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Vorwort 



Dh!» rote iJurli von I lm, mit (lt'8s«Mi HerauspiUe die Wörttem- 
hergischc KommiHgiuii für Lande^^esehiehte iiiiclt im Mai 1903 
beauftragt hat und das ieh jetzt den Freanden der deutschen 
8tadtege8chichte vorlegen kann, bietet eine Fülle neaen Materials 
fUr die ErkeDntoig der VerwaltungBtätigkeit einer bedeutenden ' 
Stadt deft mittelalterlicben Scbwaben«*. Es bietet femer eine neue 
Anregung zur prüxUeren Darstellung der Verfassungsgescbiclite 
Ulms. 

Kk schien angemessen, iiu sachlichen Kommentar der Edition 
durch knrzc Hinweise in knappster Form anf parallele und auf- 
fallend differente Erscheinungen in andern Städten hinzuweisen. 
Ferner hielt ich es fßr zweckmässig, aus den Archiven von V\m, 
i:>tnttgart und MBnchen einzelne Stucke, deren Inhalt in naehnter 
Beziehung zu dem des roten Buches steht, hier zum ersten Male 
oder in besserem Druck vorzulegen. 

Eine Durchsicht der Bestände des fiir die ältere Zeit vortreff- 
lich geordneten Ulmer Stadtarchivs eigab sehr bald, dass diescM, 
abgesehen von dem Original des Ulmer Schwörbriefs von 1397 
<s. Anhang VII), sowie den für die Fortsetzung des Ulmer Ur- 
knndenlmchs angelegten Samminngen, recht geringe Ausbeute ge- 
wahrt. I 

Trotzdem mochte ich es nicht unterlassen, dem Stadtarchivar 
Herrn iWessor Müller auch an dieser Stelle den lebhaftesten Dank 
für die unemifidliehe« freundliche rnterstfitzung bei der Dnrphsicht 
des Stadtarchivs zu sagen. 

Das Hans- und Staatsarchiv in Stuttgart und das Reichsarchiv 
In München haben .je einige Urkunden geliefert, die im Anhang 
zum Abdruck gelangt sind. Ich habe auch hier meinem Dank für 
das überaus freundliche Entgegenkommen Ausdruck zu geben, dan 
mir 1»ci der Benützung dieser Archive gezeigt worden ist. 



Digitized by Google 



VI 



Vorwort. 



Herr ])r. Wopfner in Innsljruck hatte die Lk'benswiirdigkeitr 
diiB im Anhang 1 abgedrackte, in einem im Innsbnicker Statt- 
haltereiarehiv befindlichen Kopiar erhaltene Sanlgaa-Ulmer »^tadtreeht 
in der Korrektur zn kollationieren. 

Anf Veranlassung der Konimisaion hat Herr Professor Dr. 
Bohnenbeiger die Frenndlichkeit gehabt, der Edition ein von philo* 
logisehen Gesichtspnnkten ans gearbeitete» (ilossar bcisugcben, da» 
far den Benfitzer von grossem Wert sein wird. 

Zur Wiedeipilw» de» Texte» der Handttchrift — in § 2 der 
Khiloitnng ist aunf nlirlich darüber berichtet — ist hier kurz zu er- 
wähnen« diiHs die ursprüngliche Absieht dahin ging, das rote Buch 
ntu'h eleu im Jaliiv 1892 von der Kommission für wÜrttembergisehe 
LiiiHlcKjjreseliichte aufgeHti-llriMi KditimiBgrundsätzeu beranszugi^ben. 
Nau-Ii i'iiKMii ci-sttMi Al»s('liliws der Kditioimiirbeit ivurde abiT von 
philolopsrlicr Seit»' itiit Njm'IkIi lu k auf die sclir jrrossc Redciituug 
dieser historisclien (Quelle für die Erforst Imiiu des riiiier ÜiiUekts 
hingewiesen, «1» die Quelle streii;r /.n lokalisicrtMi nud tbiTiereii sei. 

Ks wurden daher dir t'iir die Kditimi liisti>ris<-lier (^iirllni bis- 
her /iiirrunde p'le^^eii Kditi('n<;rrundsiU»e, soweit die Wieder- 
galie der Handsclirit't i]i iietnu'iit kam. aiit'<repdien und ein dureli- 
ans konservatives Verfuhren gegenüber der Li^sart der HHudsehritt 
beobuelitet 

Herr Dr. H. Kaprt", llillsarlM'ifer an <lor inesi^en rnivcr^ifäts- 
tiibliotiiek. hat mis diesi-ni (M'siclirspnnkl Iierans <U ii Text der .\ii>>i:al»e 
mit mir durelip arlu itrt und detinitiv test^resfellr. lii-smiders konnte 
auf diese Art di<' Anl liisnug der iudiflfereuten diukritischen Zeichen 
über den Vokalen rrfolpMi. 

So wird die Ans^^dn- des roten Bnclis nielit allein dem Histo- 
riker, sondt'in aiieli ((•'m S|»ratlit"or<eln'r neiii's Material i>iefi'n. 

I'.s ist mir ein Hediirlnis, s( ldi<'sslicli den ;;aii/. itrsonderm Dank 
/.um Ausdrnek zn liriniren. den ich IN'rrn Trofessor Dr. v. I'elow in 
TiilnupMi und dtMii p'scIiMt'fstTiltn'ndcii Mitirlicd der K'iminissidii l'iir 
würtlemlteiiLiiscIie Lantles^ieseiiielite, Herrn An-hivraf Dr. I'-. Scliiiciiler 
in Stiittiiart. t'iir die stete Anteilnahme bei den ArlK-iluu lür die 
Herausgulie die.ser <^uellc seiiulde. 

Tübingen, im Febrnar liJO"). 

Dr. C. Muliwo. 
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Da» rote Buch der Stadi Ulm etiihält eine BeUte von Auf- 
Zeichnungen über Ulmer Stadtreeht, de» Begriff im weiieslen Sinne 
gefasst. 

Wenn auch einzelnes aus dieser Handschrift schon in Jägers 
jurieUechem Mayfizin für die deutschen Reichsstädte^) abgednu^t und 
Jos rote Buch relüih: reichlich rou Carl Jätjer in seinem für Jene 
Zeit vortrefflichen Buch iih*r Ulni/sche Geschichte*) weniger von den 
Editoren des ülmer U rkundenhuehs^) benützt so wird der trsf- 
mnlifje rollsfändiye Abdruck dieser wichtigen und, wie festzustellen 
ist, in der Grundlage genau datierharen Btchfsaufzeichnunf/ der, nb» 
gesehen von Awjshnrg, damals bedeutendsten Stadt Schwabens keiner 
besonderen Begründung bedürfen. 

Die Handschrifl. 

Dft>i rofe Buch heßtultt sich iiu(/enljlic/ilich im Icyl. Utius- iiiitl 
Sf<">t-^<n vi(ir zu Stutt(/firt. i<t ein Pt ijcnteiifkodex, der in ztrri 

HdI zdcrkel mit ycijresstrm Ledcrübersiti/ ilr.> Id. Jdlirhuitilerts iiiuj»- 
huiiden i<t ; dir PressuH(/ des Lt'dcrii/>er:ii'js .'^tvUt die Fitjurt ii .Jiisfi- 
ßcatiit, Sntisfiictii), II IC est, Eccr aytius, Cmitas, Spes und l'idis dar. 
Der iJeckrl >sf mit zwei Messinyschlitsstn versehen, seine InncnsciU n 
sind mit Pergament i>tklebt und teilweise zu Aufzeichnungen benützL 

») Bd, m, 1793, 

^ Cofi JäffeTy Ulm» Vvrfaeemgt; bitrgerUehe» und eommerdeUee Leiten 
im MUtehUer. Heilhnrnn lb3i. 

Ulmischen ürkumlenbudi TUL I ed. i-V. I'ressel 187.1 Jld II' ed» 
Victenmeurr »ml Ttnsvui IsuH, Bd, II' ed. VeeataiMyar und Boeing lUOO, 

warn. GcrcbicbtiquelKu VUl. 1 



Im vorderen Uimeklag innen findet sich folgende 2^otiz: 

Wie inan zins und hüner ablösen und Wirtzburger rech' 
neu soll, findt man am 69. und 70. hlat*) 

Ek sind dann zwei Vorsatzblätter aus Papier eingeheftet, eon 
denen das zweite unbeschrieben ist. Auf dem ersten findet sich fol- 
gende Natts von einer Hand des 18. Jahrhunderts: 

Die Buch wird das BoAe GesaZ'Büchleti genennt wegen 
der rotheu Buchstaben zu anfang der gesehribnen gesezzen 
fürgesezt,*) 

Ohserratio traditarum suarum legum cicibus Vhnensibus 
ocuios aperuit, rationem aeuit, audaeiantf rires^ potenfiam et 
dimtias attulit. F. Fah[r%] Hb. JI. Histor. Suev. cap. 4 
post. jtr. 

Das UfzU" Pergninentfdium 15(> ist an der Innensteite des zweiten 
Deckels festgeklebt. Es ist mit Eintragungen bedeckt, die zum Teil 
noch der noch näher zu besprechenden ursprünglichen Anlage des 
roten Buchs angehören. 

Die Handschrift beginnt dann mit einer ersten Pergamentlage 
von 14 in der Mitte gebrochenen Blättern, also 28 Folien, 

Das erste Folium ist von alter Hand mit C bezeichnet.^ 

Von fol. 2 an ist die Handschrift von mittelalterlicher Hand 
hiix fol, 11 durehjMginiert, und zwar mJt rämischen Ziffern. Von 
fol. 12 an ist diese Zählung in arabischen Ziffern bis fol. 32 fort- 
gesetzt. 

Daneben ist eine weitere Durehfoliierung in lateinischen Ziffern 
vorhanden, die jedenfalls vor der Jetzigen Bindung des Bandes fertig- 
gestellt ist, was durch ßindefehler naehweidntr wird.*) Sie ist durch 
Beschneiden, das auf die Pergamentlagen des Bandes verschieden 
gewirkt hat, an manchen Stellen beschädigt.^) 

Die (jenaunte Durehfoliierung hat auf fol. ü <frr alten arabi- 
schen Zifferbeznchnung, die die zwei Papiervorsatzblätter mitum- 

R, B. V.O. 

Um V0)i ihn in il'it ili iit-^cli'U StiiiittH (i'ic/i tfonst irohU>tinuittti' ..r-'ten 
Jiiic/ienf (.iir.y <(u.- dir \ai fthaist/inf't eu ei'W&hiien, t*o sei at{/' Züiich ver- 
u-üxen: vgl. Hdvel. liild, il, It iö, /t. 

*) Ebenso in der Edition. 

*) Vfff. wUen p, 4. 

*) Das uae/Uräffliehc l!e.^< ftmülen hat auch manche Ühersrhriß nmi 
J'niiiifjtmerkitn'h yitne eiii' h'iihc vou Nachtrüffrn, diu am Rande einge/üijt 
a-atx», mehr otU:f weniijcr zrrsttirt. 
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■furc/if/efiUti t. /ö' daher, icii (/if.< auc/i i/iti ' /i di< Vcrtjli ivliti inf 

der ctii:eliieii Schreiberhändr , souit diirrlt die T-ffstii he, ditss ersf im f 
dieseih toi. .'{ die ndeii Atifi/iKjshtie/isid/Hit liciiimvn. idme trrifirrs 
hlur ii ird, die in der linndo-hriff auf deti ( ' und cridtisrli / und 2 
he^eirlineten Hl'iffern sUdundi n Auf Ziirhitunijt i> rmi ntniherein ids 
f-juiferr y inhtr'i'ji: zinn fichoti exisfierenden roten Buch anzif'^efien. 
Sie liejiiidnt sich j<<l<tch unj rcnjinntitt, das lui dem liindcn den 
t oten lJuchs ht reifs t iin/ehimdeii, nher eorersf leer f/elassen war. 

Ji( i diesem \\ irru arr nni Pti'/i/iiernmjsrersuchen erschien es für 
den lieni'itzer die iiher,<ichtlichsfe Lösung zn enji ben, wenn die ditrch 
die yiinze llnndsclirift durclKjcJ iidirte Foliienmy mit lateinischen Zif- 
fern für die Ansyahe heihehalten wurde, da diese sicher schon cor 
t(etn Binden des Bantles zu seiner jetziytn <J estalt hestandeu hat. 
Die ersten drei Blätter sind daher besonders bezeichnet. 

Das obengenannte Blatt C heisst in der Edition I, die zwei 
mdem wrsprUnglich leer gelemenen Blätter II und HL 

Im eiiizdne« ixt zu den PerganienÜagen folgend 9u bemerke»': 
In der ernten Lage ron 28 Ftdien i^t zwischen fol IB und 14 
ein Pergamenthlatt eiuyeheßel, dem kein Gegenblatt geyenubersteht 
Es füllt nuek sonst noch durch das Fehlen der Ftdüerung^) und der 
roten Anfanysbuchstaben der Eintragungen amf. Wie sich ergibt, 
entsprechen also in der ersten L"<je Blatt: 

I. IL III. 1. 2. :l 1. >. tl. 7. N. f/. 
i5. 24. 2H. 22. 21, 2o. //'. /s. Ki. ib. 14, 

— Iii. II ^ 11 Folien. 
[IS d ] IJi. 12 = 14 Folien -f i. 

Di« : IC c i t > Laye yehf ron fol. 2(! — 49. Sie sulltt 12 in der 
Jldte yebrocheiu Peryanu nthhitter enihnlien. I'o;/ ihr feht« n jedoch 
die Folien ."/.V und 12. dn > inander entsprechen uiirdeu. Es kurre- 
s^ioudieren also nun noch Jn!>/ende lUätter: 

2(i, 27. 28. 2U, .W. :n. :i2. /.i:}. / :i4. :15, :Ui. 37 II Folien, 
49, 48. 47, 46, 45, 44, 4H, [42,] 4L 40, 39. HS = 11 Folien. 

iJie dritte Laye reicht ron fol. ü(J—-74. Von fol. ')5 an 
f'ehii n die roten Aitfanysbuchstaben di r einzelnen Eintrayunyen. Von 
ihr J'elden die Folien öl und ü/ — ö.*/, hinzugekommen ist zwischen 

in der Edition iit es ah fet, 13 e, d bezeiehnH. 
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d«n Folien 50 wid 60 ein nickt jmginierfeM Fdium, S>e un^asst 
also noch 11 Folien und ein nicht foliierhs*) Hherzähligea Hhtty da$ 
fcl, 57, 58 <Mfer 5.9 «etw wird und rffw wir für die Edition <iU x 
bezciehneUf während sie ttoch smr Zeit der Durehfoliierungf vor dem 
Binden des Bandes, aus 12 Folien bestanden hatte, sowie ein eben- 
falls vnfoUiertes Blatt zwischen foi, 66 mul 67, Es entsprechen also 
in fUeser dritten Lage Blatt: 

50. 51. 52, 5H, 54. 55, 5(i. [57, 5b. oU.J HO. Ol. 
74. 7:L 72, 71. 70. 69, 68. 67. x. 66. 

(i.'i. iil = / / 4 j- l'idien. 

Die vierte Luyc umfnstst die Wättev .''7 — 132. Sie enthält 
also W in der Mitte gebrochene Pergamentblätter zu 38 Folien. Es 
sind davon die mit dwrchgehmdf.r Foliiernng versehenen Folien ^ 
und 100 lose eingeheftet und stark befchnitfeu, Zteiseheu Fol, 98 
und 99 und zwischen 105 und 106 fehlt Je ein Foliuni, für das sieh 
tlas (iffeufolium in der zweiten Hälfte der fjof/e ßndet. Die Foliie- 
runy ztijt jedoch keine Lücke, Die Anordnung ist ah»* alt und ent' 
stammt der Zeit vor dem Binden de^t Bandes. Ihiyfijvu findet sich 
zwischen fei. 104 und 105 ein Jhjjqx-lblutt, das in die Durehfoliientng 
nicht miteinbezogen ist, »ho nachträglich eiuinlufd't ist. In der 
Edition ist es mit 104 A, B bezeichnet worden. 

Das ursprüngliche Folinm 182, dtHsen Oegenblatt vorhanden 
iitt, ist abgeschnitten, wahrscheinlich uchon vor dem Binden des Ban- 
des, da es durch ein anderes BUttt ersetzt ist und die Foliierung 
ijber da» ausgeschnittene Blatt Innweggeht, 

In der vierten Lage entsj}recheH also einander Blatt: 

H7. LiUh. 'J'j. ln(t. Inf, in2. 103. K^f. l.vrh, 

ii32ji:il.i:i(K 12U. rj<y. rj^. i^a. /-.aä /?/. i^:;. 

if*(!. if>7. /as. lo'j. im. in. 112. ■ 2L><rb,i. 

12L, lao. IVJ. IIb. 117. 110. ilö. 114 1 Lücke.. 

Das not li ' or/iKtifhue f(t/. lo2 ln </iHntln i't its uit m uv j ii iij t > 
Lage. Sir tiinjn<^t die Folitn 132- t\,l. Ii:} /<f m/r 

noch ein Idetner unhcschntbtHei' liest vorhanätn ; Fol. l-'lö i.-<l rt i'' 

*) Wahr sehet nlieh iti die FtdUtmng beim Beeehneiden der Lage r$r- 
aehaUUdt hegtiligi. 
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kthi t zirisrhf H fol. 144 und / /ö iiiKjeheftet : ein a/s fol. lö<f hezcich- 
fiffr< liliiit ist (im hinteren Dickel^) J\st'ieklrl,t. Es zrigt eine rote 
Majuskel n ie die Foiien 1 — o4. Ks u ird aUo urqctrünglich eines der 
aus den ersten H Linjen /iddendcn IS/üftt r sein. 

In der fünf teti Lage eutsitreciutn also einander Blatt: 

m. m. 134, 1S5. 136, 137, Lücke. 139, 140, 
160. 149. 148. 147. 14ß. 145. [138.] 144. 143. 

141 = 9 Folien + 1 Lücke, 

142 = 10 Folien, 

Es ergild »ich sotnit aus der Besehaffenfteil des Bandes, dass 
da» rote Buch, wie es uns erkalten ist, die ursprüngliche Anlage nicht 
mehr darstellt. Wir können vielmehr feststelieti : 

1. Das rote Buch, das seinen Handschriften nach dem 14. und 
lü. Jahrhundert angehört, findet sich in einem Einband desW. Jahr» 
kttuderts. 

2m Es enthält Blättert f^*^ f^^'' ursprOnglichen Beihenfolge 
vorhanden gewesen sein müssen, nicht mehr. Es muss daher unent' 
whieden bleihen, oh mit den Folien auch selhständige Aufzeiehnungett 
verloren gegangen sind. Eine EnUcheidung ist unmöglich, da das 
rote Buch keine einheitliche, systematische J oiirw/sn eise /x sit-t. Jeden' 
faVU sind alle erhaltenen Kintragiingen auch zu Knd*' f/efiihrt. 

3, Da.t rote Buch entlidlf Blätter, die noch im der J>nich- 
folila nn;/ flen Jetzigen Bandes nirld nn Jnimlen gewesen sind. /v>- 
enthalt idsd Xn<-Idr''i</< . tlie dem Jtfz 'i/en liande erst nttt // di m Ein- 
bindt tt /tin:in/e/'ii(/f sind. Ihi mni keine ^Untrogung der Uiind.schrif 't 
nach über dfis lö. J<ihrJniitd( rt hinausgehf. '-f !,<it Sicherheit featzn- 
stellen, dfiss der Hand ids sidcher dein 15. Johr/iundt rt zuznn eisen ist. 

iJns rote Buch ist nicht von einer Hand geschricln n. Die ^1«- 
fänge der einzelnen Eintragungen sind mit roten Buc/isttr/xn mn 
fol. 1 — ■>/. fdnjesehen von rinit/nt .irnttuthmeu, die »ich als Mm/i- 
träge Icenn'ji irhm n . hezciclnttt. und ztrar im allgemeinen den 
Folien at der Vorderseltt jedes Folimna. Diese Folie/t sind, uOgC' 
sehen von eimt hten. als soh hi sich l/ur oUu l>endin Nachträgen, -ron 
einer mtd di rsi Ilten Hund nnd. » ie es scheint, in einen» Zuge nieder- 
geichriel'en. Zu ihm n tjehört die einzelne EintriKjnnij nnf der al.t 
Jol. lö<' Ih Zeichneten liin< uselfr des hinteren I)eel:i ls. Ks ist eine 
gute, sehr saubere und deutliche Handschrift des Ausgangs des 

*) Hielte t^ten p. 3. 
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IL Jiiltrliniuh vts. Pii u I'eil ,<l<<iiiinU, u it unUa yezt iyt uti tUn wird, 
r/«.s Uiin Jahre I37i'>. 

I IUI fiil. ä.» »ni 'Ii fli.-t'l II ihr lliiihh si/tr sfif,-/,'. ireri/i ii um/i 

ru'i/c, rmi fiK/ zu I'iki uihf (In Arlnit, 
1)111111 1- iiiiir iiiiiuhU IS .<iih im yanzen Bach um Jitnui>chrijttu def 
14. iiinl l'). Jii/i rhiitidt'rts. 

liexuiiiUrs tritt didni eine Hund heriur. die zuerst int Juhre 
iiL^i in. 'J'JOj iinftrift. Sic koinint zum liztmimd im Jahn 14'J7 
l or. Sie wird nach ihrem ersten Vorkommen in den 2\oien ais Hand 
von 14 Lö bezeichnet. 

Von dieffcn bcid» n Ifa'ndi n sind im ganzen 2ii amli ri i/ntirr" 
f'iire Hände zu unterscheide ii. die in den Xofen Je mich ihrem erKten 
Auj treten (z. Ii. Hand von 1411/ benannt sind. 

Eli treten ferner noch i erschiedene nndatii rlnin /fände aut\ 
auf deren Vorkommen ebenfalis Jedesmal in den Noten hintff- 
wiemi ist. 

Es mnssie der Versuchung widerstanden werden^ undatierte 
Eintraffimgen nach ihrer Handschrift zu datieren. Einmal treten 
manche Hände off jahrelang hintereinander auf andererseits ist es 
nicht möglicht mit Bestimmtheit Jestztfstellen, ob eine undatierte Ein- 
tragung nun tatsächlich von einer andern Hand alif der nächatrer- 
icandteUf bekannten ;/i schrieben ist. Absolute Unterscheidungen von^ 
Handi^chriften in liucitschnften sind trohl möglich, für die Edition 
von Stadtbüchem aber^ hei denen der Schreiber oft erst nach Wochen 
odf r }fi>niitrn die nächsfr Eintraijnnii si Jtrieh, ufi an ganz anderer 
Stelle der Handschrij't, Insiirit, ich die MöglichLu it sirhercr Identif- 
izierung der cnrhrnmeuden Hände, Es entfällt damit meines Erach- 
ten» auch die Berechtigung zu iJatierungsrersuchen, 

Neben diesen mittelalterlichen Händen geht durch d*is ganze 
Buch eine Hand des 18. Jahrhundert»*, die sieh fast onj' Jeder Seite 
durch Inhaltsangaben und Datierungen teiltrcise gänzlich unkontrollier- 
barer Herkunft verewigt hat. Ihre Bemerkungen sind nicht abge- 
druckt, da .nie des historischen Wertes ermangeln. Ausserdem finden 
sich ^'l rn^crke von Händen des 14., /.*. nnd, wie es scheint, auch 
16. JahrimndertS, dir nuld auf die Absicht einer Nevri 'lai. tinn dnt 
roten Iliuhs zuriickznfiiltren siiiä. Ji ilinfills int es -ehr irnhi -r/,, 
lieh, dass das nogenannte (iesatzbnch^) auf das rote Buch inhuUlicli 

M Siehe unten t*. 13. 
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ziti'vrki'ifiihrtii isf. iüihe von EinU'ayuiiyeH de» roten iiiicln* 

jiiiäet .^ic/i im 2. Gt^satzhuch.^) 

Die einzeluen Eintratjumjen lies Jinches sind durch Zwischen- 
räume voneinander getrennt,, 

Bl.< J'ol. 5i ist ursprünyfich immer mir die rechte Seite beschrie' 
hen die linke, dagegen (jy)rii<häf:lirJi frvi'ieJ'is^eii, >,, ntuüieh um PJtitz 
für Nachträge f die nach der Natur des ISui^hes nh Hnrcninüdlich 
coraussehbar trarcn, fnifnehmcn zu lönnen. Von fol. "i.O (m /.-{ ein 
solcher Grundsatz nicht mein- (ini chiiefi'ihrt, trenn auch freigelassene 
Seiten vorkommen. Auch dic-^r Ttitsdclu spricht deutlich genng für 
die Anffnssnnfj, dtrss das rote Buch in zwei Teile zerJälUf eine ur- 
sprüngliche Kodifikation und Nachträge, 

Bei den ersten 54 BlätlerHf die sich auch hierdurch als con 
einheUlicher Anlage herstammend kenuzeichmn, sind durch ßim 
Striche an aUen vier Seiten Ilnudfläehen sauber abgeteilt. Auch diese 
Einrichtung ist später fortgefallen. 

Die schm erwähnten, sieh im ganzen roten Buch findenden 
RedakUonssxichen, die voft eifriger Benütsung des Buchs im Laufe 
der Zeit Kitnde geben, sind so hieroglgphenhaft gehalteu, dass relativ 
nur edten näheres über sie zu sagen ist. Sicher scheint zu sein, dass 
sie teilmiee zur Vornahme späterer Redaktionen des ülmisehen Stadt' 
rechts, sei es im ganzen, sei es in einzelnen Teilen oder Bichtungen, 
haben dienen soüen, teäweise werden sie auch darauf zuriickzwf Uhren 
sein, dass wohl aus dem vorliegenden Exemplar am Sehwortag eiH" 
zelne neue oder wieder ins (itdächtnis zurückzurufende Satzungen 
vorgelesen sind. Daraufführen Bemerkungen, wie: „da fah <m**.*) 

'i Jh r ei ste ]t<ind <b r ..( > e^>itzbii< li* ifeit(i>mte)i Satumlutnj isl vrlortit. 
DU Naduifdst sind in den Anincikuuyea zu dtn iKireJ/fnäcii Kintitiijuniftn 
»/i:/ehen. 

*) Darauf führm aueA ä HanditchrifUitt dta 16. Jahrhundert» im i'lmsr 

Stadlarchiv, die sich mit dem Zeremoniell um SchwßrUtg htsehf^iytu. Es v ird 
diirt als V. I'iint.i '/iv V'nrtjnn'its d" \ ' !t:.sunii inif r-f Vernrd i"' .xjih ixnU 
der Veiiemini/ </i;s S, jtirurhriejes i orijescheii. JJie L'. Uandsi hnji tin Jit i- 

spiel. ])amals ulic Iis. int andatier! i »oUten fottjetide Verordnumjcn nerletien 
werden. 1. Lohn der I'agwerker, Brffclsen mÜMen langem passiert werden. 

Warnung vor dsr Beschädigung von Wein- und Buum'i<ii lai, Kmutgurten^ 
Auen ete. 4. V'Tbnt. in die S>iat zu reiten oder j'a/ircit. :>. Wrfmt dtv 
I'\tmicH ron U'ar/tlelu und Ht hhrihitcrn. 'i. >'< lacöi r i ltol. i. l'' rlmt aiirtiii'i iteit 
und iinziemitchen Kauf/t. ö. Verbot des Tntyens Uunjcr Metijsei . .'>. Verhol dt» 
Würfelspiel«. 10. Vekntt des langen WirishaussUxentt. 11. Vertiftt^ die Fenster 
im Münster eiuiutrerfen. l:i. Verfiotf an die Tore su laufen, soenn Leuti hin* 
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HinzHmism ist dnnn noch auf eine Numerierung der eintdm» 
Abschmtfe dee Texte», die icohl tmf den Versuch einer epäUren Re- 
dakiion zurückzuführen ist» Ein Schreiber hat die Eintragungen 
auf pay. I, II, III und den dann folgendm aUen Fofkn 1 — 36 ohne 
Büekeicht darauf , ob es sieh um ursprünglichen Text wn 137ß oder 
um NachträgCf die auch für ihn durch das Fehlen der roten MaJuS' 
kein oder ihre Datierung kenntlich waren, handelt, einfach durch- 
numeiiert. Die Numerierung ist daher gUichgÜlHg für den Tert 
und aus diemn Grunde durch eine neue, durch das ganse Buch 
gehende Zählung ersetzt, deren Einrichtung allein durch praktische 
Gründe veranlasst ist. 

Der Herausgeber hat sich natürlich die Frage vorgelegt, ob es 
nicht besser gewesen wäre, in der Edition den alten Kern von 1376 
auch dadurch voti den späteren Nachträgen ahzuheben, dass man ihn 
isoliert abdruckte. Der Herausgeber hat geglaubt, diesem Gedanken 
nicht Rechnung tragen zu dürfen, um nicht das Bild der Hand" 
Schrift zu zerstören. Er gibt sich der Hoffnung hin, dass die Art 
der Drucklegung die ursprüngliche Anlage des roten Buchs auch 
ohne jenes einschneidende Mittel dem Benutzer Idar vor Augen 
fuhren wird. 

Die Textgestaitun^. 

Zur Kditiott Ist IC ifrr fd/yrndes zu hemvrh' it: Die An.«i<<he 
gibt ih )i Text der Ihindschrift mit (dien diahhtisc/tcn inid orthO' 
graphiüchen EigcnfUndic/ihritt ti f/enmi tr/eder. I>ie in runde Klamntf m 
einge-'^chfosst-ncH Ütelien euthidttn Zusützr zu d<ui Inlndl drr Jfcnd- 
Schrift, welche t?on späteren, ulnr mittelalterlichen Benützem der 
JI'iiHhchrift zu injendirrlrlii n Zu ecken eingetragen sind. In runde 
Kl'onny rn sind also cillv Bemerkungen gesetzt, die etno :u Xeu- 
reddktionszwecicen gedient haben, soweit sie nicht in die Anmer/ciott/tn 
n r n iesen sind. Konjekturen des Herausgebers stehen in eckigen 
Klammern. 

Grosse Ani'ini'jsburJtstiilx n hiiben nur alle Eigennamen und 
aUe- Anfänf/e ron Absätzen erhdti n. 

Die >rllfl:ilrlith> \ crd(>j>i>h(inj der hoiisfnonfcn, die in den '/'d- 
teren Partien des roten Buchs im Original im Zunehmen tngnjj'en 

auitgetaj'Men uurden. 13. Verbot des Vorkanfe wm Etuwareu ror dtm Mwkt. 
14. BesteUuNff rou Spähern und iiUgem. Fast alte ditse Puttkle Vierden auch 
im roten Tturh hehaudelt. 
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/>/. ist nur in den Fällen hciliehnlien, n-o sie unmiUelbur auf kurzen 
hetonUn Vohtd folgt, sonst ttUr immer f/escitiyt. 

Die mit diakritischen Zeirhen l ersehoien Buchstnben (u, il, e, ^, 
7, ö, i), II, i\, ih sind der J!<nidschrift entsprechend irictterffef/eben. 
Iii :iri ifellxiften Fällen n nrdcn nicht sicher deutbare Indices nach 
i/nunn/iit/Lidisc/ien (iesiclitsjnuditen (jedentet. l nheri\cksichti[it blieb 
nur dns bei der Hand von 1427 Srife I2(i ff, öfter vorkommende 
Zeichen v ( z. B. irerden, recht /, dirs nirht sii ln r zn erklären ist, 
OUifscrtleni der Inder über n, ini t r n/rbfs irtit( r (ds d' n ii-Jii,</cn bedt ntct. 

lhr< iinri-htf ij ist nic/d nnr nach Vorschrijt der Konimisaion 
fnr icii'ii,. iidn i f/ischv L(fndes(/csc/iichte bei ye, yeätr eic.f sondern 
dnrciiijun(/ii/ durch i bczir. j ersrf:f n itrd' n. 

P'C Trennung d< f \\ orte ist iibcr<dl da narJt dt-r Jlnndsr/i ri/'f 
n ied> ri/e;/'b>n, iro im iit dJ'cnl undliii sSchri'ibcersihcn rorlfti/ odi r dos 
I ersfündnis des ^ntncs dnrrji \\ ndenjidn' der handschriftlichen 
}j ortf n ,< II it iiij nicht zu sehr ersehn erf lüurde. 

W f tni für dm Druck (inch der in d> u nbriifen Kd/tiniim der 
Jv'iuuinssiini J i'stiji iiidtrne d rundsntz, nur die Im nh i hnnyen drs llcraas- 
ffi bers durch Kursivsnfz kenntlich :u niochcn, für die Einleitumj 
bi ibehnlten u erden ktninte, inussic doch, u ns die \\ iederijnbe des 
Tutes niH/eht, für die nährend der nndliclnn Benutzung des roten 
Buchs entstnndt iK n Zusäf:e tbcnfdls Kursir i/euäh/t u'rrdm, um die 
ursprünglichen Ti ile des roten Buchs ron l'i/d von den int L"uf der 
Entwicklung des näch.^tcn J(dirhundtrts hinzinjekommenen ojß'ensicht' 
lieh zn scheiden. 

Ks sind daher der Tert der ursprüne/lichen Fassunt/ ron 137 ti, 
die 2\\rtnnchträye, die hhiäuterunijsanmerkvnytn, die Noten zur Text' 
gesU/lttmy durch den Satz deutlich voneinander unterschieden, 

S ^. 

Die Datierung des roten Bucha. 

Die Datiermtg de» roten Buchs ergibt sieh mit grosser Klar- 
heit aus seinem Inhalt.^) Das Buch zerfällt in einen originalen Teil, 

*) Die Kotie hei EijdhuuJ, OA. JSesclircihuii>/ t un Ulm Ib^i l jt. 4:i, 
hert^ auf einem Irrtum. Dit U. ÜB. U Juli 31, p. 2H;i Anm. b 

von dm Hermuffebern angedeutete Identität swisehen dem dort gwannten Bu^ 

und (h in roten Buch ist niivtinjlfi h. du tUi.s rote Tim h erst sjnlltr tnlntanden 
sein 1,111111. ii-it unf II :>i ;'■/''/( .'( i.^ h'/ixhlt sirlt l,ci '/ni' ! ' ff> nt niit}vt< n 

Hut Ii vi U> ti /it um d u 1. uns i irlnrvnen Unmi «V» .sofftiniiuil^n ( lesalzlmch,-. 
Iii«, Ii J'olljendai Bände, dertn erster mit l4o:: ln^tinU, «md im t Itiur .Slaät' 
ftr*:hiv erhalten. 
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tier sich <lnrth dir r<tt€H Anfoin/.-uinj'n-l.'fii Jahr KinttKi/uifi/ vml 
(in mir livi tlitst /t l\intr>(i/iiii'/' Ii . i'i i ihmniibt r ohm .iiisiin/ntii ror' 
li-()niiiiciul>' iihlrhf 1 1 (indsrhri J t dt all ich ron ulhn ühritftit llintru- 
i/intf/eti uh/ieht, und in Nnr/tfrä'ji. Ihr oriqinnlr 'I\il i--t »in* Koiit- 
jii/i/ti<ni : er rnt/iült dii(i< rfe und tiitduticrte Et)itrtiiiiin>it n. lUi let:tt- 
dfitierU' Vorsrhritt dis lifilit^l'ucln-s sUnnnd ntin ri,n Jd/'i Juli 
Ihr erste sir/i durch dir' ii/ßu cii hi ndt Schrif t und dn.< Frhfi n der roten 
Mn/ushel kenntlich nnu hrnde Xm htm;/ sfiiuiint vom Sr/dmiher lii/O. ) 

Die Nin/erschrijt des oriijitnden Teils den riden Huchs ist «/>'o 
W« Jahre 1^7(1, und zwar vor d^tn Jil. Septtmher liitd erfohjt. 

VeryeijeHUärtiyen wir una nun tlJt damaUye Lmje Ulms, 
tritt auch die innere liegründuntf «ine» solch tciciitiytn Schrittes wie 
die Kodi^fikation lies bislieriyen Rechten klar hervor. Nach dfu 
«ckweren bürfferlicheu Unruhen der erftcn Hälfte des 14. JahrhuU' 
deriSf die in dem ältesten Schtcörbrief rou lii4Ü //im< rorläußyeu 
AhsehUm gefunden hatten, wur eine Zeit relaUcer Ruhe für die 
Bnryerschaft einyetrHen ; die SUidt trur aber ycrade in den fobjendea 
Jahren in das Oef riebe der Ileicha/tolitik mit lebhafter Anteilnahne 
linijetreteu. Die Wahl Wenzelv am HKJnni lB7(i und die Schwierig' 
heilen der schwäbischen Städte, d, Ä. gerade dett Kreises, in dem Olm 
hervorragte an Macht, mit Wartemberg und Baiern, wwie detn 
Kaiiter führten am 4, Juli 1H70 zur (Hrändung des schwäbischen 
Studtebundes unter Itesouderem Jferrorfrcten rims*) and seilte» Bürger" 
meisters. Zur Entscheidung kam in diesen Monaten die Sache des 
Juden Jäeklin^) in Vlm^ die zu einer so wichtigen Hechl^/nnje für 
Ulm geworden war, dass sogar der Kaiser schiiesslich im Sejtlemher 
vor Ulm zog und die Stadt bis Anfang Oktof*er belagerte, 

in eben diese Zeit fiifiren die Momente, die die Beschaffenheit 
der Handschrift zur liatiernng gewährt. 

Wenn jemals, so wird in diesem Fall das Bedürfnis nach der 
Aiättge einer Kodißkation des geltenden Bechtes gegeben erscheinen. 

*) Jb'ui. iU a lt. 144. iJtttie Idulniifuttg t iidmii ^it Ittt.tti a>ij das Jahr 
und den Monat datierte Vorsehrift, die noch in die »riginaU Niedertehrifl aitf' 
genommen ist. 

*) Fol. ;;„ u. u .\ 

^) t Iii. II :?S0. i .i:> .l>di :i. Vid. nueh U, J{. n. 9 f. /Jim U. It. 
ht'jlHHt mit AH-<zügtn aus >lir I rliuiide ro,i 1.146. 

*» Vgl, U. Uli. II l(MJö. Vischtr. Ge*rh. d. Schwöb. Stthtlehnndt/s, 
gchungen m. d. G. i' p. ä2ff. JJetntar^ Lüh. Cttron. ed, Grauloff I äO'J. 

*l Vyl. Xiifdinff, Jud.nytmeinden p. ff. 
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Air-'sci e und iamre Hründe f Uhren uUo übtreinstanmend auf da» 

I>if yarhtn'hje ent^t'iiitDu u >l( i' Zeit t on 13711 lji.< I ii-'}, doch 
ßndtt .<ich jii>c/i tili (jauz iMilievt t/'isft/iriidrr Xtir/ifrcf/ roit Nif9.^) 

J\s ininj ftnwr auf znei nudiitiiu ie I\iiiir(iijuii;/eit iii7 loid 
472 kiitii*'iriesen ucrdeii, die nach der Form der lltnidsr/irif't und 
iiffch der Sjirnrhe ehensoiinhl dem iitisi/efunden 15., wie dem linjinn 
des Id. J(i/n/iunderi.i anytlinren hümieii. 

A> ergibt sich alsii, tld-s das rote Hoch etuii 70 Jahre im jind:- 
tf <chen Gebrauch der Stadt L im oder eines ihrer Beamten ijeiittnub n hct. 

Den Iiihiilt des Jli/ehts biUten AnfzeiehniiiKjen ii/>er )/iis .städ- 
tische Leben nach alten sriiien Uichtunijeu . Mit R( i lits.'<titzen aus der 
Sphäre des Pricatrechts wechseln ^<olche strafrechtlichen Inhalts. Die 
staatsrechtlichen Grundiai/en der Verfas.^uny Ulms, sein Verhältnis 
zum Beich, zu Reichenau und den umliegenden Städten und (Tetealten 
bildtn wessHÜiehe Teile seines Inhalts. BesonderK aber tritt die 
Ttltifßkeit des Bates in bezug auf Handel und Geuerbe der Stadt, 
die hevormundende Tätigkeit der mittelalterlichen Stadtpermltung iti 
den Vordergrund. 

Die Form der Eintragungen ist bald die des Heferats über 
Beschlüsse des Bates und der Gemeinde, bald die formelle Wieder- 
gabe eines Bat^eseklusses. Ausnahmsweise tritt an die Stdle des 
Berichtes die Aufnahme einer Urkundenabschrifl, Nur einmal*) be- 
schäftigt sieh das rote Buch mit einer Prieatperson, vieileicht ein Zufallt 
der durch die Neuheit der Existenz des roten Buches erldärlich erscheint. 

Der Inhalt des roten Buches sollte nach einer in ihm erhaUe- 
neu Vorschrift*) jährlich an Georgii^) und zu atidern Zeiteti im Bat 
kundgegeben uerden, 

§ 4. 

Anden etädtische Aufzeichnungen, 
Neben dem roten Buch hat die Stadt Ulm im 14. und 15. 
Jahrhundert noch eine Beihe i'o/t Aufzeichnungen über ihre Verfas- 

') Em ist liier cieUeiclU anzumerken, duss die Kumtamtr IiattiOndnr 
vbenjulh im Jakre 13T6 h^onnm sind. Vgl. Huitj/ert, C%ron. dSir Stadt JTon- 
tffaiur p. 377. Strassburg hatte sein StatuteiUmeh »eü 13^. Vgl. Stratt^urger 
ÜB. IV', 2. Vgl. auch Aug/tburget' Stadtbueh ed. Meger p. ». 

-) J{. Jl. n. ty. 

') B. Ji. n. 196. l-'iti Juli Ur/ehäe einen Besisertr gcytnuber der 
»Stadl Ulm. 

*) B. B. ». 176. 

*) Aifril 33. Siehe auch B. H. fot. J. 
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j<i*«y und Verwalttdiij <j( führt, die teilweute noch vorhanden, Uihreise 
nur durch Erwähnungen bekannt sind. 

So beßndet »eh im Utmer Stadiarchie noch heute ein Reut 
eine» Kopifdbuchitf bestehend am 6 FoUoblättem i7<m Pergament, die 
noch im alten Einband zwischen Holzdeekeln haften.*) 

Sein Inhalt ijliuj neben dem des roten Buchs einher, da die- 
Aelben Eintraytinijen im roten Buch und im Kopiar wiederkehren.*) 

Ein weiteres Buch Ulms, dessen Inhalf wenigstens teilweise mit 
dem des roten Buchs korrespondiertet war das sogenannU Ächtbuch. 
Kaiser Ludwig der Btuer hatte durch seine Frankßtrter Urkunde 
von 134fi August 25*) Ulm das Recht gewährt, ein Aehtbueh anzu- 
legen. Es ist 2um Teil im Ulmer Stadtarchic erhalten,*) enthält aber 
für die Zeit des (iebrauehs des roten Buchs fast nichts. 

Ändert Bücher Ulms aus dem 14. und 15. Jahrhundert »nd 
nicht erhalten, aber durch eine Reihe von Erwähnungen im roten 
Buch bekannt.^) Das am frühesten vorkommende ist ein Buch, in 
'dem die wohltätigen Stiftungen für das Ulmer Spital verzeichnet wer- 
den sollten,') seine Einrichtung wird schon 1383 erwähnt. Das Buch 
sollte von zicei eotu Rat dazu abgeordneten Pflegern, die auch soti*t 
hekannt sind,^) geführt werden. Der Zweck des Buches war die 
Fcsthaliung der Sfiftungsbestimmung der Präbenden, und weiter die 
Absicht, zu rerhindern, dass Präbenden von einzelnen Spitalinsassen 
tnrorben und auf diesem Wege dem Spital selbst entzogen würden. 

Um das Jahr 14(Hf begegnen wir dann zwei neuen Büchern, 
dem Einuugsbuck^ und dem SUfdtpfandbuch.*) 

In das Einungs^uch, das, wie sein Name vermuten lässt, wohl 
ron den Einungern geführt wurde, tearen die Namen der flüchtigen 
Schuldner einzutragen bi)f zur Regelung der Schuldcerhtlltnisite. Das 

U. ÜB. II 4^^'l Anm. 

*» y*ß. R. B. IbJ u. C. ÜB. II 4:t:t uiul ^5; ,». Der Kopiar itchnnt mir 
<ter Hnndschrifl nach lürh*^ \rl( ili.- Ihrnu^other de* l\ ÜB. mtinen, dem 15., 
eoiaicm noch dem N. -hüirli mdfrt anzu ielK icn 

*) ü. LH. II ::inj. y>ii. :,>;t9, Jo47 ,\«»r. ;>J. A»/n6«r(/. 

*) IHe erhaitenm Jüintroffunffe» ;tehen von /.Wi»— 

•) Ich gfhe dabei wm der I'^trähnnrnf dt* Buch* uime nohtrc BneichuMUff 
ü. I'B. II i>.v), 1146 .Ulli :•■! I:. T;. p. f; WahrachtihUch i«f 

itort ni'-hi ' r--tr l'ich. so Vit J ?• /. /.'.i/;</ :Ur i /do.ih >, <r .: .*,7f •r^.-'ttmnf 
!ung tie.mtint. I <//. /co ih< H^nutkuHjcn nlnr d<ui Gfsfi£li"iih und "lit" j>. If. 

*i J{. h. ]S>.> .\or. ti. 

»I Z. B.: C. ÜB. 11 1S3T Xor. i*X 

•) J{. B. ii:i!Hi). 4fK'. Nj;. 

•i B. B. 347 113W], 246. 140!. 
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Buch mm» aber ttueh eine Ueihe ton bestimmungm »trafrechäichett 
Inhnlts enihaltm haben. Das Stadtbuch, wie da« Stadtp/anäbueh^ 
yenannt wurde f^) entkidt die Vermm'ke iUter die Verpfändung oon 
Immobilien, Ee wurde in der städtisehen KanM vom Stadieehreiber 
und aeinett Gehilfen ijeführt. 

Bekannt iei weiUr der Stadt Gesetztbueh seit 14tßH*) durch eine 
Reihe von Eintragungen im roten Buch, Da hier regeknässig von 
einem auf dae andere Buch verwieeen wird, ergibt eich mit Sicherheit, 
daes dae GeeatsAuch und das rote Buch meht idenüaeh sein können. 
Nun ist im Ulmer Stadtarchiv eine Serie GeeatsbUcher erhalten* Sie 
beginnt mit einem Papierkodex, der eich als ^Geeotsibuch das ander*' 
bezeichnet. Nach der Archiebezeiehnung eoU er Ordnungen von 1402" 
bis 1518 enthalten. Der 1. Band ist verloren. Der 2. Band iet 
eine Kompilation von Schreiberhand des 16, Jahrhunderts, der im- 
ersten Drittel nur Material aus der zweiten HäljUe des 15, Jahrhun- 
derts und darauf gleiehaeitige Eintragungen des 16, Jahrhunderts gibt.*} 

Zu nennen ist femer die im ülmer Stadtarchiv befindliche «o> 
genannte j^AUe Einungaontnung", bezeichnet als Fasz, 1 von 1446 
hin 1641, Die Handvchrift ist im Beginn de» 16, Jahrhunderts au- 
gclegtf offenbar zugleich mit den übrigen oben genannten bedeutende» 
Kodißkationsarbeitenf die ihren Abschluss erst mit der Aufhebung 
des alten Grundgesetzes Uhns, des sogenannten Schworbriefes von 
1397, im Jahre 1548 gefunden haben. Die Handschrift gibt sich- 
als Kopie, Sie enthält viele Verordnunge$t, die auch im roten Buch 
corkommen, fast in gleichem [Vortlaut, Es wird jedoch nicht klar, 
ob das rote Buch selbst die Vorlage gewesen ist. Die Samndwig 
wiü offenbar die zur Zeit der Kompilation noch gültigen Verord- 
nungeu umfassen. Möglicherweise beziehen sich hierauf redaktionelle 
Bemerkungen in der Handschrift des roten Buchs. 

Ein zweites Faszikel dess^ben Konvoluts enthält einen Index des 
16. Jahrhunderts zu einer nicht mehr vorhandenen Einungsonlnung,*y 

') H. B. -'46'. 

0 B. B, 264, U22; Uüö, 1403: 266, 286, 306, UÖ4, 1422: 402, 1427; 470, 
jK 270—272, 

*) 8eweU NoHeen für die Edition in lietracht l.ouwi sind sie in (hu 
Erhititernni/sanmerkungen qegcfien. iJit Sammlunt/ tnthalt in 14 Bunden sehr 
reichen Material für das ijanze innere Leben der Stadt im Verlauf der zweiten 
Jlütfic des J5. und für das 10. Jaiuhundert bü zur Einführung der neuen 
Verfassung durch Karl V. 1648, 

*i Auf dm» üwiedUog etehi der Vermerk, data die neue JCinungeardnunff 
1446 der OetMinde verltündet eei. Die näcMe Einuugeordnung stammt ton 163b, 
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Das 9ogemmte Eid* und Ordiiungsbuch A des Ulmtr SintU- 
nrehivs ist ebenfalls eine Handschrift des 16» Jakrhtmderts, Sie 
enthält auf ihren ersten 12 Folien Steuerorduungen von 1422, welche 
die bekannten im roten Buch erhaltenen Vorschriften über Steuer^ 
Wesen wiederholen. Der Rest des Bandes und die Bände B — C ent- 
halten nur Ordnungen des 16, Jtihrhunderts, die an sieh eben wie 
die obengenannte Sammlung der Gesafzbücher reiches Material hieteUt 
aber fär das 14, und 15. Jahrhundert keine Ausbeute gewähren. 
Zu erwähnen ist ferner ein Vormundschoftsbuch (R. B, 142) und 
ein Steuerbuch (R. B. 253, ) 

Das wesentlichste Hilfsmittel zur Erkenntnis der Verhältnisse des 
mittelalterlichen Ulms werden ausser dem raten Buch die verschiedenen 
Stadtrechie sein. Eine eigentliche Kodifikation des Ubner Stadtrechts 
für Ulm ist uns fär die Zeit vor 1376 nicht erhedteu. Wir müssen daher 
den Inhalt des Vlmer Stadtrechts aus den Rechtsmitteilut^en erschliessen» 
die Ulm an Städte gegeben hatt die mit Ulmer Recht bewidmet waren. 
Ulm seihst hatte Esslinger Recht 1274 ron Rudolf von Habsbmy er- 
halten.^) Vlmer Stadtrecht haben dtmn fdgmide Städte erhalten: Ment- 
mingen*) Rurensburg Meersburg*) Saulgnu,^*) Dinkelsbiihl*) 

') U Un. I n'O. Aprä 16. Ulm. K. Rudolf erteilt tku Bürgern 

■in L I 114 ilif.fvlhvit llevlit' , /»-iV .«»V rmi feinen Vin'fuhmi de» Iliir^ifrn mn Ksif- 
Uugui > rtdll irnrdtu. W 'ortt. Uli \' J J .'4J4 j>. Z'*.>. ^ ijl. ."^i hvinde» \ Ri/., IV. Aufl., 
p. 6h6 n Die l'erieihnmj ifl wiederholt l:j',4 Aug. /;.'. Ilugenau. V, I B. 

I m. 

•) Böhmer Heg. imp. ron 12^6—131.1 n. :!l'3. lL'fft> .Juli Iß. Landau. 
K. Adolf f füll Memminyen l'lmer .Stadtrulit. Druck: Lmiii/ Tf.i 77. lllti. 

'i linhnier li tt. intp. lL'4i> — l ILJ ii. /.'/"• /.». Laiulau. König 

Adolf yilil liartufihurg L Imer .Stadtrecht. DrucL • Lumy HA. 14, iJlU. 

*) U. ÜB. I m. 139ti Aug. 9. Ulm urkundet über ttein Stndtreekt für 
Jtarmeburg. Würtf. VB. VII. S416 A. p. 396 fjt. 

•) Böhmer Hey. iinj>. 1^46-111:1 n. 151. l:"t'.> März HJ. Konstanz. 
JT. Alhredd v rleihf H<ireml'Uni Vlmer Stadtrerkt. Jtnick : I.nDin l! A. 14. 

Biilniirr Ii,.-;,. imt>. f.'Di 131! n. :>11. Worms. 1^'!'!* >(•/>/. 
A'. Alhrrcht gibt aiij JliUc den Binvltuffi Heinrich von KoMtutu der Bürger' 
gemeinde tu Meereburg ^Vct'AnYai, Rechte und Gewt^nheiien von Ulm. Kopial' 
bneh de* Bietnmt Kon«tam (foUo Fapur^ eec. 15. KU in Karlsruhe Blattet. 

') Böhmer lieg. imp. l'.'ta lilH n. v*,,;. A'. Albrecht r^rlei/it :'.'>. .Innunr 
J.Khj Sanlffou Ulmer Stadtrei hl fJnicl. hei Mvmmimfery Wirtemhcrg. Jahr' 
biichtr Ihlii />. 17iJ. WOrtt. L B. Vll :.'41ö B. p. 29tiff. 

•j I nten Anhang I. 1300 Mai /.>. 6'/« urkundet flft^r Stadtreeht 
für iSautgau. 

*) Böhmer Hey. ini/>. I24h — 1 II'! n. K. A!' ' c/il rerhihi I ',():> Aug. 11 
proite Nuremberg DinkelebüM Ulvier ütadtrevht. iJruek: Lnnig HA. 45»i. 
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il'liinuh,^) ( t itnyoi^) und Schu'äi/t.^ch (nnihuL'^) Für mt^fre Kenninv< 
t. rtvii itt)ch der Siihth hrivf roii /.Vi.}/) die lirstätiijiiuy des L'/nier St<idt- 
irc/it;< diiicJi Kurf /I .^) inid der «/rosst Si liirörhricf ron l.'iU? /liuzu.'^) 
Zu erHi'i/iiini /sf in diesem ZusdittiiiCfi/onit/ sridiessUch die iiltestr, die 
l erfns.^taif/ I lms ititr/t ( iuer liichtHui/, den li( zicJinntjeii zum Ut ichsru>if , 
n ijeliidrn Auf :eichiiun'j, (Irr \ ertrtiij ziriscdtCH L hn und (im/ Albert 
von Dif/imjcti,^) soirie die 132/ erf'<d(/fe Vbertrayunij Ulmer Stndtrechts 
*iaj Leiithtim.^) — L im tcar Jermr dherhcf für Kempten.^) 

Die SmUgauer HechtsmiUeilutuj uird im Anlunuj nach noch- 
maliger Vergteichiuiy des Inmbrmicer Kopiars abgedruckt^ da sonst 
nur der Abdruck im Würäembergischen Urkundenbuch zur Verfil- 
»jung steht; der Schworbrief von 1897, den Jäger in seinem Buche 
über Vbn nach einer Abschrift des It*. Jahrhunderte als Sehwdrbrief 
con 1837 abgedruckt hat,^'^) wird hier zum erstemal nach der 
Ongfnalurhtude des ülmer Stadtarchics eer&ffeutiichi. Da Jäger 
trotz eimgen Misstraueus iu die Datierung von 1327 deti Sehwörbrief 
'ur Gnmdlagc seiner ganzen verfassuuifsjeschiehtlicheu Darlegungen 
gemacht hat und das Saulgauer Weisium eine Seihe neuer, bisher 
nnbekannter Bestimmungen des ülmer Stadtrechts darbietet, wird es 
iiijtiy sein, die Darstellung der Verfassungsgeschichie Ulms für das 
14. und 15. Jahrhundert ai^f dieser Grundlage von neuem aujeubauen»*^) 

Schon hier mochte ich hervorheben, dass die Entwicklung des 

Atnmannamtes und seine Beziehung zum Rat und Bürgermeisteramt 

in durchaus anderer Beleuchtung wie bisher erseheint. 

>> Böhmer JUg. mp. mm- im n. 476. 1313 April 13. Pisa. K. Hein- 
rieh VII. verteihi Bifterach ütmer Meeht. Dntek: Lünigt Jteiefuarehir 13, 

im. 1312 Juli 1. Klnttda p. ISl-^ISS. Rethfmreigtum Ulms für Bibera^, 
-lugfiexfilK ron minist rr. lonfiulfs. iudieef nc riviutn miircrsilttH in i'lmn, — 
tnihnU diiHStUie wie die Uiiner Urkunde J'iir Havennburtf, U. Iii. I 194, JxW 
Aug. .9. Wmt. ÜB. VII HU C. p. 398 ff. 

*) Lünig Seiehearchiv 13, 631. 1398 Januar 7. Frankfuti. Wentel 
rerleihi Giengen lUmcr StadlreclU. 

') Reff. im/). XI ed. AUwann ». 9:r, : . 1133 I 'thr. :*4. Sigmund verhiftt 
dir Slitdt ^dtrcähisch (imiind di.n JUhII'hhh . iric ihn Ulm und die nndertn 
■Hvhtcäfmfvlicn i'i'tddte amiiben. iJruck : Lünuj, 1'. Üpec. Cont. 4 T. 1, t>'^::f. 

*) Sehw&rbr^f w»n ISU JuU 31. U. B. n. 9. V. ÜB. I m». 

U. ÜB. II 399. 1347 Nov. 31. K. K«rf I V. heeHHigt das ülmer Staätreeht. 

*\ Anhang VII. im Mai 36. l'lmer Sehumrbritf. 

^) l'. Un. I Aug. 21. 

•) U. L B. II uu. Idr, Mai L'fK 

*) V. ÜB. II Ibi. 1340 Mai 11. H. B. p. 17 n. 4. 

**) C. Jäger^ ülme VerfaetmgS'^ h9rgerliehee und cnmmereieUee Leben 
im MittelaUer, 1631, p. 737ß., VIII. Anhang. 

") Ich hoffet diese Darlegung in nicht allsulanger Frist vorlegen xu könnsn. 



16 



Kiaifiluii^'. 



§ 5. 

Die städtische Kanzlei. 

So f/n( i'/'r l'tfirr die siä(iti<rh('H Kdiizlfiiii in Lii/julc, hl>/n, 
Sti as.</turij und eiiu r lirihe (inderrf juifff'/tdtcr/i' /nrSti'idtr ') inifri ri( Iifrf 
»indf so diirffiff ist die Ulnier l /tcr/ieft i utit/ iitnh dieser liii iitindi. 

Der Träf/cr i/er Kmclei tror di r Sfinltschrviln r, in niferrr Z*d 
viitiirins ciiifiitls iiiiKDint. Wir ha/ri/mn ihm zncrst l'^.').'>.'\ Die 
einzige zn.<innnn nlniniii inlc Xar/iricfif l'ijn r ilii Ort/niusntfon drr 
K'inzlei, den St<iiif.-< lir< il>i r timi seine IUI l <si lti ('iln r, f iir die er eer- 
II ntnortlirh ii'ur, luilnn nir nii nden l>iirlt?) hinineJi nur der 
sfi'idfisc/n II hiin:/ei nnter Anssehfuss id/er nndi rn die Ansjerfti/nnf/ 
rdii r iJiei. nntraIctr, i'rfei/e und 'risfnnu nfi i tfrlii hnlti n. Sie liilirte 
diis Sfiid/>ii (ie/ dns I riilii r Aniiiinnn und Itnt ijejldirf Imfltn.'') 
Wir hitnn uii /irni'i/< ii>n di s j>iir«/(i/jii/stir.^ inni li'iii:^ 'nno'm fn- 
si(j/eL^) Bride sntil i' ohl idi iitix li »lif di nt hönfuj iji mnnid II ) „iiiiser 
aller i/inifin msiijel'. W'ii m mn'inn Stddien, IkUniiid <n!'}i in 
üliii ein Imndi' lies Rntssinjel eur,'^} sii/dftnn sei refnin rieinni in Lloxi 
(heimlieh insiiii h, n nhrseheiniieh ist es nnn iiiii/i rini isftr ijefiilirf. 

Xe/n n der A usferfii/uni/ der oln nijenunnfen l rkiindi n jtrirut- 
rechtliehen Cheirnhfers fffond der Kiin:lei sellisirerständlieh die Jfi^r- 
stellnni/ nller staidsreeldlichen l rhu nden, die ijesennte Korrespondenz 
der Stadt und dir I'iihrnn;/ dir Stmlfliinher zu. 

iHe Kinfrni/iiiii/ prientreelitlieher Auf Zeichnunyen etc. in die 
Stadtbihhi r, :. H. da.s Sf<idfi>tiiiidhnch, irnr rfehühreHpßt'chtt'g.*) 

'i l''//. aiii ft Attgshunjir Sltnlthitc/i j>. :J/'l :.'■'>"> t IHii'Ji, Slnis.shur'iei' 
UB. IV* Ii. .Stadtreeiii von t3\>2 i^}; 44, ff.. ;*«i!t. Khihvi ij. Virf.u. 1 erw.Ütr. I 1, 
1314; I 10, 1405, n. p. / 11, 14(y. : I Ii», 1410. 

») U. ÜB. I 73, lt!65 Ang. 21. 

•) B. n. 478. 

*) Wenigstens /// v 

Xuerst l.'imnit vn J^'ö.'» ror. 1 7/, / . I'JL I 13. 1:^.>.'> Au;i. sniri>: 
I .'tti. 1:,'14. Als Üieyetfidtrtr letiden i/einiimt: L. I.B. I ii (l:Jö4i. I l.'tJ. 
laSö Mai u. I m4. 1389 Jan. 13, der Minigter oder Ammanu : I 73. 1365 
Amg, 21 und I 94. 1X4 mimgUr eonmdef univtnita» dvium in Lima; 
I ISO. 1279 Juni 29 mini»t§t et communitwt Ülmmsis ; I 13b. 12^1 Mai 18 
nmman und die rdn'taerc nlte und die liuri/aere i;vm<iinlirln . 1 147. I'^s4 Mar : ".'5 
fti hlir^Mlicli ihr notarius civitatis. I ber dan 6ladlsitytl ryt. auch Auer Muw 
eiu'ucr S'tadtrecht :432. 40J. 

*} U. UB. II 414, 1353: 487, ISSß; 494, 1367: 515, 1368. 

») ü. UB. II 270, 280, 1346: 388, 291, 1346; 318, 134a: 431, 432, 13ö4, 

') r. Un. II 4o9, 13Ö3: 4(iS, llöti. 

*) Sie/te obtn Ulm dii einstinen HiadtitUcher p. JlJ'. 
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Deutsche Urknmteit knininm in Ulm seit 1275 vor,^) doch ver- 
sc/uriti(iet die lateinixelte Sprache natürlich nicht mit einem Male, 
heutxche Ahfa-sütiuy der Testamente tntrde besonders im roten Buch 
angeordnet,^) wahrscheinlich im Jahre 1422. 

Den Schreiher oder die Schreiber den roten Buchs kennen icir 
nicht. Wir werden aber nickt JeiUgehenf wenn trir ihn unter den 
Beamten der Kanzlei suchen. 

Uber die Zeit von 1376 — 13S0 Nor. 5^) haben irir :iifafi/f/ 
kriiitrlei S (ichrichten über den Stadisrhrdber. An diesem Tfri/e tritt 
ZUM ersteiioic/ * in Sfadtschreiber Ifeiiirir/i Nidhanl auf, der bis llüO 
Auff. IG als Irbeud nachirrisha r ist. Dass t r cbe/isnltz/ii/f in der Kanz- 
lei täti;/ u iir, ist höchst unirahi scheinlich. Neben ihm kommt seit 
1123 sein Sohn Ambrosius Nidhard cor.*) 

Da andere Stadtschreiber in dicker Zeit uirht bckanui >'ttd, 
u ii ilru irir kaum zu ueit ;/ehen, irenn wir Heinrich und Andjt tisnis 
Nid hur (I als Verfasser und Schreiber des roten Buchs der Stadt 
Ulm bezeichnen. 

') U. ÜB, 1 122. 12rö MOrs 29. 

») E. B. n. :}54 [14:»2J. 

•) üngedr. Urkunde im Ilmer Stadtarchiv. 

*) Xach der ^crg. Urkunde 7635 den Germanischen Museums in Nürnberg 
isidtr amtSk MSrt vor dsm offenen XondS^trifeM j» Mtmmimgm «neihskmidt 
Ülmsr Sktdiadi^reiber Heibmeh NUÜkard (Ongedr. FergJJrk. d. ühnsr Stadt* 

archit'9. 1.W5 Juni 3) Amtmann des Klosters Kempten. Urkunden des Ulmer 
Sludtarchiv.o nennen ihn ferner lo-^5 Juli .'4, Not. 24^ 1391 Juni 12, Olli. 'J7 
6w 13y6 Juni ]:J, im April 1, l4:io Au>j. Ki. 

Urkunden der Sammlung V'eesenmeyer in der Ulmer 6tadtbibiiothek 
nttuum ih» 1400 No9, 23^ 140$ Okt. 18, 1418 Jan. ST. An ÜHon TOff <r«d»« 
ttai Papat Martin V. dia ExtpMam auf «in KaaiowSuA in Aagäbatg 0d§r 
Kcn^anz. Er war Jauuils hrreits decretorum doctor und Kanonikus in Brei- 
lau, HJl Juli 7 ist iliiit tltinn die Pfarrn am Ulvur Münster iUisrtragen. 

Am Kt. April J44J wird von ihm als von eiuem Verstorbenen gesprochen, 
am 11. September 1445 komnU miii« WUw vor. 

Neben ihm kotnmt teit dm t Mai 1423 »ein Sohn Ambreeh»$ Nidhard 
als Stadte^eiber vor. ICs trscheint nicfit unmöglich, dass das regelmässige 
Vorkommen einer neuen Hand .seit J4JS auf .seinen Eintritt zurückzx^führen ist. 
Er wird ferner genannt 14J5 Okt. Ii, Ul'H März tJ, April 8, Mai ;.'H, 14 
Aprü 4, Juni 12, 142b Febr. 21), 1430 Juli 22 und U'J, 1432 Juni iO, 1431 
Mai 31. 

Die S^amiHe Nidhard war ««Ar €U^e§dan. (V^. die iatereeeanlen Be- 
meritangen bei FeUx Fdbri p, 94, 95 «ad 101 J 
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6V) Fol. 1. 

Nota der burgermaister. 
Gedenk ze nehst so om dndentnff*) beschiket umb am gesetzt 
tu ae sehribenf wa zwen burger umb leben reehtent, daz daz recht f&r 
9 die lekenkerren niht gewist werde/) 

Notcmdum at? dem nechsten s(mf G&rgen tag,^) daz man denne 

gedenke der leder gdrwer . . . aniwerk endrung geseheheu 

amo XXX vim^ 



Im — l WJir*^ der burgermaisier*) und der rät der stat m Ulme Fol. IIa. 
10 Sien iiberain kamen, wie wir solich gross hochvart, diu ze Ulme etwie Luxus- 
lang gewesen ist, gemindem, äbgememen und yedruken und denmM- ^^^''^IS' 
kait gemeren nuAgen Oot ze lob und ze eren, und haben gesetzt diz 
Hoc^/eschriben saeh ze htdten. 

•) 8t*bt raobts oben io dwr Kok« d«i VovHtibUtt«!. Die BAokaait« iit ttBbM«bri*ben. 
V) Dt« SiDlnffung )«t fiMt ▼ellttlndlc «wtOitht. Hand dM ■«■g«h«iidM 14. odtr b«- 

•gtnradtn 16. JahrbundertH. Wabriobi-inlicber 1I0S I4MS 
c) H»nd da* Endea des 14. Jahrbandarti. 

') Gemeint ist die am SU Jöigeatag April 23 regelmässig erfolgende 

KutüäDdcrung. 

') Über die Leheast'ähigkeit der Bürger vgl. Felix Fabri tractAt. de civ. 
Ulmenei ed. Veeseameyer p. 72. U. UB. I, 218. 1899 Jnli 24 qnia ... in ttnlo« 

seo Ulmenai infcodati exintiinns legitime omni jnre. — U. ÜB. I, 127. 1278 
Mai 8 ab Ulrico dicto Faiiuicke, cive_ Ulmensi, qui eadem iugera a nobia (Qraf 
von Wirtemberir) titult» feodi possidebat. — U. UB. I, 137. 1281 Mai 10 cum 
vir providus minister de Ulma a nobis, ut feodom homagiule .... Über die 
LdUMflfaii^Mit von Bttrgem vgl. im allgemeineii FMoadoifl^ Die Ldiensföbig- 
keit der Bürger, GSttinger Naehriehten 1694. Für Hagenan Stadtreeht von 
1265. Gaupp I, p. 103, für Winterthur Stadtrecht von 1297 (1275) (lanpp I, 
]). 141. Für Breisach Stadtrorht von 1275 ]>. 41 §22. Für äolilettstadt, S. UB. 
i, 7. 1272 § 59. Siehe mit tu Kotes Bucli ri, 201. 
•) Vgl. imt«n R. B. 205 ff. 315 ff. 418 ff. 
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Art 2. 



Tracht. Bi dem ersieUf daz dehain ftowe noch f t onen num, jung nocfe 

ftll, burgerin noch aniicerk frowe dehain berenlin,'^^ noch kam yen^tes 
(jold, noch borten, noch kam tehs noch sidins, dewedsr bendün noch 
itiias an dehainem irem gewand tusteendig J'Arbas nit tragen eol fine^^ 
u^genomen daz mit sidm beeehlengert wdre oder mit klainen sidin & 
bendlin*^ dar an yem^yet vornan an den mdnteln oder an den rÖkeu 
fiw knöitjlen oder an den hfyfUiehem, daz m4gent si wol tragen untt 
«idin bris schnür, doch** wüyai Jroicen und man wol tragen cou 
ye.sch[lj<tyen yold und ailber, iraz « wend, 

Ouch*^ eäUenHkainen eenütin noch eidin mantd noch rok nit lo 
trayen noch kainen eidin ttchlöyer denne ain burgerin von gieaintzig 
caehen und ain antwerk Jrowe cou zwetf rächen und nit me und 
ouch mit diken enden, die eien daran gewürket oder yew^yet und nit 
mit hohen d^uen enden, die man eticemte von prange brächt, 

Ez Hol öch kain burger weder von burgern noch von den aut- 1&. 
werken, alt noch Jung Jurbaz kain geschlagen silber nit mer tragen 
weder an g4rteln, an meeeern noch an daechen, denne dez nUez dri 
mark et und nit me ungeearlieh; und sol $eh kain Silber 4ber nie au 
kainem einem getaand nit tragen deireder gedagens noch geübtes silber, 
dne und us^enomen an echoppen, die Zi% harnasch gehSrent, mag man 20* 
lool nUf^ Silber beechlachen wie man wil und die also tragen, uss- 
genomen phaffen und artzat und öch jüdinan.^ ^) 
Kindbett. Ez sol öch nieman dem andern in kainer kintbett nichtz sehen- 

ken noch geben noch kainen ho/ in der kintbett nit haben.^^ 

Tante, Ez sol Seh nieman ztl kainer tdßn niehtzit geben, deweder ge' 25. 

ve^er noch anderl^tj ez si denne aius alz arm, daz ez im etwaz 
durch gotz irillen geben welle, aber nesgenomen phaffen und artzat}^ 

Fol. II b. 0. — Darzü sol man ouch ?t1 kainer messe deweder zü liehen 

Messe. /^cA jarziten in kainer kirchen nit me messen noch opfren denne 

•) folgt eiue radierte Lücke. 

b) Üb«rgM«liri«b«a tod fflelobw Hrad: aond*. 

r) Die If :ind«chrift ut tpTdnglich : ^rcndliii". 

d> Vou hier au bi« a*'«»*^' Nachtrag von wenig späterer Hand. 

•) Am Baad« etalit: »b*. 

I) „mit" bi» „aluo* üleficn von «pliter-T Ifiind ant Rasur 

g> Am Baude etolit tuu der gleioheu itand, die den obigeu Zututz „ist ab- gemuihi 
h«t: ,lto ttit" «ad ,d(elestar] ab". 

b) Handbenierknng (dfeli-iifor] nli). rjilt /n d)e«(*n' iio'J dem foTgenden Al-^atr. 

t) Si folgt eiu «iiftterer Nachtrag, der offenbar durch Radieren mOgiictott bust'itigt uud. 
gSailieh BBiMmrIleli gtworden tst. 

k) Di«ttfb*B«nd wie 1. 

') Vff}. Zttricher SUdtbttcher ed. Zeller-Werdmttller I, 872. 
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2t/ aller seien alUir, da man äenne amen besinget oder dtc Jarzit 

Wer iibtr nur messen oder opfreii trolt, der so/ iiit minder 
messen noch opfren, denne nin <juldin, dne und usayenomcn zv den 
7) f'ier hochzitin, ze uihenncr/iien,-) ze Östren, ze pßn<fsiten und ze unser 
fronen tatj, alz sin (jen Inmel enpjanyen nart,'^) und lieh an aUer 
seien tag.*) iSo mag iedennan tun, waz im dar tnne fügtJ^"') 

3, — So^' sol oi/i ktiin rroir in der kintbef hninen hof mer Kindbett. 
Iiiiii, denne zii iiinem b>id, so mit;/ si trol drl vroinu zii ir laden und 
tu nihi mer und sol oclt duz nun ainest in der kintbett tiin. i lal irer 
der Stukk dehains tSberfür, es nur man oder vrotr, nur das von den 
bürgern, so sol es fünf phunt cer fallen sin, ndr es aber von den 
ftntwerkettf so sol es drithalb phunt verfallen sin.''^^) 

4* — Es aUn och nu fArbaz mer alle Juden und judinan hie Jadeo an 
15 2e ülme aütcegen aii dem paim abent ingän und in iren h^Uem «iK^PAlusoniituir 
in ir gaesen betiben und nihi htr/ir gän bis an die mUwoehsn in 
der ostencoehen. So säln och si an unseres herren Jrmdiehnamen tag 
in dem selben rechten och inne sin, und uelhfr Jud oder judm daz 
iiberfüren, der ieglichs tedr 5 tf verfallen, als dik daz beseheeh.^'') 

20 — i/'s*) sol nieman orh nu fiirbas mer mit dehaimm blossen Fol. III*. 

K/r/ rf aber den kirchof lofen. Wer daz uberförf der sol ain hant Schwert- 
verloren han oder aber 5 U da fAr gebeti,^^'^) tragen. 

•) Z««««i: „Ihe Btht*. 

Korrigiert in ,«6". 

«} ZuiKts : ,IU nibt". Am Rand« fttr 41« beiden l«t«t«a AbiAtM ■•chin»lt : .ab", 
d) K( fol^ •in* mnd«r« RMd, wahradittiDlfeh Am 15. JtMmuimttM. 

t) 7.11". iiz . . al.- 

f) Zasats: «bUbt", durch» triob«n. DMeb«o : .ab". 
8) Mer ma bmm Hmi4. 

h) Zufui/. ^Mibf. Tob anderer Hnd d«« 16. JakriiiiBdwto «ta smittr Zuat»: »doch 

lieraiii« tbnn die haud-. 

<) Vgl. Züricher ätadtbacher ed. Zeller-Werdmüller 1, 154. 
«) Dez. 26. 
•) Aug. 16. 
*\ Not. 2. 

') JSochzeitH- und Taufonluung mit ähnlichen I5e>tiiiuniingeu vgl. Mejer, 
Augsburger Stadtl iicti Nachtrag V, p. 240 ff. p. 251 ff. Qreiner, Das iUtere Recht 
•der Keichsstadt Kottweil p. 2GR. 

«) Vgl. K. Ii. 2U5— 21U. 

*) Vgl. NUbling, Judeugemeiiiden p. 168. 

«) Vgl. Züricher Stadtbtteher ed. ZeUer-WerdmflUer I, 97. 



22 



Art. 0—7. 



Gehen Uber 0« — £8 9ol och niemant ^er die biaiehe gän, es ü deHne^ 
die Stadt- das er dar i^ ge schaffen hob; und weih die wären, die garten da 
bleiche. ^ dennoht Uer die Itaiche niht gän und »Hn den rehten 

iceg hin ut gib». Wer dag ^rjür^ der ist ain verfallenf tdn dilck 
er das tUt,** ^ 



Hocbzeits« — Wir^^' der hurytruui ister mtd f/rof^ser tind kininer mi 

ordawig. der »tat ze Ulme litthin yeduvht alz vorziten diu orduumj hie zc 
Ulme i'on der hochziien wef/e/i </(ui<ichet irard, nie ril man 8chilL'<se/ii 
haben sdlt, und trie man .sich mit f/abeu halten s6lt, daz (jonniner stat 
daru88 nutz und Jrom (fien;/, und iran das etwas bis her nit ais lo 
vAUiklich gehiäten ist, als notdürftig yeuesen irere, ninb das und 
oeh umb gross hoffart nider ze legen und nide und hass ze wenden, 
so haben uir mit wissen und wille der ganfzen gemaind das erm&weri 
in sdUcher mass, daz nü /firba4s mer nieman hie ze Ulme zt\ dekainer 
hoehstit niht mer laden noch haben aol, denne zü dri male, zü i& 
iedem male beaunder sechs «MtfuMlM und ie dri personen 4£er atn 
Schüssel, ussgenamen ob gest da weren, si weren gaistlich oder leelt- 
liehf die siüen in der zale niht begriffen sin* Darzä sol nieman 
dehainer hochzit hie nichtz gaben noch in Jars friste dem lAchsten 
darnach, noch sol och nieman hie ze dehainer hochzit noch weder ze 90» 
teihennechien dehainef m ] sptlman nichtz gaben denne als vil, das ain 
zü sin selbe hochzit wol dri spUman dingen sol und niht mer umb 
sin aigen gelt; doch setzen wir dar inne aber uss gest und gaisUich 
liite; und wer der stuk dehmns 4A»für, were der denne von den 
burgern, so sol er 5 U haller verfallen sin und ainen manat mm der 
stat, were er aber von der gemaind, so sol er 2^1% hdler verfaUen sin 
und vierzehntag von der stat; und sol oeh nieman des rats den, der 
das ^erfüre, versprechen noch dem vor dem rate sin wort tUn, und 
wdher das Aberfüre, der sol in den selben schulden stan, 

Darzü haben wir gesetzt, daz nieman mit dehainer hochzit gau 80 
wl, denne aUain die man und die fröwen, die dar gdaden sind und 
zü dem imbis da essen wend. 

So sol och man zü kainer hochzit niht mer schenkin han deuue 
ain sehenki und da sol och ain man niht türo komefnj denne umb 
der Wirtzburger d[e]n[arej. 9& 

») Znsatz: „bllbt« und von ainor Hand d< « 1^.. .TahrbunderU: ,w«b und «tag usgtnomen 
wie VOD «Ueri herkomen i«t, mit batioraiig''. /u ü«a beiden leUMb Kintr«gang»u g«hOrt »m 
B«iids «to Holla: «Id ai« »lanmg gAM«. 

b) T«B litr BM« Barnä im I6w Ishrhwdmto. 
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Ea 8ol oeh mit name kain fiow zÜ kainer hochxit niehtsit 
»ekenken, wcl mugm » nach imhis zÜ dem tantee gm als ferre daz 
»i nichUfH da tehenkm noch trinken, es vere denn waeser,*^^) 



Hm — Wit'^^ ilrr httiujcrniiiistrr und (Irr rautt- tjross<r tiiul h'ul. Illh. 
ö ihiinrf der statt ze Ulme aien ze mute irordni und linbtnt <jit<iizi Hundel 
durch f'firs trilleu aller unser koufliit und uur/i tirnitr und richer hu Nieht^ 
ze Vilnu , duz nu turlxiz mer kain uuffer hunjcr mit dthainetn ijd.^l 
dt hainerlai (jeuKiin^vhnft in kauftnanschaf't, irie die i/mrint oder (je- 
haissen ist, nicht triben noch haben sol in kainen nvje, und uellin 

lü unser burf/er d<iz üherfure, der sol von iedent hundert, es sien f/iUdin 
oder p/und pfennif/r oder hailer oder andi r niu[ njsse^^ zehen f/uldin 
oder p/und derselben niunsse rerjdllen sin, also daz uns mit namen 
der zehent tail der selben kuuj'mansseha/t ze rechter pene beliben sol. 
Darzü haben uir mer f/esetzt, daz nu furbaz mer dehain unaer burger 

16 dehainef m ] ussman noch gast dehain sin güt noch koufmamcßiaft, ez 
sie kontf trin, speceri, bontroll, bnrchaty saltz, ixen noch ander sache, 
teie die genant ist, nicht kofrn noch^^ verkaufen sol in kainen weg, ez 
«ie denne, daz der selb ga^t, dez daz gUt ist, selb yegenwiriig oder 
aber sin gedingeter kneeht an siner utatt hie ze Ulme dabi sie und 

20 auch in ains offen gastgeben huse in gastz wise zere und lige, dem 
selben gast oder stnem gedingoten kneeht an siner etat mag denne <nn 
ieglicher unser burger, bi dem si ze herbcrg ligetit, oder ander unser 
burger der raute si hetten, beholfen sm ir koufmansehaft ze triben 
und ze verkaufen nach dem besten ane geverde, ane aUe unser sträfe 

-25 und bekumbemwtse; welher unser burger aber daz ^erföre, der soll 
uns denne oueh den zehenden tail der koufmansehaft, die er also 
Haider dis vorgeschriben gesetzt zerkoufl hefte, ze rechter pene verfugen 
sin, und daz mainen oueh uir niemanfaren ze Idssen und wdlen oueh 
dis gesetzt halten und haben, alz lang wu dutdcet, daz si uns und 

30 der statt nutz und güt si, Diss besehach an mitwochen cor sant 
OtdUn tag anno domini 1389.'*^ 

m) BandbaiiMrkiuig ,ab d^aleatur]". 

b> Vtm» H«ad TOB 

e) Die Handschrift lieit „««•■e". 

d) akoffaa noch' aind am RMd« nachgatrageii. 

•> Aukla .ab «ad «Im «alMbM« MMUsalnotft. 



') Vgl. dain im aUgenieiBen Zllridier Stadtirihte ed. Zeller^WerdmUlicr I, 
164. loa IW. 100. n, 48. 

138» 18. Okt Vgl. R. 13. n. 216 und Aagsbnrger Stadttraeb Art. 17 
§ 17 (datom ex registro civiam de Narenberg). 
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Art. 9—11. 



Fol. la. 9' — Wir*' diu geraaiiide der antwerk ze Ulme reriehen 
Veniiibaniiigoffeiilich mit disem brief, wan sich die buiger hie xe IHme die nit 
swiieheii der antwerk gint, erkent hant, daz nnfKd and nnznht ane der ge- 
J^urgern and maind gebott nnd gesetzt nieman wol gcstillen noch geschlichten 
Handwerkem.^,^^ dammb hant die bni^ zAgevam, die nit der antwerk sint, » 
mit gfttem fiiern willen Qnbetw[i]ngenlich nnd hant hinder ibis gemain 
antwerk liit zft den hailigen gelert aide geswoni mit nferbotten 
banden, stet ze halten und ze haben nngevarlieh, waz wir erdenken 
k&nnen und mi^n, davon Mntschaft zuht nnd fride riehen und 
armen gemainlicli bekomen mug, nnd dez onch wir, diu gemainde lo 
der antwerk, den bnrgem hin wider ouch gelert aid geswom haben, 
daz wir alle die weg Wnden, sftchen und erdenken s&llen, die wir 
wissen und iva» entstanden ungeTarlich, da von Md und gnad riehen 
und armen gemainlich bekomen mag, und damit wir veraint Ukt 
werden mAgen nnd unstozzig fhrbaz riche und arm beliben.^' 15 

Da» man olle nit atösse uml ritjcntttchaft uiigeät-ert Imsen 

10^ — Bi dem ersten so haben wir gesetzt utl'dic aide, die 
die burger und (Uicli wir geswoni hant, djiz jiUe burjriM- ze Ulme 
rieh und arm umb alle''* brueh, vintschaf^ und stözz, die sieii untz 
uff diz zit er^Mu^'en Iiant und bcseheben sind, gftt fränd und luter 21} 
Mnd süII«')) sin und allen hasse und vintst liaft gentzlich bin iMen 
le<;en, und (biz mit dehainen Sachen uit iiiuren noeli afeni ; >vei- 
daz aber Aberfur, daz den meren tail dez ratz (Hiebt, daz er nebubl 
hett, der sol und mözz zelion tunent zie^^elstain an die ntat jreben 
nud ainen manod von der stat sin, welber aber der ziegeistain 2o 
nicht gehau möebt, der s«>l in «He stat ninver komen, c daz er die 
ziegeistain bricht hat; erkent sich ai)er der mertail dez ratx, daz 
er unschuldig si, so sol man sinen aid dafür nemen.^)*) 

Fol. Ib. 11* — Wir^* kalji'n oK'Ji (j('st(:t. du: ini f'itrhas ni(i deh<iiit 

Verbot, einer ////>v r fnirijn-. rs sie pfdff oder /(//', frö adi r man, cri.^tni (fld JinU it, 30 
„kofflerin"«u^.^,^^j^,^. ];f,fi,,-ifi „ichtztt UUen sol uj kaiii ir nach, die man ir ent- 
Idhen. 

») asnd von ia76. 

b) Am Rftiide plj1i[b]t*. 

c) Alt' Übornchrlft dn« 16. J^hrbOBterU. 

d) la dar Ua. wtedarboK. 

•) A« SMid* ,»b d[alMtar]« 
0 Mmw B«Dd. 

^) Die EintragUDgen 9 und 10, sowie 13, 14 nnd 16 flnden sicli fast wort- 
lich U. UB. ir, 280. 1846 Juli 81. .Sie siud <lor Anfang de« oog. Schwörbriefs 
von 1345. Jiauche Leiarten soheiuen hier besser zu sein. 
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pholheu hat ze verkoufen, wie dm genant oder gehaissen teere. Und 
trei* dag übet/üre, der eol dag sdö eUike oder gät, dar ug er denne 
geUhen Hai, ane aüez yelt widergeben dem, dez dm gewesen ist und 
der ez der köfterin se verkoufen entp/uUhen haif ez sie /rö oder 
5 m«»i.*> Datum an mitwoch vor OidU anno LXXXIX^,^) 



12» — Wir^^ der bimjermniater und der rnut großer und klainer Wahl des 
der etat ze Vlmesien ze rat worden und hoben gesetzt durch besunderen^i^^'^ B*t«. 
nutz willen gemmner Biat und daruinbe daz die wale der rät redlich 
und ungeearlich zugangen, wenne daz ist, daz man die ehme» rdt 

10 hie ze Vlme nä furhf^ mer abs die endering ie ist, ersetzen mul 
em&teren wil, wenne denne daz ist, daz man die siben ratherren von 
deti bürgern wider endren wette, von wdhem man denne ie redet ze 
erwelen, daz denne aüewegen tdle die, die densdben angehörent, us- 
gan siäe$t, alz lang bis die ^rigen ratherren und znnßmaizter sich 

16 f^on dem sdben aigenUeh underredent, ob er nutdieh in den rat sie 
oder nicht; und sU omh daz alwegen von ainem ieglichem bescheehen, 
tth lang bis daz die siben ratherren gentzUch ersetzt und erweit werden 
ane alle geverde, Datum an fritag cor Mnthie aposttdi anno 



20 — Wir'> haben nach geiietist, da» liaiuilich pnntnäzs und Fol. 2n. 

alle pnntn^ ane die alle bni^^r gemainlich angand hie ze Ulme, ^'erl•()t beim- 
die unte nff diz jsit ie ie geschehen «int mit briefen, mit gel&bden ''f ^ ' 
oder mit aiden oder ane brief oder ane aide gentadichen absien 
und nimer me ge&fert noch gedacht sMlen werden, und wer brüchig 

2d dar an fiinden ^vnrde, daz der mertail dez ratz sich erkanten, da% 



Am Rftiid*- „bllbt* TOB Hnd dM IS. JahrhaadarM. 

b) Meu« Hand. 

o) Bandnotis „btirbt]" durebttrichM, du«b«B s4*(4Mlar) 9»liffMt«lt". BMddMlS.J«hr* 

Jiiiodartt. 

d) Hand tob 1376. 

*) 1389 Okt. 13. Vgi. E. B. IW. 

') 1392 Febr. 23. 

') Abgedruckt bei Jäger, JuristiacheM Magazin tiir die deatHcben Keicb»- 
stlfHe Bd. m, 179S, p. 496, 4»7. 

7g:l. für Zflrieh die maloge Yorachilft für das Abtreten tob Rats- 

iiiitgliedcni b<'i Aiifrelejsrenhoiten, an denen sie persönlich interessiert scbieocn. 
Z'üt, SCadtbttcher lU, U8. 1417 Okt. 8. I, 38. 1819 vor 1. Hai und I, 175. 
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Airt. 14. 



er schuldig w^r, der sol und ni&zz tkntag tusent ziep'lstaiu an die 
«tat geben und ain jar »von der stat m\. und welher diw nit ^han 
m6cht, der m\ und nifi// ain niile von der »tat cwicHch ain, nntx 
er das geriht hat; und welher in ainer utile umb die aUit ergriiTeii 
wurde, den soI man handien und hau ahs ainen i^berseiten sched- 5- 
liehen man.*>*) 

und^^ CS iHOc/it sich itman so t/roh und yefarlkh dorhine halten, 
ain rnt trurd dm odrr die sdben an Ub oder güt »traufen wie »ich 
nin rat darumb erkent, 

Oö°^ ieinan <in dtn andei'H hainlich jtuntuüsse bfyertc oder mute. lo 

14, — W'ir^' liaben oneh me gesetzt, das ain ie^lich burp r 
Ulme uff den ald, den er geswom hat, offben und erindem s<»l 
den rat ane fhrzog, wa er von ienian angemfttet wurde dehainer 



b) SSaMlS dM 18. JfthflMBiMto. 

c) Obancbrift de« 16. JabrbudtrU. 

d) Baad von 1376. 

') U. TB. ir, 280. 1345. Vorboto «Ifta! tilget WrhiiKluniren waren aiuli 
sonst üblich ; vgl. Münchencr Stadtrecht eil. .\uer Jj H66 uud Schaffhauser Eichle- 
brief ed. J. Mejrer 101. Das niemau kein sunft aocb geselletichafte noch maeister- 
flchafte noch enkeio aioherheit mit meiden machen ml in dirre atat. Swer 
dekein nieisterachafto ald gMeUflidiafte wirbet ald machet in dirre Htat, nnde 
des bezA'i'Pt wirt, uN ilcii rate rehte <iu)ik<'t uf ir eit: der i,Mt der Htat le 
biinssc cehen iuartli, unde »ol mau Iriie sin beste hus niderbiecben. Ob er in 
<ler stat uibt huses hat, ho git er cehen march der stat se buosse. Hag^ er der 
gehalten niht, so «el man ime die stat vatUeten, der git oehen »areh der stat 
ae haoase. 

10*2 . . . Das nleraaii werben noch taon sol enhein zunfte noch meister* 
Schaft noch gcselleschafte mit aeide» mit worteii noch mit werchen. . . . 

104 . . . Swer dehain Sicherheit ald debain tacii machet ald mit aeidcu 
sich bindet zuui andern. . . . 

Vgl. Züricher Richtebrief ed. Ott fan Arobiv für Schweizer Reeht V, 
p. 188, 188. 

Filr die Verwendung* von IJusseu fllr den Mauerbau vgl. Scblettstadter 
l'B. I. 7. 1292. m. Haspler Kocbtsquellen I, p. 22 Z. 27. Baseler Einiiii<;sbri< f 
von i:M2— 1365: au unser rinbrugge, riogmureu und an ander unser stctte i>uwe. 
Rnppert, Chiüniken der Stadt Konstanx p. 878. 1876 Okt. 10. Übar den Ulmer 
Manerhan vgl. U. UB. II, 300. 1847 Ney. 28. Karl IT. gewihrt Ulm auf vier 
Jalire Befreinng von Reichssteaer und Gülten, .,daz die vorgenant stat nnser 
stat an irem gebaewe sich pppezzer, wan ir dez not ist". Die neue Stadtmauer 
wird jetloch schon triiher erwiilirit. Vgl. U. ÜB. II, p. 155 (1306). 167 (1336). 
169 (1330). 205 (1339). 320 {V6ib). 
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bmndern bnntniizz oder wa ieman von dem aodem, er 8i der 
burger oder der antwerk, dehainer besondrer pnntn&zz gewar wanki 
der Bol daz oach ane fhr/A)^ an den rat briugen ; und sol sieh oneh 
dehain bniger xe Ulme gcii nieman niehtss verbinden ane dez meren- 
5 tail des rate wülen und haissen; wer das ilberför nnd dar an landen 
wnrde alz vor ist geseit, der hat die pene nnd die fÜmfisig tosent 
sdegelstain verschuldet in dem voigesehribnen rechten.^*) 

I.T». — Wir''* lijiben mu-h nie ;^esetzt, wer (l;ui;u-li stalti mit Fol. 3:i. 

Avorten oder mit werken, hüinilic li oder offoiilicli, <i;i\tin aiii nü\v«'niiif; Anzeige- 
10 und ain endrung bescholion niöclit und davon dem Ismd"^ ;r<Mlifrnen P^*^)***!^*'*®" 

und der stat knndi(-iiiü/./ und arliait widisen und ufstaii iiiüclit, 

welher da/ kndert liort, merkt, sieht oder verninij)t, vr si de/ rat/ anderunucn. 

oder usser lud]) dez rat/, der s(»l daz nnver/ogenlieh uff den aid 

den ie*;li(lu r ^^esw(»rn hat, tleni rat oder den aiuuuger'') känden 
15 und sagen, und waz denne der rat oder der niertail darumb be- 

kennent'*' und ze rat werden, djiz su\ allernn nglieh rieh und arm 

beholfen und bigestcudig tiiu.^) 

06'> iÜH buryer der »tut avhaden truröe. 

16, — Wir^ haben onch durch Inter gftt gesetzt, weih huiger 
20 hie 26 Ulme der stat sehaden würbe mit werten oder mit werken, 
ez wer von herreii wegen oder von andrer \ht w^n ^oder von 

wem daz wer, und wir daz von waren schulden gewar und erin- 
deit wurden, dez lih und göt sol der gemaind vervailen sin und 
sol nienian uff die aide die rieh und arm geswom haut} debaii^ 
-25 Widerrede da nach han>>^) 



m) Am Buid« «blibt'. l>Biaot*r to« «Imt HaaA dt» 16. ^«brliimd«rt*: «mit be«Mr«ii« 

ob^e:l<pU> I, Düweti obg«a«llmjBitlek«to*. 
b> Uaad tob lS7t. 

e) Am Ksad« ▼ob dMMtbtn Hand a*ebg«trftgeB. 

dl Di.' nanJitchrift lie-t ^b. keukent". 

e> Bandbamorkuag das 16. Jabrbaadert« : «bUbt". 

f) ÜbwMbff fl dM 16. Jakibnadctta. 

ff) Ifaiici v. ii 137C. 
Iii Am RftutU' „babt^ 

') r. UB. II, 280. 1345. 

') Über die Kinuugen vgl. Fei. Fabri tract. de ei?, ülmensi ed. Veesen- 
m^er p. 180. Sunt etbm aliqui es oonsulibiis mütoret, sd qnos cmum vagae 
et eontentioiae deftmntnr, et si expedire et imiie posnmt, ftdont, ai wukt ad 

«OBfluIatam rcferunt 

•) U. UB. II, 280. 1346. 
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Art. 17-19. 



Fol. 4 a. 17, — Es^) ist ouch gesetzt, wa xwen bai|i;er oder me mit 
I riedejorebot ain ander zerwerfent mit sehlahen oder mit schelten, wenne denne 
<ies Btirsr. r- burgermaister oder jswcn dez ratz si nmb frid bitten, den »Allen 
oder Bweier ''^ '>aider sit nnTeraogenlich nit versagen, nnd welher daz widert 
Batsherren. verspricht, der 8ol und niö/z aiiHMi nianod von der stat 

sin, alz dik dax ^^-^diilit und hoI dennoeli ir ieglieber die nnznht, 

die er bq^angen hat, bessrcn alz gesetzt ist.*> 

Wie man zerirurfniiim mder legen und zAtSfen w/.^> 
18» — Wer^i^ oiieh, daz ain brach oder ain stozz oder zer- 
wnHn&zz gesebeche zwischen ainem bniger nnd dem andern, so lO 
sol allermenglich, der daz hdrt oder sieht, zikkeren und den stozz 
nnd den uslof^ wenden und fKden, nnd wedra tail nnreht gevam 
hett, der sol gehessret werden, alz der rat oder der mertail dez 
ratz ze rat wirt, nnd wer dem andern ane dez ratz haizzen hülfe 
oder zfkleiti, der sol ouch gehessret werden, alz der rat oder der 16 
mertail dez ratez denne ze rat wirt. Wir haben onch usser den 
antwcrken und nsser der gemainde zA Ans genomen die erberosten 
und die besten, die wir vinden knnden, die daz allez mit Ans gelert 
aid geswom hant ze halten.'**) 

Fol. 4b. 19m — ' )Vtr*> der httrgennmuier und der rmt gemaittlieh grosser 20 

Hi'sitz von „Uff lilainer der tdat ze Ülme haben gesetzt durch Ittter gUt nnd 
.lahrundiair ^y^^,.^^ /**#</« iriüen aller umer burger und umer stat und tuen ouch 
AnspradM'^ r/c'* uff die aide, die rieh und arm gentroren haut se raut miordeu 

n) Kunde: „»b ii(i>lfl«lUT i*-. 

b) Oberaebrift 4m 16. Jahrbanderta. 
e> Hand von 1SV6. 

4) Lie« „uflof^ 

•) Am Band« von Hand des 16. Jabrhunderu : »ab d(elaatar)''. 
f) Nana Haad. 

') Gedruckt iu Jägers Juristisches Magazin tür die deutächea ileicliästudte. 
Bd. III, 1798, p. 497, 498. t)ber die interessante Verbamrang aos dw Stadt, die 
ja oft avf ganx kune Dauer ausgeeproebeii wurde und daher keine Niederlassang 
an anderem Ort herbeitllhren konnte und Hollte, vgl, (Treiner, Das Ältere Reclit 
der Stadt Kottweil 1900. n. 203 „von wem die niiziicht gerichtet wirdt. das er 
durch recht usser <ler stett varcn sol; ist er in der stett iurentbalb der ringmaren 
eesshaft, so sol er allein nnd nit mit sinem gesinde, ob «r gesind hat, fwt die 
tbor in der Torstatt aine varen, ist aber, das er in afn ander Torstatt seeshaft 
ist, so sol er in ain ander voratatt yaren und nit inrebalb der ringmuren in die 
sutt. . . 

') V£r|. II. 21 und U. rß. II, 5. IBlü April 20: pociores civitatis iu domu 
uinistri obsessi. 



Art. 20. 
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und irellen och, daa das also belibe und gehalten werde: wdher unser 
burgei'f es si frSw oder man, Uyendiu güt hät, si sien yeleyen in 
unser stat oder uff dem lande, aJgen oder lehen, die er jär und tag 
ger&weeUck in nutsiieker stiller gewer inne gehest und bewssen hat, 

5 dn» redlich ansprach, und wdher 4nser burger, </«r** jar und tag 
unser gesessner dinger gewesen ist^ in dar nach an diu selben gCd feilst 
oder sprichst oder ieman andro ton sinen wegenj der bi in iiüand» 
gewesen ist und zÜ sinen tagen kamen ist, dem sol der selb unser burger,. 
es si man oder frow, wie der genant oder gthaissen ist, die diu selben 

10 gi^t also innen ge/upt und äne redlich ansprach jär und tag besessen 
ketten, kains rechten dar umb gestatten noch gebunden sin ze tünd in 
dehain wise, und s^len dennocht der oder die selben unser burger, die 
also näeh söUchen güten gesprochen hetten, der stat ze Ulme gtUeh 
halb als vil güts eerf allen sin ze riehtent und ze gebeut, als das g^t 

15 denne wert ist, dar nach si gesprochen hänt; 

doch^^ usgenomen undergäng und zindechen, die man jar und 
tag inne gehept het uuenphangen von den lehenherren; die undergäi^ 
und zindehen sol und mag man wol erfordern mit geriht oder vor 
rät unengolUn der vorgeschribnen gesetzte. Diu gesetzt wart jemiwert 

20 «rfi zinstag cor Letare anno LXXXVP,^^^) 

Vnd*^ ain grosser raut will es bdiben lausen nemlieh der ge- 
legnen gÜten halb hie mit der fertigung, wie daz von alter herkamen 
ist von gUten halb uff dem land, namUch das aigen nach aigens und 
landrecht, und daz lehen nach lehem recht. Actum an samt PauU 

25 hekerung anno dotnini MKJCCC'^LXXXX ttono,*) 



Von der steUechner wegenfi 

20, — \Vir*> haben och gesetzt durch luter güt und umb das, 
das unser stat güt des bas besorget werde und des mindern undergdn 
mug, das aUeweg der alten stettrechner ainer das naehgend jar da bi 
30 beliben sol, weihen denne der raut danket, der darzü allernätzost und 
best sie, er sie von den bürgern oder von der gemaind, doch also, 

a) Von ,d«r — itf Ut von auderar Hand Ub«rge>cbrieben. 

b) Ton blw an Znaatx tod anderar Haad fltM). 

•) An Raixle : .. :.b--. 

d) Von hier an Zutat« too UM, aabr äacbil« getcbriaben. 

•) Dt« Übafaalurlft lat vra «Isar Baad daa 15. Jabrlraaitni aa«h(fltng«B. 

f) MeM Hand daa anagakcBdan 14. Jahrliaadert«. 

>) 1886 Märs 27. 
•) 1490 Jan. 25. 
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Art. 21—23. 



trelher supei jaur da hi gewesen ist, das der nit lenger da beliben und 
das dritt Jaur nit darxü ffenamen werden sol, und welker also da» 
ander jaur darzü genomen wirt und da bi beliben sol, dem sid man 
das selb naehgend Jaur zwiro als vil da eon ze Ion geben als ror.'**) 



Fol. 5a. '^I. — ist oucli j^esctzt, ob aiii Mo/ja briicli (»der misse- » 

Friedefebot ln-lluiij; zwisclien juneni burgfr oder dem andern j^eschech oder 
Ton Miliglie- /wiselien t'ri'inden oder geschlelitcn oder antwerken löten oder aineni 
^*™^^^****antwerk, wenne wi denno daz gericlit oder dez gerichtz botten oder 
%wen, die dez nitz nint, nmb fnd bittent, »o sol ietwedru tail frid 
geben acht ta^, und wedra tail daz nit tftt und Md ver»eiti, der iO 
wl ain Tiertal järs von der «tat sin und »51 denne der rat in den 
acht tagen dar Aber sitsen, nnd weih pene oder bftzze sich denne 
der rat dar iiheT bedenkt, oder weih richtung, des siillen ei xe 
baider dt gevulgig und geh^ntam gin anc widerede, und weUier 
tail das vorsprech und nit ^e\ 61^^i<; wer, der sol nnd mAsse ain jar 15 
von der stat sin, und sol dennoch diu gemaind und allermcuglich 
dem andern tail zA legen und beholfen sin und den friden nnd 
schirnip«.*) 

Wie ain fmnde zü dem andern lofen sol,*^ 

ft2, — Es sol ouch und mag ob ain stftsse gescbeche, ain 20 
fränd zA dem andern lonfen nnd sol der schidlich sin und unge- 
varlich werben, welher aber ze frevelieh geiiir, der sol gebessret 
werden alz der mertail dez ratz denne ze rat wirt. 

Kol. 5b, *i3, Wf'r^ (Ii r hin ii> i )ihiistrr und (h r n'itr </ri>sst r nnd ilai- 

Verbot aH ,/^,,. ^ff^f ^, i'l„,r sim zv r/it tn rdcn und hnbi n i/tsctzt durch 25 



Mitglieder des 

«.il Eilclleiitf UHffi'is nttz mi, en st t on dt n huryern oder von diu 



^. \itit:( und frid' s irilU n misi t r strd, das m'l turlms nn r di Iihih unsrt 



zw vertreten. 



tt) Am Ekttde von Hand dm 1«. JahrbBsteiti : »(d)*« Iis aiht" Danutor drei MtlMbAn 

]i>lcll«tltllCll. 

b) HMd von 1S76. 

c) Hand doa I&. JalurliliBdtrU. 

d) N'cui? Hnnd. 

*) Gednickt in Jägers Jnristiächeui Miiguzin liu die dcutticheu Reichsstädte 
Bd. m, 1793, i». 498. Über die „•tattreehner'' vgl. FeUs Pabri tractat. de dr. 
Ulm. ed. Veesenmeyer p. 181. Sunt etiam alii electi a eonndata dTitatia thesau» 
rarii, qtt08 noiuinant rutiücinatoret (am Bande Bess. Qok. Stftttrechner oder 
Stcwcherren), quia recipiunt omnem pecnniam reipabltcae etc. 
Vgl. n. 18. 
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Zünften, kdins rlosters noch ((Her tiit, ex sie n hkih oder froiraii für- 
inunde norh j>ß('</er nit iresen noch sin sdlien, wer aber das kai'n 
nnser bnrycr, der umers nltz /'st, er sf von den bnnjern oder von 
den zun/tan, der selben yotzhäser oder edler liit oder ir färmünder 
5 red oder wort cor dem rate reden oder erzelen wurdcy der selb tumrs 
rUtz, der die rede aho vor dem räte erzelet oder yetäti hetif sol denite 
von dem rät ufsühi und von der frSye yiln und da bi nit ^tem, aiti 
litng hf» nmbe die aaeh yentztUch gefraget wirt; doch eo haben teir 
in diaer geaetgt uagmomm «nwr /rowen btttre hie ze ülme, das Spital, 
10 die siechen und die funden kind hie ze ültne, da» wir den von unaeru 
rdten wol pfieger geben mugen, Diaiu gesetzt heschaeh an fritag in 
der oeterwochen anno domini etc. LXXXVIII'^J) 



^4» — Wir*) haben onch gesetzt, wa ain usman iemaa, der Fol. 6 a. 
hie ist gesessen, ez si firowe oder man, phalF oder laie an lib oderVeipIlichtnii; 

15 an gftt widerrechtz mit Worten oder mit werken anraiehen oder an-**^®'?'*'"^'''- 
^ffen w6lt, daz sol daz gerieht und die r4t und wer daz sieht '^^^y^,*"^ 
oder h6rt und alliu diu gemaind wenden und dem bniger beholfen abzuwehren. 
Hin nnd zftleggen naeh erkantnizz dez mertail dez ratz, daz kain 
gowidt noeh kain nnreht an im gescheche; nnd sol sich davon 

20 nieman, der baiger hie ist, nit snndem noeh schaiden; nnd wer 
«laz iberfdr, der sol roaiiiaid sin nnd sol dennoch damrob ge- 
hessret werden iber die aide nach dem merentail dez ratz erkmit- 
nftzz.*) 



06*** ain g<kU ainen burger mit werken mishandelt, 

25 — Me** ist onch gesetzt, wa ain gast mit rede oder mit 

werken ainen burger in der stat missehandlot, nnd daz an de» 
bniger bringet, ist denne, daz der gast von dem burger und ron 
Muen belfern missehandlet und gez6chtgot wurde, die freveint damit 
niehtz gen nieman, ob daz der bnrger mit erbem l&ten m6eht war 



•) HAud von IS'ti. 

Übartcbrift dn 1&. Jahrhuud«rtti 
•) Baad mm IST«. 

') 1888 April a. Zum Abtreten der Katäinitj^lieder vgl. a. 12, 2b, 30. 

*) VgL Straaibniarer ÜB. IV*, V. Str. Stadtreeht $ 86*. Baseler Ebnngs. 
brief in Baseler Beditsquellen I, p. 21 Z.1MI. Meyer, Sehaffhaiiaer Riehtebrief 13. 
Zflriciier Biehtebrief ed. Ott, ArchiT f. Sehweiser Recht V, p. 160 n. 0. 
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Art. 88—28. 



gemaebeii;*) tiii<1 «*| inan ainem umnnaii iu die Htat*> gebieten in 
dem rechten al% ainem w der »tat. 

Fol. 7 a. 96, — Ed hant oach die borger gesetzt off die aid, die anii 
VgL 8ft. und riebe and allermenglicb geswom hat, wa ain ntmum ainen 

bmger hie in der 8tat anltf and den gchadgen w&lt, da sol aller- 5 
menglich zft lofen, wer das h5rt, »iht oder yeniimpt und dem bnrger 
Hin bcholfen, damit nieman kain frevel rerscbalden m>1 noch mag. 
Weih barger «lax nit d&t, den sol and mag darnach and dia saeh 
denne int, der rat oder der mertail dez ratz bessren and büzzeu, 
alz M ze rat werden. 10 

Wrbot an 97» — Wir die bnrger vom rat, die ietzo dez ratz «nt oder 
Kata- na(*h hm koment, haben oneb %A den hailigen gelert aide unsi>r 
iiiitgriHMicr, i(>gif|»|ier geswimi, daz wir alle tuu^h, die die stat angand, gemain- 
1"« ".r'u Hell und redlieb handien sikllen und haben oueh in die selben aid 
AngdcgCB- gcnomen, wer ob leman zft umn^r ainem oder me gieng und etwas 15 

heites warb oder trib, «laz nit gcmain wer, <laz roI icglieher uff den aide 
KU agitieren, den ainungem ^) künden und t«ag«Mi, und wtiz der rat oder der mer- 
tail dez ratz danimb ze rat \?irt, duz so! färgank hau ane alle 
widerede. Und woMior under tim daz überlur, und daz der rat 
oder der mcrtnii sich orkanten, daz er Abervaren hett, der hoI go- 20 
besKret wnden, alz der mertail dez rat/, «lenne ze rat wirt, und sol 
(lennocii dez ratz verotozzen i»in und nimmer me ilarnn komeu. 
Wir buln'ii (»ueb zft Ans uciiomen iis den l>urjreni, die nit dez raf/ 
Hint. die wir Winten und erk:inteii, die <;ut dazft Hint, die dez »elbeu 
mit hn» ouch geKwom hant ze halten.') 21^ 

DoH^^ kam bnrger, der dez ratz itii, kaim mmam wori tün sol. 

F*ol. 71». 'üH, — 1(7/ '^' hnln n ouvh durvli lu sniuh r ijät und nutz ijesvt J, 

trtrz sttr/i f'ih di ii rnt l, nin/tif </lt' sfat und di r rat grinainli< h 

iinti'ijet und anyat, duz dannnb kain ralyehen kains u^ntnaiis^^ not t 



a) Dai Wort iüt am Rando uacbKutragen. 

b> Iii« Obortchrift i«t Zutau vou eioer Haud des iJi. .lalirhuoderts. 
e> H»Bd TOB IBM. 

d) t^barscMbrltbrn. Vorbtr ataiid da ^aiMBaoa'. 

«) Vj^l. n. 2fi. 

-) CbtT die KiniinjTPr vi?!, n. 15. 

<if«lruckt in .Tü^t-rs Juristischeiu Magaziu für <iic deutsciicu Ueichastädte 
iiil III, 1703, iJ. v.m, m 



Alt. 29—81. 



jiih/i mir mt spittluH imth tun sol, teer (/tt: üherjii}', der sol und 
iinlz:: 5 hiUer i/ihen tnid aimn vuitiod von der stat sin, Acfnm 
in dif Limrenrii anno LA A 1/7.'*' ') 



Man'" liur oiicli ^icsetzt, w<'lli liiirpM- <lor ist, er si Fol. 8a. 
5 de/ rat/ «»der nit. ssim'ii t'ruiul, sinoii lanfiuaii oder sincii pist «xIit Hnherech- 
hem*n oder arm man zc vast und zr fn-vclicli v( rs|»ii( |it, <la/ d<Mi 
rat dnnkt. daz or ez nnbillicli und nn/itlicli tue, der sol und mti'l'l 
iüneu luanud vou der stat siu und uiii pliuud lialier ^eben.^' 



i}as*^ kaitt ratff^ kamen edelman ze yaH mipkahen noch »ins ratz 
10 nit trerden )*ol. 

30» — Wir*^ der bnr^rmaister und der rat hie %e Ulme »int 
£e rot worden und hant gesetet durch Hundem nutz und (h>men 
der stat und oach anner und richer hie w Ulme, daz dehain unser 
bniger noch antwerkman der dez ratz hie ze Ulme ist, die wile er 

15 dar an gat und gan sol, dehaines herrcn noch edelmans rat nit 
wesen noch an ir rat nit gan sol, und H&Ilen oueh die selben wile 
dehainen herren noch edelmao, wie die genant sint noch ir knecht 
ze gesten nit enphahen n<H*h haimen noch <lie gen Ans noch unser 
stat noch gen dehainem nnsenn buiger ze vast noch ze vil nit ver- 

ao sprechen noch den zft legen; und daz sollen und wellen wir st^t 
halten uff die aid die wir und oueh arm und rieh hie ze Ulme 
geswom haben, e-z weren denne gest, die usRcr ha[l]b des landes 
her kernen, die mag ainer wol ze gesten haben. Dattum in die 
Georie anno domini MCCCLXXIl««/>«)») 



25 Ob*^ (lin Imrtjer /irtss oder rtntsrhnff f/fn ninen nmian h^tt. 

m. — Man'"' s(d oueh wissen, da/, p-sctzt ist, swa ain Imr^er 
{;eii aincm usman anc und» irfit vou andrer sto/z w«'j:cn lia.><se »»der 

») Asi Baad« aiio(t«aduiB)'' von Haod d«« 16. Jatarbundartv. 
b) Hknd von IST*. 
) Am Band« „notandum" von Hitii>l das IS, JahrbandOTt*. 

d) CbcnoJirlft d«s 16. Jabrhaoderti. 

e) Hand tob IIM. 

O Aiu Kunde „notandum" von Ilaad^dM 16. JabrhuDderU. 

g) Obancbrifl da« 16. JahrbunderU. 

h) Hnd TOD ISra. 

') 1377 Aug. 10. 
*) 1872 April 28. 
•) Vgl. 12. 23. 28. 
Wftrtt. OMe1iioht«|a«noD VIII. 3 
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Art. bj— aa. 



vinttielmft hat, ttud so denne der usman in die «tat knmpt uod def 
bnq^r das vernimpt, so sol der barger gan zü dem bai^nnaister 
oder zft edichen des rats und »o\ den sagen und k&nden, er hab 
hasse gen dem nsmao, welher der denne ist, nnd sol si bitten gan 
sft dem nsman nnd dem sagen: ieh hab hasse zfl im oder er sft 5 
mir und in bitten, das er nicht nie her in kam, e das er sich mit 
mir verriebt nnd versane oder mich sicher sag. Swenn das dem 
nsman also geseit nnd Terk&ndet wirt, wil ez denne der nsman nit 
miden, er welie dennoch her in riten oder gan ane gelait nnd ane 
iride, waz denne der burger dem nsman tflt und sin faelfer, dar an 10 
fteyelt er nicht, and weih baiger dem nsman zülegen w61t dar inne 
wider sinen neben bniger, der sol und mftsse ain halp* jar von der 
stat sin. 

Fol. 9a. 32, - Wir** halM'ii oiicli jrcsct/f, der l)urp'riii:ustt'r otWr 

Geleiterecht, welher <lt nin' hurp'rinaister ist an siner stat oder der rat oder der 15 
niertuil de/ rat/ ainein ie^dielieii iissinan von ^ült wejjen wol frid 
und gelait in die stat p/lteii nui;^-eii aiiiest oder /wirent ane tle/ 
elej;ers wilhn und wissent. wil er aber iVirlta/ uic in die stat 
wandlen und sieh mit dem j-lep-r nit rieliten, so s(d im der l»ur;;er- 
maister noeh der rat noch icman andre fürbax kain pdait nie 20 
^'eben, «lenn nnt dez ele{;ers willen nnd wissent. Ist oueh der 
usmau in dvn dinp^u, djiz er {^elaitcz bcgert uiity. (Uiz er sin such 
dnreliet [!] und usgetreit, und sieh denne danach den geltem mainet 
entsagen und sich von der ^e^end ze ziehen oder sich sonst mainet 
se setzen an die st&t, da in nieman genöten mag, dem sol niemun 25 
weder ainest noch kaincst ane dez elegers willen frid noch gelait 
geben.'*^ 

11 man aitten utimaH von yMt tcegen ze rede netzen sqU 

38, — £s'> ist oach gesetzt swelch buiger zft ainem nsman, 
ez si herre, phaff, barger oder knecht von g/ilt wegen ansprach 80 
hab und in der bniger dammb begert ze n5ten oder ze phenden, 
so sol man vor denselben nsman se red dar umb setzen mit der 
burger hotten oder brief oder, ob er die wil her in kern, so sol 

ii) Ha-iil von 137C, 

b) Ani liBude „uutnndum- von Hand do« ]&. Jatiibtiodi i ts. 
«) Üb^rscbrift dn 16. Jahrhrndart«. 
d| B«Bd vm lt7V. 
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mau in selb zi' red darnmb setzen und im mit briefen künden oder 
selb linder ougen sagen» daz er sidi mit den elcgeni rieht mit 
minne oder mit dem rechten oder man hab den clegera erlobt, das 
er in n6ten nnd phenden a5Ue, wenne er fhrbaz in die stat kern 
S oder wa er in iendeit anderswa gen6ten oder gepheoden m6ebt uff 
reeht, und ditten wir alle gemainliek dem selben da zfl raten nnd 
faelihi nach dez mertails dez ratea erkantnäzze.') 



't4. — Wir lialien inich m<* jjesetzt, wer <ü»' siut, »Im ti'ir Fol. 10». 
den rat und un den rat mit de/, ^'erielitz hotten und der ainung Jeder qium 

10 gebotten wirt, fmwen oder mannen, sjiat oder frft, und die n:ich ^•"^ ^* 
der khndunir an den rat nit kernen, <lie wile der rat wert, 8i irr 
denne eliat't not. die si'ilU'u und niftwHi'n ainen manod von der «tat 
sin;-) nnd wer diu sach so liettig, wie si denne der rat oder der 
mertail y,u dem man«»d bessert, de/, sfillent si oueh gehorsam sin, 

15 si m^igen und wellen sich denne mit dem aide entshichen, da/ ez 
in nit jrekAndet si, so sint sie «lez manls niehtz gebunden ze ttlnd, 
man müg si denne äher kumeu mit zwain erhern manne oder me.'^ 



II V/// fiir dir aiiiHHj/ (ßltottt'n irirt.^'' 

- Ks"' haut die hurjrer onch gesetzt, wem die ainunger 
20 tVir sieh geltietet und der nit kurnjit, der sol und niftz acht tag von 
iler stat sin, er welle sieh denne mit dem aide da von nenien, daz 
e/ im iTn lit gekündet o<ler hie haim nit gewesen si ; un<l wj-r auch 
dem ainunger nit gehorsam sin w61t, der sol und mfiz oncü acht 
tag von der stiit.**^ 

25 .76'. — Wir haben oueh gesetzt, welhi die sint, die dem rat Fol. IIa. 

6hel redent') und den rat ziehent daz si unrecht tügen oder main Schutz des 

aid »ieu, oder welhi die weren, die dem rat nit gehorsam sin 

- lerNadirfdf. 

Am Raticle .. rmt atidiim* von KMtd d«! JB» JahrlWBdnta* 
b) U»iid dM 16. JabrhuDderU. 
e) Hted TOB ttW. 

4) A» Baad« aMtaadtun* «ea Kud Am lt. Jalwlraadarl«. 

') Ül)er das Prändnugsrccht v*rl. Ulmer T'H. II, 95. 1331 Mai 29. Buch- 
horuer St,R. von 1275 bei (Jeiiirlor, Stadtr. chtc \k 142 § 8 imd Überlinger ät.B. 
von 1275. Gcn«ler 1. c, p. 49« § 8. Vgl. K. H. 6ö. 

') Zar Ladung vgl. Strassb. UB. I, 618 (3. i)tadtrecht) § 14. 

*) Ober BuMen wegen Verlenmdnng dei Rates vf L Zttrleber Stadtbttelier 
«d. Zeller-WerdmQller II, 78. 1884 Mftn 18, und Mttndieiier StJt. ed. Aner 
Naeiitn« VII, 88. 1890. 
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Welten der Baeb, die si durob triae and durch gftt ze rat wordeu» 
welher da wider t&te mit werten oder mit werken, ond wa man 
der stakke ieglicbs war möebt macben mit xwain erbem mannen 
oder mit me,*) so ml ain icglicber der daz Tcrschalt nnd dar an 
flinden wirt, der mftz/ ain vioi-tuil jars von der stat sin, und ol) 
diu sach«' und diu rede so stardi nnd so hefitig ist, so soI iu und 
mag in d(M* rat zft dem viertail jars bessern und bü^son, alz der 
nu rtail dez rat»«/, /.e rat wirt, <lez er denne oneb »ne alle j;i \orde 
gehorsam sin sc»!, ez wer denne, <Uiz der rat sin reebt «la fhr 
* . nenien w61t. 1(V 

\ 1)11 " ./r/ioistfim inyvn dtz rntz. 

»'i7. ha /iV'> babeu wii- oucb me gesetzt, wer den» meren 
tail dez ratz uit gcliorsani wer der ding, diu den rat zitlicb dücbte 
oder dar nnib sieh der rut erkent. wellhi« pin oder pftzz der rat 
denne dem unp'hoi-sanie dar über sehöph«'t. d:i/, sol »ler sellje un- 15. 
verzo^^i'idieh naeli de/ rjites Iiaissen vollenden und tiui. w<'llier aber 
da wider wer, ho s<d <ier rat und aliu geniaind uft' die aid. die wir 
•;eswoni haben, den unp'liörKunien «U zu nöten, zwingen, unt» er 
dem rat gehornmii wirt/' 

Fol. 12a denn^^ der s^n-or/t, nn in r mirrr/if <i< <rUchm oder ze schirer 20 

(/rsfntu/t, it uz peu eU\ 

3Sm — K>^' ' i>t oueli nie gesetzt, wenne ainem bessnmi; --e- 
sebepfet wirt. und weihcr denne sprei li. im wer unreeht beseiieehen 
und man liab in /o swer ;rebessert. d< r sol dur umb gebessert 
werden, alz sieh der meiluil dez nUz «lar uml> erkenet. 2» 

Uw/> gi'UHu ht £t tünde, 
Testament. — Wir**)*' der burgermaitiitcr, die ri«'liter, der r.if und alle 

burger gemainlieb, rieh und arm der stat ze l Ime veriehen oifen- 

■ ) ("berichrift d»> 16. JfthrfaBIldOTto. 
b) Uand von 1>7«. 

e) Am Bsod« .ootMdwit" toh Haad Au IS. J«lirhiin4«rU. 

<i) üi.cKoiirift de» 16. J«]irbttndtrM. I>«r Aaflug >•( •bgMcbalttMi. 

••) Uand Ton 1S78. 

O Üb«n<>hirlft dn Ii. J»br1iiipd«rlB. 

tt) Hnd TOB ItTK. 

M Schroeder RG. 3. Aufl. p. 755, 766. Strasab. IIB. I, 617 (2. St.l{.> 
i; 7, und SehlettJ<ta(ltor l'l'.. I. 7. )20'2 Dez. 7 ii. 11. If'-m oniiie tefitimoniaia 
duobtis irloneis t^.><til)Uä est ]iro(liicen<luiu et huc do visu et »uditu. 

-) U. UB. II, 757. i;k>7 Aiuil 14. 
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Hell und aiiiiuttteclicli und tuen kuiit allen ili-n. die iet/o Ichcnt 
und die lifinaeh ki'inttij; w<M<l«'nt. die den hrict" an srbcnt, Irncnt 
(mUt horent lesen, wan wir lan^e zit untz lier in « tliciicn sjnlien. 
wie ain man »ins ^fttz ;rewalri;r scd sin oder wie rr da/, sinrn 
~) triinden oder dnreh siner sele willen ze ertailen. M niidiu ii oder 
vei-sehatten nioelit. nit ainhelliir sien i^ewesen, wie daz kraft und 
luaelif sftit und niöelit lian. dar und» sien wir ietz«! alle j^einainlieh 
rieh un<l arm mit -rfifeni willen un<l mit wolhedaeliti-ni sinne mit 
nin ander über ain k«nnen. wer der ist, der hie /.t rinn- hurp'r 

1(1 ndt r her uaeh hur^''er wunic i / si phaft" oder laie, wih oder man, 
alt oder .iun^^ die ze iren ta^^en komen sint und die nit rechter üb 
« rhcn hant, und die g^ftt haut. lijr<'ntz oder varentz *^(it, aijren oder 
ichi II iidcr wie daz irehaissen oder jrenant ist, daz die daz selb 
ir ^fit bi ^^esundeni Iii) W(d sehatVen, (trdncn, t"fi::(n und ^<'b(Mi 

15 niüp-nt iren tründen oder andern luten oder dureh ^^ot (»der dureh 
ir sele haiis willen, und die daz ze dem min^ten mit /wain richter 
utler mit me besetzent,') verschribent oder ver«ehriben hais[8jeut, 

') Zur Fnigi' der Bezeugung' eines Testaraenti'!* (hirch zwei Hichter al^ 
Zeugfii iiikI Siit/.ltute virl. V. TR. II, 115. 1833 Januar 29, wo diese Zahl und 
Betitiiumuug zuiu cr.^teuuial vorkoiniut. Die Bestimmung eelbat int die letzte 
Phue dner langen und nicht gleichnii88Mr fortmtoitaiden Entwicklung des 
Beweia«8 bei Eigentomattberlngangen.* Das Landrooht hat den Beweis ftr die 
Ül)ertragung von Eigentum von Todes wegen ohne I'uterscheidung von MoMlien 
und Imniohilicn Swsp. L 22' behandelt. (Virl. Heusler, Institutionen des deut- 
schen Privatrechts II ji. 685 f., Beseler, Die Vergabungen von Todes wegen 
p. 137—144, H. Sie-el, Deutsehe» Erbrecht p. 105—109.) 

Der Beweis wurde, wenn nieht durch Oeri6ht«<nrkunde, durch Zeugen oder 
«ouKtige besiegelte Urkunden erbracht. 

' K. Bejerle, ÜnindeiguutuuiHTcrhältiiittse und Bürgerrecht im m.a. Kou- 
»tAnz T, 1. Da« SabnannenriK^t. 1900. § 5. 

■ Swsp. L. 22. ^Ist da/ ' in man >in('m friunde yöt scbaffiii wil nach 
»iaiou tode, wil er im daz sicher machen, er sol im srifl darüber geben mit 
endehaftai insi<;elii oder er «ol tat sinen rihter ram oder für ninen herren und 
?">1 sine ^»-oziiii^f zirlit ii und ander die li.ilii >iiit iri wesrn" etc. — und wt-iter: 
^Diu gäbe bei/sl stvte, diu vor dem rihter gescbit. Diu bcizst och stete, diu 
mit d^ srift geNchit^ diu wt allenttetest diu mit der wer geMehit." und weiter 
312: An«' (les voirts din^ inac niemaii sein eigen hinir^'b' u, das t-s krafft miig 
haben . . . (Diese, dem Vorhergehenden widersprechende liestimmang ent- 
stammt • — und darauf ist in der Literatur biHher nieht hingewieiien — der 
sog. editio princepH. Virl. Lasslx-rir l». X.) -- Virl. dazu Auu-luirirrr Stadtbiicli 
ed. Meyer p. 160 Abs. 2 (Hand V). Kudolf v. Freisiug.s Stadl- und Laiidrt (bt>- 
Imeh eap. 19 p. 32. Dsp. 25. Abweichend Mttnchener St«dtrecht ed. Auer 
Art. 198 nml ('obnan r Stadtn-cht von 129^. <?aupii, Stadtr.'chte \>. 121 42. 43. 
Hinzuweisi.-n ist noch aut >tr.issl>urger Stadt recht VI, Str. UB. IV, p. 114 
^ 286. 
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Art. 30. 



daz il.iz all«'/ kraft uiui uiaclit so! und iiui^r hau, uiiil daz di'liaiii 
unser rii htcr dawider"' nit sin noch da wider nit ertailen i*ol, waii 

ft) Samte Am lt. Jskrbuidarli. 

Die »tädtiüche Eutwickliuig in Ulm ist für die Form der Erbringiuig des^ 
fiewdiM der Übertra^n^^ toh Eigentam dnnb TestuMBt uiAblilagig vom 
Ludreeht «a uideni TorsdirifteD gdangt 

Am Aafong steht 10 Uhu die reine Privatnriamde. ü. DB. I, laa. 127fr 

Httrz 29. Zur BezeuiKTin^' ilit s< i Urkunde sind 3 Zeuthen zugezojfen. Dienächsb 
Urk. I, 124. 1277 Juni 21. i-t t-lif-afaUs iim- Privatnrknndf. /uL'ezoL'on sind 
4 Zeugen, durunt«r Ulrich der Mvt*- .shrther. Zugesetzt ist duiiii : ..uinl wan 
wir niht insigels selbe heben, darumb ho haben wir ze einer vet«ttuuugc der 
stete insigel m Ulme denn gfMt'^, Es ergibt sieh also, dass die BenilnuH 
dang ohne Stadteiegel durchaus noch g^tlgend ersdiiea. Eine Dlfentli^e Be- 
glaubigung solchen Verfahrens war nicht nötig. Eh mag dabei dahingestellt 
bleiben, ob sich tatD&chlich in diesen beiden Fällen um Ulmer »t&dtitiohea 
Besitz gehandelt hat. 

Die nächste Urkunde ' »chiict»8t nach dieser £ichtung hin jeden Zweiiel 
ans. Der Anmiawn und die Oemeinde Ulm benrknnden die priTatrediÜiehe 
Übereignung einer Bente an das Kloster Salem seitms einer Ulmer Bttigerin. 
Zeuge ist nicht der urkundende minister, sondern B Richter und 4 Ulmer Billiger. 
Der minister hat dann sein Siege!], nicht da» der Stadt, angehängt. 

Es muß' :uioli hier noch fraglich erscheinen, ob wir die drei Uidifct nur 
als Urkundspi r.-diicn oder als Satzleute, vor denen die i'"berei<mung vollzogi-n 
war, anzusehen haben. - Die nächste Privat Urkunde • ist von dem V erkäufer 
selbst ansgesteUt In ihr treten als Zeugen auf 6 Priester, 1 Scholar, 4 Ulmer 
Hürger, ein Magister von Jnngingen nnd der Ulmer Stadtsehreiber. Beigefügt 
ist da« Ulmer Stadt«iegel. 

Die nächste l'rivatnrkunde einer ülmer Bürgerin* ist vom Minister und 
8 Ulmer Bürgern mit ilem Stadt.siegel beglaubigt, eine weitere* vom Minist'er 
nnd 7 Bürgern und elu nfalls mit dem Stadtsiegel vererben. 

Wir wollen an dieser Stelle sofort fet^t.stelb n, dass dat) StadtMicgel bi» 
zum Jahre 18S8, von dem an nur noch die Besiegelung dondi Safatleate vor- 
kommt ttieht wieder Terschwindet. 

ISne nene PriTaturlnmde* wird vom minister, dem Bürgermeister nnd 
8 Ulmer Batsherren mit dem Stadteiegel bekriltigt. 

Die Privaturkiinde vou 1295' bringt wiederum 3 Bttrger als Zeugen, der 
Urkunde bttngt da« Stadtsiegcl an. 

* U. UB. 1, 130. 1279 Joni 24. Ulm. 

■' Ich mIiHi ssc aus demselben Grunde Crkiiuden wie U. UB. 1. 13& 1281 
Mai 18 und ähnliche, in denen die Stadt Ulm örundbesits vergabt, aus. 

• U. UB. I, 147. 1284 März 25. 

* U. UB. I, 153. 1285 Mai 2. 

" U. UB. L 166. 1290 März 26. 

• U. UB. r, 176. 1298 Hai 22. 

' U. UB. I, 184. 1895 MSne 27. 



Digitized by Google 



Art. ae. 



39 



w'iv (lüz ^('iiKM-lit o<l<'r iliu nrdiHui^ licsotzt ninl volturt si, diiz tiaz 
iÜ8o belil) mul volfuit wt id. :nit' iilkiim'ii<;liclis Widerrede.'^*' 



Ein neues liilil gibt die Urkunde de» Truclisess von (feislingen,' tlie in Ulm 
:uiKi;e«telit int. Dort »ind genannt: Dez sint gozinge; (Ks folgen 3 Nanirn) rihf<*r ze 
Ulme, sowie 4 andere Zeugen. Noch einmal werden dann RicJitor al« Zfii^M'ii tr^nannt.* 

Die Angelegenheit hui dann ihre Begelung in der ältesten uuh bekannten 
Stodtreehtsanfreioluiaiiif geftinden.* Duaeh genügt das Zeu^iiiw eines Biehten, 
- wenn er als Sataman hinxiigesogen werden ia% und selebes Zeugnia kann anch 
durch Eid nicht entkräftet werden. 

In der taitj^ächlichen Entwicklung ist dies«- Vorschrift verschärft worden. 

Wir finden in dieser Zeit eine Reihe von verschiedenen Möglichkeiten der 
Beglanbig^ung/ 

So ilnden wir im U. ÜB. I, 904. 1997 nnd d86. 1314 die intereuanle Xofeia, 

daas es besondere Bestimmung(>n dos Ulmischen Stadtreebt« in Immohiliarsadien 
tfi'jfehfn haben muss, die sich im wesentlicben darauf bezogen, dass der Verkäufer 
dt lu Käufer P.ilrt»-t>n gv<sm etwaige Ansprache setzte. In den hrkaunfen Clmi» 
««cheu Stadt n-cht-saufzeichnungen findet »ich eine tiolcbe hestimumug nidit. 

Mit dem Jahre 1883 «etat dann eme neue Phaae der fintwiekliing', die 
letzte, die bia in die Zeit der Entatehnng dea roten Bndia hineinreicht, ein. 
Obligatorische Zeuijon für Beurkundung^en in Iiumobiliarsachen werden von 
lUin .in Richter als Satzleute.' Cliarakferistiscli ist d;il>«i, dass mit dem* 
>«-ll(eu Moment die Bcüiegelung mit dem Stadt^iiegel aufhört. Dafür tritt 
die Beeiegeluug settois d«r Sataleate mit ihrem Privatsiegel ehi.* Die Zahl 
dor Satalente whwankt im Anfanfp. So finden wir abwecheelnd 1,* 2,* B* nnd 

' r. ITH. I, 192. 1296 Jnli 18. 

' r. I H. 1, 104. 129R. 

• U. IB. I, 194. 129(3 Au^sl 9. l liiier St.K. für Raveuebuig p. 231. 
äuper qnoeiunqne etiam facto vel contractu aliquis iudicum t^^stiii vel aasman 
exMistit, pro Teri«simo habeatur et j>robafit) in 'niitrarium vel iuramentum nou 
admittatur. Weiter findet sieh die H(•^IillllmlUi!:, da.ss der minister-Ammann 
wt'der Zeuge noch Sazman «ein darf. Nicht in-handelt ist ilas Problem in der 
Stadtrechtj^aufzeichnuntr von 1255 Au^rust 21. l'. I'H. I, 73, die allerding« im 
w»i<entHchen nur das \'erhältnis der Stadt zum V ogt behandelt. Das Saulgauer 

st.idtrecht (siehe Anhang) hat dagegen die Beatimmong^ Ton 189A cbenfallo anf- 
genommen und nicht weiterij^eliild* t. 

* So kommt die Beglauliii.Mnij^'^ ilurch 7 BäririT als Zenjoren mit <lem Siegel 
tl. > Ainmanns vor (T". UB. 1, 204. 1297 Dezciiibt r 1), hier i>l die besondere 
St4tllun^ deü Amman ii» aus »einer Beteili^^ong an dem Verhandlnngüohjekt 
erkUrhcb, weitere Vrkimden wie ü. UB. I, 227. 1307, Ammann, BUrtfermeiater 
iKhl 8 Iiüri^erliehe Zeug»n mit Stadt.>iegel, wo es sich nach dem Tnicr der l'r- 
kuude nur um Beglaubiirung der l'riTaturkunde als solcher bündeln kann und 



U. m I, 860. 1813. 

» r. UB. II, 115. i;m. 

• Vgl. ü. IB. U, 137. litöö. 160. 1337. ItiÜ. 1338. 171. 133b. 173. 
1898 n. a. f. 

' r. UB. II, 20H. 1:511. -joo. i:5ji. 2:57. i:;t;i l>k(;. i:; n; 5io. vmu. 

• ü. ra. II, Uö. 133:i. Itk). l:i37. 171. 13;Jb. 173. l.iM. 244. i:^ 
321. 1348. 847. 1860. 848. 185a 868. 1861. 372. 1861 ete. 

• U. UB. II, 166. 1888. 



») Am Knude von likud dtr 16. JahrhundcrU : varte foliu». 



*) Vgl. u. 40 nnd 254. 




40 Art. 40. 

Fol. 12b. 40. — Also doch, daz solich getnäekie sA dem mimten aü 
Testament, tvegm mit mmn rieMem betetzet werde» ü^UUh, die under ougen hi 
ainander itie», hi gesutiden lAten aU wd alz hi siechen und sich uff 
ir aide erkenne», daz solich genUiehie wol gesin muge, «innSf Vernunft 
und andrer »aehen h<db ungevaiüch. Und wenn und wie also soUch 5 
gemdchte nu f&ro nach unser statt recht verschriben mit zwain 
richtern oder mer gegenwirtielieh bi ainander under ougen mit der 
bekantw&ss e alz rorhegriffen ist besetzet und och mit iren insigän 
versigelt trerden, die Me» nach unser statt recht macht und kraft 
haben und hän und von kainem unsrem richter widertnilt werden 10 
Iii dehain wise ilne alle gevdrde; und sol och dehain unser richter 
der ietzo ist oder in ziten iemer geatzt wirt, dehain gemdcht oder 
gemdcht briefe allain besigeln oder mit im besetzen iassen, denne da 
zä dem minsten ain ieglicher sdb ander richter gegenwärtig sien. Und 
*olieh bekant»^ und besatzung henchehe alz vor gdutet hät ungevar- 15 
//c/f. Beschdch es aber dantmb von dehainem unsrem richter immer, 
es wer von cergessenhait oder andrer saehe wegen, daz sÖl doch 
uukreftig und kraftlos haissen und sin in allwege, und doch also, 
traz gemdehte bisher »ach unser statt recht gemacht und besigtU 
sind, daz och die f4rgang hfdfen und deshalb nicht (ibgeaprochen 80 
werden s&Un, Und sol dis vorder gesetzte uff disen h^igen tag, datum 
(titz briejs angan* Gesehehen uff sant Mrgen tag anno domini mtlle- 
idmo CCÜO^ vieesimo tercio,^) 



0 1428 .\iiril 2ä. ' 

4* Bichter. AllmKhlioh aber tritt «Ii« Zweisahl, die wir im roten Bach ja ala 

Vorschrift finden, in den VonliT^mml. Man kann \\«h] miit» n, «iass sich das . 
Institut <ltr ]'.<'z<'uirnnir von Iiiiniol>ili;trirf'schäff''n «lurch i* S,tt/!rur*- in I lm mit 
(l<'ni Jahr*' 13öO tiurchgtM t/t luit. >i(' i.-Jt I42;J noch < innial i)(>tati;^t. Xatüilirh 
bloilit (luaebeji die rlwaigi- Btxlaubig^unK durch ätuut^- odtT .StaUturkuudc- 
bf«tehen. 

Die weitere Entwicklaug zt^igt Art. 40 und 47, in denen die ohligatoriMche 
Bearknndnng Toa B«Bengang«n dnrdi Richter in Form von beMiefrelten ITrknnden 
▼oiigesehrieben warde (1384 nnd 1^3). 

Von hoht'm lutWHS«« ist natürlich ih r \ < ri>'loich il( r Uliur-r Kntwicklang 
mit <1or KonNlJinz<'r, ilic, wir «.< scht-int. nach vcrschii'dcncn Rieht untn-n hin 
Ulm beeiufluäHt but. Ulm 'ml der t-mpfaugende Teil bei dieser Belrucbiiiug ge- 
wesen. Hier mag nnr darauf hiug<- wiesen werden, da«ii an dieAom Punkt keine 
EiuwirknnfT von Konotanx aaf Ulm nachweisbar iKt. 

» V, Ult. 11, 141, 1335. 
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41.^) — Wer*' oucli, duz iemnn, der Iii«' ze Ulme liurp'r wer Toi. I'A a. 
(»der <ler her naeh hurjcer wurde, wih ixler mun, alt oder jiinj;', der Testamtiut. 
zft siiien fjijrcii koinen wer, und der nit rechter lib erben het und 
der in sieehtii^en «»der in knuikhait viel oder au niu totbett keui 
5 und der sin j^rftt durch Got oder durch slner sei willen oder sineu 
triiudi'n oder wem er daz ^6nndi, ordnen, schaffen oder tüjjeu wolt, 
der Kol und mair ze dem unnsten zwen ricliter oder ob ir nie wer, 
zi'i im best iKU'ii und daz jremaecht und die ordnunir vor in tün und 
mit in besetzen, und dunkt denne die selben zwen ricliter oder ob 

10 ir nie wer, uf die aid, die si ([» in richr irfswoni liant. daz der 
«der die selbe ])ei>on in der beschaidenhait und bi iren sinnen alz 
wol und alz sinneclicli sien, so sol diu sfll» onlnunj: und <,'emecht 
oncb kraft und macht hau und doch also, wsiz aiu ie<::lich persone 
bi gesuiideiD libe also ordnet oder vemcbaft, daz die denne an dem 

15 Kieeh bett dehaine» weget» mindern noch verkem sol noch nu^c, wan 
in der wise, alx da denne versobribcn und besetsi wirk. 

-^'^.'i - AVa ouch der*" wrr, daz ain man oder aiu wibc, Testameiu. 
dir kind beten odt-r nit o<b r dtT ain witwer oder ain witwf w<M<'n 
oder nit oder die an ir sicclihct keinen, daz dir ir varent ^'■(it an 

2ü dl nt sirclilirtt oder ob si wcnd bi li-esuiidem Iii»»' wol ze crtnib ii, 
\ ('loidnt'U o(b'r versehatten inup'iit durch (lot oder ir sei hails wülcn 
oder wem si wclloit und doch also, daz si daz ze dem niinsicn 
Vor zwain ri<ditern oder vor nie tftn. und daz besetzen süllent. und 
dunkt denne die sell)eii zwen ricliter «»der ol> ir nie wer iitV ir aide 

25 die >i /ii ib-m irericht ,:;i-swoni haut, daz der selb man oder wil» 
in der beschaidenhait uiul alz wol bi sinne und witzcn sien, so s(d 
diu selb Ordnung und daz f^emecht ouch crat't untl macht hau.^) 

43» — Wir'^^ die bun/rniifn'ster und rdtr <li r f^tati Ulme imbeti 
/Atyeiiomen den gebrechen, der hie ze Ulme Hit vUrielatuj zitz y^"'<''''^and Eherecht 

«) Hand tod 137«. 
b) Konfgleti >m 
NMe, »pftMM Band. 

•) U. ÜB. n, 737. April 14 1:367. 

■) Die Art. 30, 41 mir! 4_' tiiulcn si. Ii fast \v;irtli(li i . I'H. 11, 757. 1;K>7 
.^piil 14: *ler ilort vorhaii'i<Mif >cliluss ülier das Testieralter steht im roteu 
buch 44. Auf die Konjjrruenz hat bereite in eiuei' Uandbeiaerkiiug die Hand 
des 18. Jahrhimderto hingewieBen. Sie bat also das Ulmer Stadtarchir gekannt. 
Vgl. im Übrigen Sirsp. L. Art. 164. 166. 
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iti meischen wiitwen und iren kinden, so ain man hie ze Ulme von 
iode abyittig, der mit dehaimm geding$ stA »nm dicken wib körnen 
was noch dehain gemuht (fetän hett, dag dmne da swiaekm rnHer 
und kinden vil irrung ward in meniger hmmd wise, wan ainer poreiU 
g^t der ander ligendsf eUUeherhaidi verüeasen; und haben dammbe 5 
4n8, ^merm votke und unsem naehkonmen ze gemainem nuU und eoiich 
un»er[m] voUee in güi untersehmdenUeh gewonhait und recht ze 
ixetssen ain eoUeh geeetzte und Ordnung ^m, unser etatt und uneeru 
bürgern f die ietzo sind oder in hknftiym ziten werdent, gemaehet, 
gesetzet und getön, und weile noch daz halten und dabi beUben untz 10 
an unser oder unser nachkommen widerrufen ungevarlich in der wise, 
so hemachgesehriben stät. 

Bi dem ersten. So setzen wir, teaz UU und elieher gemdehit 
unsrer burger mit gedmge zesamen kamen sind oder nu fAro koment, 
waz gedinge die denn zwischen ir in iren hiraifen bedingent, maehent 16 
oder beredent, oder leie die hirait zwischen ir verschriben werdent, 
doch alles nach unser statt recht wie si ir gut uff ainander erben 
siiüen, daz sei also bdiben und nicht abgesprochen werden, wenne ir 
ains pon tode abgäf oder erstirbst äne alle geedrde. 

Beschickt och daz, daz etliche gemdehit die unser bniyer wereu, 20 
ane gedinge und tdeekticUch nach unser statt recht ze scmten kommen 
treren oder noch ßiro zesamen kämen, und 4oz die denne baide bi 
ir baider Übe und leben dekainerlai gemdcht doch nach unser statt 
recht zwischen ir maehoten oder täten, wie ir ie^ehs, so daz ander 
von tode abgienge mit iren kinden oder äne ire kinde beHben, ald 9& 
was es ufhehen soUe, oder wer es, daz die mit geding ze samen homen 
teeren, alz vorbegriffen ist, soliche ire gedinge mnderten mU ir baider 
willen und bi ir haider leben, und daz aber nach unser statt recht 
verschriben, wie daz denne gemachet oder verschriben were, oder 
irurde, alz vorhegriffvn nach unser Statt reckt, dabi sUte es 80 
(d>er beliben und nicht abgesprochen werden ungeoarUch, so es zü 
fällen käme. 

Dnrnff niid nach dem so ht-dhiffoi und behalten irir vornss 
ninem ii;/liclten elichen man, dem sin elich wibe eon tode abgdt nnd 
bi iretn leben, er habe hind oder nicht, den gewalte und daz recht, 3& 
daz ain ieglich man mit sinem giU und mn ffutz iregen bis her 
Fol. XSe*'*^ gehept hat nach unser .statt reckt, gcfconhaif nnd herkomen, \ nu furo 
dabi ze bdiben in solcher mass, daz dUz gesetzte disen gegemrürtigen 

•) Dt* Seit« f«t «Mrk btMlMltleii. 
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«irlikel daiiitm und thiran <ltliains ire^s letzen und Vfi'Heren sul in 
(iehain in'se ane alle f/evarfff ; 

und setzen und machen danij/', iru nu fihbfisser nin (lieh 
man, der unser hurgei- ist hif ze Ulme, vor sinem tH' ln'ii trihc vmi 
r» fixlc (d)(f<ii und rrstirht und nicht einher Linde naeh sinem t<td Itindrr 
IUI rerlat, und die och mit dehaincw yedinge in dem hirait sunder 
schlechfielich [ in] un^ser statt recht ze samen kommen sind und dehain 
(jemdchte i/etdn hdnd, ah denne hie [cur] (/clutet hat, u az denne der 
}uan li</end,'< oder cart utz t/iitz nach sineni tode et ridt, n ie daz denne 

10 (fenant ist, daz alles und ieylichs sol sin elich uilir rechter erbe haissen 
und stn und nietnef n ] anders, iran si daz nach unser statt recht uff 
ninander erben siillen cor menylich daran nnyeirrel. 

Welch man aber hie ze Ulme, der unser bun/er und zü sinem 
elichen wihe schlechticlich [ in ] unser statt recht ane f/edinye kunien 

15 t«t, und die bi iren leptagen nicht (jemdcht getan händ, als vor och 
begriffen ist, vor sinem elichen mbe von tode abgdt und erstirhet und 
tUeke kinde, s^ne oder tMUern, nach sinem tode verltU, ist denne, daz 
mn dicke wiüwt hi iren landen an müwen siäle sitzen und beUben 
wU, und alle die wäe m hi iren hmdsn an irtm trhem mthren Hüle 

SO sitzet und sich redUck htdtet mit iren kindtn, so sol und mag si, ob 
si wii, mit gunst und willen der kinde, irer fr^nde oder der j^jicger, 
die in von dem rate gesetzet umrden, bi iren hinden an »iUwen ^Ole 
sitzen und kinde und güts geu altig sin und och [diu] kinde davon 
erberdich JUren, ziehen und beHUen nach gemainer fr^nde und der 

25 pfleger [rätj, also daz si aUerJdrlich zü dem nunsten ainest der kinde 
ueehsten frAnde von vattermag und von mütermag, und och den 
pflegem, alz vorbegriffen ist, erber und mrichUg reehnung von f dem J 
güt tän solf die ze bewisen weder sich daz gut gemindert oder gemerzt 
habe, als wie es da[ mit ] gestaU si, Wsnne sich aber dehain soUch 

80 wittwe an »rem wittwenstüle alz unredlich hfieltej oder iren kinden 
alz unnutsüeh were, daz sieh ain räte erkannte, daz si unbiüich bi den 
kinden sässe, so sol sieh ain iegHehe wittwe äne verziehen also von iren 
kinden sundem und schaiden, und wenm sich ain iegliche wittwe also in 
soUeher wise von iren kinden sundert, oder ob sich aine sust von iren 

86 kinden sundem und schaiden wdlte, zü welcherlai anderm wesen si sieh 
cerkerfe, gaisüichem oder tvelUichem, ald bi iren kinden nicht sitzen 
wSUet wo denne nicht bedinge der hirait oder gemdchte geschehen weren, 
so sol ainer iegUchen soUchen witttren ir klainat, gewannde und gepenndCf 
daz denne zü irem Ube gehörte, vorus voigen und sol si denne f4ro 

40 mit iren kinden, ir si vil ald Htzel, knaben oder Hichternt si haben 
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Uffent oder varent yut, nid si haide, daz denne der man »iner mtttrcn 
und h'nden verlassen hett, ald iniz (jütz ain ieglicher rerliesse, ain 
lande haissen und itin, und des ^erigen giUz alles, liber ir klainat, 
gewannd und (/ef>enndef alz vorbegriffen ist, ez sie aigen, ligent gute 
oder varent gute, sehuld, gUU, harsch aß, koni, vich, hnsrät, e^er- 5 
geechirre, bei^fetpdi, fedencdt, pfenning oder Pfennings wert, kl<d» nnd 
oeh gross, niehtzit uegenommen, wie daz mxmen hiU mit iren landen an 
gUehen taäe stän und ir an dm allem und iegUehem aUvUafz mnem 
kinde und iegh'chem kinde alz vil alz ir werden und gefallen äne allen 
Fol. 13 d. intrag und heawdrung mengUeke in alle \ wege ane aUe gevdrde; und 10 
daz »Auen oeh wir und unser Hehler fär Aneer vereekriben gesetzte 
und statt recht halten und hän aUe die wUe und daz von Ans nicht 
widerruft und abgetdn ist und dawider nicht frechen »ocA tAn aber 
ungevarlieh; doch in dem nssgesetzet, der lehen, wa lehen weren, das 
die ditz gesetzte nicht berüren und iederman zH den lehen und von 15 
der lehen wegen behalten und unverdingt haissen wulsin s^Ukrn, we^* 
denn recht darzü hät, ane alte geeerde. Geschehn uff sant Jörgen 
tag anno domini ete, CCC(y* vicesimo tereio,')*) 

Fol. 14 a. / '' '^ inonj locht [ern] . . . //•'• t/tit rcisr/ifrjfeii nui>/. 

Testier- -14. Vui\^' w«'lli kiial» odrr tnclircr ir i:i\t also vcrscliart'cu 20 

ffthigkeit woltni. «lic >iill( )i /v dcni niiiisten alz alt sin iiiid iiit jüiifrer. duz 
ist ain kiialt aclit/A'li(Mi jar und jiint's nianodcs ;df, und nin toclittM* 
s(M-liZ('ln n jar und ains luanodos alt, und w<'llii da/, alter also baut, 
der ^^c'incclit so! nnd maic oucli kraü han und oui'li macht, un<l 
8int ourli W(d zc iroii ta^^i'u koiuen.") 25 

ain getueht ze tünd also daz die Schuldner vor bezalt suUen werden» 

NachUfs- 45, — Der'^ bargemiaister und die ret gross und clain siut 
recbt gemainlieh rat worden und bant oucli gcfietzt durch redlich» 

a) Obenchriit dp« 1&. Jfthrbitadart». Der Aateag tot »bgMchaikMu. 

|j) Hand von 1370. 

C) ÜUerRohrift dri> 16. JsllrllVBderta. 

d) Hand von I37r>. 

») 1423 April '23. 

Virl. Susp. I,. 5. 147. 168. 

») Vgl. U. UB. II, 757. 1367 April 14. Vgl. da/.u Gaupp, SiM. I, \u 120. 
Colmarer StJt. von 1293 § 32 (15 Jahre). Ebenso Augsborger Stadtbuch ed. 
Mejer Art LXVIII. Dagegen ist in Angsbarg das HUndigkcitflalter im Nachtrag 
an LXXn p. 141 auf 13 Jahre herabgesctct. 
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liätees willen 1111(1 oiH-ii dar unili, <la/. tl< /. iiiiiid« r tuiwilic/. Iii«* si 
oder aflüstaiHl, also da/ doliaiii hur;;er liir zc Vlnw weder man noeh 
fipow noch nieuiaii, der burger hie ist, iiü tVirliaz me vim hiut <lisem 
tag dehain sin gttt, wie daz genant ist, weder verBoliriben, ver- 
5 machen noeh debaiucriai bewisnug, ordiinug noch ji^einedit nit tAu 
Hol, weder sinem wip noeh ainen kiiiden noch nieman andre, es ai 
niit briefen oder ane hrief, wau dax er mit namen dar an 9chriheu 
und nsgediiigen 8ol, daz man tlie ;i:eltcr vor an s&lle bezallen, wer 
daz aber dar Aber tat, der sol und mftz fhnf jar von der statt aiu 

10 und fünfzig ])liund haller geben und sol dennoch daz selb gemeeht 
und versehriben kain kmft noeh macht nit han in dehain wise; 
und weih unser bnr^er, er wer richter oder nit, dar ^kber dehain 
andern brief besigelti, der sol und mfiz ain jar von der stat sin und 
zehen pbund haller ^'ben, und daz wellen wir »tttt haben und 

Ift nit ab lan uff die aid, die wir ge»wom haben. 

Es** were denne, äaz sich oin riehter und kain ander burgcr, 
der sÖlieh brief vertiffeU het, mit dem aide des entwhhchen und da 
von genemen möht, das im daz mgecarlich widerfarm were und do 
ze mäl dar umb nihi gewist hah; der oder die selben riehter si&Uen 

20 denne der pen niht verfallen sin. Doch mit sölicher besehaidenheitf 
daz der oder die selben briefe, Ordnung und gemäht denmht weder 
krafft noch mäht haben s^en,^) 

46* — Ks'*^ ist ouch gettetzt, wa ain man oder ain frow, tlio Fol. 14b. 
buiger hie sint, und kind haut, nbn oder tftcbtran, die zfl iren tapsen Heirats- 

25 nit komen sint, wer zft den stftsHet, e daz ai zft iren tafi;en kouieut verbot 
ane vatter und ane mbter nit und wi^tteu, oder ob si vatter noeh '!^^,' 
mftter nit euhant und sA in «tosaet ane ir neehsten frnnd rat, wer 
daz tftt oder daz whaflbt getan, der sol und mftzz fhnf jar von der 
stat sin und dennoeh; waz daz kind gfttes hat, ez si aigen oder 

80 lechen, ligendes oder varends güt, daz sol endriu geswisteigit an 
fallen, hat ez aber nit geswisteigit, so sol es ander sin frände an 
gevallen ane Widerrede. 

Were^ aber, daz ain knab oder tochter sölieJt ding tän wölte, 
oder teten, die vatter oder milter heten, die zti iren tagen komen 

•) Ton hin SB wvAg ipftt«rw ZbmIl 

U» Die**e Bnrkspiti d> « roHuiiii enth ilt .lucli dcti roten Anfaiis"l.ucli-i.ili>'n in tler 
«r«twi KiatmguQg, die ficlier tat ur«praiiglii.'beu Anlage des roten Buch» durch di<- HaiiU ton 

im fftMft 

e) Dm folgtiid« ftat gl«t«bs«ttigcr ZuMta. 

*) Vgl. oben n. 80 und p. 87 ff. 
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wdrtUf ane vaUer oder mÜter wiüm, wer dmtie da bi were oder dar 0i9f 
h4lf oder riet, der eol der vorgenante» pene verfaUen ein.'') 

Be«reu- i'^* — Wir*"^ der burgemMieter und der rät groeeer und Idainer 

arknndcn. der etat ee Ulme eien ainkdUkUeh ae raut worden und haben geeetzt 

durch h&nftiys nutz wiüen unter und unter etat, und oeh umb daa, das 6 
arm und riebe hie ze Ulme deet gliehers widerfar und daz hainer sache 
dett minder eergeeeen werde, waz nu fiarbaz mer von hiut dem tag, alz 
disiu gesetzt besehechen ist, mit unsem zwe^richtem^ ir ainem oder 
wer oder mit der genaiUen ainem oder mer besetzt ufurt, waz satA daz 
wär, daz diu selb besaizunge niht lenger denne Jar und toif daz nehst 10 
nach der besatzunge kraft und maht haben sol, es H denne daz diu selb 
besaizunge mit briefen versehriben oder mit richter oder genanten inei^ 
versehriben werde oder aber, daz gedenk brief denne ze mal dar umb 
gegeben werden; und die gesetzt sillen und wdkn wir uff die aide, die 
rieh und arm gesivom hont, stät halten, Daz geschaeh dez nehsten siine- 16 
tags vor unser vrowen tag pwißcaUonis. Anno ete. LXXXIHI'.^*)*)*) 

Fol. 15 14. r'o;/ '" i ciaprechens uej/en der ziui ftititfistt r. 

4S. Der'' luirj^criiiaistcr niul der rnf und alle hiir^Tr j;t'- 
injiinlicli liit' /.«* Tlnu» sien /r rat >v(»r(leii, uihI haut ^a>>*etzt, wiu 
ain iof^Iirlior /mithii;iistrr liir ze riiiic und sin un«UTtun f;foinainliph 20 
oder beHunder ain ander versproelien, veriiuij<sen oder vertrost heteii 

») Xeiip Hand. Am Kande ^llt nlt*. 
b) Gbamchrift den I6. Jabrliuodert«. 
«) Hand ▼on ttn^ 

*) Vgl. Freibarger StR. von I29B § 16: swer eins bniigerB tohteri die ander 
vietxelin jaren ist, nimt ze der ee, ane irs vattert« willen oder k mnoter, ob der 

fatter tot ist, ilcr sol niemer enhein recht ze Friburj; gewinnen. 

*) Vgl. ächws|i. L. 172 Von den zwellen, die gerihtcs helfen. Die Be- 
stimmung fehlt im D. 170. 

*) 1884 Juiiiar 81. 

^) Gedmdrt in Jigers Juristisches Magasin fttr die deatschen Reiehsstidte 

Bd. ni, 1793, p. 400. 50<). 

•') V;^l. oben Anra. zu Art. 39 und Strassbiirfjer l'Li. I, 617 ij 21. sowie 
AugsburgiT Stadtl»n('h ed. Meyer p. 180. Falls l rkunden nötig sind, soll man 
Gericht«urkunden ausstellen, „Kwes gerilltes ez denne ist, es waere dcuae, daz 
din Sache of dem lande were, und man phandonge Torhte, da sol man der stet 
brief umbe geben, die sint baz erchant den der rihtere und geloubt in gemer". 

") Vgl. aueh S<:hlett.stadter St.R. I. 7. 1202. 71 (Urkunden unter Brief 
und .'Siegel der SUidt bei firbtoigelegenheiteu). >iach 1, 33. 1847 Dez. 12 genügte 
«las Siegel schon allein. 
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oder wider ain ander gesetsst h^n von ains zanftmaisten» wegeu 
ze kiesent und ze wellent, oder daz si dez iemen nnder in sicher 
h^ten geseit, das daz alle% gentzliehen ab boI sin, und daz ain 
i^Koher hie ze Ulme sin sol bi sinem znnftmaister» bi dem er 

ft billich sin sol, ahs daz mit ^a'wonhait her komen ist, and daz dehain 
znnftmaister noeh dehain ir nndertan dehainer slacht teding, gesetzt, 
trostong noeh geding f&rbaz machen noch han sAllen, ainen znnft- 
maister ze nement und ze wellent, wan daz ain ieglieher nf den 
aid ns setzen und niemen sol nngerarlieb nsser ain iegltcber znnft, 

10 der in aller best da zft dunkt, nieman ze lieb noch ze laid noch 
nmb dehainerlai saeh; wer daz Aberför oder welker also gevarlich 
mit gedingde hin daii gesnndrct, überhebt und ns gesetzt ward, 
der sol nnd mftz ain jar von der fltat sin and zehen phond haller 
geben. 



lA 49. — Wer oiich daz ioniaii iu aiiier znuft nit t'uj;ti /.t* sin Fahren au»> 
nnd undcr ain tuider zunft wölt, der sol vor offeni rat %e den einer Zunft 
balligen »wem, daz er ez dar umb tue, daz er fdrclit, duz man in"»^"»**« 
ze znnftmaister nemcnd werd; nnd wenne er <laz gesweret, xo nui^ 
er denne wol in ain ander znnft komen. ') 



90 06 ffin bufffer con der »tat faren troUe, Fol. 15b. 

ffO, — VVcili''^ burgor mu h von der stjit varii woll. und dem 
liie nit tugti ze belihen, «ler sol t'i'ir den rut gjui und sol sprefheu: 
ir Herren mir fftgt nit leiiger hie ze «in, dar umb bedraeliten, wsiz 
din stat Bchnldig si, dar an wii ieb, waz mieli an gebürt, mineu tail 
26 ungevarliehen gerne riehten. Und wer daz tftt, ez si fVowe oder 
man and den bürgern git oder verbäif^et, waz an in gebürt, und 
ob sinia zil as sint, der vert wol mn strass ane iming der bniger, 
wa er wil.»>*) 

•)iOb«rMbrifl 4m lt. Jalirkaadtrtt. 

Ii) Auch diu Rückseite dl''-«# Foliuuis hat mto Aiifaiigr'*l>i>chBt«bvn, Hand von )^'C' 
e) Die £ititr«guitg i»t wie die gAut* S«ite kreiixwois durcbatriclMD. Am Rand« steht 
▼on Hand dM 1>. Jsli«kwid«rU tt«»t«B4«ni.** 

') Gedruckt bei .ia^er, Juristisches Mugu^in für die deutschen Reichsstädte 
Bd. m, 170B, p. GOO. Vgl. ZttrfdMr StsdthOdier m, 06. 1414 Desember 8. 

*) Zn den BestinimiingSR fibar das AaijielMii das Bttigerxeehtea vgl. Augs- 

bnri^er Stadthuch Nachtrag; XIV, p. 255 (1374). Weiter Greiner, Das ältere 
Becht der Reichsstadt Kottweil *i4» (1424), 263 und 270. Vgl. K. U. 64. 
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Strafe für Sl, — Oiicli*' hallt die bttiger gesetsst, daramb^^ das diu »tat 
f' iiidiiches k^nibem^zz und arbait ilberhept worde, welher nuaer böiger biiig> 

Autgeben des ^^j^ ^^^^^ ^^^y^ ^^^1 j^j^j^ 

iiürj^errechtB.j^^^ daz in widerweitikait gesehelicn wer, der sol dehain ran 

gftt, wie da» genant ist, das in dem zelienden i»t geleg<Mi. «reu de- 5 
hainem iiKman dewcd« r versetzen, vnkiinilicm norli verkoufen, noch 
den uit lügen, noch Imh, and alx vil oueh dez gfttz aigen were, 

«hiz sol rr von (Icli.iincni lierrc noHi rioster noch von niemeo, er 
si piistlirli (tilcr wclflidi /.v lolion nit niacluMi, noch von den cnt- 
pfahen noch ihix nit HcimÜeii getan in dchaiu wise luuh' sol (»neh to 
daz Belb allez Hin ligend gftt danadi in jar» frint dem ncchsten 
unsorn in^rcscsscn hnrjren» zo konfent irclu-n: wer «hiz aber dar/iher 
tet oder diu also nit vcrkoutH% so tiul daz «Milb aüez »in gftt <ler 
statt ;;enijuniich p'ntzlicii viTvaUen sin und s511en dennocht der 
oder die seilten die da/ also getan und Äherfareu betten, in dis 15 
Htatt nimmer me komen.*"') 



StenerpAicht. — Kh*' haut oueh die barger gei»et%t, wer ainen manod 

hai»heblieb hie »itzet, der hoI ond m&z t^tJkren nnd dienen abs mn 
ander baiger hie, und da naeh alz xieh der rat denne erkent.^ 

H> Hand von MT6. 

b) Von a*l«nunb— wvrda" nnd ron gUud sich — gevcbelieit wai'' int Ton darnlbau ÜMd 

S an damlbn Hm4 Ut von ««nd— «•bau" vad ron «odtr du— ▼«rkeofta* ftber- 

K'f ''tiriebeu. 

d> Am aud* VDB fluid dna Ift, JuhrtannderlB aomduiL 
p) Hnnd ron Wt, 

') Ober die Beschränkiuiip der toten Haad liefan Krwerb von Gmndeigen- 

luin \irl. Buchhonier St.R. vou 12fH>. (Tendier, i>. 112 ?} T». Müucliener .St.R. 
e<i. AiH-r. Nachtrap 04 il :>•_'■_'). (^reiner, \).\.^ iilterc l\echr der I!eicli:^^t:ii1t !\''.tt- 
WL-il sä (1375). hi. Iii, K>--liiigt T \ \\. 1. öH-i. l rk. Ludwigs lür Esriliu;jou 18:<o 
April 1. Vgl. aucli obciida I, 801. l;U5 April 1« und Liiuig, KeicbtiarGluv XIll, 
p. 499. 1378. Schaffhauser Biehtebrief ed. J. Heyer 198. Dass die tote Hand 
^enkein hns noch bofatat noch «rarten me koufen 8uln ir klouater uld h6aer zc 
witrnnne. Wer aber da.s in diircb riut alil von intiannc von sint^ni kinde ald 
dekein wis Ims, liofstat ald gartf ir^ Lrelicu wiinle. <t:i> «n!n >;i iiiniiif i.iro und 
tage verkoafcn an«> geverde. l ade lieteu de» uibt, daü liicvur geiscbribcn ut, 
ao aol der rate, der danne aizcet, gebunden sin bi dem eide, das gnot in sin 
gewalt le nemenn« nns es Terkonfet wiit ane alle gererde.*' Vgl. ZOrieher R.Br. 
Helvet. Hil.l. II. 17:^5, p. G4. Bö. Ott, Arch. f. S. R. V, p. 215 n. 11 fT. 

-) (tcdruckt in .läirfr-i .Inii-iti>i lii'> Miiirizin lur die deut>icbfn HeicIi><Tiidte 
1793. I5d. III. p. 501. Zur Stciierptlic Iii vgl. das hinber ungedruckte Arboner Stadf- 
recht vüu 125Ö Januar 2!> ^or. im .\rboner (femeindearcliiv), das mir in einem 
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/ ' " /« tfßffebf» dns hurffi'echL"^ Pol. 10 a. 

.7//. - I)»'!-'" liiirp-nii.-ii-lt r. <l«'r rat, und mit di-ii «Irr alt rat. Feindlidic« 

siuf allr icciiiaiiilicli mit aiii amlfr i'iIkt aiii komcii iuhI iiaiif ^rsi-f/t. -^^""MfPtt 

wi'Ich hurifcr liic zc riiiu', er si ricli «mUt «irmr. -rwaltiu' oder iiii-'**^ 

" . . r r rechts. 

5 ^ewfdtig, lMirf;rt'< lit iit <:('l>c «nlcr ut'sHiiti mit siiiPiii iHitteu oder hriofeii 
oder selb uiuter ou^^on, iind sieh der rat oder der mercr tuil drx 
ratz hie sse UJme erkftuti» daz er ftiue dar umh t44 oder gi^taii hett. 
das er dem rat ungehorsam w61t sin, oder dnn'h krie^ oder diin'li 
widerw'ertikait willen, in weleli wine daz wer; iler oder die selhiMi, 

10 ir wer ainer oder me, sfcllent da nai^h in fiüif jaren den neeliKteu 
g(Mi rime in die ntat nimer komen noch in den seihen Inn f jaren 
wider ze borger durch kain not noeh dureli dehnin saeli nit ge- 
nomen noeh enphangen hoI werden uff die aid, die wir alle ann 
und rieh ain ander gcswoni haben ; und weih unser hur;^er, er wer 

15 arm oder rieh, gewaltig oder nngewaltig, der da nach wArhi oder 
stalti mit Worten oder mit werken, daz der selben dehainer in den 
seihen füinf jaren wider ze bnrger enphangen sölt wenlen oder wider 
in die stat D6lt konieii, der sol und nittzz ain halb jar von <ler stat 
m\ und zehen pliuud haller ^'benJ) 

20 Von'^^ »/geben des bvrgerrevhtz, 

ö4» — Wir** haben oueli gesetzt, weih burger hie ze rini«', 
frowe «»der man, bnrgreht uff jreben wil, der sol tVir den rat gan und 

:ij L'benchriu üe« 16. .Jubrbuuüorti. iler Atifaiig itt aiigbKfbuitt' O. 

b) Hud ▼«n IST«. 

< ) Überschrift A-' 16. Jahrhundorto. 

il) HaliU vnti 137f; 

Öoluirraljzug, vt'iiiii>taltot von Prot. K. It. ji tl«', >iurt li lliriu l'rüf. d. v. l'o low 
mitgeteilt iüt, § 18. Item dieimu.*', ^uod omne^. ({iii t$uiit in dvUiUc, tluUcnt 
Tiinlare et dare «taratu ot TiinliaM praeter curia» prciUctax et familiaiii iluiniiio* 

nun :;i/-tr(.iura. \V1, \veif< i iihotlMT St.W. von \-2~h. (irn<;h'r p. 141 
5; ."). (np'Tliiii:''!- St.!». von Ii'?.") |. ji. l'.Ci ä. Aluili' h i n.ui'-i "^I.R, 
I». li»J. l*rull<-ii'l<<i-irr M,:ilt I " . lit von i 1. r. p, ;;:).') Aiii:>. 

liurger 51.H. t-U, Mt y< 1 Ail. 2i und Aniii. 2. '6. >» li.iÜliauM m r Kirliti lui» ! e»l. 
3. Mcjer 76. Swer ze Schaphntten burger ist nnde doch bie ACKhaft iiiht ciiist, 
ea ai ritter ald bur^er: dan der ritt er mit dien ritteni, der buru:i'r mit dien 

lini;:(Tu difftioii sulii, von alli iii 'i L'iiot>- (uu li Ik'm Ih IiIciiIi' ii 'il» \< v .Ii. 

l'iiriZ'T, <lio Zf S|i;i|)Iiii-t II vt -li;itf >\\\\ . \' /iiiirln r \{.V,v. \\< \\i \. \\\\<\. Ii, ITüö, 
1». 61 n. 71. Vjrl. Ütt, Art h. f. S. (ioth. V, i>. 2lü i\. Ui. Vyi. aiuli n. 73. 

*) r. UB. II, 7. 1816 Mai .Sl. MutwitUge Ättfpihe doh Itflr|rcm'i'btii 
BchUewit auf 5 Jahre von der Wied(>ranfnahme aus. VtrI. ('. UU. II, 1088. t37ä 
Xov. 15 (k'.sf( t 2oO fl. iiiiM.ir. un.l Ix-ht-ni.). Vffl. V. VW. II. 101)0. i:;?« Xov. 22. 
tko.t' i Inn JI.). 1. I ii. II, lotil. 1378 Dez. 3 (koslii 5U ß hl. L'. \\,\ 

Wiirtt. Oeicbicljttqucllrit Yill. 4 
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sni s|»ri-( lM>ii: ir lierri»» mir fR|^ iiic iiit /«> sin und lütt iiu-li, daz 
ir l>i]i-<rn-( lit von mir of ncmeu. So sulh n iiodi mägen wir von 
«Ichaiiiem lMir-:i< ( lit iil* nemeii noch ledig iaj*»teii, e daz di r seil» 
InirpT, cz si flow n<l< r inun, den Imi^geni geriebt and gclnni hat 
dri stiiv, alz vil er der juugKtcii tjuntzen*'^ ffemcomen siinr tjdxn hat 5 
mit hären halleru odor mit ^ftten phaitdeii, und udlu r daz aliM> 
tttt, der vert denn wol sin Strasse, wa hin er wil, ub »iniu jar us 
mnt, und wvww sidi der fürltax ainen manod in der Btat entlialt, 
der sol oiicli denn stären iiihI dienen alz ander hurger, und sien 
oueh dem sellirn ni« lit/ irebiiiiden ze verspreehen <leweder au ir lib lo 
nucli an ir ^iit denn nach gsMtez reht, e% si denn, daz er Hin markt- 
recht willer eiipt'ahe.') 



Hih. •>•>. Miin' ' so] <Mu Ii \\iss(Mi. swelcli l)iir^'«'r oder liurireriH 

V<Tl»ot der sin irnt pt oili r verkoiitct, da/, in der stnr ist pde;;en und in ileni 
A i-räMiworun^yj.!,,.,,,!,.,, klosfern. nii'inelien, iiliatlcn oder nunnen. <ler s»»l und 15 

^'*U\* r |>l"i"*l fe'fd ist p'beii, tünt' sclhllin^ haller 

<Jmii'!-tii« k'^* ''*'" '""^ <':i^- r.'«'''*'" kiiiu krat> lian ; und wer 

an «Ii» lotH da/, j^fit nusst-t, der sol e/ oueli vertlieuen und versturen. 
(Iiiiiil. 



stetM'r. Sß^ — Ouch*^ haben wir gesetztf teer tUr ist, ez si man oder 

froWf jung oder aU, der hie ze Ulm erzogen und der stat kind ist und 20 
der hie ze Ulm ist oder sin wil, der sol siären und dienen und alle 
ander sach halten^ Uden und tÜn alz ander unser miiburger, niektz 
nsgenomen; wdher daz nicht Uit oder nit Hin wSU, der sol usser der 
«tat und uz dem zeheudeu sin und darin nimer komen noehgdasse» 
werden, er hob ez denn vor gelopt und verhaissen ze tünd und ze 25 
haltend. Actum feria seeunda ante BarthUomei, anno LXXVII^^) 

■) Ton „(aniKm— hat* ttabt ant Kmnt nad tot ipatMit Kaditfug. 

1.) Kui - ii iifsn« des Mton AaftogaliticlwUb«!! dt« 1. At««telltea tob Rsnd tod ina. 

c) Iland vou 1376. 

*) Gedrackl iu iiiren JnriMt. Mag. f. d. d. Ri»iehM8tBdte 1790 B«l. TU, p. 6üa>. 

Znr Stcucrpflicht heim Verla-st n il< t Sta<lt v-rl. MünchciK i St.R. oil. Auer 4ßO 
(Naclitrai: mjhIi i:U7). Für >ti.il' ii w.'Lr»'n tuiltowilliirtt'ii Weyisiehcns atw der 
Stadl vyl. Züi it Ih m StatULiit Ii. r I, 227. l.m Okt. Jii. Vtd. K. ö. 50. 
') 1377 Aii;ru8t 23. 
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Art. 57— tiü. Bl 

S7, - Es wart «ueli jjesotzt von dem rat, wer «ler ist, der Fol. 17a. 
'(lehaiii 8iii gfit, wie dax gnt gcliabusen ist» ainem ze koufent git Betrug i*« 
oder verKctzt, ez si vor riehtem oder snnst, und denue danach zfi inunobiliMi. 
vort nnd dass nelb güt ainm andern git oder versetsEt fhr ledig nnd 
) fi&r loK, nnd ainen also ^ffet; wer der i8t, der daz tftt, der 8ol und 
niüzz aiii j:ir von dcr'tttat ain and zehen iihnnd haller geben, hat 
er aber der haller nieht, so »ol er alz lang von der »tat sin nntz 
er die haller bczalt hat.') 



«o fiH, Wir haben ouch gesetzt, daz kain rechner novh nieman stadt^u 
andre der Htet gAt nienan geben boI ane dez ratz w'illen, denne 
daz der »tat ding if^t nnd die buiger geniainlieh an tritt ane all«' 
geverde.*) 



S9. — Wir*^ hfibm och gentzl durch frid und gmaehs willen Fol. 17 b. 
15 armer und rieher hie ze Ulme, tm» nu furbae mer hie ze Olme verlaiei Kat 
mri, daz eich ain ieglieher wirt gen den selben, die also Ii im laistent ^' 
/» siUeher masse versorgen std, daz er sine geltz gewiss «f und dm seli ^.i,,^, , ||„.„ 
tmig in bringen, wan mit namen der räl nieman dar zü hdfen wil. y^,, oiuton. 
Diu gesetzt beschach an dunrstag vor Galli Änno etc, LXXXV»^ 



•30 60, — Wit^^ der burgermaister und grositer und clainer rat der Aiuw&rti«{e 
*tat ze Ulme haben fkr uns genomen zükAnflig widerwdrtikait iift<^En<^^»<Ueniite 
oeh schaden unser statt die von dm unsem uferstan mugen för^^^^ Bttrprem. 
kamen und understmden, umb das haben wir gesetzt, welher unser 
burger oder buiy^s stin, er si von deti bürgern oder z^tften ml 

Hö ßirbaz mer sich zü deheUnem herren, ritter oder knehie oder anderm 
ussman ver]Mehte in ainem kriege oder dez dienert helftx oder kuehi 
Kurd, ane erioben ain» burgermaisters und rots hie ze Ulme, daz der 

a) f'iiertehrirt dti 16. Jfthrhvadarli. 

>i| Nene llnud. 

M Vu!. 11. Si». 10 iimi IiooihUms (wciiu r, Das ältere Beclit der KctioU Kott- 
weil 2G7. M«ryt:r, Aun»l»ur^i'r Stttdlbuch ]». 226. 

>) ßedraekt in JSgers Jur. Magmxin fUr d. (L BeichwtlUlte Bd. m, 1708, 
p. 602. Vf^l. anch Aoffsborfrer Stadtbnch Naditrm; XV, 1876, p. 266. 

) 12 Ml 1. 1 1 1:^85. Zar Leistnnff vgL Mttnchener »Stedtrecht ed. Aaer 
^ nnd VII, 3S iyox IM7). 



Digitized by Google 



52 Art. 61—64. 

in fhif jaren den nehsten in unaer »tat noch in uuitem zechenthtt 
niht mer körnen aol und nach de.n j intf Jaren an aim raU gnadr. 
Actum feria eexfa ante diem sancti Vitt anno etc, qvadrinffenteaitnu 
quaiio}) 

Fol. 18 a. (ii, — £h*> litt ouch lue gesetzt, wer iiat'h der geuuüiid got ^ 
(»«•meüidegut.stflt mit Worten (»der mit werken wider dez ratz und der g<'nmiud 
w illen, (laz ain pliuDil vergelten ma^, der hoI und mftz zelieii phiiml 
haller geben und aiu halb jar von der stat sin, ist aber diu Räch 
alz groKZ, waz in deune dt>r rat da xtk haisset tAn, dax st»! er fttu 
ane Widerrede."»* 10 



Bfirfirei^t. 6'.?. - E*^'*' i>t nucii da m -j^csct/t, wer d» r ist, iVtiwe oder 

man. der biirirt-r uiil iiiiii|tf, da/ aiiis ^(•lMllin^•s wert i?>t, dtT sol 
und mfizz von iedeui iHeiiiliing uin pliuut irebcu.**^ 



Ftd. lUa. f>.V. - Me" i>.t ^oi f/t. wer der ist, t'ntwc oder iiiaii. dir ir 

Steucrpflicbt -^{\x durcli ir s«'lc willen ^^rl)en oder u-ebeiit, da/, sülli iit si in jar- 15. 
^ ztt milden ^yj^^j^ ^,,1^,. j,. ,]{,. n-elnn-r lirinp-n und den sap 11, \va >i 

.11!^^ da/ ;rnt hin rt'ben lialn ii, also da/ <•/ in der sti'ir belili alz ander 
ir-x\tWr Güter. , 

{Cflt; wer daz nit ttit, d» r m»| lunl niüz alz vil daz grtt wert ist, 

von iedeni pliunt fflnf sHiillin^ lien.'" 



Vor ist uz och tfeachriben.^**) 20 

.Al.ihmiujr von ^'-^^ l'"""' i^' "'inli p:('set/t. wcliii'r linr::«'r /n Miin'in usni.iii. 

Xu'lil)»ür{4t rii.i'i- si lierrc. jilialV. I»iirp-r ndcr kiit-i lit \ uiilt wr-cn .in-itraeli 
haben ndrr in der l»iiru< r dar und) hc:^»'it /»■ ii'>trii oder /»• jdiendcii. 
s(» s<d Iii. III vor den sellMMi nsnian /«■ rt-d d:ir hiii1> ^t f/iMi mit drr 
bnrirer botten oder brief, oder ob er »lie wile her in k« ni, «> so| 2.> 
nian in selb ze red dar lunb setzen und im mit briet'en khnden. oder 
Reib uuder ou^;en sagen, d}iÄ er sieb mit ileni elager riebt mit minne 

a) Hund Ton li70. 

b) An Baude von Hand dos 1&. JabrhuadrrM „uotandum". 

c) Zu«aU da» l(. Jabrbuudcrts, 

•) IS. Juni 1 104. N jfl. E. B. n. 75. 
») V;rl. R. B. n. 33. 
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• mIci* mit (It'Hi rt'clitrii. udtT iii.-in liali i-l:ip*r «TlolM t. »In/ er in 
nuten unil pliondt'n süUc, wciinc er tVirba/ in die >tut kiiuiitt/)') 

f>.T. Wir liuipT li.ilicii oii<-li p'sctzt. waii inis von Fol. i'o.i. 
kiin^-fii, voll kni'^cni snlii'!! p-nail p lini unci crscliainf ist, da/ wir l*tiüidiiiiL:>- 

ö p'\\ah iinil rcclii liahiii. iill dem lande /c iiütrn und /«• plicnden 
nnd» redlich rnlt und niiil» ander redlieli sarlie ntt" recht, dar und) 
halten wir ire<er/r, wt lrh hurp-r /e Tlnie ieiiian ]»!iiiidet mit urlol» 
de/ liiir-i iiinii^fer-. udei' (je/, rat/, und «1er da/ niii den sell)en, »•/, 
»i dei' i-.it im|( |- der l»nr;:eiiiiai>ter, t'iir liriii,i:eii ina^, der frev(>It da 

ju mit uit. uikI i'li iler oder ^ill helti-i- d.tr ntiil» anneraielit wurden, di«* 
^nllent mit kainer urtail da mit nieman niciit/ vervalicn noch 
>cluddi;4: werden.-) 

Oß, — Es haut oiu'li »lic InirpT jresotzt, daz uiriiuiii «loliaiiis spi« 1- 
liidoHNMi iiirtiis* kiiiil iiielitx lihcu mvU j^ebeii >iol von Iiohmciis und «chnJcUfii. 
16 '«pilcs we^Mi, u eder nff bi'ir^^en iioHi uff pliiiiid uoeh uff erben nocli 
im tteiber nit sul ab ;?ewüiiini. Weiher aber dan ibt, der bat das: 
};ent%lieb verhmi nnd hoI dennoeht j;t>lH«si<ert werden als der nierer 
tail de» ratje ze rat wirt.* >'') 

H7, — Ktü"^ 8ol oueb nieman den andiM'u uh «»hl6t<»n» denne Verbot, 

ÜO der Melber nnbetwfijn-elieb m sehlAfef.*)*) Kl<i(l. . zu 
pfänden. 

a) Di* IlmtraguDg ist (liirL'ii>trii, iieu. 

b) Am Rud« von Rand d<<» 15. Jabrhnndertii nnotandniü". 
e) Haad ISY«. 

') Straj»«b. ITB. I, 617. II, St.B. v. (12U-1210) § 22. pnjtcrea «tatotniu 

• iit, <|niiMiii'|n'' il»' prnviii« iulilnis ;ilii|ii< iii concivcni iio,-lrimi tum in pemoita 
<|Uimi in rcliti.-. Jeden' vtl nud-^l.iK- iin-iiniii^fiil, >i uiitr roiniiohiiiuiiem dvi- 
titti'm iij;jT*->MU>i l'uerit «tt ilU-, «|uein k-.-^ii, rcl aliquitt amicorum t>uurum vin<lii-tuui 
bi «o tmmpxcritt ad nnllum ititli» t«>ii<>atnr «>incii(lationi>in, qaerimonia tarnen 
priu.-* consiliariii» tlejMi»ita rt n n d' iuhk i.ifa. Übor die Verleihuiip des PAii« 
dunpsreclites an l'hii virl. I'. I I!. II. ;».">. l:!'.! Mai 20. 

1 ÜiiehliHi iit r Sl.li. vmi 1"J7."». ( ;< iim1i i- ]i. 8. ("Im rliiii:« ; 

Von 127'». (ifiifrlei p. t'aü 8. S» li.itliiau.s« r liirlip lu i' t ed. Mi yer 42. Zürulii r 
R.Br. Helvet. »ibl. 17;)5 p. 25 und Ott, .\rdi. f. d. K. \ , i> \77 ii. 4. R. 1). p. S5 ii. 1. 
.r. t'H. n, 96. 13.H1 Mai 29. 

*) (ii diii( l<t in .Tli<rers Jamt. Ma^nMiii f. d. d. Reiehi*>«tjidte Bd. III, 1703p. 602. 
*) (rodruekt fht nda. 

') Zur Saclir Mt vi r, >«-liiilili;iUM r i«ii liti brief ll'.t. /ürirln r Uielite- 

brirf Uelv. K. U, lliiö, p. 4ü. Colmarer üt.li. von 12Vm. (Jiuipp p. 121 § 36. Vn'i- 
bnnser de« 12. Jahriiandertti. Vtd. KeatfEeti, ('rkniideii p. 12S n. 46. Bode] 
j$ 32. l)ettt«r.heM .<t.U. % 3. Qreiner, Das altere Rerht d. Keh»t. Rottwdl 221. 222. 
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Art. Ü8— 70. 



Spid> (^8, ■■ Eft ]4(>1 ondi uicmaii den luideni vaben von spiln nwU 

wiiiiuieii. knj^taus wejjen aiic dsoi gericht; wer diiz darilber tit, t»ol uud mtnw 
daniiub gebcssret werden nacb dex niertails de/, rat/. erkantnAft^e. 

» 

Fol. 21 u. 69, - Wer"* «ueh ainen todsehlag färbiiz tht, der sol und 
Totjtcblft«:. mft/Ä fünf jni \on der »tat und usKcrbalb dez /.cheuden hie y.e 5- 
Ulme Bin und dazfi t'6nf/J^ phund haller Treben in die stat abs uumt 

aiiiuiiii- stat,') urllicr der alier wer, der in den tVinf jnren oder r 
er «lit timr/ii: plnnnl ;robe, in «lie statt od»'r in den /.ebende[uj liie 
tfi Ulme körne, hIa tlike <»r da/ ti>t otlcr iiH-iiifyen ta^ er dar 
inno wer, abs «lik sol der oder di»* si IIumi, ili»' dax ;;etan listen, von lO 
iedeni tatr nach den A*int' javcn ain viertail jars von der stat und 
UKspr halb de/, zeltenden sin, ab unser ainunjir stat, diH-h^' ^i'tln ulk 
reiUich Schuldner cor behalt werden und die denne rnUs L-imtfich ei'~ 
trisen viaf/, ah .sich denue der nterer Util dez ratz erkennet, daz ir 
das beiciseu .suUc st muri oder rroir. 15- 

I ff^^ donrstny vor (>(dli anno ctc . . (/russrr iiml klniiin' 

raff zu rote worden und lunul crustlich zü halten <fe>i tzet, das d<hs 
»yenant i/c^etzfv nu Jurbashin sfrhi'jfich ijen mentflichem ane alle 
tjnade und min<Urutuj gehalten werdeti sol."' 

Autii.iiiro<- - Wrr"' oiirli ili r wrr. der aiiu'ii in dtT st;it oder in 20 

vhieH dem liic /.c l lnir liii^i t ndcr liainicl, <lt r ninrii todsla^' 

T«t«vhl8tf«'rs.^,.|.,,, in('niL''<'n t:\'j: er d«Mi scllx-n linsrt oder liaiiiirt. also 

sol IT »kUt die scHm'Iu «lie da/ p'tau lirtcu u«li'r Ivlru, alz »lik si 

it) li^tud von 1378. 

b> Voo „«loch — M > ^ :uU gtolttblciliKer /u>at/.. 

c) Von hi«r an /•■«Htx der erftOD UAlfte dt« 16. J*brliuDderU. 

d) Her He«t i>t uligascliuitteD. 

e) Am Bund« HraA dat 16. JatirlMtnderts ,,aoMDdam* 

') üi» hierher ifedrackt in Jägers Jari«t. Magazin fdr d. d. Ki'ichtwtftdtc 
Bd. III, 1793 p. 603. Die Ulmer Bchandlunfir 4«» TotHchlasfx iitt hüchst inton^- 

^allt. Sie weicht {nTindsätzlitli vom HOiistieiii JItilit fSw.sji. .\uir>^li. Mudf« 
Imcli < lr.) all. Zur Saclic vud. i". J. rii>|i;o, I 'ai -l» Hiiiiir i\< > >lratir( litli< lipn 
Inhalts <!•■> uml (lt> Au«;!-!!. Stallt ifilits Kerl. \)'\!->. Ihlt2, ]>. 24. iJö. 70. 

Oi»eiihru;;;rt'ii, Alt maiuii.-chc.s Strafrecht § 9:i. Vgl. .-.peziell MUiichoiicr Stadt- 
recht 226. Die AtufUhrangen OHeiihruggens p. 79 im Amtchlnidt an lilaiitj«chli fihvr 
da« hcab«lchti|<;te Dir^simulicrcn der Todeustrafe wirren des VorhJUtiii->^( > der 
Stallt mm Voirt anf Lim zu ttbertragen, halte ii*h nhue lk>w(*iKe fQr iiirht nii- 
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<1ji/ tüiit, so sÄIlont sio von icdom ta^' aiiicii inain<tl von (l» r staf 
liic /.»' l'Inu' \u\i\ uxcriialh ilc/. /clu'nik'n ^in und tla /.ii «Ut stat 
liii' /X l'lmc aiii [iliiind liallt'r -;i lK'n.'> 

Hi*" ilcni crston so liant >i ;ri'>i't/t: ucr der ist, dir Anriiiliitu' 
5 aini ii tftdsl;^; mt odor aint'n wnndrt odt-r si'inst so pösliclil tr<'v»'lt, • 
da von vv HiV-liti^- wiit in wi llu's liusr drr Hi'ndiet oder cntwirlit, ' 
wenn*' daz j;'(?i iclit dcnnc liin nach knnipt, und in dar und) w acluMi 
"(Irr vjiatrn wil, in \M'11m> lius er drniu- al<n kjnnct, t-r >i arm 
oder rirli, so daz p'riclit dar knnipf nn<l an klo|(lHtt. <o sol man im 

10 tili* und tor nf tun, und \m liier da/, int liil, der -•'! Iiiul/ii:- |diund 
liallcr vrrstlinldt't lian zc "flu ii. \\\ v alu-i", daz er <■/ alz ur\ar- 
Hell vcrziuir, «laz er nit utVtnu wult, uaz drnni' in dii' iiurfail dcz 
ratz zu den Inntzi::- idiund«'n hiczz tfin, daz s(d rr anc w idrrriMh' 
ircliorsani sin zc lünd; t»''tt' alter cz ainci', iler der fiinlzi:: pjlijund 

1.1 liallcr nit onliotti. d(Mi sol daz p'ri<-lif In iun ii, und waz man d»'z 
sint'U t r-rril't'n ma:: und waz an dni tuntzii:' plnuidcn al» ,:ri*'n^'', so 
iiol er und sin wip der statt sin nutz si der tunfzij; pliuiullialh'r 
p'ntzlit li {^cwort liant.') 

72m — FiS hat der rat jrcsi-tzt, wonix' <'Z dazu kum|d. daz l'ol. '2-2 :\. 

20 aiiior ahion jcust oder rittian hie orslu;; und der den tiMlsla^ tff. l'«'!-' iii n: 

ziu:,ninzz laitiMi wolt, also daz er t'6r hriu'rcn Mojt, daz iWr s»dl»,"" ' 

R ifA iUi 

den » r cntlilit lu-tt, ain riflian odi-r ain pist wer, nnd ez an in liet 
liraclit, der sol die ziuji^nuzz an den rat hrinp'U in den necli^itcn 
arht fahren nach dem und der tod ist, dm er crschlapn hat; und 
25 dunkt tlenii»' den rat, nricr den nicrcr tail, daz diu /it!i:nnzz alz 
rcdlicli <i, daz stA er ^ciiie^sen alz inisi r urvrt/t laii;^ p'>cliril>en 
ist: hicriit or aber di«- ziui;*nusse in den arht tapMi an «leii rut nit, 
so sol noeh ni;^; er t'i'irhax uieiiU erziuj^en un^cevurlieh. 

7S, Kl» iiaiit die bnrp-r p setzt, daz man dchainen usnian lJihu<r- 
30 lioeli u<tVo\vaii zo Inirjcor liit enpiiH4*b(>n sol durch deliain siiHi, denne aiirmiinuc. 
der üieli in dU' stnt mit wegen seteeii wil und der xHiren nnd alle 

*) Am Bande voti llitiid de» lA. Juhrhuudert« .uutnudum''. 
b) HMd Tou IST«. 

') V»^. 3rttnehener StiwUnwht eil. Auer VII, 116. Swhii. L. 152. SihafT- 
hauHer Rlelitebrief cd. Mejer 9 und Zttricher ßicht^brief HelTot. Bibl. If, 17Bt>, 
p. 16 aiirl Ott im Archiv f. ?chw. Rpcht V, ji. 157. 158. 
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An. 74— 7ti. 



»ikUt fliiMiKt tttu wil al% niii ander geseziuicr l»uij;vr, uuil sol der 
vorbäi^i'ii iiticli der f«tet redit ftinf jar hte »in alz die recbner Kitlieh 
dankt, \at »her der liiirfüVT so fttmamme, my noX er verbii^u alz 
den Kit xitliHi diiukt mit der bescbaideultait, wa er Rieh von der 
«tat zinjr äiie ebaft iiut, e sieb die fhui jar « t^aii^^i-n b^tteu, oder 5 
iiit tuten lUK'b t&ii wolt, al% atu ander neben bnrjrer, so koI und 
mtim er <meb der ntat ;;eben, daz er verbArgfot bat, «k*> m/ deune, 
fh: aitt hunjentwiater und der rat dfr «int ze Ulme oder der mer 
to*l dez i'fttz sich andertt bekennen oder ze rat mrdrn.^^^)*) 



WA. •J'-iii. 74, Es"^* li.iitt «lif lairir«'r «rrsct/t, wclicli ^rast an aiiicii lo 

Srhuliin cln. liiirp r liif /y VXuw idit/. /c >|iriTlH'iit hat. dar iiiiilt vv iilaul.licli 
l)ri<'t" oder liuiucn hat. die d«"r hor-rsrhalt aiudiMip'idM'r siiit, oder 
da/, mit lichtmi lu sct/cl wer, sn s<d der hurp r dem ^a^t von 
solichcii >a(li( ii. «lif al>o da /.(i kriiii n, nrlitcs freftattni und ist 
im di-r pist von «nlichcii sachrn (hdiains rtM-htru liic /«' L linc '^v- 15 
blinden und sol im oiirii iiit crtailt wcrdi'n. 



i'i, null t"*. Ml' i>t '»m h -i-ii/r. swflch l»iirp'r, der si arm (nh-r 

Im iet>Mlii.-ii.-t( |-ic|i. dchaiii rni^i- dii imt drhaiiifm iisman, «*r si In'rn' od«'r knei'lit 
von Bün?prii. ,,,[,.,. inun. .mr lniiui i niaistcrs odi'r ik*r an sincr stat ist 

<!<'/ rati> (hK I der nn ia lall ih /. raten pmst und uilU'U, dt r s(d 2ü 

and mti// N»tn drr stal sin ain viortail jars.') 



'2'.\\\. 7(i, — II V/"^^ iJrr />firi/<:nn<if.>tii' inuf der nntf ulhr tji iiui'niHrh 

l'.iiiui r illt- (y/ /)y>v'/* Kiid i /iflin r ih r sftil Ulnw si' ii zc rilf u nrdcn ini(f }ifihen 
ii.tlniK uimI fjgscfzt iiml ii i lh II (ir/i hi den nidin, die vicli und (irtn i/» stcarcii h'hit, 
.'t« UTpflirht.^^^^^ <y id^n lirlil>( iin</ i/i/rdieii Wi rde, ircf/rh unser livrijcr Of/f/' 25 
htirtjti'in, es .>/ ntnu oder Jrow, ynistlich oder tvtltUvh iüt, mit (/€' 

a.) F««t gl«!ohs»lti|fer ZaiMs. 

I. \m Uaiide von Haad 4m U. J«krhttad«ftc „Botandm**. 
c> H»nd voB 1370. 
d) Nea« Hiind. 

■) Über die S^tcucrpflicht vi;], oben n. 61 utid Aumerkuii^. 
Ober Tomehme Aiutbttrirer vfd» Oreiiier, Dan ältere Rcebt der Kcich»» 
xtHdt lü.itw' il II. 23-J. 



Art. 77. 
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«itztcn stiunn iiajeitoititn und ('tiptdiifjcn sltui mal ucli i/c.-tet:! ^tiiu 
bis her yericht und [icfeben huitt, dun ocli die selben nesatzteit stnran 
Jurbus mer richten und yehin und och da In beüben nullen in aller 
<for tcise als si die vor bin her ijericht und ejeyeben haut und och :e 
5 buryer inyenomen und enpjanyen sind, Wdre aber, das dehain unser 
huryer, er iffJi* des ruiz oder us:terhalb des rdtes, für die selben, die 
<tUo mit gewtzUn sti&ran enjfßinyen weren, bitten oder den ir sack 
gen dem mui «tbfy'ibenf 'lichtem oder hem'tn woiteHf der ieglieher 
jfol dem raut, als dik er dae tiU, fünf yxddin t/eben und eerfaüen 

10 stHt ea teere denne, das der dehainen, die mit gemteten stüren in- 
genometi ivdren, von dem ront dur inne iektzit verhatiiaen wär, die 
mikkten dojs wol ze rede brinyen unenyolten der voryeuanten pen. Darzü 
haben trir wer gesetzt, tvns mm ntl fArbas mer burger in nimpt und 
enphahet, die sich uit eil am in unser »tat setzent, und hie nssenan 

15 uff dem Ifind sitzen irolten, das mau die nit anders denne mit gC' 
salzten stAren innemen und eniduihen sol. Wäre aber das man iemtm 
ze burger in nem und e^ipßng, die sich hus und häbÜch zu uns in 
unser etat setzen oder ziehen wötteUf die sol man och nit anders 
denne in der selben formen mit gesalzten sHuran inniemen und en- 

20 pfahen, es trere denne, das man €las an den selben nit erlanget^ noch 
gehaben mbeht; so sol denne ain burgermaister und ain raut der etat 
ze (Jim den gewalt haben, wie si den oder die selben mit ainer sölichen 
handlong ze burger innemen und enpfahen, als sich denne der raut • 
getnainlich oder mit dem meren taÜ darumb erkennet, das die mug- 

25 lieh oder zitlich geben nAüen, nach dem als denne die sdben lAt rieh 
oder arm sind oder als ir saeh denne gestalt oder geschaffen ist ane 
gecaerde; und sol och man mit namen nä fArbas mer uiemen ze 
burger in niemen noch enpfakeUf denne der verbArge zehenjaur unser 
burger ze sind und unser burgrecht ze halten dne alle geverde, Ditz 

80 beschach des ne/tsten giitetntags nach sunt Gallen, do waren «on Cristz 
gebArt driuzehenhundert iar und dm' nach in dem zwaiundaehtzigostem 
jnure,^)-) 

77* — E«"» ist otiHi jfiwtzt, wHfli barf?<»r, <li»r «i ann oder F«L 24a. 
liHi, hio SM» riiuc icm.ni aKwciMliir ilcr ntut plieiiilot ano ilez hurger- Pfiindtiujr»- 
35 inuisters culor der diMiiio lmi*p'nii«ish*r an siner stut ist «der ane ^^^^ 

a) ÜMd TOD 1S7C. 

*) 1982 Oktober 
•) V;tl. oben 61. 73. 
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dez rates oder dez meren tail dez ratcR ganst nnd willen, der koI 
und niAssz vierzcheii tag von der stat «in.')*) 

Verbot 78, - Iiniif iiucli die lunurr ::c<<'tzt. da/, aiii i«'i:IiclitT. 

pnvaten pj,, viM-^-rlmUlft lial, die sellK-ii <(liuUl iM'ssi'ni und hiissin Md 

8€hadeDS> j^^^. ^^^^^1^ "csctzt ist und uicmen dem andern deliain sundiv 5 

Fol. 27) i\. 79. Ks liant oucii die Inirj^er ^'esel/i, wer aiiieu iu hinein 

(irwaitiiit luis sildeelit. der sol uud luftzz aiii viertail jars v«tii der 8tat sili 
im Hause, q^j^j. ^, |,„^ ver/.iuset, daz selb und waz dem ?ou dein 

buswirt gCiH'liieht, tler vcrfelt dar an nicht in delisunen weg.*) lo 

Heim- ÄO. - Wir haben ouch gt^wtzt, wer den andern frevelieh 

üoclinng. bainnfAeht und daz er mit dem rechten nit unscbnldig mag werden« 
der sol nnd mftzz »in viertail jant von der stat Hin.^) 

*) Gednickt in JSjrent Jur. Ma^fastn filr d. d. BeicWtädto Bd. HI, 

p. GOB. 

-) Stnissl.. i n. I\ ' I § 89. rV. Str. St.R. von 1276. nieman sol ptold«D 
imnif liiiidf uml»» -im >rhulil'\ wm mif »-in^ mcistoros urlobc und de» ratoit, 
ciihi th'ime umbt' .-iiu- ;;i'iltt'; tlarumln' sol er wol ]il« ii»lrii. 

FUr KouHtauz vgl. die Urkunde Karl» IV. bei Kappert, Die Chi'oiiiken der 
Stadt KomUmz p. 818/19. Auch tan trir in die (jrtiade, dait dieselben bnrisrer xo 
('onstint/ uHib ire pfant uml redliche ^iUte, die habi u von Nu !< utcii uff 
ilt iii laude, die usswcndii: diT statt <:( •<( s.si-n si iu. pfcndcn uud aumitfi ii 
luiiiji ri. doili alxi. ilas sy in s lato uiloli vor daruuili liahfu. Vi:l. .Mtv r 
iM.hallhausrr Richtebiift -i'J. Daz iiii-auiii jiltudeu .x»! äut- dets ralt-s urlup. \ yi. 
dant ZBricher B3r. Udvet. Bibl. 1735, p. 25. Vgl. Ott, Archiv f. d. R. V, p. 177 
n. 4. VfH* itn allgemeinen ^wKp. L. 85 wie man ph<>nden hoI ane doz rihtet-:* 
urlop. 280 von phoiidcnne aw -itrihtf. 

(icdrttckt in Jä^erK Jur. Ma^.in für d. d. Kei<h«iitädte iid. III, 17dH, 

p. öu:l. 

*) lüv isoliert dastehende BcNÜuimuag Kdieiiit duniut' hinzudeuten, da!«.« 
1376 die iStadt ein .*<trafrecht aoHKcbildet hatt4>, da» vom Laudrccht teilvdM^ 
^rnndaStziich abweicht. IhM Verbot dn« an.ssfrurerirbtlicbi u \ i r<iUiih.H der pri- 
vaten Auseiuaudi rsi t/.uni; uiit dem dureli eine Tat, auf die Strafe f[iin"l Lreset/.t 
\\.\r, ( lex liädi::teii isl r in Zei( hi n der Weiterentw ieki Iuul'^ des >f i ;ifi r « liii >. K.h 
i.«^! U.seubru;;gen ent«:angeu. I lier das Verhalt«ii> der au.sserp:eri( iitlielieu Au>- 
einauderaetsung zur Strafe vgl. dort §§31. B5. 96. 

(ledmckt in Säfftn Jur. Magasin fUr d. d. ReichitittMdfe Bd. III, 1793. 
p. 5UB, Vixl Oseubruiz-eii gij 117. 148. 

•) rimer l'B. I, 194. 129G Än*r. 9. 
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Ä/, — II Vy"' der hurt/irmdister tnit/ der r«ff i/iozzer und i^hüiier l'ol. '2'>\\. 
iiiul diti zii alle huiger yein<ilnlich der stat ze L inn lndn n i/esetzt lotd Küry;«-«" 
fien dez ainhellielich ze rat worden, uellier uustr tninjer oder /jj^,-. «•Arf*»' 
yerin, er war rmwe oder man, jiiii'i udtr alt, i>J äffen, nannen oder j^ l, * "j,*),, 
6 hien oder wie die yenannt aer. nä /Ar sich hin von dein fay, alz „„{j ,. 
dtifiu gesetzt yeschthm ist, yen ISejlinyeu, yen SnlnwmfrUtr, yen Kais^ :r,.i,tlic|i«' 
hainf yen Kikngfuhrunnen, yen WihUnyen, yen Elchinyen tider hie zii Hrrrsfhafrt'ii 
den i^cheti Herren^ den brediyern oder zü den harfUzzeu ofd in 
deham ander gotzhus oder dosier, trie daz genant wdr, mit Uh oder 
10 Mit g^i z&ge oder ein güt dar an eryuh ane dez ratz tri^eent, urlob 
und haigzent, daz dez selben yut aUee tinsrer »UH ledikfich sol ge- 
Valien und veroallen sin ane aller menglichs irrtmg, triderred und 
an<praeh. 

S'i. — Jftir zti^' hdltt/i irir oeh tue i/r-efzt, d": tdle die, du st«-iii-mTlit. 

15 Z':' Sejiiiiym u::<rlt(dli des elo.<(rr.< <ie?pzzeit sint, e: st froiii odrr 
lii'in, und die älter 2(f p/und hnlUr urrl hunt, idiez ir <fiit imf ün.^ 
' trd/enen und cenitiuren ^nln nl: irir u}id nmU r unser liuiytr; m l/ier 
iid> r u elhiu aber daz nit tun n ölten, die sulhn oeh dt int Jürlmz iner 
in inisf rni si hinn nit sin, noeh sufn nch die Jürlniz )tie/tz n edcr 

20 -^cliii men mn-li ri i spreeiten. Ditz bese/nte/i an <h'nt necJistut J'ritnti 
rar detn snnnentaj IteuiiniHeere in der rasten. Anno doinini 
M'CLV'LXXVIlt 



HS, — Wir^> liahoii oufli i:pw»tzt, kaiii Imrf^T w riiiic, Fol. 

riHi noch anii ikicIi nietiinii andre von ireu wcjren nff «lic iiitl, <Uc H<»»<'ri»un4r 

25 rii'h tili«! anu j^esworii liant, zfi dem suniiiaiiiiHaiupt w Tlnu* diiivli ^ 
, . 1 III« j.a i II* »^1 Aniinnmiamt. 

kam rtafli n<>cii dureh iiiciiianrt tardriinj? iioni liaiKsni int koinn) 

s»l noch ijii<*!i under winden, der ietw> burjrcr zo Ulme ist oder her 

nm'h bur^r wirf, oder welcher lMirff»»r hiir}?reeht u%ehe, der koI 

itenn4H*h da %A nit körnen n(»eh sich linder winden; wer dass (iher 

au Inr, der int brMiig an »ineni aide und m\ und inftxz f6nf jar von 

der 8tat m\ und xilllen wir alle i;eniaiiilieh rit*h niid arm \\\' die aid. 



•) HMid von 1378. 

b) iJieM ll.u liund wie f>t. 

c) X. <*] und M alnd von deravibvn H»iid uleichMhlK «iBgitmyan. 

d) Ilaad von M7C 



>) 1S78 mn 12. 
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die wir ^:08\vorii haut, iiiii uihUt holiulfiMi »in, «lax daz ii[i]( i)iau 
nittrilic und oncli lüt abprctribon werde.\) 

r.iirLr«'!-- <V-/, — D:i zu oiicli der rat ,Lr*'st t/t . ucmif man iis/irlicii 

jin ister ün wil. <ia/. doiiiic aiii luir^'orumisfer. wi lclicr dvv i>t. -pilni und dicui'ii 
'^•""-'n- sid alz aiii andtT l»ur;r«'r und er ut-u iii (»der \t ili« r. \\ i z «Ifiin»' dtT 5 
raf ndi T dt r um ri-rlail dcz vuVa vx' rat wirt, diu iT Ik-IÜ) nd»'r var, 
lia/. sol di'niic tür^aiik lian.'-') 



Fol. 27 ii. Sf», - • Dil %A haben wir oiu'h ^'Wtxt, dax wir dehaiiieit iinMcm 
RUi^rer- burgt^nuaiKtcr fhr u[i]emeut MCudiMi wpUcmi durcli iiiemens bett, wau 
III. i>r. r -.11 ^jjjjj »elbon ta^s widiT her bain komcn hisi^Ti »hc alUin von lo 

IM. Ii. I '"-mjjj^jj. j;i»n,j, yjiciiQ wojccn ni^iMi wir in wol Ho«dt»n.*>*) 

(tr.liiiint: li. - ■'^'>« I >t T ' l»m :;< riiiaist('r und der rat uud all»' iMirir^r 
KHfüs/.ii^'« iiiniiilirli rirh und arm siiif /r rat wnrdcii uml iWwv ain konn-ii, w cnm' 
V/. da zu ki!m|il nun oder Inniacli, daz man mit di'i strtt liain r zr 
voldr zinclit, daz aiii i(\::lirli aiitu crkiiian l»i Min iii ziiiiftmai'^ti'r >ol 15 
bolHuMi lind licsfan ; und siilli'iit oiicli dit- ziiiit'tmaistt'r mit in 11 nndiT- 
taii lind oiicli alle liiirir» r. dif iiit drr ziiiil't iiorli der aiit\\«>rk *^iiit, 
Iti unser aller ^■»'iiiaiiicin lnirpMinai-<trr und Iii den lioiiptluliii. 
•h'UiH' W da y,ii p'lu'ii siiit, Im Iüh ii und bcstuu ; wclrlicr daz iiil tiif, 
der m\ jri»b«>flKi'rt w«»rdon na<*h d«*/. nieron tails» dais ratz orkantiiiiss» .') 21J 



F«'I. L*Sa. ST. E« hant die Inirp'r diin li ircniaincn mit/ gesetzt, 

iM>t. .In ain icjclidi bur^ror von ftin t»olb»i sach %e tAud oder ze scbaifen liul, 

l>lh';;<'l -rliatt. 

ai Am R)indp von HaDd det 16. Jabrbundom „tiotMOdun". 

1.) llaud Ton 1376. 

•) V-l. f. I'i;. II. ii;U |i:37;i!. iw.it i>i l\..iitir.k.iii.)ii .l.> Vcnuö-. ns. 
Todr.-isiiafi uiitl \rrltaiimui;; tUr Witwf und Kiiulcr als .'-trafi: jLjeaauiit. Noch 
weiter piiir firtthere Beatimmun;,' i'. ÜB. U, 432. 1854 Mai 20, die auch dii' 
Höworbuii«: um duK BQryfermeiKteramt- antersafrte. 1378 wurde dann noch das 
Stroln.'ii lirtdi iler Un^irlftThclmn;: mit der oben tTfiiannlr-ii StratV licilmlit. 

^) Gedruckt in Jägers Jur. Magazin für iL ü. iioicliMMtädte Bd. III, 17i)3, 

I». 5ü4. 

liidiurkt in Jä<;^t rs Jur. Ma<;tudii für d. d. Botchnstädle Bd. III, ITVKi, 
p. 504. IHoMelhc BeDtimmunf? hatte Bottweil. V^l. Oreiner, 1. c. n. 69. 

*) In Zürich war der AlthUry:<!rm< ist»'r der Kriopihaiiptinaun. Vgl. ZfUi'r- 
WertbnttUvr, ZUr. ^tiulthttcber Ul, 42. 1415 April 17. 
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ist «laz lU'i* ln'^^t'rt der InirpT botscliatt, »Inn sol ninii si iiit vor- 
s:i^a'ii. Er »u\ h\ aber selber verkosten uiie der biirjrer sdiaileii. 
Dattuiii hl vi^nlia Mlehahelis aniio doiniiii MMJCC^LXIUr.*") 

88, — Welcher^) oiieh gefangen wnnl wider rechtz, «leii sol lomuh^ von 
5 oiu'li nff den aid nieman b6cher lö»eii denue den henvn uuib ain Gofaii<rriu>ii. 
m*liilliu|!: haller und den knecht unib acbtasehcu litdler, und wer den 
andern lozti oder welber t>ieh selber lozti b&cber oder tärer, der »«ol 
in diz stat ndmer nie koinen and sol da zA atlez sin ^ttt der »«tat 
verrallen sin nntx an dez ratz genäd.*> 

10 89. — Der""^ biiiigemiaister und di r rat haut fi:i*sot?t und sint Tul. 28b. 
ze rat worden, \\< mn' man aiu l>otsehaft von mwer «tat senden wil i^ 'f - 
von dem uicrertail dcz rates, und den er demie erwrlrt /»> riten, 
ez si ver oder naeb, er i<i bur«;er oder aiitwerkninii. der sid riten; 
welln r da/ iiit tet, der sol und Uifizz ain jar von der >t:it sin und 

15 hundert ;;uldin der »tat geben, und stillen und u (la/ Iialti ii 
urt die dje anii nnd rieb freswoni baut. al/. lanu d»-ii rat dankt» 
daz daz nutz und ki »der wez sieb der. rat erkent.*) 

I'jli' /w^* nimtnn nicliiz lirlßu ^.ulaji n .mi h ^fi.^ftai .-iil/eit </( uiii lin: l'n|. ;ii'a. 

::vitiich und ii jcJif J i.'t. 

2ii ifO. — Wir'" die rat^rfbrii \<iii der pMiiaiiidc dif iif/<i drz Jjut. 

rat/ <\\\\ oder iiacli uns kuim iit. Ncijrlu'ii otl'cnliiln ii, daz wir siuider- 
bar diin-b /m-bt mid dnn-Ii iVids wIIIimi uii<« r jculirlKT /•' den 
liaili :L:-('iiaiin ii i:cb'rtt'n aid nr^wont lia|n]t. daz \\ir alle >-a<-|i i;riiiaiu- 
litli liaiidi ln -ulli'u und iiii inau -iiiidciüciicii nit-iit/ zu liufii, li('lt«'ii 

2.') ii(M-li ^i>taii tliiiiic daz L-t']iiaiidii-li<'ii ziflii-b und r<'flir isl. und alz 
\<'rr sjcli uii>cr ;:('\\ is>i'ii d. z wiset und b rct. iiiid wcicbci- iindt r 
uns da/ iibert'ur, daz der rat oder «Ii n inerentail sirb entsiiuideu 

«) Am Rand« Ton Hand des IB. «Talirliuiiderts ..notandum". 

1.) Hand Ton 137ö. 

c) MU rotem Anfangibucbataben. 11« od von 13«C. 
d> Hand der Mitta da» I6. Jahrhundert«. 

•) IS»3I .Septembti 2b. Vf:!. .la/.u /ainuh.:r Mu<itbiu-liiT V, 'J-U, 1420 
April 3. Dort übernahm die Stadt in («olcheii Fli11<*n die K<Kstnn oiner vrston 
Bobtchaft^ 

•) Vpl. Gxeincr, Rott^voil |. c. «1. 65. 67. 68. 
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null crkmiti, iIhx M'liuld da werc, der boI ^bettseit werden nach 
tirr schnld alss <ler nicrer tail dez rate ze rat wirt und sol onch 
d(>% ratz ewpHu'h ver^tozxen 8in.*> 



Ji»**} ffesetztt da» kain muUer kainem beeke nicht» leihen noch 

dingtkauf geben soll ete, 5 

Milller Ol, — Der'^ bur;i:eniiai8tor und die ret grvauw und klain liie 

lind KKrker. m> Ulme 8lnt ^eniainlieli xe rat worden und Aber ain koinen und ha[n]t 
ersetzt dureh ^^mainen nutz nnil fromen der Rtat und oueb anner 
und rieber hie ze Ulme, daz dehaiii inAller hie ze Ulme noch nieman, 
der diu leben und die aijtenwsbaft der mMinen hie ze Ulme sint, lo 
utt fhrbaz me dehainem bekkcn noeh nicman andere nichtz lihen 
noeb geben »Allen, n(»eb din;^ kouf geben noeb bftj^ werden noeb 
debainerlai jceding n<»eh Mieh io debain wlne mit in nit angesetzen, 
tftn noch haben nAllen, noeh nietiiuii andre vi>n iren wcigen, dar unib 
daz rI bi in in iren uiAlincn nnd leben malen und kern brechen 15 
oder malen hai«<f<eu; wellier daz darüber tet oiUr sdiuf <>etan oder 
ieman andre von iren wegen, der »ol und n\(i/:/., alz dik <la% Ix'sdieeb 
ndrr iiuMii^'- |)Imiih1 liallor daz wor, von iedein piiiiii<t hallcr fdnf 
scliillinj; ^el»«Mi iiiid aiii jar von der stat; oucli liant iot/o alle 
niAlier und alle die, der diu leben und die aigen der nii'ilinon hie ao 
ze Uhiie sint und <lie den nietzen selber ncmen, ze den Iniiligen 
jrelert ui<l sweren f!J da/ gesetzt ze halten und war nnd ßt^t ze 
lialxMi, und welher oueh her nach mäiler wurde, der den metzen 
»cil>er iHMn oder ieman x on siut-n wehren, der s<»l daz voi^gescbriben 
gesetzt oueh sweren ze den iiailigen daz ze halten.*' 25 



Fol. 02, — Da rzii haben wtrmer peseizt, das nü förba,^ mer ilehain 

>. iiwf im- miUler hir Ulme, der den metzen nimpf, er si in den mtUinan ye- 
liaituiip sessen oder anderstra treder ht der mulin noch in sin selbs hus nit 
mer dennr driu sii in nn'il assen sol, und sol ourh iet/lirhs j(n'S nit 
mer denne zirirot in Icf^en, nho das ron ieder niiHin hesunder des 
Jfn-s nit mer denni sechs sn in f/ens>!et snllrn fi erden ; und sol oueh 
mit n<nnen hain nu'illrr lue ze Ulme dnr uher nit mer sirln hie r( 
Vlme in der stat haben neder yui.diu noch andriu »trin, usijenomen 

Kl All) B»nd» „ notaudum*'. 

b) Uand derMitt« det Ift. Jakrliiuidmtff. 

0} ÜMid von 1S70. 
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ties, ob uin beek der nin mti/iit hctt, der den metzen davon ueme, 
der muy von sins hantwerka treyen irol nier schirin htdteu. Darzü 
hftöm wir nut namen (/esetzt, das kain knecht in kainer mülin hie zc 
Ulme kain swin nii mer dMfen »ol in kain irey, uerc aber^ das iemau 
5 hie u Ulme ditz geseiztan 4iber fh e, e» teeren m^Uler oder kneeht, 
die fulien dnrumhe gebeseerf und geslräfel werden, als sieh deune 
der ritte oder der mertail des rdies bekennet, das ei damit verechult 
haben. Disiu gesetzt beschach an sant Jeorigen anbeut anno domini etc, 
LXXX'^V1II\') 



10 93» — Es**> IijwhI «Uc liurgi'i- '^i't^cHU w«*r gevarliHi muht/. h\iL 30 a, 

nf «lex aiideni («ehadeii wUeii »der eker tribet, der sol und infizx Schaden 
vou iodein houpt, alz. dik da% gettehiclit, fiiiif seiiilliiij: lialler geben, ' 

lind vou uiiiem grossen boupt oder vou klatiieni; und weleni oneli ^ ij.'||t|.j.il,p,, 
Hin vicb aue sin wissen oder siner kneebt uff ains sebadcn gat, der 

15 Kol lialb alz vH geben, cz si nacbtes oder tags, nnd moI ieneiii 
dennoeb siiien sebaden ab ttin.'*' 



94, ' Der oncb in <leni zehcndeu dem andern in sinen akker Harkreeht. 
liaisset oder sus mit infitwiHen dadureb rit^t, der sol nnd niAzz 
Üinf Kcbitlinj; liulier geben, nnd atz dik da/ scheeb, dez mflz aebt 
20 tag von der stat sin nnd initzz der esebehaie*) swern.^* 



9o* — Ks bant die burgcr gosi t/.t, wer dem andern sin tnbcn TaotKnfan^. 
vabet mit nineni netz, der sol nnd mAzz aiu pband baller geben 
»nd ain inaiiod von der stat bie ze Ulme sin.**^ 

*) UsBd voa 1896. 

b> An BftBde „ftotiuidom**. 

*) 1388 April 22. Zur Schwebiehiütani; v^l. Fei. Fahrt d6acri|)tio Ulawo 
«<1. Veescnmcyer p. 66. Nihil e^r, <|uo(1 tantam det^irpit vico« et aerem iuficiat, 

>ii nt porconim multitUfln. qui inidiiiuc st<'iTorizaiit ; cit-flo. si porci non pssont, 
<|UO(l f.aiii muii<i;i »;! salin rivitas vix irjx ricliir. Virl. \v< ilt r StiaK.sli. l'U. IV- "J. 
V. .<t.R. § iJiiuk«!, Stj. Zuiitt- und l'olizeivnoidmiu^eii des 14. uiid 

IB. Jahrfanudcrtit p. 106, 1412, Svfaweinevorkaaf Seiten» der BXcker, und («iieiner, 
Das alte Recht der KeichMMtadt Kottweil 92. 98 (1411). 

*) Über den Jä.**tlihairn-I"]iiiliiit« r v«;!. Miyoi, AuK^hurKer 8tadtbucfa p. 84 
Art. XI § 1. Zniu Fluinvhadeti vgl. (f reiner, Rottweil 214. 216. 



(>4 



Art. !)(>— 5>9. 



Fol. 31 a. 90, — Es haut dw burgi>r ^^(»scUt, %vpr <U»in ttiiiloni iu siiien 
Murkrr-rlit. purton, boiipiit4Mi »der zftnen dehainon ttclitidcn tftt oder an sinen 
akkcni, der m\ nnd niAx niii phnnd lialler ^oben und aincn niaiii»t 
von der Htat sin und wen man dar inn«* « r.m it'ct, wiw, dem p'Kcbiebt, 
der frevelt da mit iiit.*) 



Mor/.h'r. OT. Ks haut ilir litn-cr px f/r. «la/, kain iiicrt/.U'r liii* ze 

riiiir dt /. iVitars nacli iiiitti iiita::- miil iNv. saiiistap'-i M>r iiiitt«'intai;- 
iiiclitz koiircn «iüllcii in drin /» lu iKlrii von ii>li'it« n iunl _:u:*'StiMi dmrli 
p'\\iiiii('s w illon, w a/ cs^rnilim r >M<'li ist, r/, >ion InMii'. kcsc, aip r. 
Mnalt/.. op-- oder ander ^fdirlicr riuclit noch nudwi' iiH" dem markt lo 
wall alz. \il. da/, aiii nn-rt/U-i" innl» den aiidt-rn \\<d kuutrii iiia::: in 
der stat ; wer alu r <la/. iilM ifnr. alz dik daz p-srlMclir. drr s<d nn<l 
iniizz iVinl' s«'lHlliii,:r lialler p lM ii nnd acht ta:: \'>ii der stat sin, 
änc nsp-iionit n iiaiirrn nnd saltz. da/, iiiup'ii si wol kuull'n. Fai-tum 
in ilit' (iaili anno lAXllil .-) ') 15 



Fol. .H2a. 98, - • Ks liant die bnrp'r gesetzt, daz kaiu niertzler not*li 
Monsk r. nienian aridn* Aber ale hi der stat ane in b^npirteu oder iu garten 
debainer selilaebt truebt kouf'eu sihlleut dureh ^wins willen nueli 
dehains wegs baiuieu s61leiit; welber da/, äbertur, alz «lik daz p*- 
sHieeli, der Kol und ntfizz fdnf sehilliii;; haller p'ben. 20 



^"'i"'''" fHK ■ 10s baut dii' burfjer psctzt. daz ain burfrerinai<f.T 

i .iliii.iiuit; „inj .jiiimijr(>r^ welebi aiunnpT sint, alli u.k Ih jj aim»st oiU'l- 
1* zwhren oder nie, «di c/ not wer, nachtz büso int suclu n si'ilieut, wn 
Eiiniii^r. *** vcrKflu-itt in liiiscrn ir w oniniir liahi-n, und wen tlie 

ainunin^r zfi in Idttent, da/, si in d»'z helioltcn sicn, dio -nllent daz 35 
uuverzojjcenlieb tfui i>i fünf srhillingeu balliTn, nnil wa si liand au 

') tJnjiinT, llottwril 210. 
*) i:i74 Okt. 16. 

=) Zum VoAauf vjrl. Strsus>I». I H. IV 2, V Str. St.R. § 17. K* ist ouch 

vorbotrii mit der M')ii-flF< b -i l). 11. mid m tail. <].[- <!• luiii nii'iiokHrr au iI- 11 Ryn 
imcli Whvy Uyii iiofi» ainl' i ,1 laiilT' u >m1 in il.i- - i d^n, <iir hiinii', 

1:1 iiM , k< -1 iMnl ('\^vr uih i aiui'jr knuHiuaiix iiatVi ni dii' >: il Uriiim 11 well' iit 
ZU feilem kr>lle . . . und >vell(Mit die mpnckelcr iht köfTen in ^^emciitcn mercketc, 
da:» sullent üil tun, uIko iitider nnscr liHr^'r, und tiit. in den ^.fscn noch in der 
Ktras^cn. V>^I. ])a^el<-r Kqu. 7. 81. V.m und ZMvht r Studlbiicber 11, Iftl. 140B 
.Inli 6. 



Ali. llHJ IU2. 



\v^n\t oder xft woIIumii Iiuh »l kmiwut, du m>1 iiiiui vor in thr niiil 
tor uff tftn Oller hi »tAllciit clnx liux »ttomiicii; nixl wen xi dar inii(> 
crürifent, der whedliHi wer, den »Allent hi hainien» und die HiniiiipM* 
oud ir holfer freveln! da mit ntf. Dar kA sAllent si oueli die waelit 
5 l)e»teelieii.') 

fOO. W ir" lialM'ii oin-li p'srt/f. wvr »Irr ist, «Irr in \\A. Si'U. 

\\ iii««« liriiki«n lins Iii»' /c riiii trinket und i\vr änc ilvv. wirf/, w illcw ^^ '''"•■»<■'>Ml*l• 
nnln'/.ilt u/./.:;:it, -ii> su| t|rr wirf cuniornun«! ndrr so i-r «Kmi si-IImmi 
i-rst :ink«iin»Mi ni;m. /fi im pin inul sul sprcclicii : ::ilt mir inincn 
lu win. »ifn «In mir nsslr;i^"«'n liii-^t : so >nl « r in un\ i r/n-mlirli lic/aln 
oder .-ilirr mit dcz wirf/ willrn üluT weiden; tet ei- de/ nit. In'inL'-t 
e/ denn der w irf l'ur tlie ainnnirer. so std und iini// der -eil», der aUu 
nniM-rait ist nssir.in^en. ;n lit t:i;^- \nn «ier -tait -in nnd ö scliiiliii^ 
lialU'r fJi^'lK'u und sol lU-inuM-lit dm wirt iK'/jiU-ii. j" 

15 101. — Ks liaiit oiu'li die liurj;» r .:i<*si't/.f, d«us die Hinunter F«d. 34 a. 
.'iiier \v lieh Hell nin(»Ht da% hrot Ue>H»(*lKMi nnd lieselioweii ttjilli>nt, und Hrou 
H^^llent die aiunnj^er ia* ieder woelien, so h\ daz hnrt beswlien wend, 'M'-i«'1»ti?f«u|f. 
yAvi*n iiiaitster der hekken, welhi ai wend, xft in nenieii, nnd die 
rtüllen daz tftn aiueii uianod ane Widerrede; und wellier verläset 

20 daz brt»t, daz sol man in daz s|iittal den sitvlien senden; weleher 
tlaz nit tet noeli tan wcdt, tler sid nnd niftz aelit tajc von der stat 
sin nn<l fhnf sHullin^ haller ^*hon und welelier ainen maiiod daz 
tnt, der sol daz seih jar davon ledi^ sin, nnd wellier verlfiset, der 
jdt itinf Schilling; lialler wert bmt.^ 

25 102, — Ks ist »Hell p*setzt, weleli hekk ane snrbekken der Brotiiftiiko. 
hurp^er j?eniaind Imit henk ainen nit bestat allain, selb ander oder 
selb dritt, wenne der denne bn»t barlien [wilj zi* vaileni markt, daz 

a) Mit rol«r Muj>ti>ki-1 am Anti^iiL;. U.ind vt.ii I tTii. 

I.t l»aii folueiidu lot. :i3 fehlt volUtMiulig. \ |., 3, 

') <i*-drui-kt in JäKir.-« .lur. .Ma;:ii/.iii tiir il. <l. H< icUtt^täilt«; lid. III, 17tf:^, 
1». Sü4. Ö05. 

*) Gcdrncfct iu Jigent Jor. Mufouiii fUr <1. d. KcicliH>'tji«U4> IM. IV, n»:t, 
905. 506. lUfüpIbc Strafi> •in Aii«;^burfr. Vi?I. Meyer, An<!»ihor^r StAiUhueli 
CXXXIX. 

') Ijlit i lii. I'.ioix liaii Vf^l. (^mner Rüttwril 2:11)— 254, Im*j*oii«I< i « J't'^. 

Wurtt. Oetcliicbuquellen VJII. 5 
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Art. 1(K)-105. 



iiicIiUmi uikI <len aiitleiii starren uf diu triwc, die »iv dnr iiiiili an 
uiti«*K r<H'lit4'ii aids ntat frelien liant, oder wa e% der rat oder die 
ainuii^(>r iiiiinii wenlciitt di'r sol und mAz/. al/. dikk dax jjrcKeliecliu 
Ulli ii[li|iiiid lialler p:«*l)o]i."> 6 



Fnl. 35 a. 103, - liaiit tmcli die burger p'setzt, Mveleli bekke ze 
städtifwliu markt stut mit veileui 1)n»t und von den bürgern kain rttat bestanden 
ltiy>tsti{n<i(>. iijj^, «Iviine selb ain aifriMi »tat, der wd und nift//> ain balb 

jar Villi der stat sin und ain pbnnd haller p'ben, e er wider ui 
die xtat kninpt. 10 



Bctir<>nTerliot. 104. — Es liaiit oiieli dii* biiricer in^Metxt, ihw. ii[ijeiiiaii mit 
de)iain<*ni rai^'ii dun*b die bro[tJ louben noeb dureb die bn»tbMiben (!) 
vareii std, wa da/, abtn* p'sebeeli, so sol ir ieglielier an dem raieu 
ain niniiod von diT stat sin und ain pbnnd baUer ^Ohmi; nnd der 

den niii ii biit. di-r sid und infi/./ /wrn maiind \ on der i^tat sin und 15 
Aw.n jiliniHl lialler p'ben, und S4d ir ie^lieber in di.- sfat noeb in 
den /• iii iiden nimer koinen e da% si den burjjirern daxselb p'lt liezalt 
iialH'n.') 

l''"»!. 35h. /0»>. - l>' r^'> hufUjeriu'nüU r mo/ (fvi' rat yrozzer umt L/mner 

MrUUixUnnis.iltn' »tat ze i'/mc haut gesetzt und »int ze rat foonlt (h>z ddi(mt 20 
hin'ijfr Hoch buryniu h'ie ze t'h»> in>cli iiiitnitn undnt hie ze Ulme 
Htht wer ri<'fi> hin zt Ulme haben noch lum so/ d» „n, drin riiider 
und zircff .^rh>nff\ nrr ober uirr rfr/is liir zr f Inn Int, der sol und 
in/} " ''Oll h <l< III Jiintjd fünf schillhuf haUer yeh^n alt meiilg ^rochen 
er duz hn In i, und itul och mit namen niemani kainen mndern Itirten 25 
lue wer httn*^') 



.<> liiitui ..uoludum". 
b) Uttud vou 13S0. 

') Va;I. lt. It. 11. 213 niMl 318. 

*) Ülitir Hammi^l- und SchafliHltaii^ T|rl. Kliplici^ StraiMbg. Verf. utid Vn-w.« 

4ir>ili. I, tO. 1105. n. 140 1 IH. I'ltcr ilcii ( iriiiciiiilohirfrii virl. AuL:>l'Uim'r 
sr.Hlrhurli i'd. .Mi.Tor ]>. M Jüt. XI 1, uiul MUiidiener Mudtmiit e«l. .\iier 
Art. 411. 
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Art. lOti-lüS». 



67 



106, — Der hui'yermaisUr und der rat grozzer und kktiner Bc^-älMii.-«. 
^er )*tni ze Ulme Hont och gesetzt und sint ze rät worden, daz dehaiu 

tmm' burger hie ze Llnte weder vrow noch ntmi dehahi $in kint e 
tltiz daz z6 sinen tagen komen ist, es sf 8un oder tochtei', niemant'^ 

5 ftnderswa legrahen sol, denm zü der pharre hie ze Uhm^ es ttar 
dettne, daz im das ain pharrer hie ze Ulme guude und erloubie 
onderswa ze begraben und niht attders, l'nd welher uussr burger 
dtts AbetfürSf so .W (/m<^ mus» aiuer von den burgern geben XX guldin 
and ainer von der gematnd X guldin^ e» st man oder 'vrotve. Daz 

10 bf Aichach an sant Andres abetU anno LXXX'^y^^) 

107, — Y.^"^ Iiiinf <Im" Imrjrcr jresot/.r, ihtz kuiii luirjcer inii Kol. :Min. 
(loiii niiilmi iloliniii irt^niainsrliaflt mir ninlstniiH ii \u\ li.in sol, iiiul Mühl^rniie« 

limn «lic iiiiilst:iiii in (Im widrn \:iit -«.-l liaii .&/. m)ii .-(Itcr licr 
koiiD'ii ist. Wer dii'A iihvv vcrt, der muI luitl luiu Kclieu pliuud gelten 
15 und Ulli liiUl) jnr von der t^tat siii.^ 

los. I> leint ilic ImrpT i:t'^<'fy.t. <l;i/. ilrliaiii lMiri;cr /<■ Vü-lilmiiuiitr. 
l Iiiic iKu li iliriiM ii Iii«' /<' riinr iiit um- \ it li-^ sni Imii :il/ lirr ikh-Ii 
uTscIirilicii stat: wer mit ciiirr ;:jiiit/.« r iiH'iiiii liiiwot, der sol diiu 
l imlrr iiml >» t lis scliunt' li:ut. wrv mit niiicr Ii:iIImmi iin'iiiii luiwct, 

2»> iltT -lA A\M riiidtT niid -i'cli> xliiiiit Ikiii, wi r ;iiii luis liic /.r 
lliiu''' li;«t, (Irr >nl /.wai riiid mid \ icr scliaiit' lian, w er oiicli <,^(dnis 
hie ist, der sol ain riiid itdcr vier x lKUit' liaii ami iiit im', wer alter 
mc \ iclis lief, der sol iiiid mii/./ von irdcni lioii|»l linil' x liilliii^ 
Iiallcr p'Im m alz mcni: wnclH ii er daz hat. c// w itr dcnnr, da/ uincr 

•^o da/ in den stal mit -im ni ai;_nn'ii tiitcr Idicn \\(Mt, doch nia^r 
aiiur t'iir ain rind \\«d v ier x-haiif iiaii oder inr \icr si liuut ain rind.'^) 

109, - Wer ouch deliniu[( r] slacht gelt, er si pisfr oder burj^er, l uter- 
iljiz iiit fri'H'i'lit htf her bringt, der 8ol und uitiz von iedein plmndwertijrw«Jiid. 
oach fAnf si'liillin;; haller gehen nnd d» naeli al% fdrh denne der 
5j») inerertail de» mtJs erkenf. 

a) lifo ll.indi^clirift hat .uipiiunt" 

Ii) .\ni Knude von «|>At<-rer Hnttd: „Diu K'"*<^tst ist uf dir. xlt widirrnft.*' Die «nnxe 
KlDtrajruDfT M dntebstTi«bea. 

<-i Hnti'l von 1^7f'. 

il) Am l::iiid« ,,uot*ii(luni". 

*■) „hie f ülm«* von dar H»ad vom U80 auf Baatir naebgctraffMi. 

f) Om Kn]^')'n<l(• Ist Xaiatt nm (tofehcr Hand wie 105 und IM. Hand wn 1880. 

«) i;^i N..\niilKT 29. 

■) \ (irt üi«;r Kottweil DJ. 551. 
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Art. 110-112. 



Fol. Söll. 110» — Der''* burgertminier und de»' rät «jruzzer und klainer 
Klielirucli. tig)* iiaf ze Ulme haut gei/^tzt und siut dez bi dem oide^ die arm 
und riche geeworen hautt ze rat imrdeu, von dez grossen ^bel und 
unrehtz tregeu, daz Hans von Halle geiün hat, also daz er eins 
elichen tribs strester genünnet und tragent gemaehet hat, daz der nu 5 
ßirbaz euwildick usser der sttit hie ze Vlme und usserhalb dez zehendeu 
Hin sol und dar in nimmer mer komen. Ho er aber inerhalb dez 
zehenden ergriffen iri&rde, so sol er ain iiberseiter man 4n; und trart 
och dar zü mer gesetzt, tra daz füro mer hie ze Cime beschdch, da 
Got vor sj, daz man daz gen den seiften^ si sien von den bui^rn 10 
oder von deti anttrerken, bi dem aide, die rieh und arm gesivoru 
hantj in der selben trise och halten sol, Daz besehach dez uechsten 
gUtemtags vor sant Kathrinen tag anno LXXX'^^*^) 



Fol. 37». /I/. — Kk«» liiuit dio Imnror f^wtzt, «Ijw uioiitmi uf k«iii 
Nciib.iiii. il iiiwc liofl^tat J51' Öwaikovon niclitx liiiwou m\ (U»w(Mler lätxcl uwh 15. 
III M iiu iii^r. j^^,^ ^|.^^ I^^jj^ ji^^^j^ iiuMiiuii xiii iHiAmitiii nit inrrreii miI 

mit näwciii Uuwc lAt»el luwh vil, «ilcr wer «iu*li (Icliaiiieii nilwen 
Haider kc Swiukowtni Iiaitiiet, wer ilor ntttk ullor (leliiiiiiH Alicr lur,- 
<h»r »ol f;i»hoHt*t'rt wcrdoii al/. «i<*li der iiien»rt»il desj ratz er- 
keiit.*> *) ao- 



V. i)M)t von li2» — [l)])!" Imi'iierma ister und die nf Itmit t/rxiit, duz 

VurliMiitiMi. niemann hie ze L bnc nii ftn-lfaz )umemte dehainen itmsc/ntf: an lU lnii- 

netil ."^iiiem huni>, (litt III iini-li iii'nn'»!. uif iinirhrn novh httiveil m»/,* 

irfdher duz <dn r dnvülH f A//. dn- >o/ und mit^M- .\ L guldin gebettt 
tnid dti: Nf /A diniioch irider abbrechen. Actum J'ertn sexta ante ^5 
Miciiuelis Anno LAA'»7/^ ') 

h) Die ElotrAgnog Ist kreusw«iM durdntfielieB. Am BaaA* itaht : „lix nil". 

c) ll.md Tou 1376. 

d> Am Hude „notandum". 

•> Dia Mie MajBaktl D ftUt. KintMgang der Hand von IS76. 
0 I>i* Blntragupg ttt darebatelelien. Am Bftnde „uoMsdam**. 

*) l:»8U Nov. ml. . 1 11». 

») Vjrl. JÄ^r rim p. lOa ii. 70^ VwtriMr von 1391 Apiil 4. 

■) 1876 S<i»t.'iiilMr 20. Vjrl. Züridit i Kiclilelui ! ll, hvt. 1«M. II, 17% 

1». 59. od. Ott IV, 57. Von öIhtm hllzz. ii. V' rliot von V>.il»aiitt n mit {r('\vij*»Hi 
>lie%i(>lt auf Z. iH'zilju:liclien AuKiiuhuieii, telilt im Schul) liauxer ii.lir. 



Art. 113-115. 69 ^ 

i/.V. \N ir luilicji oucli jrt'sotzt, ilu/ die stet rodiiior, wrilii Fol. 371t. 
«Imiiio sfctrecliinT siiit, alle uir/.itlicli luiwc iiImt jiI«' in drr st;it "^'ifl"» « luin 

lH*s:irli«'n. lK's<»rj;en inul v*m'S('Ih'ii suIIcii, der stet kein der p*- 

■ I , . • I i » I • . 1 I • I BjhumicIm'H. 

iiiaiiid .^rOt von M'im'ii w idtT rci-lit •rclii'unnt wt'rdrn, und w.i si dn/, 

f) icndcrt ni:irkt<'ii. nistciit oder sdicii. d;i/, snllcii si \ftr dem int 

künden und sa-rrn nnd siillcn dio irclincr dif/. jar und alz, si n>» lnn'r 

»int, diT sta( Inniiaisfi r sin nnd die staf Itnwc allrnt"' lialUcii «irdiifn 

nnd hrsaclit II, nml wie sich der rat odrr der IiUTiT tail dv/. ruti*« 

<htr iiiuli hrdcnkt, da/, soi lu'sciuH'lu'i).''' ') 



Ii) H4» — Mc IiuIkmi wir ^'xetxt, wer ileiii tiiiderii seliiiUli^ int Fol. 38». 
suii |)liniHl liJiUer tU»r stait wen«i;r inler nie iiiiil thw. der »«Icr die Sehuldwlit. 
seihen von iren j^elteni, den si wliultlifr sint, lieelsij^t wenlcn iineh 
der Mtet reelit. und in d«Min4teli nit htwiilen wil, ho inii^ der cle^r 
dsix Kaf^en nnd brinp^i an die aiiinnp'r, und die Helten in denne 

15 t%r Kieli nnd Uhr d(*ii rat p'liieten nnd bes4Miden nii«! den Imissen 
swen*n %e den liaili^Mi, dax er den ele^m he/.»! in aineni ninnod 
dem neebsten; tef i*r dex nit, ihw. er denne i\» der xtnt nnd unner 
dem zellenden \t\r und dar in nimer kiimen uoeli in den xeheiideii, 
er Imb denne vur den ele;^>r liezalt, dnz er im HebnUlifr ist; und 

20 welcher tVif die mnnn^ noeh tVkr den rat ntt keni noch konicn 
w61t, KU im als«» bi der »intni^r p'botten wirt, den koI und mag der 
bnip niiuister und dsw ji^erieiit hainu'n. nml wem ain Imr^rennaistiT 
aU im rfifet. der so] im ane Widerrede de/. bebuU'en sin, und wellier 
da/, uit ti't. di r sol untl niAxx ainen niantMl von der ntat sin und 

26 ain pliund iialier ^elien. 

1h», - Me haben wir p'setzt, ilax der rat oder ain luirp r- i'faiHii.rin, 
niainter be^nnder ain ie^^lieli )dianil, ilax an dem irerieht en*la^ 
wirt, ez sien Ii^sit, aker, pirten, oder ander Hemdes -nt wol vier- 
zeben taf; len|::i*r fristen uuil uDlialteu sol, daz dsiz nit vertan;; nach 
Süo den aeht ta^en alz ez durch riH'ht solt verpiii ; '-) oneh nia;; er 

iti Di« ftendübrift trennt „allen ihnlbea*. 
h) Am Bend« „aotandnm*'. 

') Üb««r stiultii « lim r \ I". I. Kulin tnu^tat. tle riv. riint ii>i ■ <1. 
Vt>u>ii iini< yr r p. 131. 132; UWr die itttujucintt'r v;;l. Aup^hur^er ätatltbacli 
Moyer i». 77. 

') V^l. «ia/.ii >\\.>|). I,. IUI' uut tit -M ii Kiii;:.iii.u »Iii» kt Hrzu;; ir<'iioiiim< ii 
wird. I>K|i. 02. 
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Art. 116—118. 



v.'iroinliii pliiiiiil iVisfi'ii .u-lit tu;; iiimI iiit Iriip-r iiarli (Im ;i( lit litirtMi. 

«'/ vi'r;;äii solt ; so miiij: vA tlt iiiu' riiHuiZ IVisteii luul sol 

vorpMifji'ii siii, V/. si lU'jiiie mit tU'z rlaj^crs wiIUmi. 



Fol. 3})a. tlß» — Wir*' IiüIm h oiuli p srt/t, woiim« aiii yiupiAifst' l'Ai* 

X ii-iii^ ^o'' u'criHit kuiiipt, muh wvlvh such daz ist, von iiianiu'U (mIit mhi .> 

iii.iir.iii f,.,,^voii, iiiid (loa aineu tjiil «Ituiket, «la» diu /.iupiiWf iiit i«'<llirli 

tn\i r Rut. •III. • » M 1 1-1 

SI iiiiil (li'i* iM'p'rt an aiiicr iirtail /.c t-rvarcii. <>l> man «lu' /.uiriuisso 

Iiit l»illich IUI rat liriiij:(Mi sülN«, so siilicii sii-li tlnnic die rirhU'r, 

fli«' da zc «rcrii iit ^iiif. niX die aid dl»* si zfi dein j;:«*riclit ^«'swoni 

lijuit, t rkcMiiiofnJ und urlail sjmTltcil, ob diu znmni>st» vor fjt^riclit lYir- t(> 

piiif? Iiaheu snllc «mUt <di man <*z an d»'n rat brinp'n sullc: iinU 

woz sii'li (K'iiiic dif riclitrr dar unilj «'rkniiicnt, daz si>l von haidcii 

tailni lür^an;;' liaii : und sc» denn«' diu /iii^iiusso liir den rat kiinipt, 

so shllent die rieliter an der i:'e/,iii;:ni'isse ie::lieliein smnli'rliar er\ am. 

\\:\/. in niiil» die saeli kiint si, und \\a/. sieh dl«' riehter iiai Ii der lä 

ziii^^iiiisse sa;: iiH' ir aid erkcinteut, iIhz .soi von liaideu taileii fuipuik 

durujnl» IiuIhmi etc. 



V« II .i.'s Ii*. - Ej* iHf «««'Ii jresetzt, woIHi saHi t'Ar «Ion mt kunqit, die 
i; .t..^ Im i .liiieii odor IUI» an }?sit, di«» de/, rati's siiit oder fr^ndt' dcT, «lio 

' " ' dez rates sint, so s«l derselb odor die selben, die diu »aeb an ^jat 20 
>i <i ^^/^,.b) jai zA gehafft uiif, cz si ain butyci /Haisft r a/n r[atmtmj itäet' 
ain zmfhnaif .<ter oi/er] ander die in dm rnjt ileniie] mitten us dem 
rat i:;tii untl da bi iiit sin nntz der rat die selben saeh iisgericbtet 
aU si deiiiie /.erat darmiib werdent. und oh er selber nit nsuieiiir. 
uutz daz zvven oder nie unib di(> saeh ^t^tVa^^t winden, d«>r .sol und 25' 
inttxz acht ta^ von der »tat sin unil lYiuf Hclulliii^ baiier ^ben, ez 
wer deone daz in der rat wider in bies gan.*'' M 



F»d. .40b. tIS» — Wie dtr hunjcnnai^fler und der mt grosser und klainer 
itauKiiuhen. gemmnlich^ der stai ze Vlm haben gesetzt und «igen ze rat itorden 

vf die aide, die wir alle gemaiuUeh arm und rieh gemroren ßtaheti, 80 

•) Am BMid«: afMChchen". 

b) V«» „od«r— ttm*ti*< M »pftMrer Nacbtra« de« l«. Jitbrhundtm traf dem Bond 

c Am Kaude ,,ii<>taodoa'». 

d) IMe Uandkcbrift U«tt: agaMiaMalieb". 

•) Vfd. ZilrUlirr Stadtbüdier I, iW. 1»10 vor 1. Mai; niid 1, 175. R. II. 171. 



Art. 119. 
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'.'// ki lvrhülz und alle 'j<'u<J, <lie nunt i nr t/cii /n'i<t'i tt u : ■-(■/itissen 
ititff (jcjtwchci hat, dununa fiiii tont nliliri cJtoi sid, imd .-i>l nr/i hitn 
heh i lndz noch yamji' hie ( du ttiuinn r luer ijouncinit norh iji hinren 
ivtidiit, tiitd sölUn nc/i ilhi U'ithcr un die k»/er srhuiii<nr[i jrhl sin 
5 i'fid ift ui'ic/iot in r di u uh der h'o su r/l drz /ins llt odt r ah di' niur 
dez /(U-- uf die erde stozzet tnid (jut, und ni(: für/tu: uncli Jcrnr 
niichen noch >ju)i; ez .>»>/ och dir tnil ron dem mitri/t uher den hoj 
und tjt n der .•^tuiniuen hruyy, der och ietz mit sjiil verloren hotf tinz 
rtUes anvnt hen, ol/revhen voUfüren und tim uff die aid hic ztri^vheit 

10 und snnt Michelz ta{j der schierost kunipt,^) und der ander tail der 
stat hie ze Cime sol daz och uncnchen ze Jar und das in der elften 
wise rollenden und roUfüren rem mut MieheU iag^ der sehier^tst 
kum^ Mtr üin jar; und wer dez mt tfU «nd 4her/in; es beeehech 
ditz jars oder in dem ndehsten Jar, der aol und mitzz iegUeher ton 

15 ainent kelerhnlz zeken guldin geben aüe tag uttd von mnem gang och 
zehen guldin ze hüzz und ze ben, ah mengen lag daz darnach stünde 
ez tcdr denne, daz ainer ungevnrlieh nii ziug oder werld&t darzfi 
gekan möchtf der aol daz bringen an ainen fYi<;*> dhdceCmd erkennet 
sich deune der rat, daz daz ungevarlieh »t, so mag im der rat wol 

20 lenger zuy gehen; dis hesehaeh an frUag vor Jttdica in der casteu 
anno damini MCaJLXXVÜl'y^^ 

Iii). Ks'^' liaiit (lio Inir^cr g('>i't/.f, tl:r/ in.iii .liiii in ifj;lii-lu'n 
luir^i'niiaisfrr von der stat aiits jars, «lie uilc er lutrurnnaistcr >ol 
sin, nif inc j^t^'lxMi -nl ili imh- \ icrtzij; ;;ul(lin, ) und sol »nii-li kaiu 
25 luir^orniaistci \(>ii iiit nian tlcliaincn ratscliaT/, nrnicn I>i «Um* |mmi alz 
uudri- Uiirgninaihtei',^) uutl sul man dfliaiitein hurgennai.stcr nil lue 

a) Am RxDdo : „nierckel". 

b) Am Rande : „tit nit". 

c) Uand von 137S. 

-) 1378 Ai-iil 

Vgl. lur Stni>.>l»ur'; Klii-Ii» rj; I, 2. Für /üri< li /iiiicli« i- M^ult- 

littcher I, 277. 1S40 Januar 27. (00 Mark. Nach ZR]U'MV<>rilinni1cr HOtM) tr.) 

*) Vjrl. fftr St«w«bnr(r StnwHh. I'B. IV» 2. V. Sf.B. von laoo, 
132 vor 1311 n. 9, Eg f^iisol flokf inw der rfttw, die wüp rr in <lom«' rufe ist, 
von riifiiirui k' iii muf«' iK-mon odi r x litifft-ii ir^'HOiDfii von > im in iui(!<'rii, üNo 
lUw >ii iiiic (loch werde, duä dius gerillte uf der pfull/.t-ii aiu-trut. Wvv du» 
brichst, der xol meineidig sin: mid wer die raicic ^rit, Ixt da« kuntlicli oder 
wnrt kantlich {i^roarbti, der koI ein Jar Ton der stat »iu eine niile niid ^t fleii 
andern in dem rat fünf pftind und *o\ ain rat, der nbeirot, dem andeni 



FmI. 4<>:,. 
l.ulin des 
Büfffer- 
nieiüter^. 
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72 Art. !:><>- 12-2. 

geb«*!! iintl wer oiu'li ze liuiißiTiiitUKtfr envolt wirf, (l«*r koI dax uit 
vereproelieii bi buiifb^rt |ibuii4leii bnlltT, man ni»ig im \vo\ minder 
gt'lien dcniip viort/ig; ^aldin. 

Kplcli. iiaiu'i f'*<f. — Ih r** bin'ifi ,nii>isf( r ntti/ drr nit i/msstr mul L/nnu-r 

Leiligcdiu^t'. A/t z< l /im liunt 'i<-^if :l unil ^iml mt triu fh n hi di in mili . du: 5 
(/eh(fiii lufi i/cr ii'x li huriji rin iim h nfi nitnif tiiuiru hti it I hin dehaht 
Vilnlniijv iinil' il<i> <i<>t :lni> in ih r Uirlu n < hi i ini f iii li'': nu r knf/n 
si»l, nriJii, (ilh r i/fi: ihirnl-ii fi''t. ih r miisf ron /cdcm i'iiniit .'> .-r/i////in/ 

llf hdl l'iiJ >(>// ih i li'i' l.iifr ih uhn/tf iih siu. ActtHtl i.-t ulnü IH di( 

intvntionis mihvU: crucis anmt LXXX jiniiio.^ ')'') In 

EüHieliaif'n- — D<'r burgernuuHter iiiu! der rut .siiit ac rat worden und 

«mt hsint gesetzt, d;r/ 111:111 cschelinirii liic zr rhu«* endron nnd 
verkeni s(d und «1;«/. k.iin rsclicliai fürlmz iiic nit lenp'r Iii <l»'iii 
('schcliaioii anipt bflÜM ii sol (lt>nnr /wni jar und wrnno diu xwai 
jiir iv U8 k(»incn, vo m>\ man in ie al»cr vcrkcrn/^ ^) 16 

Fol. 41 i\. V2*2, - Ke» bsuit ouch «lie bur^r gfsi'tzt, daz kain n*cinier notdi 
f bernahini> dehuinor der dcz mtx ist, deweder nüt wagen noeh nul karren in 
stiiiitischor gjji^ dienst und Imwe f&ren sol, uikI m«! oueli nieman in der 
Arbeiten. ^^^^^ dienst un^l liuwe varen ane dez buigennaiKter nnd dez nits 



«) Uta BlntrjigttBR hat kvln« rot» Majuakal am Anfanf, tiotxden ile auf dar recht«» 

8«it« lUlit. I*ic Sr hrifr i-t di- Maixl TOR IMO. 
b; Am Kaadi:- ^iiotandiim'. 
«) Am lUndf: «Iii nii*. 

litt, der aiu-;,'ut, ditixolbo in lU-ii vM (reiten und int oneli dAniuilH' an der Mtotte 
hrief ^csetxet, do men jcriiflie nocli »«wert, Vjrl. VI. St.R. von p. 57 § 4. 

K> '•i\sol ou< Ii <lt Im iiit'i dpf» rat«> «Ii In in. mU't-e iicnnMi. SdiulTliauser Riehtehricf 

• •«I. ,1. M< Vi | II. II. \'ull lllirti ■M\i llit (i' / rlic clipticiiL;«- L.'Oliai'lldzoti 

i(ii|»iiiiliriiiir. .<\\t llic dt » i .it( > mit zu .(in laul>>:<iin 11 inanin ii lail ^< <w oi in m 
aide UlM iMiil uirt, da.> t-i \ou iruu ii iiii< l liiiitc t-iipluiii>;:t 11 udn- iiaiii/.ol aiit- 
^'VMTdef darttlttbe da« er ieiuen ^ftt aide ««diade »\ an dem rate, wnn der rat 
Aol deHtu'llien swenni, so er ireüi'txel wirf: der moI aiii jar von der Ktat «in und 

iiifiuiT uii rc an dni rat koint ii. Kumt 11 In liii, d< r in Iialtif, \\vv /.< In n 
ptuiit W'l. Ziiii. h. i W.Wv. H. lv. i. I'.ild. II. I7:iö, p. ÖH. (»tt, Archiv für S.U. V, 
1». l'.HJ,!M Iii >t ,.i;< ii;tin/aiir' und „j;vmim/ol '. 
') l:ibl .Mai 6. 

») V^l. dflxu r. Vß. U, 944, 1S74 Jani 2; und »4«, 1974 Juni 15; 94», 
15*74 Juli 5if>. Weiter Aner MHntlu iu i Stadl t. i lit NiulitnMr VI, «4. 
*) VtrI. Mi'yer AuKxitiirjrer Stadtbucli Art. XI § 1. 
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wtiit und liai8scii ; wer lUiz Alter für von n'eliiitT oder von aiKlcni 
lAteii, der Hol und iiiAx aiii plittiid liidlcr ^clien 

uuä*^ irer och im föi-b*i: an dtt atui butve faren wü, der nol 
faren mU «Hiehen ger^aUn und genehUrre ah duz rou alter her kamen 
5 iift und »ol oeh in kam wagner kain ander ffetwhterre mache». 



1^3, — i»tt oiu'li gesetzt^ dtuc der^) chiiii rät der geiiiaiiitl Komiiotenx 
nnd der stat gftf (ilier hniidert pfnnd üne des gntHsen rftts o<ler ir <Im Uvincn 
de» mer»*« tails willen und wit»w»n niehfzit Inn gt»1>en 8ol.«> *) Rates. 



124, - Me*** hat der nit gesetzt, alz der rat vor lang ze nil wt Fol. 43«. 

10 worden, dsiz :un leglielier der peu verneliuldet, der von tler statt i'uMVMHriiiing 
ttnl vani, der sol iinil niftzz vo» acht ta^en l'änf Helulliug , ' ^ 
haUer gehen, von vierzehen tagten zehen sehilling, vcni aineni 
manod ain phiint, vt»n aineni viertail jars drin plinnd. vtni 
aineni halhen jar t»der ron ainein gantzen jar aher drin pfnnt; und 

15 »«I daz ieglielier tini nft* <len aiil, den er wliwerent wirt e er in 
den zehenden wider kiinipt. 



Iuuiiimiil: iu 
(Tt'Mstrat»*. 



— ICz liiint die hnrger gesetzt, welher ainung verHehnlt, Erlcdiu'unv' 
daz ain ieglieher ainungiT hi siner ainung und alz lang er ainnngei"i<'i' ^ <"' " 
ist. dein srll)» ii kninlt'ii und sagen sol, waiz in zc pen gi»8etzt ist. 
oft* den aid, «N-ii if^lich ainnuger zit diT ainnii;: s\v«Tt. ninl sol 
«liiint r «Irr schuldig die pen vollluren naeh der kinitlim;:- in flni 
ii:i( |)st«>n acht tagen hi der pen alz vor gesetzt ist und dariiaeli alz 
sieh der rat erkennet. 



— Me ist Miieli g*'setzt, wer ainen sirrlit ane jrcwaflVt Fol. 4l.i. 
35 hant. «It i nitizz oiieli aiiu u nianot von der stat sin. a\ <t rmcli aim ii Gfwalititt. 
in «b/i hör wirfet tri^velieh an offein markt oder sUrht. i\vK 

m) Dal Folgende ist Zuot/. de« 14. ■lllllrhu^dl■r(^, Wübrichoiiilich der Hkod von 

)•) Uu« Folgende etebi auf Bafut, »iiimint über von finer Hand de« 14. J*br)iandertr. 

l'ol. 42 febli. VkI. KlDlcttnnir p. 3. 
d) Hand tob I87e, 

') \ -I 4;i/u Mt-yiT AUi;«!'!!!-» 1 ."^tinltliUill .Niulilra- \V \ (»Ii lH7ti „U7-fri*- 
liumfii, d;u «Itr cluiii rnt ;;i'\V(>it liat %>• tun luit faiif |»liua<lcu iitfiiiii^'. 
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Art. 127- 1:33. 



iiiuoK zwcii iiiauut von <ler stat sin, b(»M*liielit i>z abt*r s&nft in nincr 
;;aKs«Mi und iiit an cUnn ninrkt, no hoI (*r ahmt inanoil von cUt stat 
sin; an floni ninrkt zwifalt pen unili nlh> sa«'li.^) 

Klu.luii und — Wvi ••Hell ^uiTt .nlcr iiK ssor üIkt tU'U auü«'ru Zllkkrf, 

Mrtitf.iziülieii.,|i.| Mii ailu'ii iiiauud v<»u tlcr stat sin.-) 5 

Sfrjit't» für /'i-V. Wrr oiirli ilcii amlrrii ^^o^(lot. ilaz uin tiicsM'udiu 

Vi i-w-niMluDg. u'nnd i»t. der 8oi und mh?« diizcJn n tvorhen*^ von der i^tat sin. 

IlVr aber den (i)i(lern wurtdet^ duz ain ;/ri>ifii:if^eltiu vund t'sf, 
der soi und müs aiu halh jaf von der stat siu.^^ 

IHoliMtheltc — Wn"' oucli aiu(Mi iHMliubot und ain ainni diuU liatssctf 10 

der tiu] und nihz viorzdien ftt^ vf»n di'r stat sin. 

Siii. iiuori. /'iO. - Wer niifli <l('ii ainlfni x-liill» t. <l< r >ii| iiiiil inii/. 

ai lit la,:; von dri* stal sin. dw ain p'scssiit r lnirp r Iii«' l Im»' i>t. 

K<il. 45a, /.?/. — Ks li.iiit oiirh dif Uut^or «ti'm t/t. uvr don andmi 
Lii{!;<'iiMv)iuUc.|ü>M^»ii liaissrt. daz si«'li der rat i rkcniK't oder «lio ainnii^er iTkcnnt'nt. 1^ 
da/ e/ frovcticli ^osrlien ist. der sol und niuoz acht ta^ von der 
stat sin. 

Kalxrhoi« 192, — W'«'r falseli wurtel o«ler jcelilit wurtel tret und da mit 

S|itcl. uuilj gat der mi\ untl niAz ain halb Jar von der stat sin und th\ 

nach alz lan^ alz d<'nne der rat ze rat wirt. 20 

.Mörder- /.V.V. ~ Die InirpT sint iii»* /a- rat wonicii \\» r aiiu'ii liai-^^et 

m-hclto. .•niKii iiiurdcr iiikI der da/ hiilifl Ix-wi-rfii iiia;x mit «tIutii liitrii, 
der s«d iiml uiiiz aiiuMi maiiot \oii «U r stat sin. 

•) IH« 4i«t Wort* •tehtn mnt 8M«r. 

h) IH* StoU« f»t tm t«. Jabrliaudcrt nsohgvtracra, «abncbclnlleh v«n in Hai.ii 

von last), 

«) Haud rob 1S76. 

') \''fil. hier luid /.u den t'ul^'iidcii Artikeln l •m-iiIuii;:;:« .\laiiiaiuiiK-lu')i 
StraftHcht XV, B. 2 m. h. v. |>. 101. lOö. 

») Vt:!. ZüriclM r StadtbUoli«*!' I, 340. 1:M4 Auir. I«. III, «K». 1415 Xwv. 14. 
III, 177. 1421 AUK. 25. 
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IS4, — Hz ist uiicli p'sct/,t. <la/. man :iin ioi^licli aiiiiinu' aiii i;. wt bn rUr. 
i»'<xliclu'r sclli drit erber li'it. t"n»weii oder man. iihrr koim ii sol. iiinl 
inftzzont «lie ze den hailij^en swereii. ila/ si die aimui^ p liörl 
und ^'eschen haben.') 
6 [E]s*^ ist auch yesetzt, daz man nin ieglich unzucht, die man 
an Juden Ut, ztcivaU bessren sol.^) 

ISS» — Ek^> ist gesetzt, daz innii alle monat alz vur gesetzt Fol. 46 a. 
ixt zwen ainnnger dez ratz nemen«) m»! nngevarlich iiacli ain ander AinniiKfr. 
iiugevarlieh, nntz sich daz an dem rat ergangen hat, und sollen 
10 dehaiii zweu nit färbaz geuomen wenlen denne zft aineu maul nutz 
Hicli der rat gar erpuigeii hat.'> ^) 

J'{fi, — Wir «1er hur^reruiaister. der rat und alle luir^cr p'-dtMiidm-flit, 
niainlieli liaheii -t'set/.t. weih burjLrer (»der liurp'rin. e/ si arm »tder 
rieli. ainen kiiet lit oder in;i;;t diiiirot und d<'n winkout" ;rit. wolt 

16 denne <ler seil» kncelil odt-r diu seil» iiia;rt ane urloul» von ir In rsdiaft 
«jienj; und den wiukof wider p'be. so so| un<l mii/ der seil» kiin lit 
oder niagt, di«' den winkouf also wider jjeben oder aiir urloul) \ on 
ir InTscliaft schieden, die si"illen und mfissen ain jar \on der sfaf 
sin und uin phund lialU'r ^eben : und w er die scHmu also liusct 

•2u oder liuimet ez wer knerlit oder nni^rt, alz dik da/. u:est li('cli und 
alz dik er da/ arlit la.^ tut in dem selben jar, der sol fünf sehillin;; 
gelH3ii. wen ez im verkündet wirt. ') 

tS7. — bLs ist oucb gesetzt, waz der. ant werk lüt daz ^^d. 47 a. 
ioderman uf die aide, di«* wir gesworn haben, sineni Iniuptman R «t. Him:. r 
26 and tlem huiigennaister und dem rat gehorsam sollen sin, und xvaz "^""ti' • 

H) DI« MBjmlUt Ut TMiMMa. JOto Stolle tot «tct o»oli AlM«ktiiM d«r •ik(*n aadftkUoa 

Ton fiiivr Haut! don 14. .TabrbUd«!*» «lolIVtriiiB«!!. 
b) Hand TOn 1876. 
«) Stallt nf Bmw. 
A) Am Baad« „BatBBdaa<*. 

') SililrttstadttT I ii. I, 7. 1292 l'<z. siudimlit ii. II. Iti'iu omiw 
t«»tiiiioiiiiMii duobus i(ii)iu'is tfstihiis est i»n>iluriii(Iniu <■> lior dr vi-u <f auditu. 

•) \ ..rl. Stuhlii .Iiid< ii in Dt iith< liliind p. 42 ff. «ud IÖ9 ff. l»i< iJr.^tim- 
IDUii;r licini ^älizlirli ."iiigulär i|a/ii>ti'liii. 

*} Viil Felix Kftbri de^niiiiion. 1. p. ISO. 

*) y^h Auer MHnrhraer Stadtrerlit Art. 209, von {<rcdiii|rt<eii ehalten, die 
wider alinn^rent. 
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Art. 13h 140. 



der liur^r hie riiue ist* die der r^t uit sint, die Kidlen oiu'h 

dem burj^crinaiftter nnd den r^ten ;<:eliorsmii »in nne widerred, und 

sol (»ncli deliain aiitwerk delniiu gesetzt ane dez nitx wi»tsen und 
. lisnVscn umehen.** ') 

I imrliois.iin 1'tS, W ir liiiii oucli f;»'s« t/,t. wrlcli Imrucr, l icli uili-r arnii. r> 

«Ii«!«' p u alti^rr otlcr iiiip w altip-r «Irr \ (irj.'<'S( lirilM'ii ailikfl iiil p'InMsaiii 
iit>«etz('. j^j,, ^y,'^|j (mUm- wricli ItiirurtT \oii discii ^a'sctztni drin aiuloni tiiit- 
scliat'l 1111(1 lias trafen wolt. so siillen wir alle rirli hihI arm \ü\ dir 
aid. dir rirli und arm <:-rsutirn liaiit, ainaiidrr lulinltVii sin. da/ 
aiii iruliclirr liiirp-r niid dir liat'r'' da/ii siiit. \nii disrii p >i t/ti n lO 
viiifsclial" riiil;i<li II wrrdrii und «lay, ourli dir iiiip'lM>r>amrii. dir 
u ider disi-n ^rsrl/tm wrrrii iiiif w orfrii udrr mit w «"rkrn. dir sülli-ii 
p'lH'KHrrt iiiul p stralct wrrdrii iiarli dr/ iiirrrii tail «K'/ rats rr- 
kaiitiii'issc. 

Fol. 471». 139. — Ouch'^' luhit die Imryer uf die aide yet^etzt, duz kain 15 

Itarifcrreclit zunftmaiiter noch knin aniwnrki nkman in ir zun/t enlpfahen güllen, 
nnd ^ ^ff^ dmn vor burgnchi en^fnuyeii ; teer d0Z 4herjiti-e, der ttol 
' wid wüz 5 f[ ze jten yelten und ain halh Jahr ton der )4aH Hin^>*) 



V'A. l^a. i4ih — l.s'' liaiit uiirlt dir lMir::ri' mit p'maiiiriii rat iit -^rt/t 

li> «lin;;uii^t II da/ drr rat iiorli dir >fanr( liiirr iiinnaii driiaiii markfrr<-|it iiif üIm ii >{) 
d*»H BUi^er- g|',i|^.„, da/ dii- /uuttiuaistrr nocli deliain ir uudertan uirmaii 

Ii) „h»st'< ad«r „baff* iu xu Um«. 

e) Hand de« 14. Jabtituadart», ▼lell«t«lit dte v«n 1978. 

d) Am Rand« „notaBdun". 

•) Hand ron 137V. 

*) Mänrlif'iM t stu*lti. . !it . d. Au. ! arf. 366 und /ü i ! v Sf.R 1,22». Daw 
iii<'iiiini üImt «^ii li ^rllicii iiit ^- tzfit x'l « in in /iinft. ..dii/ rli r l»tnL''«'iui''i-^t' r 
und der nu xiiit uli>')4 inkoiii)-ii d:)/. • iikiiu /.uiilt t iikriiicii i-iiiuii^^ üIm i >\v\\ 
««Iben Hptziiu äiiln, nut-li enkciii diu;; uiidcr in selbun richtt^n, noch McliHjien, 
«-an daz oudi ir zonftbrieve liant und damf T^mcliriben otAt; und itwele scuiift 
idit andere tetc, die hoI man darumb buMHPu nach dor }ifele$rrabeit der lOU'hc af 
dm -it. 

-') /iiriclH I ^t;idtl>iirlior 11, 22:^. 140M Jnni H. „Wir d«'r hm t;« ! im istcr. 
dir rill, dir /.nut'lnirisicr und dt i ;:ro.Hs läl, dir /.Mt-vliundi-rl, Zürich Mcn riii- 
helklicli Aliereinkomcn einer ewifren freset^t, dar. man hinnenliin Z6ricli Hietiiaii 
mer, wer d» oder welrhex hantwerkeM «i »tut, in kein zunft nicht nemen noch 
im die ni« lit Helipn m)1, er «i dann Tor ZArieli barfrer worden.** V^rl* auch 
anten ii. 277. 
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ir /niit'trt'clit ikm Ii ir /.iint'r iiit liiioi iiocit darin int oiiplialien siillcii 
wan jIlt ain ie^rliclnT uiii liariiMsrli liuiicii sni,') daz acht )»liU)i(l 
halirr >v«)l wvrt si. niul wellicr daz nl)eit"ur, «lei''^ sol niul lufiz 
aiiii'i) iiiuimmI von (U r statt sin und ain pfunt luiilei* gciicn.*^^ *) 



5 141m Wir lial»eii oueli gesetzt und welknt oiu-li, daz dius Verbot der 
al)*o bi'lili oud gt'lialtcn werde, «lax nieiiian hie ze Ulme dem aiideni VcrpfKnduni; 
deliainerlm haniHHc^hc zc ptiaiid iiit geben ]1(m*1i iiietuaii hoI deweder 
mit gerielit n<H*li i»mh wwXi daz lüemaii nichtz daruf deweder liheii 
uoch geben m\ weder inden no<*h criHtan; und wer daz über für, 

10 der Kol niid niAz daz nmb t*n8'> wider geben nnd ledig Insnen und 
8ol deniMH'h <lariinib geliessret werden nrn^li dez niertails dcz nitx 
erkantnüz, wan wir ie bi nniterii aiden wellen, ilaz nllez lianiat«cli 
aller Mieh frie hoI nin.''^ 



14^. — Ks haut i>ni h «Uc rat und dio bnrf^or p-niainlirli Feil. 40a. 

16 iresctzt, wji odor alz «lik daz nfi frtrbnz p'seliocli liii* v.v l lnii', du V<triiiuii'i- 

kinden ir vjitti r von tod ab gand. «hiz den scHM-n kindea der mt ' 

pHojriM- ;:t'hrn sol und nia;;-. cz si von ircn fnindeu »der von andern J^'l','''^"^'' 

. . .1. . für V oriliuiid- 

hitcn. alz si drnnr io dankt, da mit diu kin<l v<Tsorp't sicn '•'•*lselittl't!f»>w'lieii. 

doch also, da/ (Iii- scIImmi ptlrir« r driii rat der sollicn kind jrnt allr 
20 xit ;:«'S( liiil»rii ;:;i>ben snllni. und da von aller iendiclicii dmi rat 
ainest wid<M- rairen nnd wider rcdinnn äüllen, waz Kii-U ihv/. soll» gdt 

ie frennTot oder gnnindtMt lialic; und wer da widor wer odi-r tat, 
i'z wcn'n tri'ind o(U»r an<l»'r lüt. dir süllen dar nnil» vi'stlicli ^fstratrt 
nnd iri'ln'ssert wiM'dni na«-li d»'z nu-n ii tails dcz ratz rrkantnhsse. 
25 fi<ihen wir suiit/n/ir/i ifeaetzt, das alle sölich itßeijev in dem 

anj'any [ alle ] i^olkhe ijüte und iras die^ den si pßeyern (jegehen 
sind, (tu liijpudcw aud an vnrendem nnd och an allen Sachen Jtan[t] , 
in der statt hüch, das zii sOlichem ieizo yemachet ist, ton stuck ze 

a) Jim Ssiid« Nachtrag: „nogevarlich**. 

b) D^.^ Fo!.^,-t,He i«t vnü d'-r^ollMB Hu4 nachgotngeo. K» itebt nicbt »af Barar. 

c) Am U^n(l49 ,,ui>tandiim". 

d) SMht Mf BMBr. 

e) !)••< Ko1i."-i)(lc i8t wetcntlirh e|i;iti r«r Nachtratr. \X';ihr-i:'lioin)ich aufl in Mitte llia 
Ktid« de* 16. .lahrliiiiiilerf-. Iijc Sti lle int um K:iii<lt <-fv,n- liputbiiitt'-ii. 

') Strasshuryi T i l\. VI. Madlrt i ht i). 141 .Nuti 1 und Ali. 3«Ü. 
') V^'I. nuten 151 und 276. 

V^. Ani-r Mlhichener SUdtircht Art. 60-1 (nach i:U7). V^'l. Stobbe 
Jndcn in PeutttHilund p. 246. NUbliii»? IMc Jndcujremeindeii do«« MA. |>. 192. 
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stucken <tüeit und ieytich irr^tchriOett tMleUf iiurtmb <ütz ilnt hu [ihn ] 
roH deUt dir in dh pßfge yehorentf ir nutz dettt 6as fftschnffei und 
ir reekutmyen de¥f »taiÜkh eoUbrdckt Uferdeti muyen, da» och d[ie] 
reehtiuntjen jdrlieh dem rate tda eorhegriffeu ist, benehechen und 
dehainest uiutenoetjen ychhi^H werden f^len da zÜ sol lieh dehaf in ] 6 
pßeger dehain yiUf das in »in pßege gehöret n^mwer kdfen noch an 
Hich ziehen in dehain itiae; noch sot dehain pfleyer dehain [bar]' 
ftchaft, die in nin pfleye gehört^ nicht hii\dermh teyen, denn alle und 
ieyliclt pßeyer sfillen m'dich bar»ckaft anfeg[en] und biitennden 
z/iht inUzeften u[nd] bestten und den, dfettj « «4 pßegern gt- 10 
y[ eben ] irerden, getnUieh pfleyeu dne alle argliH und yewrde,^) 



V*.riinPHl- I4'{. — \V:i onHi «hiz wvrv. da i< t/<> kiml liio l liiio witcik 

fdisut. i|i«> pflep'i' iM tti'ii. lind <la/ an Ueii rat koiiio uml lirsiHit wiinl. 
«laz inaii in mit in'iii L'tif nit rctllirli uiiil» iri«'ii;: uml in «lax. .'Im' wiinl. 
ili'ii s>>I)m h kimlrii sul uml mai: der r;U micli wol nndrr pHi'^tT 15 
jf*du*ii in dfiii vur^i'solinlM'ii rot'htt'ii.*) 



Wmlitr. / / /. - lialtcii w 'w uiidi nir ursct/t. da/, wir iiifiiiaii 

voll tlt Iniiiu's w firlnTs iiocli pliantx liat'f imcli von kuiiHT 

irulf \v i';:t ii. dai iiiiir >u-\\ drr lat nit-tal. <la/ si< li nf \\ lu-licr "/.iurlit. 
UM tiiiiia/ MM ' iiii-ld/ iM'liolt'cii dar iiiidi vvcllcii liaz tiu>icli 20 
liiii p scliiclif driim"'* lUH'li ilc/ imTcn tails dt-z rafz i'rkantiiiiy./A'. 
Acliiiu Icria srxta ante .Ia»«dd aiiiio LXW l '. ) 



Fol. 50 a. i4S* — Wir (Kt liiir^rmiiaiHtcr der r»t uml wir all«' l>ni>^*r 
L« iiitnnj£8- ^Miiiiinlii'h, rieh uihI anii der i*tat ze riiiu* tooii kunt allcniionfdicli 
ntiit. jijjf Uri<>f, daK wir alle jiieiiiaiidieli dureli sonder nutz and 25 

froiiien nniicr und rieber hie z<* rinie ikberaiu kotueu sien und |;e- 
Metzt hüben, web'li bnrgi'r hie ze Ulme, er m arme odtT riclie, 
ieniantz bAi^ wurd nf laistun^, \m welehen Hachen daz wer oder 
wi«» sieh daz »der wie «ieii <ler ze hunren verwhriben oder 



;u „roe" i"i von gletchci llunil üb< i Ki'!-clirlel>«ii. 

h) „dcnne— «ikantnAxEr* liud vuu glcicbcr Hand nb«rg«*chri«b«n. 

«) Sw Up. L. 51». 6.H. Auur:<bur^«'r Stmlthucli <'<!. Meyer Art. 'J8 § 1, 73 § 7. 

») Susp. I.. t.i. 
*) ISTü .Juli IH. 
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\ orbuudeu lü^tt, weuiic {leime der seih oder die sclheii dtvr ninb ^'inaiit 
werdcnt su.* huHteu, 'daz deiiiie aiu ieglivli^r ^>bun«leii ist ze lait«teii 
ii(»cli uit mor husten mil, waii iejcUelm tags aiu iirnul uud da zü 
Ml dehaiiieiii s>niiiieiitag, an dekainem ouHen« lierren uocit unner 
5 trowen vier liuelizitlielien ta^eu, noeh an debaiiiet« zwclf hotten ta^ 
luteh nu dehainen tuidem jrebanneu virfagcn nn^* warlich sol nie« 
man niehtz p'bnnden sin ze husten; und weleh bnrger oueh ze 
rinie liie >ver. der in me hüstunj; ^niant wurd, denne in ain, der 
sid nit me {peliunilen m\ ze laixten, wan dem ernten, von dem er 

10 ^nmnt ist, und wenue der selb nnser der laistniip erst knmpt oder 
da von ledig wirt, m> sol er denne ie aJicr dem niH^hsttm, von dem er 
^reraant wurd, denne aber hiisten in dem V4ir;;esclirihen reeht<'n, und 
Hol also ain ie<;lieher mit ainer laistun;; allen den, v«ui den er p:«'- 
niant wer, uaeh iiiisci- stet re<'ht ^enft^ ;retän und |i;elaistet bän, 

15 und sol im oueh nit amiers ertnilt werden ze laisten. ulz vor 
:^t s( |inl)<'ii stat; ez siiUeiit <»iicli mul niup-t alle p st laisten bie ze 
rhu*' daz von alter <1< r -iv\ rocht ist und ^*wonhait ist frowi scM 
äne alle geverde; und alU'z /e aiiii'iii warm nrkfiml halx ii 
wir unst'r alirr ircmains insigel gehenkt an diisen briet', «Icr .ireben 

20 wart an dorn neebsfcii menta^r ^^^r unsor fiuwcii tag alz sin rt lMirn 
wart^ do \\ aren von VrlaV/. ;r('i>iirt < Irl uzelieu hundert jar nnd in dem 
jiinen und sibentzigistem jar.*' -) 



Wir d« i liiii I iiiai>-t»'r. ilir rirliti r. »U-r rat inxl all»* Fol. 5:2a. 
bnr^ri'r ;;t'inaiiilirli. ridi und arm der -tat /<■ l linc sii-ii :d!<' maiii- Richter. 
■j:, lii ii und aiiilicliclirli mit ain ander iiImt ain Unnu n diircli nnt/. tVomcn 
und t ri' arnn-r und rirlicr Iii«' Zf l lnn'. als«» da/, wir ietzo gp«irdiH't 
und -*'>« t/J lialu-n, «laz ivtr"^ unsiT zwHf gesworn rieliter'*) in (// / 

ai Am Kunil«^ ^iiotHndnOI''« 
b> Fol. 61 l«hlt. 

0) t^b*n|taehrt*bui van »pUanr Hand d«-« 16. J^abrhondcrt». 

d) „dri* iit Yon d*r Haod, di« d«n Naehtfan hinsagafaal liat» auf Kaaur i-iDtfefttgt. 

IB7I .S>|>t«iiili{<r 1. Druck von Uuth von Scbreckuiutein in Zcitsclirit'r 
f. Ri ' lii-u'. -« Ii. I L'.Js zu 13(51 Sept. G imcli Origuiat im nmcr Staüturvbiv. 

Im L". I f'. t' IiIt ♦lir I ik. /u Ut-iili'u .l.ilin'ii. 

-* .Müiuii. iii « Ma«liit ilil VU, ;i7 11. 278. 

*) Sciiwlwp. L. 172. Von den xwolfrii, die gerihr^'H lielfeiit. Ez ist <Hwa 
tfvM'onIwit, diiz iDuii zwi'lf uumiik! iiimct, die siilu ^oriliteü hclfoii. Ex nol ir 

ji udiclK i iit I u\i-\i haiikc sit/.cu und xulii mii il finden uuil" > im icuiTu Ii ^aclu . 
X -l. M.K. Ilm Ii (1. liuin. V. 1- "n i-^iiiir tMii. I(k">. 18«, und Sd»wb.sp, L. 145. 
Nil' iif^tiniinnii;: .s\\>ii. L. 172 li-lilt im 
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ttiil ^'ttiilot IuiIh'I) s\\m, (hi2 zv umIoiii p'riclif S4» f6rp'lHitt ist, ilri 
ric'htcr ulT dem p^richt kAUcii Min uiul «lax p*ri(*lil sAlleii ^ mvoHeii (Ut* 
wilc e» werrt>^ iü« irirre r/tfHii<>, das die «elben dri richttr oder ir 
t/ifier odfi' mer u/die nelbru :it an dm rdt oder von des rätz hai»itentz 
wegen f» den Stetten otler anderswo in de: rtitz dienst sin mdstet* 5 
oder hie htim nit ireren, so Mt tun ieylicker burgermm'ster den ye- 
walt, der andern richter, irelh er denne iriU oder als meutjen er be- 
darf ^ an das gerieht ze gebieten bi ainer iten; und bi traspen er das 
gebiutetf also s^len si humen oder die selben pen rerfaUen sin und 
geben; und sol och der bürge rtwt ister die pen niemnn faren lassen 10 
bi dem aid den er gestruren hrft"^^) 



moitttcry. 



(Hiiilit 14 7. — Da zu >irii wir nie iiIxt .lin konirn. (Im/ im>'iT .:;<'>\M»ni 

UütU'l- lititfi'lm.-iistrr iimli nllc s.-icli. <liii iiml) >i liillin- r ihIit dnr 

iiikUt ist. Will s|HTclu'ii ni;i^-. <l:iz ir-Iirlici- <|<mii MinltTii j.i <M|(>r 
iiiiiii ilar iiiiiii l;iN>(' widi-r liin ii: \\r||it i- ninr Urm :iii<lfni <l:i/, \ov 15 
im nit tun \\t'»lt iin«i wult \ (M /iclicn. da/, denn«* imimt i;<'s\\ m 11 
p'liiitol dem » laiicr iinM r/oxmlirli [»liand pdirii mi1 iitV n'rlit. und 
docli alsM. da/, :iin ir-liclin- dmi andern \uv ><d t'nrp'l»i«-f<'n a!/ 
un>rr slat rcriit und ;Lr«'\\ onlniit ist. und und» wrihi scliuld. sin si 
^rossr (»der klain. ain ii irliclicr drni ainlrrn t'iir^eluit. so sol dem -^t 
vhiiivr al/it /,«• «Inn rrstni p-rirlit piiand » rtailt wt rdcu. 



Kroliii' t4H, — Da 7,tk m^w wir oiicli iiu* tiWr aiii k<iiiieiK diiz wir alle 

^mclit. vierzoltoii ta^ ulf die initwodieii aiii froii^^riclit iiaii s^IUmi und wellen, 
daz man da richten s»! undi erlie, umli ai^'n. unil» lelien und muli 
ander lietH^ und utitdurtHp: mu'Ii ; un«l welheni rieliter der linr^^nnaiKter ^ 
ie zn im jiridiät, d<T nd nnver/.o;renlieli konien. und sikllen also ie 
zO vierzelien tti^en nH' <li«- inittwiielieu nneli indns da rieliten und 
ertailn unib waz ela;; t'Ar si kuin|it aiie alle verde; nnd welli 



a) .steht nacbgftrBKeii *u< Uutiir. 

I>) Von li{«r «n X»cbtr«f( *nm T«il uf BMur, w«br*«liHalieh MUto dM 19> Jalirhiui« 
dertt. Am IUikI ,.L'r»i'h«hci;- Ix"! I4S— IM, 

VI Am Rind- . , tiijt.iTi^l II m". 

'1 Sfi . I H. I \' 1, 5; S<i, Ml. "^i.K. Villi lijTti. t tiiir d. i iiii i>I« rf 

i-iu y:r.Ni lu lK- iiid« i< /,( l<-i;triiiii' sriulct iiaili licii, tlic iiuiiii rulr (las zii; zü 

zime kummeiit, mwoIiv d«uiic imme nte zu zime uilit enkummet, dor sol vier 
AVOfiieii Tur die stat mm euie niil«', <>r cntA Amm ninv niisi'huldp, da« t's ime 
nioht ^cs' it wnnlc o«l(T das <>r vor liht^ nht zA dem iu<*Mt4*r(' iiiht mohtc kmuiovii. 
Vifl. V, Sc.U. J; 10. 
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richte»- also niclit k^me, so im der ^ebtittel ainer jreseit hett. der 
Kol nnd mfiz X sehilling' haller p^hen, ez wer «leniie, daz aineii 
hurp ruiaister tiuebt, daz er p'rielitz nit hedorft oder iiit pdiJibeu 
iiiöcht;*) hett aher nin hunjinmister liutui richter urloitb (ftben odtr 
5 ob in ehaft not ierti oder hie haim nit wer, der vtischuldet noch 
vervalt der ptn damit nicht. ^) 



i49, — Wer ooeh, daz aüi^> saeli fbr die richter bracht wnrde Fol. 63 a. 
oder me eaeh denne ainin, es wer yon konf, Ton tedmg*'^ oder tod Zeugnis ehr- 
anderer sach wegen, und daz ain tail, welcher der were» ftbr ziag, teot«. 

10 ea weren erber Ikt da bi gewesen und begerti nit anders» wan was 
die dar nmb seitin, daz daz fbrgank het ; t&chten denne die riehter 
oder ir den meren tail, daz din sach an »ftlieh erber lAt gezogen 
wer, so mAgent si die Sachen [an] ainen rat ziechen, und wez sieh 
denne der rat hie ze Ulme oder der merer tail dez rate« hie ze Uhne 

15 uff ir aid erkennent, daz sol fäigank han ane aller mengliehs 
mderrede. 



/.70. — Me haben wir <>neh jresetzt. wellier riehter der ze piäudung 
iedeiii p'rielit iiit kein»', alz \or ist hrscliaidcn.') daz daz die gcsworii uicht- 
j'ebiitteln <>tV('idi< b sjureii K^illen, und oiicli den <uhT die srlbeii dar 
20 nmb siiUent plu nden unib alz vil i^eltz, alz \(»r ist beseliaideu, , 
imd daz selb p lt ()d<'r ])liaiHl sollen ni unser frowcn phle^^er un- 
\ er/oicenlieh aiitwurti-n ul' die aid. die si dem p riclit iresworn hant, 
lind «ällent oueh uf die selben aid dem amman siniu recht, wer im 
der verviel, sagen und im daz helfen inbringen ungevarlieh.') 



•) Um F»1s«ad« lit »putzen SaMl» ^ntr Bud 4m 14. Jahrhaadarli. 

b) 'Ol}«rfttischr<eb«D. 
e) Steht auf Rasnr. 

') V^'I. Sclmi. d. i , I». K.n. 4. Aufl. p. 56ü. 561. mi. .<iehe auch B. B. n. löO. 
Vgl. Münchciiir .Stadtrecht :sacütn4f Vll, 89 p. 2bö (vor 15J47). 
*) n. 148. 

^ Dia Bestimmiingen 148 und 160, die vor das Jahr 1376 fatten, legen 

den Übergang dee alten Aiumanngcrichtes in da» lUtsgerieht unter dem Vor- 
sitz des BUrt,'('nnPi.sterH durchiuis klar. An die Sti-lle des mit Schöffau besetzten 
Aiumanng'erichteH ist das mit MitL'li' drrn dts Ruf*^, die mit de»i bisheri;ren 
Schöffen identisch öiiid, bcauLztc Biirgfniieit-tirgeritlit g^etreteu, weuu auch nuch 
weiter die Trennong der Funktionen fettt^ebalten wird (vgl n. IfiS). Dem Am» 
mann blieben nur GefXUe. Da« epKtere Ammanngeiicht ist eine rein etldtiiehe 
Neubildung. Vgl. au« Ii rotes Budi n. 192. 

Wflrtt. OMehl«htaqinU«i Vlll. Q 
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Fol. 58b. ist, — IFt>*> d$r OuryermaiEier, du zunfimaiater, die räie 
Wtgwntht yitase und Idain und darzü alliu gmainde gemmnlieh der Hai xe 
Ulme sien te raut worden mit einander ai$Mlldich durch nute ttnd 
Zonilreoht. ^^f^ unser etat und hah[€ ]n yeeetzif dag nü furhaz mer 

dehaiu zunftmaieier in unter etat ze Ulme nieman fremden ir zunfi 5 
niht liehen euün, es si denne, das der selb das hurgerrecht vor en- 
p/angen hohe; und welker zmfimaiHer das ^berfÜre, der soi und 
mÜs zehen guldm der etat hie ze Olms ze reehier pene verfallen sin, 
Darz^ sien wir me ze rat worden und haben gesetzt, daz wir nH 
f&rbaz mer niemant unser burgerreeht 'liehen aullen noch wellen, es to 
si denne, daz der selb swere, zeehen jare unser burger ze sind und 
oeh alliu Jare in den zeehen Jaren zü dem minsten dri guldin ze 
stiur gebe; wäre aber, ob er mer gütz hetti, daz sol er darzü rer- 
sHuren und sol auch der stnt diu sdben zeehen jare warten mit 
ainem hamas^ und sol in den aide% den er der stat swem uirt 16 
nemen, daz er daz selb hamaseh in den zeehen Jaren weder persetze 
noch verkaufe, wan daz er der statt damit allewegen warti. Factum 
feria quarta ante MichaheUs.*)*) 

Fol. 54 a. /'^Ä, — Der*'> burg^ennaister, der rat uud die burger geinuin- 

Verbot, lieh sint ze rat worden und haut gesetzt, daz nienian liie ze l lnie, 20 
KÄuflerinnt'u deweder Juden noeii cristan, wip noch man, kainer köflerinen iiie 
auf Pjbnd jjlnio noch deliaincni ireni botten uff dehain phand, wie daz 
genant wer nnd daz der lut ist, die ir daz enphollien lietten ze 
vprkoufont, iiichtz liehen nueli flehen sol, dewcder haimlich noch 
uti'enlich; wer daz aber töt, der sol da/, p-ntzlich verlorn han, 26 
und sol daz selb phand uns erzo-^enlieh wider geben, wer sieb aber 
dez sparti, ez wei wip oder mau, eristan oder Juden, der sol 
dar umb gebessert werdeu, wie deime der merertuil dez rats ze 
rat wirt.*) 

•t Hand des Anfkiigi dM 1«. #«ludmidarU. 
b) U»nd TOD 1876. 

*) Vgl Aughb. St.B. XX, p. 60. Swan der vogl aiuen man buix-luecht 
lihen wil, der aol dabi haben die iizte, die dea rates pldegtnt .... und atraa 
inaa im bnnlireht lihet, so sol er v e rb fti gen, das er fftmf Jar unser getriwer 

biirger sei und mit unt> liab und Ir<r . . . und ob pr »'o von uns varii wU, daz er 
der »tat geb fumf phuut au»purger phenninge; und riwan er daz getau hat, so 
Hol man in an den stiwerbrief achreiben. — E. B. 140. 141. 
*) Sept. S9. 

*) Vgl. StnuMbniger Stadtrecht TI, 880, und MttneheDer Stadtreebt 604 
(nach 1847). 

♦) Vgl R.B. 11. 
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— Wir haben oach me gesetzt, das kain jnd hie ze Juden und 
Ufane deweder wip noch man, Jung noch alt nft fÜurbaz me nieman Pfaudltihe. 
af kaÜL phand liehen sol deweder geaten noeh bnigem, mannen 
nodi wiben, si wissen denne knntlioh, wer sie sien und wie er oder 

5 si hatsseni ob dez not beschech, daz si den oder die, die in daz 
phand '^rersetzt h&ten, gezAgen und knntUdi genennen kennen; wa 
aber ainer oder ainin, di si nit erkanti, phand setzen w51ten, hat 
der ainen erbem man bi im oder ain wip, di si oder in wol 
erkennent, den mügen si oueh wol liehen; weih jnd oder jndin da 

10 wider t^ jong oder alt, der sol nnd ,mftz die selben phand nmb 
sinst wider geben &ne alle Widerrede nnd honpgftt und schaden 
verlorn han gar nnd gentzlich.^) 



t64» — Wir*^ der burgermaiaierf der ratU grozzer nnd kkaner, Fol. 55 a. 
kähn gwetzt Atreh fridesf wiütn, daz dehain wtmehenk hie ze Übne Trinker und 

16 dekaiuen trinker lenger eeize denne zü dem ersten raut, aUbald der Wirte. 
verlät Wirt, ao eol er dehainem einem trinker mer trin gebeHf eo eol 
oeik dehain winaehenk dehmnen «in usserhalb hue mer geben denne 
bie dem andern raut; als bald der vertut wirt, eo eol man firo 
nieman mer win geben; und wer daz 4berfir, eo eol der wirt alz dik 

90 das beechach, tueent murstain geben wtd iegUeher trinker, als dik er 
daz ^kber/ür X eehiUing.*) 



loo, — En oc/i ii/ciiKii, uenuc »um den ersten rauf uer- Strassen- 
iMet, uf der strauzz furo yan äne lieht zii dem dritten raut, 'wbot bei 
wenne och der dritt raut verlut wirt, so .so/ Jih o nieman jnt r uf der '^•*'*t' 
35 strauzz (jan weder mit Hecht noch an Hecht; trer daz über für, den 
»ol man dar umb haimen bis an ainen rat, uzgenomen der, die der 
rat sind und dez gerichtz und dez rautz kneht.^ 



') Vgl. Stobbe, Juden in Deut^ichland p. 122 unten. Augsbttliger Stodt- 
bucb Art. XIX, § 6. 6 p. 65. 56. Münchener Stadtrecht Art 508. 

Vgl. Hflisdiener Stsdtrecht Art 840 (nmb das nachteitzea) und Niich- 
tntg Vn 1 (TOT 1847), p. 370. 

*) VgL Uttncbener sta ltredit Art. 341. Si hahm ouch Tcrpoten, das 
niemant 'It^s nnclites nacli der (.ierg^locken au Hecht auf der stiass sol gen, oder 
er geit dem hchter 24 den., der stat 36 den. 
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Art 166—100. 



HansUlrra 1S6. — Item es edl och iederman tereorffen und eehofen, 
rmiii^eaMa,daz alle ein husiäran beeehloseeu eien vor dem ersten nuU; welker 
da» 4i»nßr »Md <b> <dr W<m M«A dem mO» »»( «/«* find, M 
}fol ain burifer geben 10 eekiUing und inner v<m der gmaind 5 schil' 
Ung kaUer. 6 

Bürgäcbaft IST* — Ez sol oek nieman den andern firo me halten, hueen 
noch ho/en denne f&r den er mi vertpreehen mag, daz er der etat 
^•^^^wuehedUch «/ wer aber das ^r/ür, des Hb und güt eol dem raui 
und der etat verfallen etn.^) 

Fol. 55b. iS8» — JÜH eol och iederman, wenne ez brenne, zü dem fär 10 
FeneiiVich- laufen und da helfen arbniten und leeehen, eo er immer getr^liehonf 
vrtma, emetHchoet mag, und da von nicht kamen bis ez erliet, es u>dr 
denne daz ez ain burgermaieter hiez und erhubti; wer das 4berf&r 
und dabi mümg stund und nicht zäläf oder sieh b4^rg, so eol ain 
burger geben 2 tf und ain hantwerk man ain phund, uzgenomen der, 16 
die sü den toren geordnot sind, die suUen zü den taren laufen und 
da hi beUbeu und nicht dannan komen uf die aid, die ei gesworen 
Hand, es war denne, daz ir aelbs hus ains brunne oder das neehst 
hus bi im,^ 

Ff iK'riOHch- 1S9, — Och haben wir gesetzt^ wenne daz wdr, daz f&r hie 90 
weHon. ufgieng, daz alle die karrer, die daz waszer buwent und och alle die 
ketrrer, die der etat umb Ion varen, unverzogenUch ieglicher mit ainem 
küf und vol waszer süfaren sol; und da wil man dem ersten karrer 
geben 1 f(, dem andern 10 Schilling und dar nach iegHchem karren 
besundier 5 Schilling. fg^ 



I .(■.>l»ihtler 160* — >'o fiftbeti x ir och ;/rsetzt, wenne fär ufgat, das alle 

bi'i Feuor. gantern und srh<it'/^hule)i tiUu in'i sclutf und hübet herus setzen und 
geben sulleu und na: ieglicher seit bi »inen tniwen in aidez wise, 
das im schaff und kubd genomen sieny und iri z die wert sien gewesen, 
also wil man im dn »ifffen; welher gantern oder schaffbiud daz liber- ^ 
für, der sol zwai phund rereallen sin und geben, 

*) V'^I. 0.s*'iibni«r!ren, Alma. Stralrotlit p. 176. 

Vgl. Auer, Mumbejier Stailtrccbt Art. 411 und 453. 
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161, — Es sof och nieman hie ze Ulme Uftdtr vrwo noch man Verbot <l.?r 
gaisUich noch weltlich den andern die dri tag an der rasnacht, daz Hiinisiu iu- 
i«< an dem sunnetag, an dem mentny und an der recht» n rr/.s??r/c/(/ 
kams&chen weder in kloetem noch ander lät; wer daz dar über tät, 
5 HO sol filn burger oder aine burgerz vrow geben und vervallen sin 
10 Ü und ain antwerkman oder sin wip 5 ff. 



102. — Iteni och hdhoi irir H.ssi/e.'<ctzl, icemie dnz war, diiz Fol. 56 a. 
für uf yieiig, wu man doiuc in dm ncchsfen hüsern da hi örunntn Feuerlöaoli- 
hat, u)ui da man anschlecht, die snlltn unrerzo'jinlich irü htUer ojfncn '^öwo. 
10 in solichcr niausfte, daz man ::ü den hrunnen körnen müg nnd och 
die sche])hen laus.^en; nelich daz übey/üren und dm hüser zu dem 
hrunnen nicht offnen wollten oder die schejjhen l<tmften, .so sol ain 
hurger geben 10 ff und ein huntuerk man ö ff. 



163* — 8o haben wir mit namen gesezt, wenne fir hie uf- Fraaen bei 
16 gat, daz kain wowe mer zü dem f&r lofen eol, ez war denne, daz Fener. 
M da arbaiien und waaaer zAtragen woli; weUch daz ^berfür, dü 
mAee 5 geben md verfallen sin,*) 



— Och haben wir gesetzt, daz mau zü dehainer hirchen Beitrilge zu 
noch kapeile weder zä kirchwiehen noch zü andern tagen dehain bett Kirch en- 
90 nicht haben sol weder uf wache noch äne wachSf ez wdr denne, daz 
ain burgermaister und ain raut ze Ulme daz erloubten und bekanien, 
daz man an der selben kirchen oder kapdle buwentz bedorfte; wer 
daz überfür und da bitt, der ieglicker besund^ sol 5 ff gehen, als 
dik er daz ^rfär, usgenomen unser tfrowen buwe hie ze Ulme, 



95 KhH, — Wir haben och mer gesetzt, daz nieman dem andern X'dhor von 

mer hie bitten helfe ireder gaiatlichen noch ircltlichen Inten ireder Fürbitten. 
tünb todschlag nach umb dehain ander such dne dez burgermaisters 
und dez rautz urloub hi« ze l Inn , usgenomen der prcdiger, der bar- 
füzzen, der sierJu » und der fanden kind hii ze l 'hni ; uer daz über- 

dOyiär, 80 müat ain burger geben 5 ff und ain hantwei'k man 2^1% ff.*' 

•> Vol. CT tot «abM«bri«1iM. Fol. M und U fthlm. 

1) Ebenso Mtlnehener Stadtreebt 468. 
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Art 166— 1«8. 



Fol, 60a. 16fi, — UV/- der hiirt/pmidistf r und der rnuf ;/e>nniuln/i »dlrr 

Erbrecht, f/rosser und chiiuer der sfuf c*' ( '/»u sIen ainlielhclicli Zf r(H trorden 
und Ii <i hl II «ffsetzf diirrh Ittti r ijüt und och d<(r umh, dus <iln icylich 
f/u( des hus helihe uf den rtrhteu erben, und das alle uHf-er rirhter 
daruj ir/s.^c/t rrtadui und nn der urtnll nii stdstiü/ irerden, wu 5 
h'ind i<i'nd in un.-t r stut, die run raffi r und von tntiter rec/itiu (je- 
sunsierf/et sind, es si( u knnln n oder tor/ifrcu, das och diu seihen kiud 
und (/eswisfert/et u f uiunndt r i r/n ii sulleu (die die wile ir ains oder 
mer bi leben ist ; du rzü haben u ir nie r gesetzt : U f /h/u i/esiristerr/et mit 
ffinander oentain haut, und ob der ains oder vier du reht Übe erben 10 
ron tod abijieuii, das denne das oder diu andern be/iben yeswisterget, 
die mit in </rnuiin yeheid heften, diu nbijeynngeu f/esiristerifef och erben 
sidlen, und das das eon kaiut unserm rieht, r uit u ide[ r Itailt sol 
nerden. l>itz beschach an sunt Bariholomens tag anno domini etc, 
LXXX'"" secundo.y-) 16 



Flttchtii^ — Der burgtrmaiBUr und grosser und elaingr raui der 

awchuiiK etat ze Ohne Mut wh gesetzt, weHk btwger oder burgerin hie ze 
ainen andern untern burger fluheam maeheU, der mM ßueksam 
wäre und der das umringen und erwisen möcht nach erkaninuss 
des rätz der etat ze VImef das er niht fluhsam gewesen wär, so sol 20 
der, der den also fluchsam gemaehet hett, ain jar ton der etat und 
das gdf geben, das dar uf gesetzt ist, im hab das ain burgermaister 
erlobet oder niht*) 



Fol. 60b. — W'ir*^ der butgermatster und der räte grosser und 

Am;^ inirvon der etat ze Ulme haben angesehen sölichen grossen gebrestent Hb 
-luiitiM Inn unser stuf was von zins wegen, damif der mertail aller unser 

GnuMlziii8en.^^y^^^^^ w/<(/ hofraitinan in unser etat überladm was, und davon wir 
in künftigen ziien grossen urbuwe der stat und anner und Hoher 
hie ze Ulme besorgen und entsitzen musten, und daru[mjbe das ze 
verkamen und das diu stat des bas erbuwen werde, so sien wir atn- 80 

m) HaimI von 18»H. 

'i 1382 Au;r. 24. 

•I Diesellie Be.xtiiiimuiii; liii<lft sich m Aussburp. Vj^l. Augsburger StB. 
Art. 7iJ § 1. Sie itt ubgeäudert im }sachtrag p. 142 (,1420—1430;. 

') Die Bestimmong Ündet iich wieder im 2. Geitatsbucli foL 8 a zum Jahre 
1806 fritair Tor St. Oeorjr (April 16). 
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kelkclich des ze rät worden und haben ^etetzt, das nü Jurbas euwc' 
lieh und immer mer alle die zins, die luw hmem, höfsMten, stddeln, 
eramenf laden oder garten jiind, die in uneer etat rinkmur (jelegen 
eind, wem die dar uss gänd, es sien golzkäeemf elÖslern, 2>^i"j/'en, 
6 altaren, nunnen, gaistiichen oder tcetßiehen Atltffi oder personen, geafen 
oder bürgern oder wie die denne genant oder gehaieaen sind, wol 
widerkofen sei und mag in sölieher besehaidenhait: vms zins bi f&nf- 
tzehen jaren vor diser gesetzt oder darunder gemaehot oder erkauft 
sind, da sei man ie ain pfund haUer der etat werung^ es si erzins 

10 oder aflerzins, widerkqfen mit zehen guldin g^ter ung, und behem., 
was aber zins vor f&nflzehen Jaren gemachet oder gewesen sind, da 
sei man ie ain pfund haller der stat werung widerkofen mit zwelif*^ 
guldin g^ter ung* und beheim* Und des widerkoufs oeh ain ies^chsr, der 
zins hie häi, dem der in widerkofen wil, gestatten sol, wenne oder 

16 umb welih zit in dem Jar der daz erfordert und tün wil mit der 
genanten summe der guldin und ndt der anztU des zins, der »eh 
denne nach rechter marzal uf die selben zit erlofen hett. Were aber 
das ieman, der eins hie het, uslut oder burger, gaisüieh oder weltlich 
Personen, sieh s/Uiehs widerkofs sperren und des nU gestatten w/Uten, 

$0 so sol diser fiirbas zins und gelt inne haben und in des nit geben 
als lang bis der im des widerkoufs gestattet und gehorsam ist. Darzü 
haben wir gesetzt, das man ain wihendhOg hün euwigs zins hie ze 
Ulme in der stat mit aiaom gUten ungrischen oder behaimschen guldin 
und ain herbsthÜn mit aii\em halben guldin ung, oder beheim, wider- 

S6 kofen sol in den rotyesehriben rechten; were aber das ieman U, 
wahe, unsehlit oder becher euwigs zins hie ze Ulme in der stat rink- 
mur het, da^ sol man widerkofen, wie das denne ie itf die selben zit 
giUet und hie ze Ulme gank hat, also aol man es ze zins schlahen 
und sol es denne nach marzal ains pfnnds zins ab kaufen in allem 

80 dem nr/ifen als vonje^rh r/eben stat. Darzü haben air mer gesetzt 
und n ollen Orb, da: dtfs idso (/ehalten werde, dfis nü fürbas nit man 
kainen zins, llijpdiny noch gtUt usser di bainem hus, stadel, hofstat, 
eramen, ladm noch garten lue ze Lime, in der rinkmur yelnjen, 
weder verleonj* n, m schaffen, versetzen noch rcntrdnen sol in ilebain 

05 weg, toid wa daz darüber beschehe, das sol doch aeder kraft norh 

mahl haben und sulltn och die selben \ die das also überfüren, dar- FoLOla« 
umbe gestrafet und tjebessrrt irt rden, als sich deniic ain buryermaistcr 
und der mertail ains rätz bekennent, das si verschult haben, usge- 



m) Di« HaadMlirifl ItMt anMUff"« 



Digitized by Google 



88 



Art. lüü- 170. 



nomen des, das f&rba$ tner ledig hofstett wd umb zins hin ver- 
ühen [werden] mag, an doch das die selben eins widerkoufi suüen 
und m4gen werden in aller der wiae so vorgesehriben stat»^) 



AblOmmg 169, — Darnach haben mr der burgemtaisier und der räie 

IRndlicJier grosser wul claitter der siat ze Ohne nu r genetzt, dm man alle zins 5 
Snmdzuue. j^^sv dllen avkern, t/nrfeu, ict'.seu und (DuUrn sncheu, die hie ze Ulme 
in dem zehenden yelef/en sind, ablösen und widerkoufen sol und mug 
es gelieher m'se und in t/lleni dem rechten ^ ah hie vor von zinsen 
gesetzt und «jehotten ist, die in unser »tat rinkmur gelegen sind, JJisiu 
gesetzt Aeschach an fritag in der osterwoehen anno domini etc. lo 
LA'A'A r///-. «) 



Fol. 61 b. 170, — UV/**' der bunjermtiister und der mute f/rosser und 

JMBeaDgTon cl(finer der stnt ze Ulme haben (ini/csechcn sölidu n ijroasen yehresten, 

fltUtiieheii ^^|. u^^it.,- stat uaz ron zins u e<jcn, damit der mcrer [ tail / nltvr 

^^'huser ho/stett, ho/raitinen, stddel, cramen, laden oder (jartm, die in 15 
unser stat rinkmur gelegen sind, liherladen uiiren, und da ron u ir in 
künftigen ziten gro.ssen urbuw der stat armen und riehen hir ze Ulme 
besorgen und entsitzen mästen, und darumbe daz ze cerkomen und 
daz die stat de» bas erbuwen werde, so sien wir ainheüeclichen dez 
ze taute worden und haben gesetzet, daz nü furbaz euweelichen und 20 
imimr mer aüe die Zinse, die us huseni, ho/stetien, sli^deln, crameu, 
laden oder garten gand, die in imser stat ritthnur gelegen sind, wem 
die dar US gand, es sien gotzhuser, dostern, pfafen, nunnen, gaisUiehen 
oder weUUchen iMen oder jmsonen, gesten oder bürgern oder wie 
denne die genant oder gehaissen sind, wol widerkouftt suUett und 25 
mugen werden von den, die soHch einse richten und geben in soUeher 
besehuidenhait, waz zins bi zwaintzig jaren vor diser gesetzt oder dar- 
under gmachet oder erkaufet sind, da sol man ie ain pfund haller der 
stat werong, ez si erzinse oder aflerzinse widerkoufen mit zehen 
guidimn giUfr unger, uiul behem, waz aber zinse vor zwaintzig Jaren 80 
gemachet oder gewesen sind, da sol man ie ain pfunde haller der atat 
werung widerkoufen mit zwölf gnldinen gÜUr unger. und behem,; und 



*) Zur Sache TgL unten n. 170. 

*) 1388 April 3. Zur Sache vgl. Bn^d. r Recbtsquellen I, 45. 1:W8 
Januar 22 und Das ftltere fiechl der Beichtstadt Bottweil ed. Oreiner 234 ft. 247. 
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(Uz widerkonfs auch ain ieglicher und iet/iicJt, si sien (joisUich oder 
weltlich, die zinse hie hant, dein oder den, die in aho widerkoufen 
wellent, geatatten süUen, trennt oder umb irelich zite in dem jare si 
daz ßr/ordemt und Mn wend mit der egenanleu swne yuldin oder 
5 mit alz vü W€runge, die denne für alz vü guldin hie ze Ulme yi n<j 
und ffehe eind, und auch mit der anzal dez zineee, der ahh denne naeA 
rechter markzal uf die eeüfen zite erloffen und ergangen hett; were 
abetf daz sieh ieman, der zinae hie ze übne hett, uti^ie oder bürgert 
gaiBtlich oder weUUeh jm'sonen eÖliche widarkoufes setzen, aijerren oder 

10 nicht gestatten wdlten, so suüen der oder die, die denne soUch ab- 
losung titn wollen, furbaz Zinse und gelt inne haben und oueh in daz 
nit geben alz lang bis daz in der oder die, die daz angieng, söUehs 
widerkouß gestatet und gehorsam worden ist, mgenomen allein der 
TSttsehmi herren hie ze Ulme, dez hyitauls und auch der aüaur hie 

15 ze Ulme, von den sol man ir zinse, waz bis her nicht eon in abgMset 
worden ist, furbaz nicht widerlösen noch abkaufen denne mit irem 
gunst und gütem willen und nicht anders. DarzU haben wir aber 
mer gesetzet, daz man ain wiehenneehtig hUn euwigs Zinses hie ze 
ülme in der etat mit ainem g^ten ungerisehen md beehemischen giddin 

ao und ain herbsthün mit ainem halben guldin güter ung, und behem* 
oder mit der muntze, die denne dafür geng und gebe ist, alz vor- 
gesehriben stdt, irider koufen sol in dem porgesehriben rechten; 

were*^ aber^ daz ieman öl, wachs, unschlif oder beeher euwigs 
Zinses hie ze Ulme in der etat rinkmure hett, daz sol man wider 

85 kofen, wie daz denne ie uf die selben zite giltet und hie ze (Ihne 
gank hät, also wl man ez ze zinse ansehlachen und sol es denne nach 
markzal ains pfund zins ab koi{fen in allem dem rechten, alz vorgs' 
schriben stät, doch usgenommen der Tutschen herren, dez spitauls und 
der tUiaure, alz vorgeschriben stät, daz die bi den frihaiten bdiben, 

80 alz vorgeschriben M. 

Darzü^^ haben wir mer geseizet und wellen, daz daz also ge* 
halten teerde, daz nu furbaz nieman kainen zinse, lipding noch gAlte 
usser dehainem huse, stadel, hofstat, kramen, laden noch garten hie 
ze Ulme in der rinkmur gHegen, weder verkaufen, verschaffen,*^ ver- 

85 setzen noch verendren sol in dehainen wege, \ denne daz daz allewegn Fol. 6Sa. 
m der stiur bdibe und dem hailigen riebe und oueh der statt ze Ulme 



u) Dar folgead« Absatz ist ginslJeb voa StttobcB atf«b«n und Mheint b«l «taw V««* 
fftd»kttoa h«bea w««fAU«a toHm. 

fc) ▼m htor u gcwShaUeli« Kiatngiiiif . 

c) Yen hin «n hmt dlMclba H»ad aader« TiaM bmrtllit. 
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versHuret und verdient werde als emder gMe hie ze Vlme; tmd eel 
auch nu furhaz mer kain riehter hie ze Ulme katnen brie/] der ton 
eSUehw saehe wegen geschribe» Ufirt, nicht eersigelf n ],*^ ez <t denne, 
da» der selb artikel von der siiur wegen ale vorgesehriben etat in dem 
Hdben brief aigenlichen begriffen ei und eereehriben etand; und wa 6 
das darüber beeehehe, daz eot doch weder kraß nach ma^t haben 
noch gewinnen und eullen ouch die edben, die daz aleo dberfaren 
hetten, und ouch die riehter, di daz beeigeU heften, darumbe gestrafet 
und gebeeeert werden alz eich denne ain burgermaieter und der mertail 
dez rautz bekennent, daz si danut eereehuldet habeti, usgenamen allein |0 
dez ^tale hie ze Ulme, dem mag man wol »SUeh zinse und ouch 
gMte verechaffen, ordnen [nndj^^ geben, daz man daran wider dies 
gesetzt nicht eereehulden noch fraveln sei in kainen weg, doch mit 

soflichem] under[eehaid], daz man zinae w[ider] kofen .... 

losen . . . . m der t> . . . . fforgesehribnen [ wiee ]. 15 

GeUeher*^ wiee haben wir gesetzet* von aller zinee wegen, die 
hie ze Vlme vor unser stat und in unaerm zehenden gelegen, daz 
die US edlen Ackern, garten, wisen und andern Sachen widerko^fet 
Sidlen werden in aüem dem rechten, alz hie vor von zineen in unser 
etat rinktnure gelegen gesetzet und geboften ist ans alle geverde. Vaz 90 
besehach an friiag vor sant Görien tag anno domini millesimo QCO^ 
nonagesimo primo.^) 

« 

VwImmh — Wir** haben ouch furbaz mer gesetzet danmb, daz 

des Bates bei nieman por unserm raute wider gelimpf ze vil oder ze vast versprochen 
persönlicher i^fi^^ welich unscT rautgebeu die sind, ei sien dez grossen oder dez 96 
Beteiligung, ^f^^^ rautz, die trer** gest oder dehaine uemans oder gotzhus wort tünd 
vor unaerm raufe, daz die von der fmy, wenne man darumbe frnugen 
wil, usgän und abtrettm stdkn und bi der fraug tut sitzen alz lang 
bis eich ain mute darumbe erkennet und mit aiuer (jemainer fraug 
usgeifj>rol chen J ^> wirf, uaz m denne umh ain iegiich sölich sach mug- 80 
/ich, billich oder recht danket ane geveräe*) 

•) m« HaadMbrfft b»t ,v«nig«lt«. 

Ii) Der Band ii( l'*-chnitJpn. 

c> Hier b«f tont wiudsr di« vorige TiuU. 

d) HM« vmi 18*1. 

e> Oss Folgende Meht t< il^ raf BMvr lai IM ▼Ott »o4«t* U U» agotabu* ttbM^ 
gL-Bchriabea von glaiolisaitigcr ilaud. 

I) Dar Baad Iii hi«r «Htm bMAnlttaa* 

1801 April Sl. Zur Sache vgl oben n. 188. 160. 
*) Zur SMhe vgL Züricher Stadtbtteher I, 88. 1810. 175. III, lia 1417. 
E. B. n. 117. 
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171*1, — Wh' liiihen ourh mer gesetzet dannuhtt, (laz der ata f hie Verbot d* r 
ze I hne und auch armen und riehen in knnftiyeyi ziti n de.<t minder Icrieij Verwaudiiing 
und tviderdriess usser.<tnnd, daz nii furijaz mer dehain un^er iairqrr ndt r 'ätldtiiekllll 



burgeriii, trie die genant oder gehaissen sind, dehain ligent giit, daz 
5 hie ze VInie in nnser .stnt rinkmur oder vor unser sfaf in nns( rm 
zehenden gelegt n isf. rz sien huser, hnfstett, stadei, kramen, aeker, 
n-isen, garten oder irie daz dinne genant oder gehaissen iftt, von de- 
hainrm f instt n gnnifeii, frien herrtn, rittent noch knechten noch ron 
dehainen andern [h rsonrn weder gnistlicfien noch iceltlichen ze lehen 

10 machen sol in kainen aeg. Weiher oder trelh unser burger daz 
überfüren, die suUen dem raute und der stat hie ze Ulme ge/ich alz 
eil giVs verfallen sin alz daz güt ireri genesen nere, daz sie alsu 
ze lehen gemachet hetten, und sulle)i darzfi dennocht an anderm irem 
Übe und giite gestraufet werden alz sich denne ain burgermaister 

15 und der raute dez meren tails hie ze Lline erkennentf daz er ver- 
schult habe. 



Ei|geiitniD8 
in Lehen. 



i7f6. — Und*> also haben wir der burgcrmaiBter, der rat und FoL 68a. 
aliu gemaind der burger se Ulme rieh und arm se den hafligen^ttpfl^tang 
gelert aid geswom, aliu Torgeschribeu gesetzt in allein vorgesduiben ^ ^ ^ ^ ^^^ 

ao reehten stit ze halten und te haben nngevarlidi und da wider nicht ^' 
se tftnd no<^ mit dehainen Bachen ze endem noch ze verkeren; 
was aber daz wer, daz man verkem Oder mindern oder meren w61t, 
daz sol and mag man wol tftn in vier woehan vor sant Georien 
tag*) mit grossem nnd mit klainem rat nnd ze dehainer ander 

25 zit mer. 



173* — Wir haben ans onch gewalt beliuItiMi and nHgouomen,VerardiMingB' 
waz wir fhrbaz zft disen gesetzten erdenken kennen nnd miigen, ^ccht 
davon gemainlich rieh and armen ziicht und tride wahsen und B»tea. 
komen mag, daz wir dez^^ gewaltig sien ze tiiud alle zit, und sol 
80 nieman kain widerre<le danach hau und sol aUermeniglich rieh and 
arm da zO gev61gig sin und oach gehorsun.") 

> 

a) Hand von 1176. 

b) Üb«rgotobrl*b«B. 

') April 23. 

^ Zum VerordmuigBreeht Tgl. Sehlettstadter UB. I, 7. 1202. 73. Httn- 
diener StR. Naclitr««: VIT, 89, und rotes Buch n. 174. 



Digitized by Google 



92 



Art. 174-176. 



FoL 68b. 174* — Wir"* Karl tum Gota gnaden Romittehtr kun[i]ijzü 
haxAmamigaügn tiUn menr de» rieh» md kunig zü Behaim UUn kunt oßetdiek 

iM Yerord- ^ disem hrirf aUen den, die in aeHmt oder Mrent Uten; was der 
A^^^rf^^ t /v?/ und der merertail de» rätst u Ulme seizend, eehikenf oder maehent 

d. Rates durch ' 
^\ XY III der selben stat durch frids willen, daz uns und dem rieh nutze und S 

erlieh nie, daz ist mit unterm g4ten willen und gumt, und wellen in daz 

an kainm aaehen Widerreden wtd eerruken; und bestätigen in auch 

daz mit urkänd ditz briefs, der betigelt ist mit umerm kängUchen 

insigel daz dar an hanget; geben zä Dresden näeh Cristz gebuii driu 

sehen hundert Jär und in dem acht und viertzigesten jär an dem neehsten lo 

dinstag näch dem Cristage in dem dritten jar unsei' reiche etc,^)^ 



Fol. 64 a. ITS, — Es^' hant die bnrger geselzt, weih ainung: jar und 
y( rjähraiigd.tag Teiswigen und nnclagber belibet, der hie ze Time mit wegen 

Klage ^egenjgi.^ dem andern nf und nider irat, der sol onch also unnfu 

verbotener . , . , ... 

Emimge... hehhea, 15 



PubUkallon 176. — ist ouch gesetzt ^ das man dis büch alliu Jaur 
le.<cn sol vor gantzer gemoind uf sant G6rien ftty ee das man einem 

roten ^^^'tf^rgermaisUr swere. Darzü sol man dos och alle wen ^or grossem 
und chiinem rät ttrle.<en zuischan snnf Martins tag*) und WihS" 
nehten;^) und sf>/ och das nln ieglich hurgerntaisler, wer denne hurger- 2o 
maisfcr ■<chiiffen bi dem aide^ den er f/csiroren h<it, das das be- 
seht ch und nit undec wegen gelassen werde, Cnd tri lirh bun/ermaisfer 
das überfih f und nit tdt, dem sol an sinem jarlön sehen p/und 
abgän und abgeschlagen werdend) 



«) Ilkod dM 14. Jahrbnmdsrti B»oh 191t. 
b) Hud TOB IVro. 

0) Spfttvrar Nftobtrtf, wahnclMtelleb ema B«gI*M 4ti IS. Jahrbuodttta uvatoftrig, Iwt 
•btr BOBh rot« M^JnilML 

') 1S48 Dez. 30. 

■) Vgl. Böhiiir r, ]l, <s. imp. 1348 Dez. 30. Dresden. J«^'. r. Tim ]>. :^4H irrt 
Bich in der Datierung. Abdruck im U. ÜB. II, »31. 134Ö Dez. 30. Vgl. 
9. 172. 178. 

•) April S8. 

*) Nov. 11. 

*) Dez. 25. 

") Dasse lbe geschah in Kottweil. Vgi Greiuer, Daa ält«rc Recht der 
Reicli«stadt Kottweil 231 (1424i. 
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177* — lfVr*> burg§rmeist»r, der rät grosser und Mner Fol. 64b. 
und darzi^ alle burger yetnainlich rieh und arm der etat ze Vfyne AbKteong der 
ttiemen ach beeunder in die aide, die wir ietzo eweren Sutten und Helfeiutem- 
eieeren werden, das wir unser» Herren grauf Okünraien und grauf pjj,^cbft£t. 

0 FHdrieken wn Helfvnskiin gebrüdem und iren erben der hsung umb 
ir herrsckaft, als si uns die versetzt hänt, aUiu jar und immer mer 
gestatten sullen nach der brief lut und sag, die si dar umb von uns 
känt; und das oeh wir in die sdben ir kerrsdiaftt wenne si die gar 
und gentzUieh von uns erlöset haut, getrAelich iren banden wider 

10 in aniwurten und geben sullen nach der selben brief sag; und das och 
wir in die brief, die wir in dar 4ber besigelt und gegeben haben erberc" 
lieh halten und laisten Sutten und w^ten in aller der mainung, 
jungten und artikdn als oeA si von wort ze wort begrifen und ver^ 
schriben sind geir^clich und dne alle geverde^* ') 



16 17H. — Der butgermaiater und der r^te rjemainlich d^r stat Fol. 65 a. 

ze Ulme .sind daroh (/ei*essen und hont f/vf/csehcn und httrnchfet die Buch liir 
(/rossen siec/itn(/en und i/ebresten der armen dürftitjen in dein spital L<'gat<> au 
hie ze l dne, nnd in'e gor notdih'ftiij und (dmitsen das ist, d(i.< man ^'^V P'^*^*. 
den in irem liden und t/i lirrcln n ettraz ze hl!j käme, und in ir geluat 

aO des f^rbas i/ehust ncri/r, durund) soul >/> ze rate worden und hdnt 
(jeselzi, n-er der ist, er Jrotc oder man, qnisflirh oder u eltlich, jung 
oder alt oder nie dir deiuie genont oder geiitnssen ist, der ichtzit 
durch (rot otlrr durch s/iicr spfr Imils irUlen dem >/>itiif hie ze Linie 
ordnen, srlniff en, fiignt mU r gttitn uil, es si zins, gi/i oder gilt, irit 

26 das dfiine genant oder gehaissen ist, in der nise, das da: 'h n armen 
dürjiigen nutgftailei und ir mal und notdurf t dcst J urhas dämit ge- 
bessert uerde, duz des stU„ n giits zins oder geltz linin srpittder hie ze 
Ulme nintnur geiridtig irerden noch sin sol tind sullen die sellnn zins 
gelt oder giit <dl( n egen gt srhrihen werden in oin hiirh, das der rdtr 

30 ietzo darzli geordnet und gemachtt hat. Und das selb btieli sullen 
aüetreg inne haben zwen pßeger, die der rät ie darzii ordnd oder 
gii; und si^Uen och dit selben jddeger daz besorgen, das die selben zins, 
gelt oder yiit geordnet und alleueyen den dürftigen in das spital hie 

Uiuid do» 14. J«brbuDd«rM. JMOglioherwei»« Q«ad vou IttSS wi« o. 176. 
D Di* SiBtrk^ng lit dnrehttridiea. 

') Tgl. JHger, üiut p. 259. Felix Fabri p. 142 U. ÜB. U, UOÖ ^Vm) 

p. 7<>2. 
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9e Ulme mitgtktUt mrde, nach Ordnung der, die das selb yut, geit oder 
zim also dar gegeben oder verscluiftt hetten; und sind mit nnmeii 
der »ach ietzo pfieger (ds si drr rat darzü geordnet hat Steffnn der 
Bot und Hainrieh der Gi«ng, Darumb wer der istt der nü ffirbeu 
wer ichtzit den vurgeunntm dürftigen ordnen, echaffen oder geben 6 
10«^, der Hol komen zü den vorgenanten zwain pßegern oder wer 
hernach pfleger werd, die &iUlen denne oersorgen, das daz an daz 
vorgenant buch geschoben werd und den dürftigen tnitgetaHt werde 
in det wise, so rorgeschriben sftlt; ditz Ordnung und gesetzt ist be- 
schehcii des nehsfen fritag^ vor saiU Martins tag anno domim 10 
M'^CCC'^LXXX'^ tertio etc.') 



Fol. 65b. — II />■ des /i<ii/if/en liötmchtn richs sfeft gevuiinlich, die 

Gesandtr doi Inoid tnit ninander hnltent in Suaben, (ds wir uff ditz zit ze 

■dnftlWMOn (7,,^^- /^^ aindudt^r (jiuisen sirn, bekennen ttr.. ua/i ri,r vergangnen 
X. VI.- i. ziten (trnzz nnchred, nussti uu cfi, utnrifl und bös/ r fnnnif <ui dl Stetten 15 

StSdtebimdeH.^^" d^'f^hni lutt/i und sunderlih, dif in botsrhufttit gesent worden 
sind, geuesen sind, nie dtiz in Schenkung, kostgelt, plunitlosuuy, miet, 
giHf gehaizze und gäbe geben, versj/rochen und i f i hii/>srn sien, und 
daron in allten vergangnen ziten den Stetten alz man inainet grosser 
sr/u/d und grbrest iiß'erstanden und geu-achsen ist, trau ober uir alle 20 
solich sach und gruzz arbeit, die gemnin stett dez riches angegangen 
und erlitten Hand, nu Jürbas mer mit der hilf Gottes . , läberhabeu 
und versechen weiten, daz die nicht mer beschdchen, alz och wir uns 
dar umbe ze samen verbunden haben redlich gereht sach für hand 9e 
niemen und aü unredlich sach ze wenden, under ze etend und ze 25 
verkoment, dar umbe und dag sdUeh misstruen, unwiUem und hSe 
leunden gwieeken uns in kAn/tigen 9iien niehi ufferstan noh gewaehaen 
ndgen, so sien wir alle mU giUem willen und wotbedaektem eimie dez 
ainhelldieh Aber am komen und haben geseUd hi den truen und aOen, 
die wir alle ainkelkUh gekht und geeworen haben, dag dekain bat" dß 
acha/tf diu wir nu /Mag mer von hiut dem tag dlg dirr briefg^en 
ist, al8 lang unwr bund weren eid, von gemmner eteU wegen oder von 
ainer etat oder imr bwunder ee^aken oder senden werden, ir eige 
denn UUzH oder vü, ainer oder mer, dehainerlai Schenkung, miet, koel- 
güt, phandUmng noch gab nicht niemen noch enphahen s^Ulen teeder 86 



m) ▼Mtatob* af«»!* m iMen. 

>) 1888 Not 6. 
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von herrm, eon riUem mh von knechten nah von niemen andre von 
iren wegen m dehain wise, und etiUen och die selben wmr aäer sfett 
oder ainer »tat oder mer beeunder boUen in der selben boteeke^ 
dehaUien iren noh ir fr4ind, hhnd, geeutitUrgH, vdtter, Öebem, veUer 

6 noh niemen andro von iren mgen nviz, ßirdrungf iroshtng noh 
dehmnertai ander aehlaeht trOstung noch sack, dazeieh dar gü gerieheUt 
geUhen oder geziehen müht, wie man dag mit nenüiheu warten er- 
denken, erzelten oder genemen mag, weder mit warten noh mü werken, 
mit rdten noeh mit getdten noch gemainUeh mit dehainen andern eachen, 

10 aüe die wÜe dieer buttd weret, alz dik vnd « gesent wurden, nicht 
fiardren, werben, raten, eehej^en noh schaffen siUlen noh niemen 
andre von iren wegen, wan daz si blozz diu bbtschafi und sack, dar 
umb si denn gesent sind, werben miUen getriuUch und erberklich än 
alle genad und nichzit anders, und och sich dez soldez und geltz, 

16 daz wir den seihen unser gemainer Hat botten oder ainer ^ai oder 
tner hemnder botxchaj'fen und verhttisaen not henuyen lazzen und och 
da bi beliben; tcär aber, daz daz dehainer ainer oder mer ttherfürev 
und da in'der täten oder schüfen getan, daz sich der ruf d< r statt, da 
derselb denn hnrtjer trdr, erkante, daz daz gevarlih wdr, fto ml 
diu selbe ataf den selben iren burr/cr und huften, er sige denn geritten 
in ainer stat oder in aller stett dienst bi de» aiden, die » uns und 
dem bund (jesworen hand, bessern an Hb, an er und an gtU, und sol 
och den selben niemer da vor bi der selben pen ftchirmen, deken, ver- 
sprehen noch da wider sin mit dehainen sahen in dehain wise äne 

35 alle <je verde ; ez war denne, ob uin sölichiu botscha ft, dm also gesent 
u urd irhtz besonders werben weiten ; wdr denn denne diu sel/j botschaft 
(/emainer stett, so sol der ndcr dir seihen botten daz bringen, waz si 
denne wer hin weiten ain ytniain statt, und ist duz i)» daz f/rmuitt stett 
nder ir der inertail gnnnen und eriouben, so miti/en st duz iroi wer' 

80 t^e)! ; wdr aber, daz diu selb botschaft ainer stat Ifeaunder, so sol dir 
selb bott dftz bringen für sinen rat, und ist denne, dnz im sin rat 
oder der mer tail dez ratz detz erioubent, so mag er daz och irul tun 
und fürbaz nichtz anders. Das heschach an sant Hilarien tag anno 
domini M'^CCC^LXXVim^^y-) 



») 1379 Januar 18. 

*) tTbor Stadthof i n v^'l. SrUucliener St.R. Nacht i ii-: VII, 13. Greiuer, Das 
»Itere Recht der Keich«ätadt RottweU 63-66. 68. Zttr. StadtbUcher I, 98. 181&. 
I, 180. V, 2:^. 1429. 
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Fol. 66 a. ISO, — Wir Sigmund von Gatten gnaden Rwnischvr kun[ ijg, zu 
^iirüu allen ziten merfer] des richSf und zu Hungernf Bekem, Dalmaiten, 
b^'uir n ^^^'^ bekennen und tun kuni ofenbar mit disem 

dL Recht"* briefe aßen den, die in sehen oder hören leeen, teann wir von eehieh-^ 
dmIi Gnade '"'^ wegen des allmächtigen Gotte» ah wir hoffen dem haäigen Bomi' 6 

m riditen. s^en riche vor zu sin und das zu veneeeen geruft sin, darumb ist 
unser kumgUch gewüt alzit bieben, wie wir dessdben richs gnad und 
saHkait mochten betrachten und wie wcl alle gaistlich recht und 
keiserUeh geseiz lautend »in, das ain ieglidh Übeltäter und schedUch 
meneeh ntieh sttzung der rechten, in der sdhen schrift begriff seile lo 
nach sinem verdienen gestraft und gepusset werden, darzu wir auch 
allzit von huniijUcher wirdikait soüich recht zu voU>rit^n, zu he^en 
genaigt sin, iedoch so <lu alle s(^he Strenge gericht mit gnad und 
barmhertzil-xif zu JliDuleni tnnl zu senftigen und darinne sei doch 
<!'■:■ fiiad und iHtnithertzihiit ii immer werden vergessen, wann der 16 
nUmuchtig (iotf nnns hininJtertzikait toul gnad zu unserm haile aüe- 
zit bewiset und zu bispel gegehni hat, Uful trann die ermwen 
hurgermaisfer und rat der statt zn I hne unnser und des richs liehen 
getruuen für unns hunm sin nnd haben ntms ZU erkennen geben, wie 
ei in der benanten statt soUich recht von knnigen und kaiseni, unsern 20 
corfttm, und auch von unns haben, darnach si richten, und die nach 
gnaden zn linndern nit macht haben, nnd haben unm denniticlich ge- 
betten, sindenmaln dnrh gnitd i)i allen sachen gut si und die strenng- 
ha/t des gf rieht: u/fzit mit gnad gt senft sdI werden, das wir in ouch 
die gennd gcnichtm :if tiin xnd zu f r/(d)in, das si itiich mit. gnad 26 
aber ain ieglirh antat in iren gerichten :» Vhn geruhten ntöchfen ; 
des habfit irir angesehen soliich redlich und drnnff/'i bitte und ouch 
die getrui' r dienste, die unns mni //> ui riche du obgennntt n bitrger- 
maister und rat zu l Im oj/t getan htihm, unil hinfur willig sin zu 
tun, und hal>n> in darum mit u-olbid'n iitem mute, gutem rate und rechter 90 
wissen d/st ln <uinider gnad getan, erlobet und gegunnet, und si gij'riet, 
gunnen, erlobeu und frien si ouch ron liewiiseher kuua/hcber macht 
wissentlich und in kraft diss brie/'s also, das si hinjnr in imn rate, 
nemlirh so si über das blut richten, solliehen nbeltdt> rn imd >< höd- 
lichen lutea, die in dann für gebracht wrrdeid, die gestrengktdt des 3ö 
gerichtz in gmnl kenn und mit recht und gnaden gerichten mftgen 
nach irer vernunjt und iren willen ane alles widersprechen und a ider- 
red, und wir gebieten darumme rdleti fursten, grajen, f rien herren, rittern, 
knechten, burgermaisteni, richtern, raten und geniaitulen aütr stett, 
merrkt und/iörfere und »ttst allen annderti unuset^ und des richs unnder- 40 
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fanen und 'jetruwen eriistlirh und veaticlirh mit di.<em hr'iefi . das Fol. 66b. 
sie die f/enanten von Ulm Li aoUicIn'r utinser ijund und frihait Iniihen 
lassen und si daran nicht hindern noch irren in drfiein wise, suuder 
si dabi restirltch hnnthaben, schutzcti und .^chinncn und davon nicht 
5 dringen lassen, als lieh in s{ unnser und des ric/is srlnverc nnjnad 
zu n rmiden. Mit urkund diss briejs cersiyelt mit u)inser knniglichen 
maiestat insiqel. Gebot zu Fress^piirg nach Cr ist s gf'jjurt viert zehen : 
hundert jar und darmtch in dem neun und zivtiitzigisten jare am 
nächsten inittcochtn vor sunt Jorgen tag, wmser rieh des Hung- 
10 rischen ete, in dem dri und vierzigisten, des Romischen im neun- 
zehenden und de» Beheinmehen in dem uunden Jaren.*) 

Ad mandaium domini regia Caspar Sligk. 



1H1, — Wir Karl von (joiz guadi n Uomi^vlitr huisir, zu idhn Fol. 67 a. 
zitt.n merer des richs und hunig zü l'>eh< m, /,. num und tun kunt Landschid- 

15 offeidich mit diseui brief allen den, die in sd hcut oder horciit Itstu, ^^""^ 
daz wir von hesundern gnaden den burgern gemninlich der stat ze 
Ulme unsern und dez rich^i Heben getruucn die gnade getan haben 
und tiln mit dienern briej, daz si alle schedlich iüte,') murtbrenner, 
rouber, dieb oder wie die genant sind, die offenUeh oder hainüich 

20 eehedlich lüte sindf die der merer tail dez rautz daseWa der stat zu 
Ulme nach launte erkennen und trf iren aide apreekent, daz »e irr» 
Siat und Umd und l&ten achtdlieh t4te eint, auUen und mugen umb 
ir miaaetät aoUchen iode anlegen und ai töten nach urtaU dez meren 
iaä» dez rautz da aeiba zu Ulmen, daz aie ufir aide daniber apreehen, 

26 den ai bilUek umb ir mimtäi auUen liden nach lute der brief der 
atat ze Frankenfurdaf die wir den bürgern da adba vormala utnb aoUeh 
fforeAe» von genaden darüber haben gegeben, Ez aullen auch die 
egenamUn burger gemainUeh der atat ze Uhnen umb aoUeh geriekie, 
daz wir in von beatmdem gnade über alle achedlich lüU zu richten 

80 erlaubt haben, alz hie vor geaehriben etat gen uns, dem riebe und 
gen allen unaem lantvogten, ampUuten und gen aüermangUeh an 

, iren libe und gUten dez aein und beHben ewiglich unengolden. Mit 
Urkunde ditz britfa veraigelt mit unaer kaiserlicher maigeatäi in- 

') 1429 April 20. Das Original der Verleiliuny' des Bliitbann^, Dnick 
Anhang VlU, findet sich im Stuttgarter Staat.sarchiv. Über das Eichten „nach 
genade*^ Tgl. Caspar, Darütelluug des Htrafrecbtlichuu Inhalts des Swsp. etc. 
p. 14 und pamim. Oienlmig^, Alam. Strafrecht § 61. ' 

*) Vgl Zalfinger. Das Verfahren gegen die lanikchMlicheii Leute in Süd« 
deut«chlaiid 1895 p. 17G. 179 ff. 18& 210. 21& 2B1. 

Wartt G»Mbiob(^itaUm VIII. 7 
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Art 182— las. 



sigel, der geben M meh Crietue geburt dr iu tse h enhunäert Jare und 
in dem teehii^tem Jare an dem neeheien maniag für dem ujfariag, 
unser riehe in dem vierozenden und deat luUeerfnme in dem 
sechsten Jare.') 

LaiidHcliäd- 182, — W fr Karl cdh (iotz ynade Romischer Luiiii/, zu nllen 5 

üciie Leute, ziten ynerer dez richs und kimg zii ßehem, enbieteji dem huryi.nnaiMere, 
dem II tute und den bürgern gemninlich zu ülmtn unfern und dez richs 
Üben yetrutcen unser gnade und allez gut. Wir han vernumen, d<iz 
nuin an dem gerichte zu Ulme sache, di man da sol handeln ron 
schedlichen hUen, lange von unendelicher getvonhait wegen verziehe, 10 
irand so /[e/rnan schedlich lutr mit si)ien vorsprechen ron dehain 
sardien düt ansj)rechen, daz den silde und geuonhaif sei, wn/ui der 
vorspreche dez, der angesprochen ivirdet, s-prichef zü dem riehter dez 
clegers vorsprechen, den scheffeaen oder den butcln gemainlich oder 
besuiuier, si sein in dem banne oder in der ächte, daz denne der 15 
richier dez dagers vorspreche di scheffene, daf^r*^ richten müssen, 
nnd wann wir aUeeit gerne seehen, daz iederman sneU recht und us- 
riehiunge gesekee, so wollen wir dez^^ die obgenante unredelichen ge- 
wonhait wid sitde absin zumal und daz man dez degers /iirspre<^en 
mü solicke saehen non geriekte niehi wisen snlle noch mug. Mit ur- 90 
k4nde düz briefs versigelt mit unserm hmiglieken insigel. Geben ze 
SoHabaeh nach Christus g^urt driuizeken hundert Jare und dar na in 
dem vier und finftzigostm Jare, dez nechsten sonabens nadi unsere 
herren lichnams tag, ün achten Jare unser ridie ete^) 



Fol. 67 b. iS3, — ünsern willigm fruntlichen dienst voran mit allem ßisse 
YnrAimiBtfurgesaiztf ersamen liebe besundem fr&nde und e[i]tg[e]no[zzm], aHz 
über hu^ «r uns vor anten und oueh nu geeehnben haut, iueh abgesehr^e unser 
•chftdliche fi"^^"^ hiefs ZU senden, die wir Aoiei» alz 4tber untetige lute zü 
jMubt. richten, lässen wir iuwer wishait in hatmUchait [und] fruntsehoft 
wiesen, daz wir hUne fiihmt brief haben, die besundem usswisent, 
wie wir von untetigen I4ien richten suUen, danne dez riehes, gerihtes 



s) ,d«fAr— muffen" tlad OberKMebff«bea. 

b) Ü1>Bf9«Mhri«bni. 

') 1336Ü Mai 11. Vgl. V. UB. II, 572. Die Urkuud. i>t von Briinu diitJert. 
*) 1364 Juni 14. VgL U. UB. II, 483. Böhmer Keg. imp. VIII, 1866 hat 
fahchM Datum Juni 7. VgL auch Jäger, Ulm p. 900. 
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und unser dtz ratet recht und herkamen itt also, daz wir 9on Mftle- 
agen tuten, wä um die werden mögen, I4n richten nach dem, ah sieh 
das nach der ^Mtät, die sie begangen hani, heischet; die selb 4bd- 
UU eis auch de» besaget mit namen amen morder mit ainem rode, amen 

5 rouher mit dem swerte, ainen dieb zum galgen, aineu feleeher zum 
hesself ainen nachtbrenner und ainen keizer zum f4re und ^ andern 
untedigen suchen alz sich iegliche ^ibeltät haischet nach erkantnusse 
dez merentails unsere rautz.^) Dos M recht und herkamen uns mit 
gemainen Worten mit andern gnäden und frihaiten, die uHr von Romi- 

10 sehen leaisern und kunigen haben, wol heatetiget und eonßnniert sint» 
Darnach wissent iuch zü richten und lieben frundj waz wir wistetif 
daz iuch dienstlich und iuch fruntlich wer, daz taten wir allezit nut** 
willen gerne und hitden iuch, daz ir dies in rades ivise und haimlichen 
hi iuch lassent verübe, alz wir iuwer wishait dez wol getruwen, 

15 Datum nostri opidi sub sigülo donUnica die ante Kilian!. 

Von uns dem rate zü Frankenfurde^) 

1H4, — VnM'rn fruu fliehen williyen dienet und waz wir eren Frankfurter 
und gütes vennuyen vorgeachriben. Ersauien und liehen hesuudern lUitteilung 
frunde, alz iuuer fürsichtie/e u ixhait uns ye-^t iiribcn und ron u)is 

20 begert had, iuch aine abeschrij'f aines hriij'es under unser siede in- jj^^j^ 
yesigel versigeln zü senden, der selbe brief bcsaijen söUe itber gnaden 
und fr[i]heide, die wir vom riebe Jutben alz Uber schedlichc lut zu 
richten, lassen wir iuwer ersnnikdit wissen, daz dez richs gerichts 
recht und unser dez rauies Iii u)is zu Frankefurt ron alter alUweg 

25 herkamen ist und herbracht haben, daz wir untetig lut, wa uns die 
werden mögen, tün richten nach dem, ah sich daz nach der iibeltät, 
die sie begangen haut, haischet und daz s^lb recht und herkommen 
uns mit andiem gnaden uud /rihaiden, die wir han von Römischen 
kaisem und klingen wol und ves^üchen besteig und eonfirmiert sin; 

ao und lieben frunde waz wir wissen, daz iueh eHieh, dieneilieh und 
fruntiich were, daz teten wir mit willen gem. Datum nostri opidi 
sub sigiüo feria sexta post Letare.*) 

Von uns d^m räte zu Frankeirfuide,*) 



Zur Sache vgl. Angaburger StB. Art 88. MG. ConsL U, ä84 18M. 

11.9. 16. 

•:i KUiansta^- = 8. Juli. ('. I B. n, 572. 13ßO Mai 11. Die Datierung 
des Fraiikfiirfor HfieU ist mit Sicherheit daraus zu entaehmen. 
•) [imi) März 12. 

«) VgL U. ÜB. n, 572. 1860 Mai 11. Siehe oben n. 188. 
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Fol, 68 ;i. 184>, — Auno'^^ donUni mtllesimo trecentesimo nomgesimo quinto, 

Sat/img vouon fritay vor mnt üötien tag^) beachachen diu gesetzt, diu hernach' 
1396. geaehriben fitant. 

Wir der burgemniister und der rat </ros\<er und klainer dt r 
.stnt zc Ulme SICH di.^er nachyeschriben (jesttzt und gehott ze rat 6 
wordeu umb nutz und frommen der etat mui armer und richer hie 
ze Ulme, 



Aiuwiit»» 186a» — Bi dem erste», als bis her ehcaz geutonhait hk ze 
dientn. ühne gewesen ist, daz die burger iriu kind anderswa ze dienem ge- 
macht hant und dawm unser etat wol unfrid und sehad gewachsen lO 
miehif umb daz und daz wir wissen, wen wir zü versprechen haben 
oder wer uns undertenig und gehorsam si, haben wir geseiet und 
sien zä rat worden: weih unser burger, er St von den bürgern oder 
von den z&nften, arm oder rieh, siniu kind oder siniu geswistergit, 
die im gefügig sin wend, anderswa ze dienern machen w6Uen, daz 15 
der oder die selben vorhin für den rat hie ze Ulme gan stdlen und 
dem daz aigenlich verkünden und zc wissen tun und och dtxruff sagen, 
waz not oder sach in darzü zwing oder tribe oder tvnrumb er daz 
t&ge, und ist denne, daz sieh ain burgermaister und ain rat hie es 
Ohne erkennent genunnlirli oder mit dem merer tail, daz daz alz un- 90 
gevarlich und ans widerwertihdf zügang, so suüsn ain burgermaister 
und nin rat daz gunnen und t rloben ; welher unser burger aber daz 
uberfüre und sin sorh a/so am- dcz ratz rat verhnndloti, alz vorge- 
schriben sfat, der oder die selben suüen fünf jare hie von der stat 
tfin und darnach in diss sfat nimmer komen, e daz si daz gelt gencht 25 
haut, daz dftruff gehört, es möht och ain solich sach alz gevarlich 
sin, daz ain rat ze Ulme die pene und büss swern möeht. 

18Sb» — Damach haben wir gesetzt, wan vil erber lut pon 
ettUehen verlassnen luten umb ir giH betruji n worden sind mU dem 
ata ain unser burger «»16 den andern etwaz gilt« oder hrfmanschaft 80 
erkoft hat und alz bald daz beschach, so gab der selb, der daz also 
erkouft hett, dag selb gut uff dem stuk ainem andern, dem er 
vüUcht vor gdten solt oder dem er alz vil gütz gunde; daz se für- 
kamen, so sien wir zü rat worden, wa dehain söUch uffgebung be- 

1885 April 16. 



Betrügen* 

»uher 
VeHunif. 
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scJieche oder ob es in konfs wine zü^ieug, daz daz weder kraft noch 
macht haben sol, und haben dar uff furo yeaetzt, alz bald ieman von 
sölicher tut i(<r/en für un.<eni buryermaii<ter knnipt und den bt'tt im ze 
erloben sölich güt ze heffttn und ze rerhicten, daz dennc <iin bun/er- 
5 maisfer hie ze Ulm sich alUz söl/chs yiitz undmanden und undcr- 
ziechen ^«d bis an innen rat, uff daz daz denne svlich (jftt f/efailt 
werde allen den Schuldnern, dif dennt' der oder die selben personen 
(jelten stdlen unsern*^ mitburfiern ir ieijUeliem nach anzal siner 
schtdd alz verre denne daz yüt yeraicUen mny an aUe yecerde}) 



10 iSSCm — Allst oeh bis her etwaz gewonhait ist gewesen, daz die Fol. 68b. 
wisoste under den stunften «s» cmitfr ssunfi in die andern oder etlich Pafi"^-" nti^< 
nnder die buryer gefaren sind, haben wir verseizi, daz daz furbaz "^"""^ 
nit mer beschechen aol, van uir besorgaten, daz der etat und och den^ 
zänften grosser gebrcst und schad daruss gewahsen were; doch mit 

Vb siUehem undcrschide : welker oder weih unser burger daz nu furbaz 
mer täten oder tun wollen, die sullen vorhin konieu für ainen rat 
und den aigenlich erzellen und sagen, warumb si daz tuyrn oder waz 
not oder sach si darzü zwing oder trib, und bekennet sii-l, denne ain 
rat, daz di(z redlich si, so mag im daz ain rat wol erloben und sol 

90 süss in dehain ander wise s&gan noch beschechen ans alle geverde,*) 



180 — Och haben wir gesetzt^ alz eUäeh unser burger iriu Wieaen in 
wimeder, die hie umb die stat gelegen sind, es si ze Swaikoven oder Icker 
tmderswa, umbgebroehen und die ze dkem gemacht hantf und daz 
daz ineh alz vÜ waid da nit gehaben mag alz vomudz, daz man die 
25 selben dker alle und i^eh, waz der umbgebroehen sini, nach «Usern 
ereten nuiz furbaz wider ze wismedem sol Ugen lassen und die noch 
ander wismeder furbaz nnnmer mer umbbreehen nocA umberen sol in 
kain weg, 

18Se* — Och haben wir gesetzt, daz nu furbaz tner hie Verbot,Äcker 

80 Ulme nieman kain gärten ues äkem maehett sol in hakten weg, «fotiMittOirteiittm- 
suwandeliu 

•) IHM» Mdm Wort« iMk«a «uf BMur. 

Die Eiutraguiig fiudet »ich auch im 2. GcsaLzbuch lol. 2 b. Zur Saclic 
TgL BotfeireQ ed. Ordaer 887. 

^ EntgegengeMtit ist üt Zürich entachieden. Vgl Züridier StadMcfaer 
m, 88. 1414 Des. 8. B. B. n. 973. 
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mit urloh (lins />niyer)iiah'>t('rs und aius ratz hte ze Linn , <tlso u dher 
oder uelJi dir teeren, die <dso ijarten Jiirbaz wer hie mnchcn irölten, 
die snllent dnz dez ersten hrinrfen an ninen rat; hekettni denn ain 
i'otf duz d(iz HutzUch und yüt yetan si, der mag daz ivol erLouben. 



8chiildrec1tt. IHüf, — Ork haben wir gesetzt, nelher der were, der von 6 
unser stat von srhuld wegen ßithtig wind, daz die Schuldner den er 
schuldig teere, alles sin gilt, waz er hinder im rerlett, wol angrifen 
und verhofen mugen umb die selben ir schuld reehtz kofs oder uff der 
gnnt; und sed und mag man daz allez, naz also verkoft ward, irol 
fertigen und verschrieben under unser slftt t/erirht: iiisif/rl; und were, 10 
daz der oder die selben, die also ron unser stat jiuehlig weren wor- 
den, nach dem selben giit, daz also rerluji und ander {inser stat 
gerichtz insigel versrhriJten were, inimerim r s/irth hen oder dehain ror- 
dentnif httttn, so sond der oder die sclljcn <dl< n-eg rechÜoa sin und 
stan au allen Stetten und genchten in aüu:eg.^) 16 



Fol. 69 a. 18a ff, — Oarh haben wir gesetzt durch gemmns nutz wilien, 

Schuldreclit. tcelher der were, der ainem unserm burger oder mer schuldig were 
und si nicht bezalen wölt und daz der sin gut etwem ßiichtiklich 
i^fgdöf es were den schiUdnern ain tail oder andern lute, und die 
andern nachgenden schulden nit bezalti noch bezalen aolt oder möcht, 20 
so sol der selb, der daz also tat oder getan hettf darnach in acht 
tagtn usser der stat gan und nimmermer darin komefn j denne 
mit der selben siner Schuldner wissen und willen oder e daz si irs 
geltz bezedt werden; nere aber, daz der oder dieselben also in acht 
tat/en usser der stat nit giengen i>d< r daz si darnnrh a ider in die stat 25 
kdniefn] ane der selben sehnldnrr n illtn nnd nissen, so mugend si die 
Schuldner darnach und) ir schuld nol haimen und in rittdviiuss legen 
und darinne halten, alz lang untz si der selben ir schuld Oezalt 
teerden.^^^) 

F<»1. 60h. lH<i. — llVr*" -) ihr bnr(/erni(i/ster und der raute gemainlich 30 

Al»lö»u«i5 von /|/Y,y>v'r and L lanu r di r stat ze Vinn ha/>rn gedacht mit nullten saclten 

«tidtiflclien ^^^^ j^j^ fridv und gemache under armen und riehen beliben und 

GnindniueD. 



■) Am BMd«: ». 

b) Ton Mar «n atottg WMtotlad* Blad» dlM 14. Jalirlniiidwl«. Haad von IMI. 

■) Steht auch im 2. (irtnat/biicli foL Sfa. 
') Vßl. 187. 188. 190. 259 if. 
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betian muff, daz tetr dez vor allen andern eachen schuldig sien ze 
furdem, und mm Hwaz mintiMhmg bis her von der ainse wegen 
AiV*^ geweeen und gewahsen eind,'^ daz denne ieman f4r gezieken 
oder yi reden niug, daz m die Zinse ze svodre sien, so sien wir mit 
6 teälen und wissen der gemakuh gematnUek hie ze Vlme söUeher Sache 
ze raut worden und 4berain kamen, also daz wir ain aUosung umbe 
alle die zinse hie ze Ulme in der etat und och in dem zehenden 
gelegen, gesetzt haben, daz man die ewiküchen umbe (die unser in" 
gesessen burger und der wir gewaltig sien widerhofen und ablösen 
10 mag in aller der wise, so hernach gesehriben etat Doch setzen wir 
dw inne genUdieh ws aUiu gotzhuser, altarzins und stiegerät und 
och u^4te, der wir niht gewaltig sien. 

iSfin, — Bi (h'in ersten so htibt n uir yrsetzt, tcnz <iltz irzim (irtaAsätaeSm 
ist, dir l ur Jun f jarcn Ist ;/<ins(n, ihiz man dez ir <ini ji/unt dez 
15 HH vier und dritzi ken schiUiny liaUvr ist, abiösen um/ uiderkojm 
sid mit zthen (fuldht. 

Wnz aiji r .sölichs nltz uf ti rzins iat, da sol man der »eibtn j^/unt 
ains tHderkofen mit dht guldi/i. 

Waz aber erzins ist, der und er fünf jaren yemacht ist, da 
ao Hol man ie ain pfund haüer, dez nü zehen Schilling htUler worden 
ist, widerkofen und ablisen nut acht guldin. 

Waz aber Mehs u^tws affterzins ist, da sol man ie ain pfimd 
haUer ablbsen mit sechs yuldin, und sMen die guldin sin halb 
tt4we^> Üngeriseh,^'* und der anderer halbtaile Biniseh, und mag man 
95 die losung tUn umbe weih zite in dem j'are man wile mit den guldin, 
die dar uff gesetzt sind und mit dem ergötzen zins, der sich denne 
uff die zite nach rechte' marzak dez jairs erloffen hat ane alle ge- 
verde; und sol och man ainen ie^chen Spichs widerhofs gestatten 
un^e vier und dritzehn Schilling haller altz zins und umb zehen 
80 schäling haüer n^tws zins ze ainem male, ob loch daz were, daz 
ainer mer zins schuldig were ze geben ane alle Widerrede etc., so 
sol man och ain wihennehtig hün ablösen umb ain guldin und ain 
hm'bsthün umb ain halben guldin. 

Doch ist in den Sachen umgesetzt, waz haüer gulte uss mullinen 
86 gai, daz man die niht abl6*en sol, wan diu sdb gUte nach herren 
g^t recht von alter gemacht, besetzt und erkofi ist, es were denne, 

.T ^hi«* iin ! ,iiiod' ttelieti .luf Rasur. 

I)i<' W ort* itebea auf R«aur und aiod später SMbc«tr»g«D. 
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ob ientau hie ze Ulme Hn nuklintm innerkalb zehen jaren erhöhert 
oder yeatahjt liett, so vukj ni'rn die »eiben g4Aie alz ri/ di» <j(staiget 
were, icol ablösen nach der Ordnung alz vorgeschribeu stai, doch ditz 
diu alt gült beliben sol alz vorbeachaiden ist. 

Fol. 70a. LSGh. — Itent alt: afterzins XV haller mit I ifiddiu,*^ - 5 

Item aUtiefj niiis erzl)(s A I' haller mit I tjuldin. 
Item lüus iiJJ'Urztnti A T haller mit I yuldin.^'^ 
Item Wirtzbnryer ßndista so du umb kerstJ^^^) 

Grundzinfenu IHßc, — So haben wir och gesetzt, ua zim Me ze ülwe sind 

Oft golde, daz man da ie ain guldin zinSf er si denne Ungrisch, lo 
Siniseh oder Behemisch, ablösen und widerkofen sU ndi seehfeeken 
guldm der selben muns aber umbe Ufdh zite in dem Jare man wil 
mit dem ergangen Zins und mit den guldin, die daruff gesetzt sind 
alz vorgesehriben stat; es were denne, ob ieman iehizH anders gen 
dem andern verschriben oder verbrieft heH, da bi sol es bdiben, es 16 
si umh guldin, haffer oder pfenning; so haben wir denne furbaz 
daruff gesetzt, waz man hie gins iM#r verkofen unU uss gäten, di%^^ 
in der stat odkr in dem zehenden gelegen sind, wie die güt genant 
oder gehaissen sind, daz man die aüain <m golde und an dehainer 
ander m^s wederkofen noch verko/en sol* 8o haben wir mer daruff 90 
gesetzt, daz nieman nu f&rhaz mer weder gotzhusem, altaren noch 
ze s^egerdle niehtzit schaffen, ordnen noch geben sol, usser dehainer' 
Un güten noch dehainerieU gilt, diu in der stat oder in dem zehenden 
gelegen sind, darumb daz dem rieh und der stat ir stiure und dimst 
ieht undergangn; wlUt aber ieman ichzit siUchs gütz oder g^U schaffen K 
oder gebeUy daz mag er wol tihi usser güten, die usserhalb dez zehen- 
den (jelegen sind. Daz beschaeh an sant Nicolaustag anno etc* 
LXXXX sexio,*f) 

•) Eine ober« Beiba ist abg«achoitten. 

b) Die gkBM EJBtrsgnag ist tob tpAtoiar Huid MB obara Bmad« aaebgetragra. 

c) Noch ipftterer NachttBR MB Euid«. 

d) Ist üb«rgeiiobil«b«a. 

») Vjrl 100. 

■•) 1396 Dezember 6. 

*) Zum Inunobiliamweri» d«r totea Haod 1^ BtteUioiner StJl. vou 1290. 
QeoglAr p. 142 § e. IClInciiener StB. Nachtiraflr VH, 04. 1922. Enlinger UB. I» 
602. 1880 April 1. Greiner, Bottweil 8B. ISTfi. Botea Bucb n. B6. 
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18 f* — \yir*> haben davon gereitt mz zins hie gewesen orf«r AbUftung vor 
gmaehet ^nd vor fihtf jaren, da» an den selben zitteen der drittaiti^lvoADBtk 
iiAgan sol, toaz aber zim gemachet eint, bi fAi^ Jaren und darunder, 1391 konstf- 
an demselben zins sol der halb taiie ab gan in sÖUeher besehaiden' Q^a^issiaaen 

5 Ami; sind die selben zins versehriben oder gemachet an WirtZ' 
bwrgemf so sol man geben ie fiir ainen Wirtzburger ainen gUten 
haller, sind si aber gemaehei an haUern, so sol man geben Je f&r 
zwen haller ainen giUen haller, ussgenomen waz zins gemacht oder 
erkoft eint an guldinf die sAUent och an in selb also beUben als si 

10 gemaehet oder erkoft smt ete, Datum ut «i^mi.') 



IHH» — Oc7/*'' sien wir ze rat worden und haht n (jest tzt, <r/t' Ablösung von 
wir die ablouung der alten zins gemachet haben, daz das da bi be- Onrndanaen. 
^'^11 sol. 

Wnn aber wir nu nif/rnlich erfarn hnhen, daz sidher gar tin- 
16 ri'dlich zins erkoft irerdent, und duz man die alz rolkometdich nit 
(jllt (ds hiUich irrrc, umh das so haben wir </esetzt, iraz sidfier sölicher 
zinz erk'tft siid oder nii fVirbaz tner erkoft wurden, d^iz man der 
dchainen türo ablösen nuc/t widerko fm sol, denn in der tcis ah si 
erkoft worden siiif. l'itd sol och nii fiirbaz mer dehain unser richter 
20 kainen brief ainit / > t t rsi^/f ln, denn dar inn tjeschriben stand, wenn man 
den zin^ nider erkofe)i uoll, d^iz man dcz denn allwey (jest(iti>n sol 
umb als ril i/uld/ti als er ietzo erkoft ist und mit der anz(dt dez 
eryanyen zins, der sich denn uff die zit eryanytii Juit, Actum unno 
XIIIIc secundo etc. in die Gcorii.^ 



25 t89, — H'irder burgermaister und der rant grosserund dainer Fol. 70b. 
der etat ze Ubne haben betrachtet die grossen bnieh und schaden, VeriMt der 
die in vU steten von trinketuben uff erstanden und gewachsen sind,'^^^^^''^''^ 
und wan sich sHich trink stuben in unser etat ietzo oueh erhebt und 
angewmgen hellen, davon wir sölichs hunftiy» Schadens als vwgeschri- 

80 ^ ouch besorgen müßten, umb daz so haben wir ainhMdiehen 
«n unserm gesamnoten raut alle sölich trinketuben abgenomen und 
widerruft, und haben uns erkent und setzen und gebieten daz bi den 

h) Anderi' Hand vaa I8M. 
b) Uktid Tuii 1402. 

') 13I>6 D. z.'iiiber G. 
4 1402 April 23. 
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aiden, dag ii4 fitrbass in wmr slat kai» trinkaUib nimmrmer 9ol 
gemaekt^ noch ffeheM werdm in kainen weg. Factum feria atxta 
ante festim beaie Marie naiiHtatis Virginia anno domini miUesimc 
CXX^ nonagefdwM quarto.*) 

Ablü8ungs* iOO* — Vnden'ichtung*^ em^/attyen a domitto doctore Fetro 5 

modus. JS'iihart. 

Item 1 scltilliinj W irt:l>i( njir das ist XII Wirtzbunjei'. 
Stat ab zii losen mit (liiuiu </uldiu halh U/H/n'srh und ludh 
Jimisch, Dan ist i Minischer ynldin und I ort Binischtn ifiüdins}) 



Fol. 71a. — WVr'" dir buryermaiHtcr^ der mute und alle burger \Q 

Aofluhme yemaiidkh der stat ze Ulme verjeheitt offeidivh för uns und alle 
•^T** mm" ^"^^ nachkamen mit disem brief und tügent kunt aüm den, die in an- 
BüTj^rrecliU^*'''' ÄÄwrf ola tiiM der hoehwMig /iJrsf hinter Heber 

gnediger herre herre Mangelt von Brandie, von Gots gnaden erweiter 
biachof dez biatitms ze Costenfz und öch erweiter abt dez gotzkue in 15 
der iiehenowe, der dechant, der brobet und dae eapitel gemamUeh 
dez eelben gotzhus in der Bickenowe, dae dem hangen HiU ze Borne 
ane oBez mittel aUemechet zügehdret, die pfarr in Einser stat se Ulme 
gelegen mit der petision und ^artf mit den zehenden ze PfiU und 
och mit dem Hennen zdhenden ze Ulme und auch mit den eeehs 20 
guldin gdtz, die ei ketten ueaer der wiae, die man netnpt die pf offen 
wiae und och mit dem meaenampt und achülmaiatri ze Ulme von be^ 
aundem gnaden veraehriben und ergeben habent nach dez brief a Inte 
und Mg, den ai 4na darumb beaigelt und gegeben habent, dar tmb 
und dawider in ze widerlegen aÖUch ir*^ fHintachaft, ao haben wir in 
ze liebi daz erzögt und getan und t&gen mit kraft dia brifs, alao das 
idr ai mit allen andern den gäten, die ai bi in tiiMer etat und umb 
4naer etat ligend hand, ze burger und in unaem schirme ingenomen 
und enpfangen haben, alao daz wir in och dieselben itin güt getr^ 
liehen versprechen, achirrmen und beschatten siUlen alz ander ^naer ao 



•) KM« Uiuid. 

b) Kra«, MOBt Btebt vwkaauMnde Haad. 

0) IM 1tb»i«Molkri«beB. 

1) 1894 September 4. Zur Sache TgL ZOricfaer Stadlbttcher Y, 128. 1490 

X vi mber 6, wo die BeschrKnkung der Trinkstulien auf die „dir henren se dem 
Kudeo, zä dem Schneien, der sunft und der ticbutzen tftubeu.** 
*; Vgl. 186 b. 
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ntyt'sesseii hin i/cf nur alle f/rrcrrie. Dnrzu so hahcn irir in und irrm 
yotzlii'^ uinl (iflen iren nuchkoinfii dlf seihen ntrijenanten int '/ftt <illu, 
fli «/ hi uns und unih unaer st(tt Uijcni hnnt, für nns nnd fV/r nnser stat 
und für alli iinsers'^'* ndchkonten «/cntzlir/i nnd aller dnnj <j« si, In rt und 
h H*'fyi' t (dso das trir ireder stnr noch nticlit nit fth'haz nier eniklich 
niein*rnur, die iril die in dez roryenanien (jotzliHs hitndtn Mnnd, niht 
setzen, Irrfcn noch innnnen sullen in kainen ivetf; uorh sint och der 
daran niht schnlditj noch i/cbnnden ze (fehen in knin trise, ez ireri 
<lt nn< daz si der seihen (jut nins oder mer gen andern nnsern bunjern 

10 rersntzten oder rerkouften ze lipdine/^) oder zc urtfU die »elhen nnser 
buryer Sölten denne diu selben tjüt mit nns cerstnren nnd verdienen 
alz ander ^nser buryer. Wir habent ouch den roryenanten herren 
und irem gotzhu» mer ze ynadeti yetan, oho das wir in veraproeken 
undverhaiseen ha^entf daz wir noch hain wmr naehkomen noch nieman 

16 andro wm 4twen» wegen si noch ir naehkomen an dehainen andern 
iren yHten, die si bi 4ns und «mb linser stai Ugend hont, weder an- 
versetzen noch anverkoufen zelipdiny noch ze urtdt noch ze veriihen 
diu selben güt weder gsn ^nsern bürgern noch yen andern Uten niht 
hmdern, ierrtn noch wenden noch bekrenken a&Uen weder hoimUeh 

ao *»och offenlichen in dehainen weg ans alle geverde, Wdr aber das 
wir oder unser naehkomen daz Aberfiren, da Got vor also daz 
wir stAr oder dienst u/ die eorgenanten ir4 güt, die wil die zü iren 
handen ständen, sntzten oder leiten, oder daz wir si an den selben 
iren gÜten irrten oder sumten ze verkot^fent, ze verletzen oder ze ver^ 

25 liheUf wenne denne si oder ir naehkomen 4ns oder 4nsem nachkamen 
züspreeheni und daz an Ans ervorderent, wdr denn, daz wir da^^ in 
ainem halben jar, dem nechsten noch ir manung niht abtäten, so s4llen 
wir fnit namen der briff, den si tins von der Porgenanten p/atT 
wegen und och eon ander stnk wegen, die Ann damit verstchriben sini, 

90 yeychtn haut, gentzlfch tod und unkreftiy haissen und «in, und s&ürnt 
och denn mit namen d4 selben stt^ und gilt Mlln, alz si 4ns die 
ietzo rersvlirihrn hnnt, irider ztl iren nnd irs gotzhus haut und ge- 
walt gevallcn nnd verfall^/ s'u mir alh ,■ nnser nnd Ansrr nachktnnen 
iemmg und widtrrede: nnd nur, oh nir dazni sehen ihtzit erlantfet 

85 hotten, ez were von dem niäL ze Home oder anderswannen, daz sol 

•) Ltoi „«wer'-. 

b) Der 8obr«lber bat ^wit- uacb adaz" ▼«rsehentlicb wiederholt. 

') Diis Kuufoii von Leihiliiiiren von Rpichenau war ▼eriwteDp Tgl. pKMalf 
Nachrichten aus dem Ulmer Archi? p. 19. 1881 Mai B. 
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och ze mal unütz, tod und krefüos haissen und ain und den cor^ 
genanten herren und irem gotzhus daran kamen tehaden bringm; und 
aäilent dennoht des vorgentmUn goUshus güter dUtu, die bi ^M» und 
umb i&neer etat (jde<j(n sin, f^rbae aller st4r und dienst eweüiehen 
»eher und fri (/rsin für 4n9 und för alte dnser nachkamen» Mit j 5 
FoL 71b. urkiind des briefs, den wir in darumb besigelten geben mit dneer stai 
gemainem imigel, daz offenlieh daran hangot, der gehen ist des nechste» 
sampstage nach des hailigen cr4tz tag in dem maigen, alz es funden 
wart, do man galt nach Crists gebart dritzehenhundert Jar und dar- 
nach in dem vier und achtzigostem jar etc,^) 10 



Fol, 72a. 192. -- 11 '/r*^ der^) burf/irnin/sttr. <//>■ rat uml ullr Imrqrr 

OTgam»a,tiou (^euKiinfich rieh inul urm :i I hn rt rii ln n <>/f' ,i/tr/i i(,i<l 'tit/miifri /ii /i 

dW Zünfte /<//'/ nn^^ri inii liki'iin ii und tiiiti k iliii iillir iiirinjln h hitt 

U/St/H hnt'f , i/'iii rini rifxrti uiul '"H 'i( -1 i liien ziinftin nc/tf und 
arm nllentliallH n inti hescuhet und ht'^ori/i t <iiit, und tnn h n>n qe- 15 
rechten zunften sich frid und <jund idli iitlmllH n un rt t und nnzui ht 
und unrechter gcie<dt nni gerechten ;nn/t>n hin (fcfelt und i/edrult 
wirf, solicheu grusseu nutz, der rou züujten knmt und ron fünften 
kouicn mag, huheu uir an gesehen und huinn gemuinlich und (fi)i- 
müteclich rieh und <trm mit veraintem u Uleu uin zunjt gesetzt und 20 
säfenzehen zunftmu ister, under den elliu anfirerk ze Ulm vergriffen 
eint,^) geeeizt und haben in die selben zunft also geordnet und ge- 
sterkt, daz mr ainem iegliehen zunftmaister und einem antwerk und 
affm sinen undertanen ze Ulm dUiu iriu recht und ir güt geiponhait, 
die ei vor her hänt bracht und aäen iren nachkomen versehriben und X 
bestetiget haben und s^len mr die burger, die nit der aniirerk sint, 

• I Ilanrl .ähnlich it«r rnn 1370, ab«r nicht glKichzcitig mit der t>r<prOngUlAm Anlag* 
dei rot«D liiLcli» eiDgetru|f «u. V.» utt auch anderr, Rchwlkrzcre Tiate U«niitzt. 

') 1384 Mai 7. Die Orig^ijialiirkundc beftntlet si< h im riun-r Stiidtarchiv. 
Eine EnieueruDg des liürgerbriefes ist 1419 Scptombt r 11 t rfulgt. (Or. ÜtA. 
Ulm.) Bei dieser QelegenJi^l ist anch das achon 1889 von Beichenan abgegebene 
Yersprechcn, keinen Grundberitc in Ulm und Hciucui (rcbiet an sich zu bringen, 
wiederholt. Den Absrhhis« 'Jer Entwicklmifr briMut der 1440 Juli 4 erfolgte 
Verkauf ülles Keichenauer Kiireiitums in Ulm iimi dt-'^on (Jobift an «Up Stadt. 
(Or. Stuttgart StA.) Ältere Urkimdeu Uber Aufuuhmo Auswärtiger in dan Uimer 
Bttzgenecbt Tgl. ü. UB. II, IM. 1840 Aug. 21. 287. 184S Februar 18. 248. 1848 
Des. 2. 1060. 1877 Des. 1& 1068. 1878 Not. 16. 

*) Der Inhalt ratapridit lacblicb Teilen de« Scbwdrbriefa von 1807 Mai 88. 
Siehe Anlnmi: Vir. 

^> \ gl. Felix Fabri tracl. de civ. Ulm p. IM .\bs. 1 und ff. 109. 
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uff dm (lid, den wir (jesnuiu haben, ih'n zunfimaixtern und iren 
undertanen fdlrr rechter und redlicher din;/ zu ler/en und beholjcn 
.f/», und duz auch ain icylhher zunftinaider und dez nndertnn nü 
und hernach aüezit bi allen iren rechten und güten yewonhaiten, die 
5 fV ieglichem verschriben von sintf beliben und bestanden; und wir 
die ss^nfhnaister und alliu diu gemaind der atUwerk üim aiUen 
euek u£' den aid, den wir yeswom haben alle hurger ze Olm, die 
mi der z&nft noch der antwerk eini und alle ir naekkomen ir^ieh 
friden und schirmen und in zü Ugm und beholfm sin aller rechter 

10 und redlicher sache und auch nimen verhsngen noch gestatenf daz hain 
utdust noch kain wurechter gewali an in mch an 4tn8 gescheehf und 
»Allen ei auch gentztieh bi allen iren rechten und bi iren g^ten gewau' 
halten, di ei her hänt bracht, län bdiben mit gerieht, mit siiur und mit 
diensten, alz si her in erberkeit und in gAUr gewonhmt kamen sint, 

16 daz si daran von 4ns gesterkt und nitbekrenket werden; und sviälent 
oueh der burger, die nit der z^nß sint, alle zit eierzehen geswom 
ze Ulm an den rat gän, und ^nser aller, rieher und armer, gemainer 
und gesworn burgermaiaier und von ^ns antwerkliiten sibentzehen zunfU 
maister, der also mit mnander wirt XXXII manne und der oueh nit 

$0 me sol werden noch sin, und sollen die sdben XXXII manne den 
rat und alle burger gemainlich ze Olm rieh und arm uff den atd, den 
si geswom hont, oder noch sweren werden, besachen und besorgen und 
umb ain ieglich sache raten unnd ertailent nimen ze litA noch ze laid, 
wenn alz sich ain ieglicker von herzen und von sinne erkent und sich 

95 enstat, daz nml ain Icglich sach, darumh iUis:er ieglicJn r nefragi irirt, 
daz recht und redlich td, und waz oueh also die XXXll man oder 
ir ffrr mertail ussrichtenoder ze raf werdent, daz sol fürgank haben, 
und Hol n fernen daz iridern noch da irid/ r sin, äne uinf> <jvt rcrJuiissen 
und äne umb nssznfj oder raisen und äne ander stark, hrfftig sache, 

80 die ml man (dir zit mit der iiemaind wiasen und iriUen hrrtu/len; und 

MfUlen auch die*^ zunftmai.ster*' dne die burger j die dez ratz ie sint, J'ol« 72b. 
dehainen sundern rat hdn, denn da die zwen und drizzig oder ir der 
mertail zeyeytn sint. Snnderbar fden irir alle rieh und arm ze Ulm 
gemainlich über ain komen uff die aid, die irir uff diesen hvief aüe 

85 geatrorn hoben, daz irir aller jerclich ie uff' sant Gorien tag ') unge- 
carlich endern und terkern si'dlen. inlJn >• ie hurgernuiisti r ze film ist 
mit ainem andern, und die XIIll raiherren von den burgern halb 

tu) ilif Handschrift h»t: ^die «Ii« sunfUokiBter noch di« lUBfimaiBUr". 

') April 20. 
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oncA mit andern und oueh die XVII zynftmaieUr halb oueh mii oji- 
dem und iedtz jars VIII und dez andern jare Villi der zm^i- 
maister, und weiht echt oder n^i» iedez jare aleo von dem rat gänd und 
von der gAnft gänd, so sol ain ieg^eh antwerk und die, die iegliehem 
aniwerk geordnet eint, an dee etat, der aleo ron dem rat und von ft 
der z&nft geeehmden ist, ainen erbem man under in, der ei den 
aid niiz und giU dazÜ dunkt, nach ir meren wal kiesen und nemen, 
aleo daz die m\tre erkometi an der alten xtat, die ton zunft und 
von rat komen shit, sUht si&Uent, und Mnit denn aleo die XV II 
zunftnta/'ster mit dm helthen »ibeti raiheren der buryer und mit dem 10 
burgermaister, dsr denn (jenuirert ist, nidersitzen und millent die denne 
oueh Jerclichen ie tijf sant G6rien tatj ^) ungevarlieh z& den eiben 
beUben ratherren der bun/er siben ander burr/er kiesen und nemen, 
die nit dez ratz sint, und siUlent auch die inhrekomen e^eti rat- 
herren die alten siben jen llrh auch ersetzen nach der meren wal der 16 
XV H zunftmaister und der l^II beliben ratherren und euch dez 
niuwerkornen buryermaisier. Ez siiUen auch jerdich ie uff sant 
Görien tay ttnyerarlich die sibenzeheti zun ftmaister und die beliben 
siben ratherren ainen nvtrnx bnrffennaister, rr si dr: ratz oder nit, 
nach ir niemi n rd L iesen und setzen, der denn :e den hadiqt n ninen 20 
ijehrtt it iikI sirrrm sol, ain yeminner nutn ze sin riehen und armen 
nj alliu i/ematnin und red/ichiit dimj, und so/ onch der alt burtfer- 
maisttr bi den sibenzehen und hl den sibrnm sin an der aale, und 
ireiher alitD i/eendert uu'rt, der suf durch kaln sach durch ratz irillcn 
danach in den nechsfen zuain jarcn an den rat ze Ulm nit erkorn 25 
noch ycno nie n irerden, > r in rde denn etuenn besaut; und nclrh buryei- 
maister, weich ratherre oder buryer oder welch zunftmaister yenuwet-t 
wirt, der sol alle voryeschn'ben sache ze den hadiyen s/reren ze hcUten 
ungevarlieh. Wir stillen unch :ii allen eoryeschriben suchen Änsrin 
gestvorn gesetzt nach ünscnn buch oueh trtUichen halten und nit ablän. bO 
Wir haben oueh iUm amnuin uinpt ze Ulm älliu sinin recht Itehalten 
und ussyenomnien und herdan yesetzt}) Wir sien oueh yemaitUich 
über ain komen, wer wider disen dimfen wer oder sin wdlt, und die 
irrU oder sparti, daz dez Hb und güt den bürgern gemaiulich vervallen 
ist. Und tdeo hän wir der buefemaister, der rat und alle burger, 9$ 
die nit der z^ft noch der aniwerk eint, und wir die wm^flmaieier 
und alle burger der z^ft ustd der antwerk, also gemainüek rieh und 

*) April 23. 

*) \gl obeo u. 160. 
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arm, alle mit ainmder ze dm haiUyen gdert aid vff dinen brief ge- 
8Wom et haUtn und ze »oUfürm ungeoarUeh alUz, da» hk vor an disem 
hrief j^jfnet und gesehriben ist, daz oueh aller jereUch ie uff »anni 
GSrien fag,^) so diu mi^rung gesehiht, iegteehehen sot, Ez ist oueh 

5 simderhar gerett, ob sieh ain burgermaister, ain ratherre oder ain 
zunftmaisfer unrecht staUi und sich mdertperUdich enthidU, daz mau 
kuntUeh gthrestm \ an im spurti, den mag man wol verkeren mit FoL 73 a. 
ainem andern, wenn man wU in dem vorgewhriben rechten, Dez alles 
ze ainem waren urkAnd hikt wir ^er aller gemains insigd gehenkt 

10 Oft di^ brief, der geben wart. 



i&3, — Wir*^ Aulbrecht von Götz genaden Römischer kumg, Fol. 73 b. 

2;»? nUcn ziitn nicrrr (hs ric/ies f fr. cmhtetvn allen des hoUigeu B6. rrkdiide 
mischt /I ric/is (/etrinfii, die disen brief amehen irerdent, unser gnud ^""i*? 
und alleii gut. Wir uellen ordnen und künden mit lutung ditz brief gi^ug^^^ht 

16 das alliu gut, die gelegen sind in dein zehenden und gericlu der stat ^ »tädti- 
ze Ulme, die von alter her geiranfirh dienst und stur geben hunt, c^Ofsehen Onmil 
och die nft furhas hin dirnat und sf.ür geben und gebunden sicn ze und Bodena. 
geben, si f edlen gaistlich tut an oder ander, leer die sind. Ware also 
das et wer in ainen gaistlichen orden für oder ain erben oder fründ 

20 und siniu guter also rerschu f und zufügti ninem senUichen orden durch 
den willen, das er also in den orden gefarvn wcre oder durch Götz 
irillen, so süllcn die selben gut in jars frist dar nach dm burgern ze 
(Ihne rail gebotte/i uerden also, das irir und das riche der stur von 
(h u selben gtifen icht beruhet irerdcn, sundcr trerc das dehain burger 

25 oder burgerin, wer der oder die irereii, con dm rtjrbmenij/teu giiten 
gaistlichen lutm oder ßeklru (lurcli ir st-lr Jtailrs und gehikes irillea 
ichzit versrhujeii, die sdhm ijHt snili n uch dm corgcschribcn bürgern 
vail gebotten und in ze Loufend geben in rden; gesehdche aber des nit, 
so mag diu geiuaind der stat ze Ulme con unser/n künglichem geualt 

80 die selben gilt an sich ziehen und in die hau als ander ir aigen güf. 
Darzü legen und wrllen wir och, wart das diu giif, die ietzo itsser- 
halb der stur gelegen sind, in die stur kämen mn erbrs, von htrujrrtds 
wegen oder sust con dndrung wegen, da^ och die denne die stur ewer- 
Udi geben suüen als andriu güt. Und de» ze ainer redlichen zug- 

86 mim und sieherhait haben wir disen brief haissen geschriben werden 

•) Buti dM 14. Jahrbnadartt. 

*) April 88. 
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und vei'HorytH tntt nmer maiextai imiycl, der (/eben ward ze Zürich, 
dg man zali von Cristz gebArt dHuzehenhundert jar in der Angehen' 
dm mdiehn, u$usenn rieh in dem andern Jfif.^) 



Fol. 74a. 194. — Tntsvhcn hvrren hrief ijtit der sfat. 

Uini und du» \yir di r (otmut/i, di r rat und die Jnirger (jemainlich der sfot 5 

Deotflch- (J/nir 1 1 rji hen ojf * nliclmi und (littmiitt < lirh rur aller va ni/lit h mit 
disnii hrirj , daz air angexeJteii liahni nu )nji rlai furdniiKj inid frunt- 
schaft, die ihis drr erairdif/ niniin hrfidrr Jlainrich von Zipplingeu, 
cometür der Tatschen }iii--<cr ze i lnie and zr \ \ erd dik rrzoir/f hat 
and auch alle tag dae andrrldssi tiif, innh da: hau air :e yevarn lO 
mit veraiaton aiiit und mit a olla dachti ni siaae aad hala a den seihen 
brüder Hain rieh l on Ziiijdingen durch sin ßissiy hett und ouch die 
brüderschaft des T-Apfchen hus zr Uhne mit tr liiten und mit ir güten 
ze biirger empfangen und den irir auch buryer recht verliken haben 
wnd cerlihe» mit tUsem brief also da» ü unser miibnrger haiaseni*) i& 
und »nt mit der besehaidenhait, daz si iina zfüren e^Üe», wemte ander 
^knter burger gewotUiehen stürent eon drissig pfunden herren yült, 
(dz ander 4n8er mitburger nngevarUeh auch da von i4^retU^) Wir 
haben in oueh me zc fruntschaft und ze U^in getän, daz dehain 
linser burger in nit gthieten noch nit näten sHUen noch nieman andre 9(K 
f4r dehain ander gerieht denne f&r den räi*') umb dehainerlai 8€Kh 
umb waz ieman z^ in ze soeben und ze sprechen hät, der sei vor 
dem rät daz recht von in niemen uff dri, uff fönf, uff dben oder 
uff alz memgen si baidenthalb wend, geschwomer richter, die dez HUz 
sint ze Ulm,*) Wir haben si oueh itfter hept waht und usezog,^ und Vb 
if&Uen oueh furbaz von disem tag tds dirr brief g^en ist, nichtz me 
gewinnen noch kot^eUf daz in der st4r gelegen ist, denne mit i&naerm 

m) B»ad 14. jr»brhiiad«rM, aMIsItohtifwiM Baad von iWt wl* a. IM. 

I) Übenetiung der ürinmde U. UB. I, 221. 1800 Juni 17. Siehe andi 
n. 2B8. 264. 

») Groincr, Rottwoil 232. 

=*) Arbon. r StU. vcn 1255 ?; 18. Buohlionur St.B. von 1275, Gengier 
11. 141 § 6. Übt rliiifrtr Si.H. von 1276 § ö, Gengier p. 495. Ähnlich Hagenauer 
SUt TOD 1257, Gaupp 1, p. 104. 

*) Yg'I. StnwBbnrger UB. IV* 0. StB. von 1822 § 80. Angsbiuger 
St3. p. 63. 

Vd. U. B. 148. 15<). 

•) i'fullendorfer Stü. von 1220, Gengier p. 356 § 6, 
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guten n iUen.^) Und dez ze urkihid f/ehp/i irir in diesen brief besijelten 
mit tinsenn <jeni(iliir)ti insit/v/, du: ze ;/e;/cn hnnyet an disem brief, 
der (/eben irort zr i /nie an dmi ntch-'^ten <t/termenta«/ rar sant Nico- 
laus tafff du man zalt von Götz (jebitrt driuzeJun hundert Jar und da 
5 nach in dem dri und rierzigidtm jtir}) 



19i>. — Ich l lrich der Bessrer, burger ze Lim veryich ojf(P«-Ulrich Besse- 
Uch und t&n kwU idlennengUch mit <lls> m hrief^ daz ich mit gutem ^''^ ,:< \oht 
willen iefyto ze den hailiyen ainen yelertrn aide gesworn han mit uff- 
gebotten vingern, ivaz mich der rat ze Ulm haixset tün der mertail 

10 die u'ile ich l^be, daz ich daz umerzogenlich allezit tun sol und wil 
in der wise, alz mir daz denn ie verkündet wirt ietzo und ouch her 
nach. Dez ze urkthid han ich min aigm insige! gehenkt an disen 
brief; dazu han ich gebeffen inid erbettm die erbern manne Hansen 
Knifften burgermaister und Lutziu Krafftt^n, zncn richter ze Lim*, 

16 daz die irlu insigcl rr n 'nu r znigntt« alh v vorgeschriben sach zü 
mincm insigel gr/iruLt hant an disen brit f, der giben aart an der 
nechsten ni/tnoc/icn nach sant Jacobs tag; du irarcn von Cristz gebürt 
driuzehenhundert Jar und da nach in dem aiben und »ibentzigisteinjar.^) 



i9ß» — Wir*^ der burgermaister und der rat grosser und hlaimr Fol. 75 a. 

90 der etat ze ülme haben gesetzt und eien ze rat worden, wa daz wdr, Verfolgung 
daz nu fiirbaz mer dehain unser burger, er wär rieh oder arm, 
usserhalb unsere zehenden uW dem hnd ersehlagen wurde, als daz . ' ' '^^' '^ 
dem raut hie ze Ulme dueht und sieh erkanten, daz der durch miU- aiuMerbalb 
willen und am schuld ersehlagen icdr, daz denne der rat und alle der Stadt. 

35 burger gemainlieh rieh und arme der etat ^e ze Ulme der oder des 
figende, die den totschlag getan heten, sin sAllen und wellen, und ouch 
nach dem oder den emsüieh stellen wellen, wie der gehaimet und gc' 
fangen werde. Doch wenne daz ist, daz wir den oder die also ze 
gefankniizze brdhten, daz denne die nehsten friunde den bereehien 



') Vgl. Bottwefl ed. Chreiner n. 86 (1375). Bnchhoroer StS. von 1S9B. 
p. 14S g 6. 

') 1348 Dezember 2. Vgl. U. UB. II, *24A. 

»; 1377 Juli -Jft. 

warn. OMobicbU^uellaa Till. 8 



Digitized by Google 



114 



Art 197—198. 



sulti; teere aber doz der oder des erschlagnen umers bürgern friunde 
niht als ril liit heten, so süUen und mllen mr in liU darzä lihen, 
da mit 9% daz reht voU/üren und die berehten miijfen, 

Flncheii. 197. — Ouch haben wir geaetzi von der schwül' wegen, wer 

der ist, der hie ae Vlme swert, er ei burger, soldner , ussman oder 5 
wie die genant sind, vroic oder man, daz ain gewonlicher schteHr sin 
sol, der ieglicher besunder ml von iedem gewonlichen swür besunder 
dri phenning gehen und so/ oc/i " daz iedermnn t on dem andern, wer 
den andern also sweren /unt, sagen nnd nie/den, und ouch daz gelt 
vordem und iuni men nnd unser frourn phlegi rn aittirurten und geben. 10 
\\ ere aber, ob sich iemau da u ider satzi* und das gelt also niht geben 
weit, so st'ln der uder dir, die den suu'ir also gebort heten, daz bringen 
an dir ainunyer nnd den duz sagen und sAln ouch in da mit ze wissen 
tiin, urr da hl nur gewesen sie, und als bald daz de mir au die eiinunger 
braht uirt, die sidu die saehe denne fürbaz ussriehten also daz denne 15 
ain burger oder burgers Jrow fürbaz, als bald die su ür fih' die ainunger 
braht wirt, von ainem getronUchm swür X Schilling den. und ain 
antwerk man oder vrow V Schilling den. geben siUu ; were aber, daz 
ieman hie ze Uhne solich nngewoniich suur tefe, wer daz ron dem 
(Indern hiirt, der sol daz uneerzogenlivh bi dem aide den ainunger)i 2ü 
sagen und den da mit aber ze erkennen geben, uer da bi genesen sie 
und daz nur gehört hab, die süln denne die ammtger besenden nnd 
kuntschaft dar uinbe erfaren, wie der suur gewesen sie und daz 
denne furo an den rat bringen, und wes sich denne der rat dar umbe 
erkennet, wie der ze strafent sie an Hb oder an gilt, nach dem als 26 
denne der swür gewesen ist, da bi sol ea beliben, und süln ouch daz 
mit namen alle burger gemainlich rieh und (meh arme nemen in die 
aidef die ei ieUso dem burgermaieUr sweren werden, daz von ain ander 
ge sagen und ze mdden, und nieman wm dem andern ze verewigen 
ane alle geeerde, doch des usegenomen, daz nieman uaeer einem hue, 90 
waz er dar inne hbri, nihtzit gebunden ist noch sm sol /urzebrn^en 
noch ze sagen in kainen wege.^) 

Verbot, Wein ii^S. — Ouch haben wir gesetzt umb daz, als vormals rerbotten 

\iiu\ Brot in icin und broi zü der kirchen ze tragen, daz man daz halten sol 
die Kirche zu _ 

%) Überge«chricl>0n. 

') Vgl. Züricher StadtbUcher I, ä4(). 1S44. ni, 60. 1415. III, 177. 1421. 



Digitized by Google 



Art.lW— fioa. 



115 



in aller der wise als daz oor versetzt ist, usgenomen (diain an aüer 
seien tag^) mag man daz tpol tün,^> 

199m — i<0m^> mr haben owcA gesetzt von des riigelknoegen, Fol. 75b. 
voll nieman mlUg tat, in der »tat dienet ze riten, wenne er sin güt Beitgeld für 

6 da hi verzeren m4s, daz man in dmm land mit zwainpherden ainem 
iegUehen aäe tag ainen Ungeraehen guldin geben sd und 4bet' Sin 
gen Strasshwrg, gen Spir oder an daz land alle tag ain phund phennigf 
und mit drin pkerden alle tag anderhalben Ungerseken guldin; were 
aber, daz ieman ainig ans kneht ritte, dem sol man nun halb als vil 

10 ze sold geben,*) 

200. — Wir haben ouch ijesetzt, daz kain unser hnrt/er oder WemhÄiuer 

teer bi uns hie uonent ist, die karwuchen uantz und gar in kain off en 

^ * woche fiir 

U'tnhus sol trinken gan.) ' Bürger 

verboteu. 

ftOl, — Uer ist gesetzt, wa da ist, daz zwen unser burger mit Lehen- 
16 ainander rehtent von gÄt wegen, die leben sind, daz die von tmMrnatreitigkeiteD 
riehtern ßbr die leben herren niht sAln gewist werden in kainen weg,*)^ Bttrgern. 



202, — Item so ttind der burgermaister, clainer und grosserBegl&uhifrmf; 
rat darob gesessen, umb daz als sich dike fügt, daz binden hie ze bei Xadilass- 
Ulm ratter und tnitter abgand, e daz die zü iren tagen kornent, und >**n»i>*n>og- 

iO daz die den neÜ>en iren binden redlich schulde hinder in ze ijelten land, 
daz kuntharr irare, und ouch in darzü liyendiu yüt hinder in rer- 
laut, ez sien huser, acker, irisan oder andriu liyendiu güt und man 
die darumb angri/en und ver kaufen w6U, da iiU bis her grosser ge- 
hrcst inne geiresen, wie man nölich köfe versorgeti, ivan vil l^t daruff 

25 nit burgsch'iff (jehaben möhten, zü dem andern wal, ob ieman dem an- 
dern söUchtH Ugendiu güt ze pfand insatete, mit brie/en oder ane brief, 



») DU Biatxagaaff Ist darotutrlehMi. 
b) Vra* Hud Am 14. JabtliuiidmrM. 

>) Not. 2. V^rl. K. B. 2. 

•) Züricher Stiidtl.ilcher I, 98. 1316. I, 180. öreiner, Eottweil 67 (Ver- 
weigerung vou Büteudieiiateu) vgL auch 6ö. 215. 

*) Genaii ao in Mttiieheii, Mlbidieiier StB. Art 981. 
oben ntM Boch n. C p. 1. 
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vor ricMem od«r vor den genanten,^) als dag denne hrafi wtd maht 
gehan mag, oder ob äaz todre, daz iemau hie se Ulm sdUehiu Ugendiu 
g4i mit dem rechten erclagU oder erlangete ah rehi ist, und daz der 
oder die eetben, den denne eöHehiu phand ingeeetzt wären, oder die ei 
mit dem rechten erjagt hetten, darumb angnfen oder verkou/en wölten 6 
rechts kaufe oder tüs n^en koirfe uf der gante und das denne sÖH- 
chiu gUt vergiengen, wie man die verHgen sölt ale daz macht und 
kraft gehan mÖeht, dar ob eind der hurgermaieter und rate, groeter 
und clamer obgeeeeaen umbe daz, das riehen und armen, witwen und 
waieen und iederman ain geliche und beschaidene widerfaren und hant 10 
geeetzt: waz edlieher each nH förbaz mer hie ze Ulm beseheehent, 
daz man die bringen eäUe fir ainm rat; eo eol ain rat die each 
denne perhihren und alle kunteehu^ und gelegenhait darumb aigenlich 
in nemen, und wea eich denne ain rat darumb erkennet, wie man die 
each versehriben suUe, dabi eol u denne beliben; und hant auch dar 
gemacht ain eunderbar insigel, daz eällen alleweg die stettreehner | 
Fol. 76 a. in der rechenlad inne haben und behalten, und waz auch mit dem eelben 
insigel nach hatssent und erlumintae des ratz beaigelt wirt, daz sol 
kraft und maht han, und sollen ouch die ftettrechner alle sunnentag 
ungevarlieh versigeln, waz yölich sack der wachen vor dem rat ms- 90 
gericht ist. Wer ouch nü *> f&rbaz mer ehaft not ersehainen wil, ez 
«t frowe oder man, der sol daz ouch vor dem rat hie ze Ulm rolle 
füren und tun, doch daz er dnz vollefüre und tüye mit fikrgibieten 
nach der Mai rehl hie ze Ulme, ab< daz vo)i alter und mit gewot^oit 
bis her komai />7; und daz sol dtnnt ain rat ze Ulme mit dem vorge- 26 
nanten insigel oucit besigeln und f^ol ouch daz denne kraffi und maht han. 

SteuerplUcht ^ Ouch ist gesetzt^ weih burger hie ze Ulm burger ist und 

auf dem Landfi^ dem land gesessen ist, daz der alliu Jar stiuren sol, man nieme hie 
)4if7.«'nilor gff^f. Q^i^y denne, daz im ain rat cerhaissen hett, 

so m^gen si wol da bi belibeii; were ouch ob daz icman hie ze Ulm 30 
ze buryer nü*^ furbaz mer enpfangen wurd und der uf dem land 
.•iit:en weit, und mit dem rat des dber ain käme, daz man im daz 
erhübet hett, der sol des brivf niemen von dem rat umbe daz, daz 
der sach nit vergessen werde.*) 

m) Üb«r8«MbftolMB. 

Vgl. jedoch oben n. 99. 47 und 811. Über die Genumten Tgl. iiu* 
besondere Zoepfl, Das alte Bamberger Recht i>. 65 if. 78 ff, 

') Vgl. Greiner, Rottwefl 882. Im allgemeinen Schroeder, D. BO. p. 684 
und n. 77. 
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fi04» — Otuh huhi'n irir r/e.^etzftj, das knin j ml >in</i Jn(/in hie Verhältnis 
ze Ulm kain cristen nmmeit hahen sülloi noch in htinii dienen i^ol;^) 'on Juden 
so wellrn wir ouch mit namen und habin gesetzt, daz kain cristan Chmtwi 
J'roice, diu unser iiKjesessnu burijerin uder^^ inwonerf in] si, i^iu si 
6 edel oder unedel, noch kain ir ma(jt in kains Jüdin Äi/,'« (/an siUlen, 
ussgenomen ir cUener und mdgt, doch daz tu kuiniu s6g etc. 



205* — Der hurg$nn<Ms^ und der rat, grotser und dain$r Luxus- 
Ai0 ge Ulm« hont gesetzt wtd itind oueh des mnheUeeUeh se rat worden Ordnung. 
und weüent oueh, daz das nachgeMhrtben genetzt uff die aide, die rieh 
10 und arme geswom haut, gehalten werde umh daz daz grossiu hofart 
hie ze Ulme nidergekit und gewent werde.^) 

206. — ßi dem ersten so^^ hant si geiietzt, icenne das ist, daz Hochxeiten. 
nü färhaz mer hie ze Ulnte hochzitan wurden oder weren, daz denne 
knin frntr noch man, hurijerln noch antuerk frow an dem morgen, 

15 rr's man die brut uff gehest hat, zü der brut in duz hm^, da si denne 
ziajeUit nirf, nit </an sii/len, denne aUain die frowan und man, die 
zii der hochzit </cl(idrn werdcnt; und die da selbs essen weüent, die 
hiiKjeu irol an dem jnorgen als diu bnit uff i/thebl irirt, zu ir yan 
in daz hns und die silben frowan und man mih/en ouch denne mit 

ÜO der brut uoi zü der kirchen yan und da seJbs ophren und messen und 
nieman andro. Doch sullen si der brut weder vor fisch noch nach 
tisch nichtzit srhrukrn noch yebni wrder haimlich noch tffenlich in 
kainen Wey. So snf auch der irirt, des diu hochtzit ist, nit mer man 
)titrh frowan, die unsrr buryer sind, haben noch laden, denne zü 

•Jij .-^echs schuss/iin , alz diiz eormals auch ytsttzt und 1 1 rsrhribi n ist, dm Ii 
usyesetzt fdaf/rn und artzat. Sust so muycn uol alli ander frowan 
und man nach dem tisch zü dem dantz gan und da selbs tuntzen ob 



•) Am K»nde nftchgetr»gen. 
b) Üb«tff*l«liri«beii. 

*) Vgl. Stobbe, Jaden in Deutiichland p. 170 ffl Dm Verbot des HaltenR 

rhristlicher Dienstboten findet sich im Swap. L. Sfö, während auffaUcnder» « isi» 
da» Au^'Hburger SUB. Art. XIX» § U e« gestattet. (Nachtrag Ton 1290.) Vgl. 
auch Anin. 2. 

<) Vgl. liuxu im aligemeineu ZUriclier Stadtbüclier 1, 158. 159. IGü. 
U, 48. 1376 Aug. 10. Sei. 1482 Januar S9. Augsburger Stadtbuch Y, p. 240 ff. 
961 ff. B. B. n. 7. B«de Ordnungen sind nach alten Abiduiften bei Hauideutaeri 
Schwftb. ArchtT II p. 906 ff. 1798 gedruckt. 
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8$ Uftnd, Doch Mmt si zü der MtH AoeAMI dtr bnä nkkUtU geben, 
sehenken, noch weder nach trinken, $e were wteeer, 

8o eol oueh der wirt, des dm hoekUit ist, wU mer ^päÜt haben 
noch den ze eesent gebent, denne zwain oder drm und nit mer uttd 
oueh den selben gaben und nieman andro. 6 



Horlizi it niif] 207, — Dnrzil haut ourh n/ gesetzt, das leain /nur, nnchdcm 

Kiudljeii. si nin f>nit 'ji i'esen ist, und die h()c/it::it ye/ie}}f hat, dar ntuh 

kainen hof haben n<ich d'trin kein fiunri n noch jnnkf roicen nit Inden 
«ol in kainen wey \ so so/ onch koin frotv zu knitn r f<yin noch in 
der kint hett keinen h<ijT nit Iinhen als das romtnls onc/i (jesvt-:t ist iQ 
und daz oueh in nieman mchtzit dar in sclienken mch geben sol in 
kaimn weg. 



Schenkung«! — Oueh hant v gesetzt, w^her burger oder hurgerin, ez 

beim Sit rieh oder arme, nü /th has mer hie ze Uhte oin hus kauft, oder 
Hau»kttuf. ji^ichs ze hns gefangen hett oder w6lt, dem oder den selben sol oueh 16 
nienum hie zv Ulme kainerlai gab in daz hus schenken noch geben 
in kainen weg. 



Stnf- 209* — Und wer der sink dehains iiberf&r, ez were man oder 

androhungen.yroir, were daz von den bürgern, so soles finf phund verfaUen sin, 

were es aber von den antwerken, so sol ea dritthalb pfund verfallen 80 
sin; und hat och darinne grosser nnd klainer rat gehpt bi iren 
güten und uff die aide, die si geswom hant, tca si des innan oder 
gewar werdent, ez weren fruwan oder man, daz si denne den oder 
die nemen und rügen sAllen, daz die dar umb gestraft und gebeert 
werden nach der pen, die uff gesetzet worden ist, 85 



210» — So sAüen oueh ietzo t^f wihenneh[ ten J ze nehsi alle 
gesetzt beUben als die vormals uff die selben zit verkuni worden sind, 
daz sieh iederman darnach wisse ze richten und die ze halfen.^) 



Fol, 77 a. 211, — Der burgennaister und clainer und grosser rat der stat 

Kiclit. r urir] :e Ulme haut gesetzt und sind ainmnteclieh ze rauf wcn drn umbe 30 
Ueuuiiuti. fi^j^^ ^i^f^ ^^^^ ^^^^ gnaden Götz das volk und alle löfe und sach 



») Vgl. K. B. u. 1— S. 316 ff. 418 ff. 
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his 88 Ulm wterH und daa dk awtiif riehUr dtr itai hU 9» TJlm 
arm und rieh ale müsiielieh noeh ah nuigfick nit ut^$riehten kAnnen 
nach notdurft amwr vnd Hoher kk » Ulme, dar dost iedmnan 
dt9 bat8 bdibe bi dm, da man denne hillieh hi beliben sAUe, und 
6 das das mindir aide getwortn mrdm und dag arm und rieh dez tun- 
derHeh ussgeriht mrden nach ir notdurft, eo ha$U » geordnet ditsf 
jar vier und awainigig manne, die swai tail von der gemaind, den 
dritten iaU von den burgern, die eol man haieeen die genemnten, und 
mit den mag man besetzen alle ISf, und aäe ander eaeh als mit den 

10 riehiem, doch ako, ums man mit den beeetset oder besetzen urilt das man 
dar sü ze dem minsten »wen nemen snl, die bi der Satzung sien und nit 
minder, und was oueh also mit der zwainen besetst wirt, die das 
vertsgelnt und uff ir tdde sagent, das in kunt und leissent si, das sol 
krafft und maM han; doch sAäen die selben genanten niht reht »ocA 

15 urtail ipreehen und das sind mit namen die vier und swaintzig, die" 
wir ditsjar erwelet heAen^) 

212. — Item ez sMen die gertoar das leder, als si daz ze Gerber. 
Samen hefftent, niht mer denne ainen hajft fügen hie ze Ulme und 
euch daz leder niht mer strichen süUen, waz sie hie verkofent, 

20 21't. — HVr*' der but jermaisü r und der rät grosser und klainer Keigcn- 

der statt ze Ulme haben qesefzt und sien ouc/i dez ninhe lUklich ze wbot 
raid worden, wan wir ]:unil<chen nutze armer itnä richer hie ze l'lmc 
dar inne bekent und fur.sehen haben, daz nu färbaz me dehain ant- 
werk hie ze Ulme noch ir knecht weder vor der tnsnacht noch an 

25 der easnacht noch nach der vasnacht noch zä dehainer zit in demjare 
durch die statt noch hl der statt umb rcugen^) noch mit aimnder 
durch ■ die statt nter gän suluy als si vor bis her getän haut, noch sol 
niemant den andern zü dehainer soUicher geseUschaft zwingen noeh 
vaehen noeh weder dar fikren fiocA tragen als daz ouch vor ir gewonhait 

80 gewessen ist, aUto daz mit namen des rätz ntainung ist, daz alle sdHeh 
gewonhmt nu fArbas mer gentzHeh underwegen beliben subt md nicht 
mer geübet noeh getriben suln werden in kainen wege; dar sü ist der 

m) Hme BmA Sm 14. JabrlmadOTto. 

') VkI. obeu R. B. 39 und 202. 

-) Vgl. oben 104 und iintfii 318 und Mitt<'Uungen mn dem Kölner Studt- 
archiv Heft 15 p. 33 u. 14. Brief lierbard vou Uauwe« au den üöiner £at. 
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rät nur se rät worden und kant oueh das funUkmUeh perboUen, de» 
die Uaiektr und ir hnekt daz umhfarm und raigen, dost » aUiu jar 
tjetän haut, nu furbas mer oueh underw^en lauseen und nicht mer 
tän euUn in kainen wege; und wer oder weih daz ^berfuren, der ieg- 
Iteher eol als dikke er daz ^überfaren hatU, I Hb, haller geben und ainen 6 
manot von der statt ein. So hat oueh der raut mit namen daz oeh 
versetzet und verbottefi bi der vorgesehriben pene, daz diu aniwerk, 
Fol. 77 b. wenne si in eoüiehen zechen bi ainander \ sind, nu furbaz mer nicht- 
zit ues ir buehs nemen noeh vertrinken suln in kainen wege ane alle 
geverde, 10 

Schweine- 214. — Es haut och der burgenmn'sier und der raut gemain- 

haltuiier in fjc/t ijesetzt und verhütten, d<iz man nu furbas mer in kainer mulin 
•Ifu Mühlen. ^ Ulme nicht mer denne zwai schwin ze mal dssen sol und ieg- 
Vehs jars niht mer denne zwirost hileyen sol, also daz in ieder mAlin 

dez jnrs nicht nier denne vier schnin yeässet snfn tcerden, und sol mit 15 
namen kain kncchf in kahier mt'din kain schwin mer dssen in d^hainen 
n'cijc ; irt r aber da: uiit ijür, der sid dar umlie ijrhessrft werden als 
sich der raut denne dar umbe bekenet, daz er damit vertfchuU habe.^) 

Stadtpferde. 2 IS, — Wir haben oueh geordnet , daz meut der statt zwai pferit 

koj'cn sol, die nieman riten sol, wan icer in der statt ladschaft ge- 90 
sendet Wirtf umb das daz der statt botschaft dest furderlicher (/' fertiget 
werde; und wem och diu seihen pferid*"^ alle tag 2 schilliny Italiger 
haUer geben und sol man im daz allwegen and dem sold vor ab ziechen*) 

Bürger und 21ß» — Wir haben oueh mer gesetzetf dar umbCf daz dest minder 
Audwürtige. unwiUene zwischen unsem bürgern ufferstand, daz nu furbas mer 86 
dehain unser burger kains ussman«, weder vrowen noch mannes namen, 
die ujj' dem lande oder in herren Stetten gesezzen weren, trager 
werden noch sin sol in kainen wege, doch maug ain ieglieh unser burger 
soUicher ussl4t, die sin frund sind und die in dez richs steUen, die bi 
uns in unserm bund sind, gesessen weren, trager sin und werden äne 80 
alle geverde; were aber daz dehain wnsrer burger nu furbas mer 
iemandes trager wurde, die zu den ziten oueh unsem burger weren 

ft) iÜBRaad«: „notandDiB", ,h«nui(«UiiM0n''. 

') Die analog« Besdminiing findet eich in Greiner, BottweU 98 (1411). 
Vgl. R. K 92. 

») Vgl. E. B. ti5. 199. 
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orfer in des richs stette, die bi uns in umerm Bund sind, yesezzen 
teeren, und daz sich die denne dar nnrh von litis oder von den selben 
richs Stetten zmjeii uff doz land oder tii ander Herren stette, so weUn 
wir mit naiiK H, duz diu selb trakniisse gentzlich ab si, und daz sich 
5 k-ain unser burytr furbaz nichtzii mer dar wnbe an neme in kainm 
wege.^) 

217, — Ouch sit'ti wir ze raui irorden und haben gesetzet, Bäcker. 
von der snrbekken ireyen hie ze Uhnc, uunne die an dem sunentag 
an monien brot niil Hunt, daz die andern beken hic zc Ulme, die 
10 s US brot vail haut und bachenf, die st lhcn zite mit t ni/gua u und kir- 
ninen brut, uelher denne teil wol oU lang Iiic ussan bi in sian und 
daz brot cuil haben mugen als si, in ane iruny und Widerrede. ') 



ffiSm — Mer haUn wir geutsei wm fpU» wegen, daz das be- Spiel and 
Üben sol in aUen den rechten al$ daz vor verboUen tat, und darzu Karten. 
16 vereeUsen und verbieten wir karten in dem selben rechfen,') 



fS19m Sunder und mit namen verseigen und verbieten wir Fol. 78 a. 
und wetlen ouek, daz das gehalten werde, daz nu furbaz mer kain Ziuricn von 
unser burger, u^namen der juden, er si edel oder unedel, vrowen I*eihkapital. 
oder tnannes namen, ussburger oder inge^ezzner burger, dehain gelt oder 

90 gevarlichen din^oufs usslichen, t erko/en noch tihi >--tii denne daz sich 
eon iedem hundert pfund oder guldin zechen p/und oder gtUdin der 
selben milknsse yt'ziech und gebüre und nicht mer; wer es aber, daz 
dehain unsern burger ichtz rnp/t/uh ii udt:r usslivhiH wMi vff liyendiu 
güt oder herreng^U, daz sol er aber tiht in solicher mass, daz ie uff 

95 ain pfund herrengiilt nicht minder deiiue XXX guldin geliehen werden, 
l ud sol mit namen ktiin brief unsern bürgern nur hie ze Ulme ge- 
schriben werden, daz nach dtm zil uff das pfund oder uff den guldin 
zwen Pfenning oder halUr aller wmhiich gangen, wan duz die in 
sölicher masse suln geschriben werden, daz mau die darnach an red- 

SO liehen iigeudm schailett nemen sol, so man nehst mag ungevarlich ; 
und weih unser burger vor diser gesetzt gelt ussgelichen haut anders, 

•) Vgl. obeu u. 8. 

>) Vgl. die Zttricher Stadtbftcher ID, 74. 1416. 

*) In Hftnchen hielt man da« Würfel- und Kugebplel für gellüirlieher. 
MBnchener Stadtrecht Art 606. jedoch auch R. B. n. 988. 
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Art. 220—226. 



dmme in dtr wi8$, 8o vwyetdkHbm ttati, der td dag imv$rgogmiHeh 
wider fordrm und inörmyen, als bM diu wä komeni, da» $r dar umbe 
g9mU haut u numeni, und ad daz nicht lenjfer ventiehen; wert aherj 
da» dehain unter hwrger der etvkke dehaine 4berfur, der ie^eher 
heeunder eel von ieglichem fifund oder gvldinfiarf eekUUng haÜer der 5 
etait ae reekler pene verfaÜen ein, und teil im dennohi der rät dar» 
ssd niehtzit beholfen ein. 



Spitze Schuhe. 22ff, — Mcr h<iJ>en wir (jeselzt, daz dehain unser ing[ es Jesse- 
ner buryer noch diener, u tdrr vrow noch man, dehainen spitz (tu den 
üchtichcn tragen sol hie ze Ulme, der knyer ai denne ziraiyer lid- 10 
yelaich nue all geverde und wellen och, daz dehain unser schüch- 
machrr hie ze Ulme lotsern bürgern und dienern die nicht lenger 
mache hie ze tragen, denne vorgeschriben stat, doch ussgenomen ze 
ritent, so mag im ain ieglicher die haissen machetif wie im denne 
füglich ist 16 



Eintritt ins 2fil» — Wir haben och mer jfeeetzet, weih unser ing[ es Jesener 
Söflinppr burger sin kind, sin swester oder ander sinen friund ze Sefflingen 
Kloster. j^y^^ der von bürgern nicht mer denne zA sechs schussln n 

laden noch hin ue /Aren soi und das ouch da n lernen geben sol in aller 
der wiee, als daz vor von andern hochtziten hie versetzt ist, doch US8' 90 
genomen der barfihsen und der cloetererowen ze SeJ'lingen, den wir 
iriu mdi ueegeeetzet haben, als daz vor mit gewonhaU her kamen ist. 



f^f69m — AUe ander Ordnung und gesetzt wellen wir halten in 
alle dem rechten ale vof etc. 

Baumgftrten. 223. — Ttem umb bongartan und reben dar in sol nieman 26 
gän noch die wüsten etc.^) 

2^, — Item umb Seflinger^> 

Fol. 78 b. 22S* — Item gedenk ze lAparend» 

•k) £• folfta Ti«T sieht danund« Ztlehea 0* swat m «nd n nil Abkflnaagf« 
Mhafltkaln). 

*) Zärichur ötadtbucher II, 196. 1404. Greiuer, Kottweil 216. 
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226. — lUtn des ersten von der swür wegen. 

— Um wm der spitz wegen, 
M8* ^ lim äaa niman in der Hai tpUe d&nne rweM prei^ 

6 229. — Item das niefnan weder swert noch langiu MMMr trag .Schwert- 
denne die der rAt sint und der skU soldner, als das vor auch ver- tragen» 
hotten iüt, dock hat im der räie ussgesetzt, ob dm uwre, das krieg 
uf stünde, das si das denne wider rufen nnigen^ oder mindern oder 
meren, wie si denne dankt das daz best sie.^ 

10 230. — So ist ouch tjeordnet, ob das were, das krieg uf er- Anführer 

stünde, wen deimc ain rate dem volk zu aiiin» Jiojifmnn git, oder oh '™ Krieg. 
der kriey futifen, ■^ihrn oder nunen enpfollien würde, dUts denue den 
alles Volk getcdrtig und gehorsam si bi den aiden, 

231. — Item von der waideschen wegen wie das vormals ver- Waidasche. 
16 botten ist, also wil es der räte aber haltend) 

232. — Item von der bongarten und winyarteti wegen wie das Buumgärten 
vornials rerbotten ist, das nieman dar in gang, also wil man das aber ™^ 
halten.^n Weinglrten.. 

93Sm — D#r^> hurgermaister und der rate grosser und klainer Fol. 79a. 
90 der etat ze (Ihne hmid gesetzt, dag nieman hie 9e ütme mi f^rhaz Bauweten. 
dehainen usssehutste an dehaine huwfy alten naeh n4win, niht machen 
noch buwen sol, es were denne, ob iman hie ze Uhte dekain alt hus 
an dm understeu nsswhntz breethaft wurd und der daz bewm wöU, 
der sol und mag daz ml bringen an mnen rat hie ze Ulme, so sol denne 



k> Bm fMii* fUlMB kiMinrato* 4«robatH«kM. N«M Baa4 TN MM. 

*) VgL oben 918 nnd Zfiriciier Stadtbtteher I, 190. XI, 208. flOO. m, 
176. 250. V, 36. 38. BO 4«. 47. 

*) VgL Züricher ätadtbttcher I, 97. 1314. Be«ondeni I, 190. I. ilL VL 
VU. Vlil. 

*) Kommt im B. B. sonst nicht vor. 

*) Es sehmnty dsss hier ein Entwurf für die Verttffentlidiiiiig der Bate- 
mittr ihin<reii m die BOrgenchafl an 8t Qeoigentag vorliegt, da ja fast nur 
Uerkworte genannt sind. 
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Art 234—288. 



ojpi rat luU darxA aehiken, die taeh u tekowm und 8$ hmktn und 
wie da» derme ain rat huwen oder machen ha[i]e$et, dabi eoleab^ 
Üben; und welker meer burger daz 4berf&re, und*^ andere buti, 
denne torgesehribm etat, der ed X guldin ver/aUen Mn und eol den- 
noki die »elben b^we wider ab brechen,^ 6 

Eichen- 23-^, — Es sullen och <ille zimmrrlüt siren n, da:: s/ weder in 

.hweUen. g^/^ noch ondern litten dehaiu nütfe noch altz hit.i, stadi l imch stalle 
hie ze ölme wer buicen noch machen, denne dnz si <t)i den hinren 
allen n ichin swellen leyen aiiiln; nnd n t lher <l(is uher/iin , der snl con 
fiinem ie(/lichen sSlichen -hunen zechen tjuldin'^^ verJaUen und sol 10 
dennoht ander aichtn melUn wider dar legen. 



SchwttUen- 236, — Oeh siillen alle und iegUeh zimmerliUe »tf f&rbaz 
mer dehainen n4wen buwe machen, denne daz ei die eweüen legen 
eAUen nach der »tat geeeUffeH, aleo da9 ei zA ietwedrer eiUn zwen 
echM Men Hgen lassen, 15 



Brand' Ü'iO, — So sidlen si och fnihas dehnin (/emnin uande mer 

maiiam. brittem muchen nnd snlloi die alle in sölicher mass nnichrn, 

daz mnn 7 h'iidt idhfdh kinih, und dez geliehen süUen si och Jürhaz 
alle gibtl butcen und vwchen. 

Schwur (Ii r 287* — E» Mcu och die ainmerl^ alliu jar, wenne diu 90 
Zimmerieute.^^,^^ Ä/« besehichi, die each under in och emiuren und ron n^wem 
eweren ze hallen alz eorgeedirihen etat. 

Abfülle nicht 23S, — Dar haben wir sundtrlich versetzt die (jen onhait, 

mitnehmeii. ^y^y, zimmerlüt biz her (gebebt hand, n eni si ijen iirkt band, daz si 

denne alliref/en so si haim yitiKjcn, loiltz, hlöklach oder s-pen an iren 25 
aystrn oder nnder iren üchsen haiynl rinjen, daz dez fnrbaz nihtz mer 
beschech noch ir dehiuner tiigc; uelhcr aber daz nber/nr, der sol zü 
ieylichem male, so er daz überfarn hett, fünf schilHuy h<dler vef' 
fallen ein und sol darzü dein, dem er yearbait hett, desselben iaghne 



Übergaichrii'bt'D. 

>) Vgl. unten 238 und 242. 248. 244. 
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oeh verfallen ein, abo da» er im dammb nihtz ^ehutdig nachtun' 
den sin eol ae geben, in dekainen weg, 

fd99» — Be eol oeh dehain zimmerman nieman hie ze <7lme,VontoMeiide 
dem er ein neeeekAtz abbricht, den wtdlben eimeen ^iber driUhalben Stockwerke. 
6 schüch heruee legend) 

940* — Und waz von allen vorgeeehriben eaehen gefeUei, daz strafen. 
eol halbe der eiat und halbe dem aniwerk gefallen, 

941m — Disiu vorgeeehriben Ordnung iei emiuret worden an 
eampetag vor eani Vibäag anno domini milleeimo dricenteeimo nofur- 
10 geeimo nono ete,*) 

242» — Der^^ bnnjermaieier und (/msser und Idainer raute Bauwraen. 
der statt ze Ulme aind darob geeeeeen und händ gedauchi, wie wol m 
vor ziten riehen und armen ze nuise ain gar güt gesetzete gemaehet 
und g^n hand von hmve tcegen, wie man ^ ze Uhn Iniwen siUle, 

16 und besunder dnrinne alle ussschütze ahgenomen händ, das die nicht 

gemaehet und ahyrtdn trerdm solten, \ ale denne dfis gesetzte davon Fol. 79b. 
innehaltet etc., das du: alle häire an rn^tlv-hcn und uncosÜivhen 
Aliwm vast entschöp/et, und händ darumb dasselb etuk wolbedaucht 
also verkeret und geendert, das ain ieglicher, der nu ftiro mer hie 

20 ze Ulme buwen wil, wol zwen useschütze und nicht mer allein under 
äugen und niendert anderewa an ain ieglich hus buwen und machen 
mag, der ieglicher ainen schtlch herför uss8chies.se und habe und nicht 
mer, und dm ouch denne der walbetisimpse an den selben hasern allen 
und ieglichen nicht mer heruss grleit werde, denne nndevitalhen schlich 

26 alles une alle gercrde; und mainent su.'is hi dem gesetzte, n ie daz von 
buive und butvens utgtn vorgesetzet und verschriben ist, an allen und 
ietiHchni nndevn staken und artikeln, wie daz de>ine lutet und be' 
grtj/et unverruket ze bdiben dne aUe arglint und yechde.^) 

•) Hkud TOD 1420. Am R»nd«: „f»h «n". 

>) Vgl. 283 und 248. 24& 844. 
1399 Juni 14. 
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Yerbot toq 948, — Dursü händ n mw g$9ti99t, da» nu fMa» mtr nk- 
Faehweik- man äihain mum oder dehainen ffemuroten Hole im kherm hie at 
eiMtilwutaD. (itime nicht abbreehm noch die dehams weg» minderen oder fwJcMvn 
eol, denne ob beeehäeh, das dehain eoUche mure iemdert hie xe Ulme 
gebreeihaft oder aehodhaft were oder wurde, die sol man äUenthalb 6 
em^werenf beeeem und buwen, und die also beheben und dehain 
hoUzwerk darin nicht machen der mure ze hi{fe, denne das man die 
muren und 80ke alle und iegWch mit muren bessern und buwen sol 
alles äne geverde; und sollen ouch alle und ieglieh aimbeti^ alles 
das, da» hie vorgesehHben staut, mit samfi den stuken des vorge- lo 
schribnen gesalztes JdrUch, so si dassäb gesetzte und nach desselben 
gesetztes usswisuug swerent halten, och sweren, alles getr^wlieh 
und ungevarlich; wer aber der were, der des iehtzit, das hie vorgS' 
Sehriben staut, Merfüre nin stuke oder mer und anders hüte denne 
hie vor begriffen ist, der ieglicher int von ieglichetn sotichen liberfaren ifi 
und überbuuHn der pene verfallen, die das egeschriben gesetzte be- 
grifet und usswiset ah dik daz uberfaren wurde, Datum et actum 
Egidii anno etc. CCCC^ vicesimo,^) 

Fol. 80 a. Gesetzt unnd Ordnung wie man [muren] und Winkel schowen soll, 
BauweMn. 244, — 2)fr*> burgermaister*) und grosser und äainer raule 90 
der statt ze Ulme hdnd €lurch luter g&te armer und riehsr und och 
unih gemainen nutze gesetzet von aller und iegUeher bfiwe wegen an 
alten und n^^wen hiisem, stddeln, stallen und aller ander Sache, die 
buwe antreffende, daz die gehalten und volbrächt werden siillen in 
der wies, so hernach gesehriben etat und nicht anders, 9S 

Bi dem ersten sol nieman he ze Ubne dehainen ussschutze an 
alten h4sem, stdddn, Hdtlen oder and^rm nicht macA«!!, buwen noch 
bessern, es wer denne, ob ieman hie ze Ülme dehain alt hus an dem 
undrosten usssehutzs gebresthaft wArde und der daz bessern wUte, der 
sol und mag das wcl bringen an aiinen raute hie ze Ulme, so sol w 
denne am raute hie ze Ulme lAte darzü sehiken, die suche ze be- 
seh&wen und zugesehen, und wie daz denne ain raute buwen oder 
machen haissef, dabi sol es beUben, Süss sMn aber ander ussschutze 
nicht anders gebuwen oder gemaehet werden, denne in der wiae so 
hernach begriffen wirt äne adle geverde, 85 



• ) Uikud von 1137. 

») 1420 Sept. 1. 

YgL SaS. 839. 242. 243. 
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Was ah$r «Awer b4we hie ze Ulm hesehehmi, da mag man 
mn i(0d(0S htu maektn drUr fidmtr oder kor» hoch, die reehUr hat 
hMit haben und beheben ungetarUeh und daruf da» tadwerk» eetsen, 
und an dersdbe» drier kar mag man an i^Uehe ainmt ueeeehuige 
6 aäain imderougen gen den gaeeen tmd bu$s niendeH ma^tn, der iegUeher 
uettehutte habe und herfir ueiaehiieeee ainen halben der slaU eMeh 
und dri «tfffe und nickt mer, und dae der selben ueeseh^iige iegUeher 
aleo uesgeaehostm werde mit ainer hoUedn und teeder bige noch suse 
niehizit anders habe und daz omcA denne an denselben hAsem allen 

10 und iegUehm der walbensimpae also geleit werde, also daz der walben- 
simpss mit tdlsn ussseh^tzen nicht mer hcrf&r usuchicssen denne Herd' 
halben der statt schÜehe; 

w^ aber ieman hie ze Ulme Ai« das tachwark hÖehsr denm 
drier gddmer hoch buwen, der mag daz wd tib$, doch daz er nicht 

15 mer usssehiesse denne daz der walbensim^e mit allen ussschiitzen 
nieht mer herf&r usssehiesse denne eierdhalhen der statt schüch, wan 
wir mainsn, setzen und wöUen, daz an dehainem buwe hic ze Ulme 
mer ussgeschossen werden siUle, denne das ain ieglichs hus hie ze Ulme 
mit walbensimpsen und allen usssehiitzen aller sache vierdkalben der 

20 9tatt schlich und nicht mer ussgesehonen werde, wöUe aber ieman der 
möchte wol minder usssehiessen, also daz nickt mer ussgeschossen 
werde äne geoerde; 

wöUcher unser hurger aber daz uherfüre und anders bute denne 
»orgeschriben etat, der sol zechen guldin äne alle fpuide verfallen 

25 AMI «0 geben von Jedem iiber/aren und s<d dennocht dieselbstt b^we 
aäe und ieglich wider abtun. 

Es suUen ouch alle und ieglich zimberbUe hie ze Ulme schweren, 
daz si weder in selb noch andern litten dehain na }i<>rßi alts hus, 
Stadel noch sialte noch nichtzit anders hie ze Ulme nicht mer buwen 

dO noch machen, denne daz sl an den bihven allen und ieylichcn aichin 
sireKen legen si'dlen ; und u olicher das überfürc, der sol von ainem 
ieijUchen sölichen buwe zechen guldin unl asslich ze geben verfallen 
sin und sol dennocht ander aichin scJueeUen widerlegen. 

Ouch süllen alle und ieglich zimberlnte hie ze Ulme nu filirbass 

85 tner drhanien nAwen buwe machen, denne daz si die swellen legen 
sülloi nach der statt gesetzte hic :e Ulme, daz ist mit namen, dazsi 
zä ietwedertr sifen ziveti der statt schiich si'dlen Ligen lassen; 

und sidlen darzi^ die rafen an allen bauen gen den winkeln 
uff die balfcen setzen und nit anders laiten odsr htr/ür usssehiessen 

40 denne daz der tachtrof gefalle an dem dach halb al»ferre usssehiesse 
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iU$ alit Uder undtn mit dm awtUm ffen dem wüM haU Ugm 

8i Men auch alle und ieglieh daehir^ gen dm winkeln so 
richten, dae «r in den winhi» zA erde fallen und s&lkn firha» in 
den winhin ddtain rinnen mer legen in dekainen wege. h 

Wn euch VW rinnen zwischen hiisern, stddeln, Ställen oder 
anderm kie ze Ulme in winkeln idgen^ die süllen fürbms abgetan und 
dehaine mer dahin geleit werden und sullen och die tachtrof gefelle 
diso ahgenommen undgerichUt werden in der trise, so voryesschriben stät, \ 
Fol. 80b. dm si jurbaee zur erde faUen äne irrung allen bi der pene und in 10 
der wiite so vorbegriffen int; en wer denne, ob aüain an alten b ihren 
iendert die hiiser oder anders so gesunken teeren, da.^ die dachWof 
äne merlelich schaden zur'^^ erde nicht möchten gefeMet werden, tca sich 
denne die geeehwomen bekannten, dm rinnen ze Icrjent weren, da sol 
und mag man rinnen in winkeln Irtjeii toid eue» nicht, und doch aUo, X6 
wenne man daselbs niu bitwen würde, doz denne, die rinnen abgangen 
und nicht anders daselbs gebuwen werde denne als an andern niiwen 
buwen und als vor und nach yischriben stat. 

Und uff daz sullen auch alle und ieglich winkel hie ze Ulme In - 
setzet und so ye/ialtm irerdni, daz d<(s nasser, duz i/ariii fnlfet und 20 
gehöret, gerülich und unf/ehiudert <i"rt>ss lo fen und kommtu ruih/i . 

D>nzü sulh'ii olle und ifglich :ttii/Htiüfc hie zr Ulme uieman 
dehaincn sldt in dehainen u-iiihel mer richten noch machen, denne 
daz si iederman sinen rnuch uff sin selb durch sin lach usifuren 
siÜlen oueJi bi der pene als ronjelutet bat. 95 

liisundrr siil fiirhoss deholn zimhennan hie ze Uluu nieman 
dehain ijematne nntole von brittern mer //mren noch mocJun, und 
sullen die idie in sölicher masse machen, daz man si haidenfhtdb 
kl'iibe, und dn: ituch si gantz uff und uff sien als hoch denne daran 
gebuwen ist (i<l< /■ >rirt. 80 

Und desyelielieu sullen onch fiirboss alle tjibel hie ze Ulme ge- 
bunen antl «/'mnrbef leerden und idso Ji'n naudirJi, da: dieselben gibel 
olle und /eglieh dureii uss, als hoch dttnin gebuwen ist, gantz äne 
alle locher und schrentze sien umjt rärlich. 

W eres aber, ob ieman in gibeln oberhalb suis anstossers buwe 86 
Utcher oder schrentze von Hechtes oder luftes wegen machote, der sol 
doch die versorgen mit isin[ejn tiuren Jär ßure nach notditrjt, und 
sol doch daz aber Jurnamlich also gehalten werden, daz sölich locher 
oder schrentze an dehainem gibel den, der anderhalb an den gibel 

m) Di« HaDdcebrift li*it ,sar*. 
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ansiostei, irren, wenne im ftigUck wirt, kUm an den gibel ze buwen, 
da 2 er daz wol tün sol und mnrj nngeirrei der lÖcher oder sehreniz 
halb, und stdlen dmne dieselben löcher oder schrentz zä yebuwen werden 
und der gibel wider gnntz gemnchet werden als hoch denne aüesdie 

5 flfl ainen ieglichen gibel gebuwen ist oder wirt. 

Wa ouch nu föro hie ze Ulme gibel gebuwen werden, also drtz 
die ain parthie den (/ihel huuet und die ander hofsUil dazu git, da 
$ol alletcegen der, der de» gibel hmret, dem, der die ho/statt darzü 
gegeben hät, ain rinnengeleger uff den gibel machen und die ersten 

10 rinnen daruf legen dem, der die hofdatt gegeben hät eine schaden. 

Wenne ouch dehain zimberman hie ze Ulme iemnn, der sin alten 
ussschiitze abbrichet, buu^ef, so sol ain ieder allezite den walben- 
sitnjisen darnach legen und alle huwe darnach tun, daz mit (dfeu 
suchen nicht ferrer ussf/eschiissen werde oder anders gebuwen denne 

16 als vorgelutet hät bi der pene als vorgeschnhen sfdt. 

Sunderbar so siUlen ouch alle und ieglich ziniherh'de hie ze 
Ulme alle jare, u ( nne die enndrung beschicht, die suche ander in seih 
ouch crnüirern uml ron rniuem schweren ze halten nach dem und 
vorijesehriben stat <hie alle fjererde. 

20 Dnrzu haben wir suiiJer/tch rersetzet die i/eironhait, die die 

zimherlute hiss Ju r >ji]ttj>( hdiid, daz si, so si lun 1/0)1 ivi li, / bahn 
giengen. holfz, hliiklavii odtr sjntte au iren agsten oder undvr Iren 
üchsen jißtigcn haint zv tragen, daz des fürbass nicht mehr beschehr 
nuch ir dehainer mer tue; wölichtr aber daz uberjüre, der sol und 

2B müss zu ieglichem male, so er daz übeiftnen hefte, fihif Schilling 
hdller cerfalhn sin, und sol dennocht darzu dem, dem er yearbait 
hetfe, desselben iaf//nns ouch rer/allen sin, also er im darumbe 
nichtzit schuldig noch gejamdot sin sol ze geben in de]aii)ien wege; 
und ivaz von allen eurgeschriben saehen geeellet, das sol halbs der Fol. 81a. 

30 »tait und halbs dem haniirerkc der zimbcrlute hie ze Ulme gevallen. 

Fiiro hftnd ouch d-er burgermaister und raute ze Ulme gesetzet, 
daz nu fürbass mer nieman dehain mure oder dehainen gemureten 
stoke an Mktem hie u Uime niekt ahhreehen noch dte dehains wegs 
nUnäem oder verkertn, sol, denne ob hesehdeh, daz dehain sUiche 

86 nmre ienderi hie ze Ulme schadhaft oder gebresthaft were oder wdrde, 

die 80I man allenthalben em4wemf bessern und Muwen und die 

also beheben und dehain hdtzewerke darin nicht machen der mure 

we hilfif denne da» man die muren und «fdlbf alle imd ieglieh mit 

muren bessern und zUbvtten sol, alles äne geverde und 9^ bi der 

40 pene und büsse als vorbegnffen ist, murem, zimberlAten und oek 
wftcti. a«MMtiiti4uiiM Tin. 9 
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den, den denn§ g$buwen were unlasslich. Und zü entlicher besM'ess- 
ung der sacken ist gesetzet, umb daz, das menglich vor schaden dest 
bast verhhUef und bewart werde, Winne oder wie dik nu färo ieman 
buwen wil, wSHekeriai b^iwe das sind, dae denne diesMen, die denne 
also willen händ es buwsn an alten oder n^Ueen h^isem, stddeln, 6 
sidUen oder anderm, vor und ee «t sölieh b^^ angefahent, die ge- 
sehwomen hie zs Uhne dareA fAren und den sagen s^^Ben, waz si 
buwen wWen, umb daa, da» in von den undsrsehaide gegeben werden, 
wie si buwen sSUen nach dits geseUdes usswisung, da» ei buwen recht 
und nit 4ber/aren, Geben und geschehen uff eesnlt Meabeten tage 10 
emno domini ete, itOOCO^ vigesimo septhno,^) 



Fol. 81b. — Wir^ der burgermaister und der rat grosser und 

Orantttdier- dainer der stat ae Ühne bekennen ofenlieh als biz her etwidattg aitz 
und Weber» gewesen ist von den grairenf4ehem daz ir etwievil gerne gevarn 
^""^^ weren in der weber zun/t, ob si in süss niht gegunnet weiten haben iß 

barchan ze wurken, davon wir gemcUner unser stat grossen und 
künftigen schaden besorgen und entsitzen müsten, wan teere den das 
ietzo vollgangen, so were muglich f/circsen, daz ander z^nftan das 
och getan heften; dar inne aber wir dehainen geineinen nutz unser 
etat nuch armer und richer niht erkennen noch erßnden mochten; 90 
umb das so haben och wir das bracht an ain gantz gemainde und 
in das aigenlich erzelet und geseit; die uns och daruff gar wislich 
ttful erbei'kllch geantudrt hand und das gentzUch gesetzt hand uf 
grossen und clainen rat, wie die das versorgen, das si ir Wille und 
gunst gantzer und güter, und w&Uen och den rat darzü getriuUehen 26 
schiermen. 

Und ulf das, so sien wir gar beratenlich ze rat worden und 
haben gesetzt, daz nü Jürbaz uter von hiut dem tag dehain unser 
burger, der ain atifircrk man ist, und uff hiut dtn tag ingesezzncr 
burger ist, in ir zunjt nit /am sülUn, und süUen och si der dehainem 80 
ir zunjtrecht nit Uhen. 

Wol haben wir dar inn allen unsern burgern und hurfjerin, die 
uff hifft dt II tag unstr hurger sind und och fünf jar^^ Ii uns hus 
Whd hdblich gesessen sind, erlobt und geg'änntt, ob der dehauier iriu 

•) nnA 1401. 
b) ObmriMahficbtn« 

1427 NoTcnber 10. Der Artikel itellt eine Überaibeitiiqg B. B. 
MS und S4S dar. 
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kind der weher zunft leren wolten, die i/iut/cn d(ifi wol tihi, und itoui 
der lerenjar uss],-(,ntcni, .so inuycn die u-eher den selben uiisrcr infjt'.-e::^( n 
hnrtjer kinden ir nftrecht denn u-ul v< rlihtn. Dar nach haben wir 
mer (/esct^t und <jeijüiten, were ob nii J ärbaz mer dehain usamatt, er 

6 were ab dem land oder n^s andern Stetten, der irs antwerk^ were, 
sich zu uns her in ziehen oder unser buryerrecht emphahen wurden 
oder tcölten, daz der dehainer con dem tag, als er unser burger ndrt, 
in fönf yantzen jaren den nehsten nach ain ander ir antwerk »ocA 
9U^ft nikt triben noch haben und s^Ületi oeh » ir dekainem 

10 ir zmfi nii verUhen ah Dorgexhrihen etat; wmne neh aber f^nf 
jar^ diu nehsten nach dem, als «i unser ingemse» burger gewesen 
weren, verrukten und f&r wurden, w/Uten st dennt damaeh zü in 
in ir zunft farn, oder ob si damaeh iriu kind ir aniwerk leren 
wölten, den mÖ^ien sie denne damaeh, wenne diu leren Jar uss weren, 

16 ir zunftreekt wol verUhen und nit vor, in aller der wk, so vorge» 
Sehriben stat; aber waz ander*^ antwerk lät z4 uns herzAgen oder 
füren s^n si ir eunft nimmer verUhen» Waz och knappen oder 
ktieht irs antwerhs hie sind, die unser bwgerrecht niht hand, die sol 
nit helfen, wie lang si hie gesezzen sint oder ir antwerk getriben 

90 hand, daz si den ir zunßreeht ieht verUhzn biz uff die zit, daz si 
unser burgerreeht emphangen hand, na«A unser etat gesetzten und 
damaeh in f&nf jaren dm nehsten. 

Dar zü ufiUen wir nit, daz dehain knapp dehain aigen werk Fol. 82 a. 
noch aigen st&U ze Ulme höh noch tribe m dehain wis. Darnach 

85 haben wir gesetzt, erlobet und gegunnen, erlohen und gunnen och 
das ietzo in diser Ordnung, daz alle fremde weher und Weberin, die 
unser burger nit sind, usserhalb unser stat und usserhalb ainer halben 
mite Wegs von unser stat ir antwerk wol triben und wirken mt^en 
an unser sehow herin, und wöllen oeh, daz nieman noch dehain unser 

80 burger das nit weren noch verbieten sol in kainen weg ane alle yeverde; 
doch also, daz der s^ben fremden weber dehainer kain barehaniiich 
hie an die schow legen sol, denne daz usser sölivher bonwolle gewurket 
ist, diu ze Ulme in der stat geschouet und von unsern schowem er- 
labet und güt gegeben ist Und siillen och mit namen alle unser 

86 barchantsehower, die ietzo sind oder fiirbaz in künftig* n ziten von 
tms gesetzt werden, der selben gest dehainem iriu barchantüch niht 
sdtowen, es si denne, daz ir iegUcher besundrr, es si f'rowe oder 
man, mit iren güten truwn an ains rechten aide stat aUwegen vor- 



•) Oh W«n tot m B«ada »plMMr Bud iiMitiliHM» 
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hin gdobe, daz das oder dm adben täeh usser dehmner andrer wolle 
gew^ket eien, denn$ die hie in der Hat und von unaem tehomm 
getekowei und yüt wtobH iit an$ aSU gevtrdä, Das bet^aeh an 
fiitag vor KaÄtdira PHri anno domim mUMmo quadringentetimo 
Urth üe,^) 6 



Fol. 82b. 246, — Von der sUitt buch. 

Pfaiidbuch. JF/V" der burgei'maister und der rate yrostter und klainer der 

stat ze Ulme slcfi dar ob i^e^iessen, alz uppiy verlassen läte hie ze 
Ulme ander erher biderb liUe umh ir <jüt laichent und in d(tz bosslich 
nb ertrieyent mit dem, dnz si in iriu Iniendiu gilt ze pfände insefzenf 10 
Jitr leditj und für uni erk[ümbert] , da: aber si corhin riUicht zwain 
oder drien versetzt oder z/nse <dd lipdiiuj daruss t erkauft hand, daz si 
verswiyent, das ze fürkomcnt und daz niemant mer geäfft werde, so 
sien wir ze rate worden, das wir ain bücJi iefzo haben haii^sen ge- 
macht und daz haben wir unserni gesworncn sfat- chriber enjfo/hen, 16 
dm er daz inne haben und niemun anders denne er und :^in ijrs-tcor- 
nen schriber dann aehriben süllen, und haben da.^^ in sulicher niasse 
geordnet: wer dem andern gelt schuldig ist, darnmb er im ligendiu 
pfund insetzt oder insetzen wil, es sien hüser, cnanen, garten, zinse, 
(Icker, wisan oder nie die denne genant oder gehaissen sind, die in 20 
unser statt odi r in dem zehenden gelegen sind, daz die alle komen 
und gdn sollen zii dem statschriber und süllen das haissen da in- 
schriben und stillen och bald taile dabi stdn und beliben ungecarlich, 
bis das dnz ingesehriben wirt, und waz och aho ingeschriben wirt in 
daz selb biieh, daz sol macht und krafft haben nach unser stat recht; 25 
und were daz dehain unser richter ir ainer oder vier darüber von 
solicher pfand wegen ichts rersigelten oder von veryessenhait wegen 
veraigelt ketten sid anfing diser gesetzt oder noch fiirbaz taten, daz 
8ol wider dem b^ehe dehain crufft noch macht hän, und beschicht daz 
umb daz, ob solich pfand vor kmand vtnetzt vieren, das man daz ao 
da «nf^nfö^Aett erfo^s und innan werde; und sollen och der staU 
schriber und »n geswom schriber da» ainm ieglichen sagen, ob daz 
sdb phand vor ieman in dm bM versehriben odsr versetzt si; und 
sol man mit namen dem statschriber umb ain ieglich solieh inschriben 
nicht mer geben denne ainen Schilling haller, wenns och daz ist, das 86 

•) Hurf van IMl. 

<) 140B Februar 16. Vgl. auch n. 266. NttUing^ Ulnu BauniirolteBWCberei 
p. 7 if. Nttbling, Uinu KaufiMiM p. 68. 69. 
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nin tall den andern beznlt, so siiUen aber haid tail oder wer darzä 
hehnßt ist, mit ainander gän zä dem statschriher und dnz bitten 
WS» ze i^chriben und das sol och denne der statschriher tiln umö süss 
und von cntwederm tnil nichtz daran nemen noch bitten. Actum in 
6 die sancti Georü anno dotnini MCCCO' pritno.^) 

247. — Von der »tat phantbueh; actum*'^ in die sancti Georü Fol. 83a. 
anno domini Piaudbuch. 

>f/r«> der burgermaiHer und der rate, grosser und clainer der 
aiai we Ulme sien darob gesezzen, als üppig verinussen lute hie ze 

10 Uhne ander erber biderb l4t umb ir güt laicftent und in das böslich 
ab ertriegent mit dem, dnz ai in iriu ligendiu güt ze pfand in setzent 
fiir ledig und fiir unrerkhnbert, das aber si vorhin rUtirht zwnin 
oder drin versetzt oder zins ald lipding daruss verkoft hnnd, daz si 
verswigend ; das ze fi\rkomen und daz nieman mer geäfft werd, so 

16 sien wir zr rat worden, daz wir ain bäch iefzo haben ha/ssen (je- 
mach' f und d^is haben wir uu^i'nn tjeswornen statschriber empjolhen, 
daz der das inne haben und nieman anders denn er und sin (jeswornen 
schriher dar in srhrihcn füllen, und haben das m sölicher mass ge- 
ordnet: wer dem andern gelt schuldig ist, darumb er im ligendiu 

20 pfant in setzt oder in setzen wU, es sien huser, cronten, garten, zins, 
Aker, wisan, Jtfifi'.^^ seldan^^ oder wie dir denne genant oder gehaissen 
sint, die"^ in unser stat oder in dem zehenden gelegen sind, d^iz die 
alle komen und gan si'dlen zü dem statschriher und snllen das huissen 
da in schriben und ^iill' n uch baid taile da bi stau und heliben ungc- 

26 verlieh, biz daz da -i in geschriben wirt ; und waz och also i){ dasselh 
büch geschriben uirt, das sul macht und kraft haben nach unser stat 
recht. Und heschicht das timh das, oh sölich pfatid vor ieman ver- 
setzt wiren, daz man das da aigenlich erjare und innan werd, und 
stillen och der statschriher und sin gestvorn schriher das ainem 

60 ieglichen sagen, ob dasselb pfand vor ieman in dem büch verschribcn 

ft) Von biar an ipMlMr SbmIi. 
b) Folft BMur. 

0) Wah«f«1i8fBlleh dl« Hud «»n ISM. 

d) Beid« Worte durchttrioben. 

e) Von hier »n bii „gelegen tind" i»t von f»t glcichzoitig«r U»nd fibarguetariebeiL. 

') Uf>I April 23. Die Eintragung hcrnht auf der folgemlon. Üher den 
Stadtsclirt'ibt r, vt^l. Felix Fabri p. 131. Augsburger Katsschrribt i Ordnung in 
Majer, Augäburger Stadtbach p. 251—253 (1362). 6. Strahüburgf-r St.K. vou 
18Ü, StTMsb. UB. IV, §§ 447 ff. 60». Bhebeig, Venralt o. Yerf.Oeadi. etc. I, 
1. 1844. I, 10. 1406 n. IIS p. Ü5. I, 11. 1407. i; 10. 1410. B. B. 47B. 
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oder versetzt si; und sol inun mit nntnen dem stntschriber umb ain 
iecjlich s6lich in schriben ni/it tmr ffeben denne aineii tichiUinri haller; 
wenne och das ist, dnz ein tni/e den (indirn htznit, so snl/en aber 
baid taile oder wer dar zä behaft ist, mit ainand^r <jait zü dem stat- 
schriber und das bitten u.ss zeschriben; und dast .>ol och denne d^er 5 
statschriber tün umb ams und von entwedrem tuil nichtz darumb 
nemen noch 6i^n.*> 



Flücliiige 24S. — Und wan wir von iute wt ift n, die hie ßuchsnm werden 

Schuldner, umi Jen lüten ir t/ufe entrat/ent, vorntids "in i/csetzt yetan hohen, daz 
.immgabttcb. ^^^^ «ocA iriu irih und [kind ] in dise stat unnmer mer komtu süUen,^) 10 
das aber sidmuls etivivdil: (hm rate von Inte wegen, die fluchsam worden 
sint unuserklayt, (indrrs für i/ei/ehen ist, und darumb daz das niht mer 
beschechf sien wir ze rat wurden, welher unser buryer oder burgerin 
nu förbaz mer hie flüchtig wurden und den lüten ir güt entrüyen 
und mit dem rehten niht ussidegt wurden, daz man die alle und ir 15 
itj^iek besunder z$ ttund in dtu ainung buch verschriben sol, umb das, 
wer fir die^itdUn fMaz bäi, die herin ze lassen, daz die darumb 
s^Ulen geeirafet werden nach ains rate bekaninüsit, darumb da* dae^eeekd 
in dieem geewomen b4eh deet PoUeamenUeher mug gehalten leerden,*) 



Scbuldruclit. 249, — Als och bis her denne rtmiz den liUen, die (jilf schnliliij 20 

sint, gar HrJtfsi t> ft ist gewesen uss ze sireren, die nil sl oDu rhitlh den 
zechenden geiinndeln und bis an die tor gan VKirhten, danm aber u ir 
unfrid von den, den man das gelt schuldig nur, besorgen niüsfen, 
tlarumb hüben wir gesetzt, weihen man nii fürbaz mit dem rechten 
darzü liringt von schuld wegen uss zc schweren, daz och der usser halb 25 
dez zechenden sin und beliben sof. Sundrr^^ sol allen unsern burgern, 
den denne dieselben klagten uns> r burger schuldig weren, zil in 
umb ir schufld] alle ir gerechtikait biJudteu sin, si darumbe mit 
gaistlichen oder weltlichen gerichten nach aller in r notdurft zii be- 
kümbern und umb zii triben als lang und als eil, bis si ir er schulde BO 
von in am schaden bezalt werden.*) 

•) Dl* guM Batnfwig tot kmswwlw tedtetiiolMn. 81« toi dto y«vlaf» Am vork»- 
gabnd«. 

b) Tob hl«r u gMahMlttgw SoMl« tob udaMr Bkad. 

«) Vgl. oben 11. 185 g. 

*) Die Beetümirasg fludefc nch auch im Sl. Gentebaeh foL 8» nun 
Jahre 1400. 

*) findet aiflh ebeoeo im 8. Geflatcbuch ioL 8b mm Jehre 1400. 
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SUfO, Wvf^ haben oeh datstü getM, weih from eieh umb Fol. 83b. 
eMUle wUf ire dicken man ge aelbeehoUen verbindet oder anikaiesiff Aiukiagea 
Wirt, oder weih frow ee vaifem kofe eitgt, dag man die edben frown "^^^ 
. eMie wol uee klagen mag, und da» oeh die tueerhalb dem geehenden ein 
6 und beiiben siUen in allem vorgeschriben rechten; und eol und mag 
man och die ee^en frowen und man, die aleo uee geewom betten, an 
iren gMen, wa man ei ankamtn und ergrifen mag, dennoht wol 
angrifen und phenden, dag man daran nihtgU frafdn noch ver- 
eehulden eoU) 



10 2»'* f. — Wir hahen och gesetzt und mit namen versetzet, daz PrimiK. 

nA fnrhrtz mer dehain prieMer sin ersten messe hie ze Ul»ie i)i unser 
t'roiren phnrrkirchen singen so/, dmn dez vatter und inüter ingesess[njer 
burger hie ze Ulme sint oder geiresen weren, ob sie von tod weren 
algegangen, Datum <in mmtag nach Ülrioi anno XIIII' aexto.*) 

16 Und^^ wan umb sulichs ril bette an uns kommen ist, darumb daz 

wir drnne deshalp genhvet heliben und es doch bestannde bi dem, als 
rorbegrilfen ist, so haben wir gesetzet, daz nieman mer, des vatter 
und müter niht ingesessen burger gewesen weren, bitten sol, daz 
niaii iji in der egeschriben unser pfarrkirrhe/i singen lasse, und üb 

20 deshalp bette l oii gi tialtigcu oder ungewalti'jnn ald von wem das wer 
yescht'irhe, so sol doch nieman geweret, sunder die, die also bäten, 
daruml geslraufet werden. Actum Geoni anno etc. XXX V^?) 



959» — fKtr*> der burgermaieter und die rdte groee und Fol. 84 a. 
ktaine der etat ge übne haben dem nach gedacht, dae in kurtger gite 
96 gar pil erber wieer und alter uneer richier und rät laidar von tod 
abgegangen und erstorben eint, und unser etat recht und altiu her- 

körnen wol ingedenk gewesen sint und oeh geioisst band, wie dag unser 
vordem gehalten und gehebt haben; umb dae eo eien wir gar be- 
ratenlich ze satnen gesessen und haben am ander ermant der sink die 
80 liertuidigeschriben stand, wie die unser alten bi iren snten gehalten 
haben und haben aigenlich erfunden, daz ei die nach wteer etat rechte 



•) WahrMhcinliob HMid tos ISM. 

k) ktor ia Susis «ob Hsa< voa I4M. 

•) HMd VSB IM«. 

*) Findet ridi ebenio im 9. GflMtebuch föL 4 a. 

-) 1406 Juli 5. 
*) 1486 April 28. 
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und herhotnen gerümklich mit gerichte un<J nn räten also an uns 
bracht haben, in aller der tcUe, so hiennch beschaiden ht; und daz 
in von nieman dehainerini infdlle dar in benchehen si; und also .setzen 
und mainen och wir, die hin furo och also ze halten und da bi ze 
beliben für unser stat recht und güt gewonhait, 6 
Kil ivriif «i<r Iii dem ersten umb das stuk, ica zwai hie ze Vlme elichen 
EiicguiU'ii. zr snmin l ermischei und t erainct werden mit gedinyde, daz si das güt 
oder (jrH, doz si denne ze samen brim/ent, ez si lifjoid oder l armt 
güt, ujj' ainandf r erben sullen, alsbald si diu dehi bi ainunder besiecht 
nach unser stat reclit,^) und mrb dos drinu rrjitidet, ob der man 10 
cor der frowen von tod abtjvyangen ist, daz diu frow dnuir das tjüt 
oder (/dt, da: //• denne verschriben ist, nimpt, si fialn n L iiid bi 
ninnnder oder niht, und da^ ob si wil, ainem andern man geben mag. 
Daz och denne /if ri' idrrmnb als biHlch ir elicher man, ob sin >eih 
eor im roii tod tdtijinvj, das selb ynt oder yelt, diz si sieb yen 15 
ainunder n rscbriben band oder ob der f'idf bt s< hach e daz si daz 
rersehriben taten, und daz sich mit gitter kuntsi haft erfund, och 
erbe, da sien kind oder niht, und das och ainem tnuiern wibe, ob er 
wil geben mny, ane siner lind irnniy nnd Widerrede. 
Leheo. habt n wir och Jurbaz erfarn, daz unser altvonh rn das 20 

st Ith, na nin unser buryer oder buryer/n an ireni Linde oder friundc 
oder andtrn jnrsitnin manns oder frowen nnmen etwaz errschribcn 
oder (jemachet hat, waz das gewesen ist, ufj' yiit, die hhvn yewesen 
sint, und denne di r Uhcnherre sinen willen und yunst zu dem selben 
gemacht oder yij/'t yryebt n hat, also herbracht haben, daz si allwey 25 
da bi beliben sint und ron dehain unserm richter nie widertailt noch 
von unserm gerivht gewiset ward; da bi mainen und wollen wir och 
beliben als das vor herkon^eti isL^^') 



Fol. 841). — Als wir denne vormals versetzet haben, daz wir 

(ti istliclii' kainein priester g^innen wolten, häser noch andriu ligendiu yüt in 30 

und (rrund- iff^^ßf ^^ff,f ^och in unserm zechenden ze kofent,^) dn haben wir sid her 
*Orao^* y**^^^^' glimpßich noch priesterlieh si, daz ain priester 

Bteuern. jdrlieh ussssieck oder bi andern Hten gekus si; umb das so haben wir 



m) Ks folgt eine total ausradierte ICfntrugung. 

0 V^l. Freiburger Stadtrodel 26. 26. UB. I p. 10. ät*R. von 1275 
ÜB. I n. 24. p. 79. 



•) Vgl. oben C. und 201. 
*) Vgl. oben n. 198 n. 264. 
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priettem erlobd, da» «i allain Ai^Mr und dekainerUii andriu ligmtdm 
ijüt in tuwtfr tM wul kofm mugen mii tSUdum imtomAidfe, wer 
der ist, der nä f&rbas in unter sUU Meer prieetem ze kofeni geben 
wU oder wdh prieeter die aleo kofen »ÖUf da» denne die eeiben kÖfe 
5 mM bee^eehen noch macht oder kraft haben euHen, ez ei denme, daz 
ei vereehriben und vereigeU werden under uneer etat geriehts ineigd, 
wan uneer eteUrechner dae edh ineigd aUwegen innehand, und e^Ulen 
och uneer eteltrechner der eeiben briefe dehainen eereigün, ee ei demte, 
daz der edb prieeter vorhin mit in ^^berkomen ei, waz er une und der 

10 etai daeon jdrUeh z& ainer geeaizter etAre gebe, und wenne denne 
diu eelb etire in uneer etat et&rbiUsh zü den geeaizten etären oeT' 
Sehriben teirt, eo mugent die etetreehner die edben kofbriefe denne 
wcl vereigeln und niht vor. Ond were daz daniber d^ain ander 
kof zA gieng oder beschäehf eo setzen und erkennen wir ietzo, daz 

16 dÄi edben häeer gemainer uneer etat nach unser etat fnhaiten und 
reckten e&Uen vetffaUen sin, und och aber aleo, weih prieeter htieer 
kofte, daz die kainen zins färbaz daruss verkofen sAllen also daz si 
das sullen beliben laussen in der irise, als si das erkoft hand; und 
ufdher daz überfur, so nol aber das selb hus der stat verfallen ein in 

90 altnn rorffeschriben rechten. Sue tnainen und wöllen wir die geeetzt, 
die wir ronnnh gen gotzhtUmi und gnixtlicht r lute wegen gm^t und 
yemnchet haben an allen andern stuk^, die darinne vergriffen wnl, 
»tat und umerrukt ze halten. Actum an sant J6rigen tag anno 
domini MCCCC" octnvo . . *) 

95 Vnd*^ wirf och ain ieglich pfnnt haller der seibeH hiiser als vil 

ir ieglivhn wert ist, ze stinr geben jarlich 4 hnller, man siiur oder 
etiure niht\ duz och in die vorgenanten koufhrief ntndich terschriben 
und die gesatzt stittre begriffen werden sol, und daz och sölivh koufbrief 
allain der statschriber oder aber ein geswom schriber und nieman 

ao anders schribe. 

tiii4. — U'/V'* dit^) luoi/eniici.s-ttr mit/ groaser und klaitur Fol. 85a. 
raute der statt ze Uluie sien dumli i/rsrssm und ludn it i/i dacht, n ie Testament 
icol unser a/t/ordcrn vor ziten, u/s si orduujtgt u i/ud </( .-^a Ute gemachet 
händ, wie menglich hie ze L inie gemachte Hin, und das sin verordnen, 

m) Von hier »n etWM Bpfttcm XttMtS. 

h) Xeu.^ Hand »on 1429. 

<) 1408 April 23. Vgl. auch n. 264. 
*) Vgl. auch u. 2S3. 
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vtnAafen, vermaehm M$, in ckmselben guetzU 9ch herArH Mnd 
ffoisUich und weHUeh prietUr und ander, die uneer hurger und in 
unser tiaU geteteen wenn, da» die dataelb geneigte 9eh pinden eAUe 
ete,, als dae denne daseelb geeetgt in unser siaU geseM Hek vIUIUb' 
lieher begrifet, das das ddruss allain von der p/affhait wegen imts 5 
her «fiMm ri^Um mit dem, das ain priester sin sdgrdt und srdr 
mmg versehriben und verordnen wSUe niMi dem selben unserm gesatete, 
der ander durch bubUca instrumenta, der dritte underpreiaten insigdn, 
und ainer ie anders denne der ander, vil irrunge m den urtailen 
und rechten begegnet und andern Uten bMmberwhse und schaden 10 
darnme und datktreh zugezogen und hannden gegangen sind, und 
haben dabi deh f&rgenamm das gesetzte, das «twer vordem vor ziten 
uf sÖlieh fHhait und gnäde, die wir von loUicher geddehtnAsse känig 
Albrecht, Römischem ete, k&nig haben gemachet und dar näch ettwie 
dik emAwert händ,') das dehain priester oder gaistUch persans, 15 
frowen oder mams nammen, mänich, nunnen nöcA nieman andrbgait^ 
lieher dehain <jHt noch nichtzit dänm, dae in unser statt oder in 
unserm zehenden geleyen ist, nicht koufen oder an sich ziehen »Allen 
in dehain trise, und oh dir mit erhsr/ifrft an si ßelen, das detifU! die 
selben güte alle und übliche in järs friste detn mchsten d/irnäch gen 90 
linsern ijigesessen bürgern Sölten verkouft werden, umbe das dem 
hailigm Römischen riche und utts stiure und dienet davon nicht ent- 
zogen werden, und ob das dd ruher ahn nicht hcschehe, uns verfallen 
sin Sölten etc., näch innhalte desselhen ycsctzts, das uns das sidher 
in gemainem unserm conmun vil nutz hrdcht hat und wir davon 85 
hinftir mer frommes trartent sien, und ze beschliessung hahen ui'r be- 
trachtet, das wir darnach priesiern allein hi\ser gegunnm hahen ze 
koufen ; doch drrs dcnnclheti husern vor, ee xi gefertigt werden, stiure 
gesetzet und drune so/ich kAufe under unaer statt grrichts insigct 
allain verschrihen und die stiureu dinau in di« si lhni hri(f hrgri/fm dO 
werden och muh uss/utuug desselhen gesetztes^ das u ir diisilhcii ge- 
setzte alle priester und gaistlich lüte antrcß'oit zcsamt nfassen und 
an den artikeln, die uns irrung bringen mögen in nutzlich verkerung 
cernuii ( ji. 

L ud ut'^ti io nt'-ulich mit gintainem räie hevesinen uml l'isti'itnioi 35 
wir die s< Ihi u vorgt nuntcu gesetzte alle und icgiich, als (ii< dt nuc an 
Ful. 85b. /'// seih sind und \ rcrscJiriJtni stand, das die iu allen und ieglivhen 
irtn und ir ieglichs mainungen staken und begrifungen kreftiy und 



') S. oben d. 193 nnd U. ÜB. n, 221. 1300 Juni X7. Auch R. B. n. 26ö ff. 
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mechtig beliben sMlen, msymomen der nnchjeschrihen stuhe, die trir 
in der forme, als henutch l/c'/riffen ist, rerkeren, Andern, bessern und 
venii'aren, setzen und ordnen nn furo vestiklich ze halten. 

Bi dem er.^tcn so mähten wir, nas priester hie ze Ulme die 
5 unser ingesessen yesnarn hurger sind, in unser statt Ordnung und gemähte 
nu furo tün wollen, dai< die alle und ir ieglicher besundsr sölich ir 
Ordnung besetzen, vollefAren und tihi sül/cn mit zwain unsern geswornen 
richtem^) oder mer, die so/ich hekantnüsse d^ruf tuen als unser 
vorder gesetzte ussu iset, und mit ainem publico notario das sölich ge- 

10 mächte und Ordnungen verschriben tcerden under ainetn ttHtscken instrth 
menl, und dm och d^ihain instrument äne unser richter, und die 
gesehriben wurden, dabi unser rüder tUeht weren, alt vwhegriffen 
ist umb dehain tolich Ordnung noch gemächte nicht maht noch kraft 
htAm aiUmi; was aber sSli^er gemdMe und Ordnungen tiber priester 

15 mit ainmn pubKeo noiario und ssü dem mMen mit zumn umem 
geswornen rihtem mit sölieher bekantnässe als vorbegriffen iH, 60- 
und verschriben werden, die sAllm nach unser statt recht maekt 
und krajft haben und hän und von unsern riektem n^eAl (Aertoili 
werden, doch das si wider dehain unfer gesaizte nicht stannden oder 

90 sagen ine alle gevdrde* 

Und vmhe das, daz ditz gesetete Mnfiro dest bas b^ben und 
besidn und dest wiriger gesin mAge^ so setaen und ordnen wirf&ro, 
das dehain priester oder gaisUieh persone d^ain ligent güte in unser 
stat und in unserm zeihenden gelegen nicht an sich ziehen, koufen 

26 noch d^hains wegs an sich bringen sol anders, denne das vorgesehriben 
unser gesetzte, das wir däruff vorgemaehef h(^en, beseit, das öch aUe 

' gaisUieh lAiU ligende güte, die si mii erbschafl anfielen und m unser 
statt und zehenden geisgen uferen, in järs friste dennoch angrifen 
und gen unsern ingesessen bürgern verkoufin sAUen,*) öch näch b^ 

80 grifunge dessdben gesetztes, alles bipene desselben gesetztes, BesMhe 
aber das, daz weltlich priester und süss nieman andro sölich g4tt an- 
fiden oder an si kdmen, den selben weltliche» priestem und süss nieman 
andro gunnen wir des, ob si sieh gen uns als hemäeh begriffen witi, 
verschriben wöllen; wenne das beschieht, das also ain laiprie^ter zä 

36 uns oder fiir unser stHtre^mer kumpt und soliche sine gtU oersHuren 
wil und darumh /(herkumpt der stiure, die er jdrlich davon geben 
sol, und och die selb stiure in sHich \ briefe gesehriben wirt, und Fol. 86 a. 



*) YgL obon n. 88. 

*) Bnciihonier Stadtreeht toh 1899. Gengier p. Itö § 8. 
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sieh daruf gen yna mü uMnäe» und Me/en, die kraft wtd maeH 
händ, veradkribH und verpindei, das er WSeA mit geindehten und atUn 
eachen näeh unser statt gesetzten kalten sAUe und wdlle, und die güte 
wider unser statt gesetzte, gewonhait und herkamen niehi vermachen 
oder vsrdnndem wÖlle, den allen und ieglichen g^inuen wir der selben 5 
g^ ze besitzen und ze haben nach ains räts erkantn^sse und äne 
alle geodrde, IVdcher prieslsr aber des nicht und sieh also gen uns 
nieht vsrsehriben und verbinden w(Ute, gen den allen und ieglichen 
mainen wir unsere vordre gesetzte alle und iegUehs ganiz wtd gar 
in allen iren mainungen, stuken und begrifungen ze hftlten mit ver- lO 
fallen, mit pene und allen dingen, m dem allem und ir i^ÜGkem, 
arglist und gevdrde ganiz ussgssehaiden* Geben und geschehen uf 
samt Jorgen tage anno dorn/im eto» MHXXX)^ vigesimo seeundo.^) 



Fol. 86b. Wir*^ der burgermenster und der räte gromr und 

suuerpflichtj^^f^}* dcT stot zs Ulm hobsu f6r uns genomen sölieh frihait und i5 
Grund und ^ ^ oUerdurchUehiigost f&rst und herre kAnig Albreeht 

jiQ^gjii^ eäUg der etat ze Ulme ob hundert jaren gegeben und getan hat und 

der st^ briefe von wort ze wort also geschriben etat: 
Urkunde Wir Mbrschi von Öots gnaden R&miseher kAng, zü allen 

Albreeht«. gtfff^ merer dez richs, enbieien allen dez hailigen BÖmischen richs 20 
gelruwen, di diesen brie/e ansehen werdcnt, unser gnade und allez 
gilt. Wir wdllen, ordnen und känden mit lutuwj diiz brie/s, daz 
tMiu g&ter, die gelegen i^ind in dem zechenden und gerieht der stat- 
Ste Ulme, die von alter her gewonlieh dienest und stiure geben hind, 
das och die nü furhaz hin dienst und stiure geben und gebunden 85 
sien ze geben, faüen gaisüich li^t an oder ander, irer dif aitU» 
Were also, daz ettrer in ainen gaisUichen orden fün oder sin 
es^ten oder friund und siniu (füter also versah iif oder z& f&gte 
ainem semlicJien orden durch dez willen, daz er also in den orden 
gefarn tmre oder durch Oot.s willen, so sullen dieselben güt in 80 
jars frist darnach den bürgern ze Ulme fade gebotten werden also, 
daz wir und da.'i rieh der stiure von den selben guten ichf bero/d 
werden; sunder were, daz dehain btirger oder bitrgerin, wer der oder 
die iicren, von den vorbenetnj>teii guten g<itstiiv/ien It'itt n oder flehen 
durch ir »ele hails und gelüks willen icktzit versciiüfm, die selben 35 



»} Uttud rui^ IS96. 

') 1428 April 88. 
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piH Men oeh dm voryesehribm bürgern vail gdtöHm und in 90 
kofent gegeben werden; geitMch ober du» niht, 90 mag diugmaind 
der etat ze Ulme von WMern kAngliehen gewaU die et^ben gM an m'cA 
zieehen und in die han ale ander ir aigen güL Dar zä legen und 
5 wbüen wir odi, were daz diu güt, die ietzo useerhalb der tUur ge- 
legen eind, in die etiur kämen wm erbe, wm ko/ende wegen oder 
euee ven endrung wegen, daz ocA die denn die eUure ewiklieh g^ben 
eAllen ale andriu gAi; und dez ze ainer redliehen ziugnAee und ei^ter^ 
httit haben wir dieen brie/e haieeen gee^riben werden md vereorgen 
10 mit uneer maieetat ineigel, der geben ward ze Z&ridi do man zalt 
van Cfriete gebArt driutze^enhunderi in der dritzehenden indidon, 
uneerm rieh in dem andern Jare ele,^) 

— MH dem e^ben vorgenanten brieje er edlieh infdUe 
und brAeh, du une biz her beeehehen eint, und hie JArjtoch grMich 

15 wideirfam und beeeh^en mochten, ob wir daz niht JArkomen hetten, 
gar wielieh beeinnet und bedacht hat, umb dae und och, wan um diu 
vofyenant Jrihait und gnade mit midem uneern Jrihaifen und gnaden 
von uneern herren, einen naMomenden an dem rieh, Bbmisehen kaieem 
und kAngen bestätiget imd eonfirmiert eint, eo eien wir gar beraten^ 

90 Uch in uneern rdten Aber die eaeh gesessen und haben na^ under- 
wieung erber wieer lAte eÖUeh Ordnung und gesetzt als hernach ge^ 
Sehriben stat, gar jArsichHklich gesetzt und getan umb dae, daz wir 
da mit, oh Oot wil, kAnfUgen gebrechen und grossen schaden, der uns 
und uneern naehkomen da von uferstan und gewahsen m6cktj wenden 

25 und fArkemen wöUen. 



267. ~ Und also bi dem ersten, so haben wir uns erkent, Fol. 87a. 
und setzen und ordnen och das, daz nü fArbaz mer dehain unser v^rbut der 
burger noch burgerin, er si alt oder jung, gaistlich oder weltlich per- ^' ^ ^ '^ ""^^ 
ZZ oder «U di. gm«U oder ,el^ Lt, Mmn«. got^Z» 

80 noch aUaren, si sien gelegen in unser stat oder useerhalb unssr «to^fiodeuaadie 
noch weder m der eanmunge,^ nocsi «n das spitale noch in den tom- tote Band. 
kelr noch weder den ri^en noch den armen siechen noch denfimden 
kinden noch gemaüdich dehainen gaisUiehen personen, es sien ffafen, 
m/Ameh, nAumtn, inwendig noch usswendig unser stat gesezzen, dehainer' 

85 Im ligendm gAt, die in unser stat oder in unsem zechenden gelegen 

m) Die letitrn ä Wort« itctKn auf Katar. 

0 1800. Vgl. oben 188 und 264 ff. und U. UB. II, 821. 1800. Juni 17. 
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nipi^ noch nihM ms deneelbm gütm weder ze zme, se Unding noch 
m ander mmA weder ze edgeräi noch eiua ze aigemdtaft nihi geben, 
ordnen noch schaffen 9(Ülen, und sUlen och in die nihi ze kofeni 
geben noch nihtz darim us^enofmen]*^ alloin an [unser] froicfen] 
bmse, darumb, daz dem hailtgen rieh noch um die !<tiur und dienst 5 
da von icht undergangen und niderytdndd werden. Were aber, ob 
das dehain unser burger oder biiryerin nü furhnz überfiire, SO maitten 
und setzen och wir, das denne alle aUieh güt gemainer unser stat ze 
rechtem aigen verfallen sien nach dez vorgenanlen uneers frihait briefs 
tut und sag, und gebieten darumb allen unsem richtem, die ietzo 10 
sintj oder in künftigen ziien von uns gesetzt werden, daz ir dehniner 
söUcher gemacht und gesetzt niht gedenker ein stille noch das^ mü im 
besetzen hiuss noch da? ir dshainer kainen gedenkbriefe inneme oder 
sölich briefe besiglen bi den geh'ipten und aiden, die si dein gericht 
und uns getan band. Were aber ob ir dehainer dm darüber tat von 16 
vergessenhait wegen oder wie sich das fugte, so setzen und erkennen 
wir doch i('t:n, daz das dennoht weder macht noch kraft haben soi, 
und daz alliu sol/vhii/ gut uns und gemainer unsn' stnt sullen ver- 
fallen sin in allen vorycschriben rechten. ]\ ere aber, ob dehain unser 
bunjer, er uere gaistlich od^r weltlich, sölich seigerat, Ordnung, kof 20 
oder (jeinucht setzen, geben oder tfin wölt, das mag ain ieglich unser 
burger oder burgerin wol tun mit güten oder uss güten, die usserhalb 
unser stat oder usserlialh unser stat zechenden gelegen sini, und daran 
sullen si von uns gentzlich ungeirret und unbehütnbert sin und beliben 
in alleweg. 86 

MeM«- 1^S8m — Dar zä hohen wirfirbaz sAUchen sa^en na^edaeht, 

•tifttmgeD. alz ietzo etwieeid vergangen zit etwieifil messan in unser stat baidiu 
ze der pfarre, zÜ dem spital und anderswo hie gewiden^t und go" 
saftet eint, diMÜben messan aber laidei' mit JäHicher gAlt als wol 
niht begäbet tiocA eersorgt sind, daz sieh dehain erber priester der 80 
nätz der selben mess began mögt und daz sölich priester als ordenlich 
niht lebent nodi sieh gehalten niugen als Got und priesterlicher wir- 
dikait zü gehört; umh das und och daz wir hie fiir dest erber gdert 
Fol. 87 b. priesterschaft, dadurch Got gelopt mug werdm, \ gehaben mugen, so 

haben wir ietzo gesetzt, daz nü JMaz mer dehain unser bnrgernoeh 36 
meman anders dehain mess tfi unser stat weder in unser pfarre not^ 
enhaib velds noch weder zÜ dem ej^iial noch m dehahien' imdisrn 

•) Von aiiigCDOtnoii'' bia .bawe" iit am Rands nachs«lrftg«ii. 
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eUsfem noch eqpdlen hie Ukne d^am m«M*> mdmm noch tUfften 
9olf dmme dm er zA dem mmsU» gwen und drtaaiff^^ gäter Bimeeker 
ffuldm jdfÜeker gält daran geben und vermaßen eei use söK^en güen 
gütem, die das wol eollriehien und ertragen mugen ane aUe geoerde. 
Und 8ol dae aber beeek^en uee g4ten, die gä*^ dem mimten um miie 
und mkt näher van unser staf> gelegen eindt in der wie ale vorbe' 
eehaiden iet und och bi der pene ale vargeedirAen etat; dar zA eol 
ain iegUeher, der n4 f&rbaz eöUeh meeean in uneer etat widmen vnd 
oeh eHJPten wil, oA der vorgeeehriben Jdrlichen g^t an die eelben meee 

10 voran oeh kojen und (und) machen messbAch, meesgewand und kelch 
und*> haben auch uf das auch gesetoei, das dehain unser rkkUr 
nichfeü anders versigeln nocA nUi im besetim laussen eol, denne in 
der wise, so vorgesehriben »tat; und wa das darüber beschechSf das 
sol aber weder macht noch erafi hieben noch gewinnen. Das beschaehe 

16 an dem nMen sdnstag vor Martini anno domini M'CCQO guinlo}) 

259, — Von'^ zinslehen iceyen.^ Fol. 88 ii. 
Und'^) wan his her grossiu klage gewesen ist i vn armen //nr/ Ablösung von 

wm riehen von der zinsUlun wegen, daz nieinan iriste, nie man sich Qnuida ii wen. 
darinne halten sölte, umhe das su hat der ratr i/rosser und klainer, 
20 lean in die yantz grinainde des geiealt (leijeben hat, ain sölich ord- 
dnung und gesetzte darüber yrmaehet und getan in aller der icise als 
hernach geschriben stat, und ist das also: 

260, — Wer der teere, der ain zinslehen hie ze Ulme in der Erzius und 
etat oder in dem zehenden hette, es weren huser, stddel, kramen^ Afterzina. 

n garten, tcismedrr oder dker und der das u f(j«h, ,t und nihtmer haben 
wSlt, teil denne der oder die persone, dem der eratins dar uss gat, das- 
selb güte und zinslehen zt'i sinen handen netnen and ziehen, das mag 
er wo! tün, als Jerre daz er die aftermnse, die dar uss gand, rieht 
und bezale; wölt aber der, dem der erzins dar uss gat, das zinslehen 

ft) DtoM baldtn Wort« aiBd ^pMar ««rndtort. 

b) IM« Sikl «Mb« Mf Bm«. 

o) Von ,111 — tut* iat .laf Bktur nMbgetrkg«ii. 

d) Von bi«r an Macbtikg deitelban «twM ap&tcm H»ad, die dl« oban Taraeiobsataii 
Bmuw «•«•Intobm hat. 

e) Hand toxi 1407. 

f) Am Bande stabt: «fab an.* 

«) 1406 Norember 10. 

*) Vgl. oben 186. 187. 188. 190. 
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9ä 8inm handen nikt ml äeime der oder dtuperwme, der der 

erst aftemns daruse gat, das zü einen handen nemen, der mag dae 
aber wol getün, aber aUo, dae er den erenzinee und och die andern 
qfierginee, ob mer aflerzinee darme giengen, rieht und gebe; were aber 
dae der oder die pereone, den der erst qfterzins daruss gieng, das 6 
oeh nihi Utn wSUen, wSÜm denne der oder die, den der ndui afterzinse 
darnach daruss gieng, also daz allweg der eltest afterzinse vorgan sol, 
dasstib zinslehen i^nemen, die mugen das oeh wol getün in aUem 
vorgesth/riben rediienf als ferre daz si alle zinse, alt und neu daruss 
rieten und geben, Weiher aber ander ajterzinsen, die nach dem 10 
ersten afterzinse gemaehet sind, das zinslehen nit uf nemen w6Uen, 
ob es der erzins oder der erst afterzinse vor hetten lassen /lirgan, 
die selben naehgenden afterzinse sötten iriu recht an dem selben zinS" 
lehen verlorn hon, daz m€m in darum niehizit mer sehnldig were ze 
richten noeh ze geben. Und mdt^ denne der erzins dassdb zindehen 15 
und zA einen handen ziehen, alsjerre, daz er den ersten afterzins daruss 
gäbe; wblt aber der erzinse das niht tün, so möeht es der erst ajter^ 
zins tiln, als ferre daz er den erenzins daruss gdbe; wSU aber der 
erste afterzins das oeh nit tän, so sol es dem eren zinse bdiben, aleo 
daz der erst afterzins siniu recht daran och sol verlorn han in allem 90 
vorgesehriben rechten. Doch ist des rats mainung, daz disiu gesetzt 
ni^utn binden ml, denne unser bitrger und sitnltch personen, nher 
die irir zr ychietent haben, si sien denne gaistlich oder ireltlich; das 
beschach uf sant Ambrosien tag anno domini M'CXXJC^ s^timo,^) 

Schidigung 261. - Were aber ieman der solichiu zin^hhm hett, der die 2b 

deiZm^gntCHyi/^ iru^^tUch hnndloie oder die als gevarlich zeryan lieaa, daz man 
irol ivijij UH(i(\ dnz der davon siliaiden iro/t, lanne es ivi nit tner nutz- 
lich were, m mag der odt r die, dm der zinae darux i/nt, das irol an 
ainen rate bringen, und erßndt dt nne der raft solicb (/< car/ich sac/i, 
der nuttj denne dii<en uol haissm dantm ziehen oder dnron Jan n und 30 
mag dm dmnuht i<traJ'eH darumh nach dem und ain rate erßndt, daz 
der gejarn habe. Datum ut supraJ) 

2ß2» Werea*^ och, ob ieman uf gute, die in utisenn zechen' 
den gelegen sind, iehtzit anders verschribe ald die suche in anderm 

») Von hier an Zaiata roa u4«r«r, »yitorar lUad nin BsadCi t«Uw«ii« akgMchiiitteB. 

*) 1407 April 4. 
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i<chiii(' ö(<jrii/'e (tld tlur stttzte, rs trere in hoiif's ir/.^t ixh-r (htz rr 
oder itin erben uf ilen zime yt . . . sin sölten, Um ml nichtzit 
twr . . . 



— l)(r^'* hniyvntmiMci' mnl i/roft^fcr niul klainer rate F»»!. ÖHl». 
5 der stat ze l'Inic hand für .fich (/cnonien dir i/eironh(iit, die ittzo Studtverbot. 
rttrievief zit» geim^cn ist, dnz sind ich lüte, den dif st<it ctrhottvn ist, 
o{ler die ttHüti in imsrr stot nilit komeu sniicit, mit firrstcn und herrni, 
trenne die keryeritien sind, ingeloffen sind und sich nn die (jehenket 
hnnd, duz niht i^in so/ nnd och von alter diso her niht koincn ist, 

10 wan sich der rate dnrnnd) ind rrfdrcn hat, daz sind ich liitc mit 
niemnn hie inlof'en st'ilhn, denne mit tiin<in Bomischen kniscr oder 
knniij, nenne der zü (hm ersten ninle hie ze Vlm< inrii nnd f'nrhns 
aber niht mer; nnd d(rrinnh so hat der rate yesetzet, nelich die ireren, 
die- fnrhns also mit andern J'ürsien oder herren hie ze Ulme inritten, 

15 inf üren, inlnjf en oder sich an die selben hcmn ha/ikten, daz die selben 
nUe, al« bald die herren irider nssritent, con nnser stat irider ziehen 
suüen und siUlen Jurbas ewiklich in unser «tat noch in unsem zehen- 
den mmer mer kamen; und u?a wir »i daniber darinne ergrijf'en, 
$a wöUen wir ei fAr Aberaeit und för oertaUt Mfe hahen.^ 



20 tiß-i, — Als och denne der rate bis her de» yotzhitsern und Pfle^^er 

gaiatlichen Inten, die der xtat zü tjehörent und ze versjirechen stand, ff«^i'*tlicher 
erlopt hat, pßeyer ze nenien in dem rate, da durch der rate ze vil 
und ze rast beknmbert norden ist, nmbe das hat der rate dasselb 
abijenomen, dnz si f'i'irbas ir dehainen pfleger nss dem rate lassen 

2ö wollen ; n ol miigen dir selben, <d» si des bcditrfeni, f Virnnhide oder 
pfleger nemen nsserhalh des rnts, nssf/enonien des spit(ds nnd des irin- 
kelrs, der Jandnen kinde, der riehen nnd der armen siechen, die iril 
man lassen beliben bi der ;/< tronhait, als das ron alter bis her koni^n 
int. Actum in die Oeati Ambrosii anno etc. r//"^.*>-) 

a> l>ar Bett Ut abgMobaitMB. 

b) Sa kikrt 4»» vofif* Hwd M07 «todar. 

o) W6L Mb irt vm^mAwUhn. 

*) TgL dam Jiger, Ulm p. 312. Oienbraggen, Alam. ^trafreeht p. 190. 
IM $81. 

•) 1407 Ai.ril 4. 

Wartt. G«sohiobtHa«UaB YIU. 10 
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Fol. 89 b. — H'ir^ der hurgermai^er und der rate gro88er und 

ftiam m dainer der etat ze Ulme haben gedockt m Mch wanddberkoU, die 

'lilU WM amer sntnft in die andern gerne gefam uferen, davon eheievü 
meer sänftan gar hloee ze junget an wieen Utien bestanden wtd be- 5 
Üben wereUj und darumb eck tcir vormals ze rat worden sien, daz 
das niht mer sin s(Ut, denn mit urlobe ains burgermaisters und dez 
merentails dez rats hie ze Ulme, und wan wir desselben mals das 
niht versehribat hiessen, so sien wir nH ze rat worden, dm wir das 
zA ctinem gesehriben gesetzte in unser etat bäeh gesetzet und gemaehet 10 
haben also, daz wirmainen, setzen und och w6Uen, daz d^ain unser 
burger und burgerin, in welher zunft die eint,, uss ir zuirft in dekain 
Aficfer^^ zunft faren sol in dehainen weg ; were aber, ob dehain unser 
burger oder burgerin gebresten in irer zun/t ketten, oder in sdUch saeh 
zu fielen, wie die genant oder gekaissen weren, daz si nit maintni oder 16 
in fügUck were, f^rbaz in irer zunft ze belibm, das sullen der oder 
die selben an ainen burgenna ister und rat ze l'hue bnngen und den 
söUck ir handlung und gebredwn f&r legm und :r n kninent geben; 
und wez »ich denn der hurgermaist^r und der rat oder ir der 
mertail darumb erkennent, ub der oder die selben in ir zunft beliben 20 
sildlen oder in ain nndrr faren, da bi sol es beliben Es sollen och alle 
wiUven in der zunft beliben, dar inn ir elich matt r/eireHen sini, alle 
die irile si unverendert an u itwen stiile sitzent ; doch ttetzen irir in 
diser gesetzt uss, ob drts u cre, daz dchnin untrer burger oder burgerin, 
die 7)1 oiner zunft ucren, iriii Lind ain (iniuerk ainer andern znnfte 25 
/ercn n ölten, daz das ain ieglith unser burger oder burgerin tun 
mugent und daz ocJt die selben tri" l ind in derselben zunft, der ant- 
werh si lernent, beliben snllrn n/iengoltrn diser ;/tset:(. U'rre och 
<di ienian siniu kind nrh Hachen irSlt in ain ander zunft oder under 
die burger, daz si disin grsetzt dar an niht: hindern noch irren sol, 30 
denne daz iedernnm das irid tiin mag als dos ron alter biz her ktnnen 
ist. Das besc/iach an fritag vor Letare anno etc. «juadringintesinio 
tercio eic,^) 

Fol. 90a. 266* — Wa»*^ von Jungen torochtm oder liederlichen Üiten 
Kuratel, ainstails von Jugend torkait oder unverstattdenhaft wegen und e das 35 

a) Hand von 1403. 

b) Steht auf Baiar. 

c) Hand vuii 14S1. 

') U03 .März 2Ü. Vgl. B. fi. n. 246. 281. Vgl. auch ZUr. .StadlbUcher Ul, 
66. 1414. 70. 1420. 
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sti trissen oricr verMannden, irm übel oder yüt ni, och ett/ic/is imln von 
den, m darzil konient, das si ubel und yüt icol merkeni und verMand 
von h'ederlichs /r.v r/cnn'iis trctjcn furf/enomm uyrdrn sollicfi mchen, 
damit ai (nie nutze oder notdurft irider Got und recht und» das ir 
'ö hontrttt /riisl/l:/irh . und sirli seih rlarzü hrinrjent, dn^ si in annüt 
fftUen lind underuilcn unbillich uuzinilich xnrhcu für bände nemen 
innmen, ircn friiinden ze schnnuden, lauter und Kcbmachnii etc. Vnd 
u'ftun in aincui ity/icbeii rouvnni von den, die (knne dem ijcuininem 
rolke und iren uudertuu cor sni s'ullen, hillich furffeuoniru und he- 

10 dacht wirty un^s riehen und armen, junf/en und tdtiii das uutz/i<hoftte 
und bidiplichoxte neuen may, darumb sind die buryermaiMer und 
r// vj.s-.sr/ und klainer rati der statt zr Cime über die unrhe yene^üen 
und aind durch irs ro/hrs uutzlichoMen und belifdiehosten ueyen ze 
rate norden und band yesrizct nü füro vestiklich zc halten, also un 

aö nu hinnenhin ieman unyeratner, in uelliehem stat oder tresen der 
oder die weren, fürndmen ir unyerdtenhait oder unbillich, unzimlich 
unfitre zu haben ald zü triben, so bärlich dm ir ains aigen gebom 
friunde tnwsfc^len ab eollichem ketten oder gewunnen, tca oder wenne 
das beaehähe ald wie das zü gienge, trenne denn ir ieglichs gebom 

■20 frimde dag ametn rate hie ee XJtme färbringent, klagent und sagent, 
hegerende, das in in eAUichem ze hilfe tMd zä tiaUen kamen werden 
wa denne otfi rate hmüick und tödlich eekulde oder wavMt hejindet, 
da toi den friunden gegmnen und edopt werden, ainen ieg liehen 
Michm ungeraten ze hahnm, ze veraorgen und von den n&tsm eine 
güts ze f&ren und also in gUter vereorgnäsee ze halten ale lang untz 
man beeerut^ an ir iedem bekennet; umbe das, das eöUieh ungeraten 
/file deet f&ro gelüsten werde, bi dem iren ze beUben, G^ben und 
bem^ehen uf fritag vor aant Kathermen der hmUgen junkfrowen 
tag anno domim ete, millesimo guadringentesimo trieesimo primo/^') 



laO 207, ~ m>Uuerk. Fol. i) II). 

Wir der buryennaister und yrosser und rfainer rate der stat Möhlweseu. 
Zf Cime sien da roh yesczzen, als hiz her rast redr yeuesen ist^ daz 
den luten in den müllineu uilü recht he.<chfhh und daa ir nit vol- 
koun nl/rh wider u'urd, das ze f urkauieu und och daz die muller dest 

:35 unargwöniger sien und beliben, so sien wir ze rat icorden und haben 

•) 1^ Mb md 9I« tJsd nabaMlitlcbM. 
%) Bwi ytm tun, 

>) 1481 November 23. Vgl. Angsbuiieer Stadtlnicli Art 100. 
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nach gUter unulerwmtny, die wir i» midet» sietm erfam habeu^ 
gesetzt daz nü fArbaz vter dehm» unser burger noch hwsieri» hi« 
ze Ulme oder wer hie bi um eezthaft ist, tmd iSdter die wir ze ge» 
biete» haben, dehoin kom, daz ei malen wöllm, in die mMUn hie 
mer echHee» efAU^, denne daz vor an der wäge gewegen iet, und s 
nol oeh das mele herwidermtb bi der wage och empfaihm mt eölichem 
undereehide: wer roggen dar in aehikt, waz ain immi dmne w^, dar an 
Hol man för den mAUmeteen sechsthaW pfuHt, so daz her wider uee ge- 
wegen wiri, an dem mele absiahen; dar zü sol man an ainem immi 
roggen, daz gemaln wirt ungebAteli, f4r verlomen stob zwai pfunt to> 
och absahen; were aber, daz man das in der mällin bätelti, so sol 
man mns pfunds mer absiahen; also wenn ein hum roggen in der 
miMlin gemalen und gebi&teU wirt, so sol man /Ar eerloren stob driu 
p/und abMken. Und also ze glicher wis bestat es umb kern ald 
umb roggen, wan wir das also ussgewegm und ussgemessen habm. 15> 

So haben wir denne gesetzt umb vesen, wenn man die gärwet, 
daz man denn spr&wer und kern mit ain ander wider wegen sol, und 
Hol man an der gdrwi an ainem hgliehen immi f Ar oerlomen stob zwai 
pßmt an der wag absiahen, 

FArbaz he^en wir gesetzt von der gersten wegen, das man an 90 
ainem ieglithen nrnni f&r dm mälknetzen j'Anf phnnt abelahen sol und 
m dem malen f&r verlomen stob ain phmtt. 

Und welher oder weih unser burger oder burgerin hie ze Ulme 
und 4ber die wir ze gebieten haben, daz an der tvag in die miiUin 
nit wägen und herwideruss an der wag also nit emitßemjcn, der iegUd^ 26> 
sol von ieglichem inmi zwen Schilling haller ze jn nr n rf allen sin, und 
ain ieglicher mdller, der das also nit heruss wegen teilt, von ainem 
ieglichem imtni och zwen Schilling halfer. 

Und waz oeh also an der wage zerrune^ das sol ain ieglicher 
nMer erfdlen. Doch nemen wir dar inne uss alle beken hie ze Ulme, 00 
daz die das inytn nimjeu, ob si wend oder ander wegen lassen, wedres 
in d^n füglioher ist. 

Und aUit irirt ittan vm rineiu ietj liehen immi kern royyen und 
ye.rstm yehen ze trcyen USS und in ainen Jmller, und von zirmn iiMui 
vesen h-m und in och ftinen haller, 85, 
F«»l. 92 a, BcscMr/i tihcr <l<is, de: Got nit enirdlf . dnz i/i /m/n nmih r in 

söliclier nin.ss inisstnü/r od* r r* rnii.^cidr od« r mult rs damit t/it, denne 
er si)/(, daz sic/i knntlivh (rji'tnde, daz er damit yecarlich of/er un- 
fedlicli yi'jotn iuit^ den mag ein i'ut darzü .strafen and OiiiHfen nach 



Digitized by Goo<?le 



Art 266-260. 



149 



<ietn und er die nach ei-J'Änd odrr erfert, daz die gros oder Hain an 
ir selb ist. Actum in die sandi ireorii anno domini millesitM qua-- 
dringentesmo terdo.^) 

2ÖH, H 7/-'J <h r^) Inwyi nnniMi y iiiul der nitr (/msscr mtd MiWilenwe^cii. 

5 hhiiiwr der }<tat :e Vhiu' fickeunni, (da trir vorma/s diu tirdnuiKj lilr 
zt' VI in hl drii iniiliiitii f/niioc/irt Imben, daz »xi/i kniii horii, daz 
iinni hie ninhn nil, darin nit füren so/, si denne ror r/nrei/tn, 
und d<iz nieln e, da: darnss i/emalen nirt, nideruinb och t/eirrf/rn. A/s 
denne sniirh unser ordnnnij und r/rsetzfe rannrrh (jar aiyenlich in 

10 iiH'Ser .^tat öiich veraehriben i.st, ilrnnr da: irir nü d» h ninHern, hnnt- 
knechten und eaeltribern, die das anta i rk mit (h r haudi inirkrnt and 
irihrni, < rloht haben, a as si in selb und irm kindm und hiisycsind 
bfdiirfrnt ze hrin ja ii :ii irrin munde, ihiz si das inil umjeiea/en malen 
inugent, und iran uns btditcbi und ach das yar aiyenlich erfunden 

lö icard, das diu selb unser arduuny, als uir die vormals yeseizet und 
yeinachet haben, als redlieh nit zityan u olt, als u ir und unser buryer 
notdurftiy iraren von des inyen, daz in dem merentaile der niulinen 
hie ze vil tm'iller waren, die inile und yemain daran ketten, und die 
man (die füren inüst ; timbe datt so sien wir yar beratenlich in unsern 

'SO rdien daMer yenessen imd haben mit wülen und wissen der yanisen 
gernrnnde hie ze Vinte gesetset und geordnet, daz ain iegUchiu m&lin 
hie ze Ulme f&rbas mer emUieh nit mer deme ainen mMler haben 
soif der den nutzen neme; und der selb mtiller sei haben ainen hont" 
knecht und aitten eseltriber, und sAUen die alle dri p&r dem rate hie 

d6 ze Ulme oder aber vor den stettreehnem, ob der rol die fir die 
stettrechner wiset, sweren gelert aide zA den hailigen mit ufyebottnen 
cingern alles das getriuliehen ze haltent, ze laisteni und ze vollem 
ffirentf das hemachgeschriben etat. 

269* — Bi dem ersten sol der hanUmecht sweren ein gemaimr ll9nA\x\eKhi 
^ hueckt ze sind, ieder man das sin getriulieh ze versorgent, dem m4ller 
einen metzen ze gebent und süss iederman das sin wider ze antwurtent 
ane alle geverde; was aber darüber iemant an der wage des einen 

<) 140S April 28. Vgl. 268 ff. 
>) Vgl. 267. 
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iihyat und g^nisUi, das sol der mAller, der den nu^sen nimpt, uet- 
rkkte» und iezolen, unm oeh der den skmb nnd den </aftzm, der 
in der mAlin beltbt, innimpt und empftu^. 



Fol. 92b. 970» — So eot denne der m&Uer, der den metzen nhnpi, ob 
Mitllci lind er eelb in der mti/f» ist vnd die mMin selb verunset und ob er die ^ 
i'^eiknecht. wtrwese, «in zümuller zü im und dargH der eseltriher och 

eueren gelert nidr i/etriuliehf redlieh und ungeverlich mit der litt (jüte 
umb ze (jand und daa ze veraorgent, dm iederman glich und recht 
beecheeh ane alle argliete und geverde. 



Mttllereid. 271. — Und (lif dik och in niner ityltchen niitlin liit ff im lo 

ain endrniKj und rcrhrniti;/ nn inülftrn, :t}niitllrrn, Itnntknrchtfn 
odrr eseltriht i'n Insihiclit, so snUen (i//ire</en dir st iften^ die a/m darzli 
Jioment, für httrr/erniaister und rate honitit oder aber für dir stett- 
reehner, oh si vtni dem rate fiir die ijetrixrt intrden, und dn sin rrn 
yrirrt aide in aller ihr irisr, .so ron/esc/iriben ntat, und ta'tllrn ur/i \^ 
mit minien die, dir dnniit hitinen und tretten niirdrn, ihr sarla i>i 
den (liden nit (d/stit/i, is si denne, daz die, die an ir stat homent, 
vorhin tjean orn haben ane alle ijevtrde allen den, dez !fieh die vordriyeit 
verimnden und gesworn hund. 



Gleicht« 972* — Were aber, ob ir dekainer enweg luffe, «o sMlen der 

Hww. reekt mAUer und der zihnAUer uff die aide, die sigeewom kand, da« 
mU andern versorgen und fiir den rate bringen se awerent als «or- 
geschriben etat, und dem oeh si metzen und halbmetzen und viertUing 
haben, die geichet und beschlagen den, und sAUen die gestriehen nemen 
mit ainer strichen und niht gehvfeL 25- 



,Miill«;r/.uDffc. — So haben uir denne Jurbas gcffefzet, welich unser 

burf/er hie ze f fme sind, es sien frowen odir nuni, die uj[f Jiiut den 
tag miiiinen hie hund oder die furbus m künjiigen ziten erkonfeut, 
erbent oder an sich bringenf, tvie sich das fügt, ^ien con den bur- 
gern nder uss den zthiften und die den metzen nemcn acnd, daz w/i SM" 
die selben (die in der maller zunft j'arrn und in der selben zunji sm 
suUent, doch mit sölichem underschid, nenne der :>elben ieglichcm dar- 
nach füglich ward oder uere, die selben mi^in icider ze verkoufent. 
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(J<iz si och dennc wol Hnaer der miUler zunji inuh r die burger, oh si 
vor under den bürgern gewesen ueren oder wider In die sunft, dar- 
inne ieglicher denne vor gewesen ist, farin mugtn ; diso doch, daz 
si der selben zunft, darin si denne farn wurden oder wölten, iriu 
5 recht geben und tün siiUen.^) 



^74* ^ Und umbe das, daz die m^Üme» kie dest bat m emtummwae. 
bdüen tmd bestan mugen und itdsrman darmne dtstgUehtTB imdef" 
far, und deH mitukr z$ unneht abg«nom$n werde, eo haben wir 
geeeitei, daz ot» ieg^tkiu mÜin kie m Ulme wä firbae mer bellen 

10 und bestan eol bi der g^Ute wtd zineen, die uff kiut den tag daruss 
gand und als die mit namen hie nach aüfenUch venehriben eint; tmd 
daz darüber nA f&rbae mer ewildieh ues ir Mainer dehaineHai g^ 
noesA zinee niht mer verhai^ef, vereeizet noch dehaine wegs sei ver- 
kAmbert werden an dehainereehheht eaehen, wie man die erdenken 

15 oder genennen u^ieht, denne daz die »^0>en m4dinen aüe und ir i^- 
liehiu besunder firbae mer beliben eol bi den zituen, die uff hhtt 
den tag deaitte gand und aie vorgesekr^ben sM; und wa darüber uee 
fr dehainer ichtzit fürbae verheufei, vereefzet oder verktimbert wurd^ 
daeeelb alles sol der gemainen etat hie ze Obne verfallen ein und 

20 siMen dennocht die selben, die das also hingegeben, eereetzet, verkotrfet 
odei' verkümbert heUen und och die, die das also an sieh gezogen 
und bracht hetien, daritmb gebessert und gestraufet icerden nach dein, 
als eich denne ain rate hie ze Ulme erkennet, daz si da mit verschuU 
haben. 



25 t?75. — Nü*^ sind das die Zinse, die uff hiut den tag uss den Fol. "»Ha. 
muli/inf ijand. MüUl<Mizia»e. 

< , i slt n Achains m/Hin gut drr Bn'tsti)ier>n 23 itnnit kt rus, 
2'.i ininii rwjgcn, i U Juiller der !<taf n ermiij. Itoji den Sti'dn nltnbern 
7 immi kernst 7 imnü roygen, 13 s. den. und in baiden 3 nnUUu schöns 
3ü ntelwes. 

Item lais H'irtenib* rgs niülin gut 44 imnii, halhs roggen und halbs 
htm, '} U den. 3 iiiiifliu sc/iö/is nteltres, 5 bom ze schniden und 5 s. 
haller; sant Gilgen ö s. haller und zü dem hailigen crütz 20 den. 



a) Ab B«Ad*i fall an. 

') Vgl. Zttiicber Stadtbttcher m, 66 und rote» Buch löoc 
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Um Uis Thomas vim Memmmgm miiliH gat 60 halha htm 
und kalbt roggen, 6 mäUiu tcMnt mdwes und 5 M den. ; m gat wider 
darin 15 s. den. und ot» herbaihüm. 

Item US» Clausen Frispachs m4lin gat 52 immi, halbe royyen und 
halbe kern, und $ IS den, b 

Item US8 maieler Jacobe m4litt gat 60 immif halbe roggen und 
halbe kern, 2 immi eehbne melwee, und Aei 2 ewin von eant Miehds 
tag^) bie ze uneer frowen tag Heekimiee*) oder gii 3 U haUer daför; 
13 flT den, und 1 haüer fkr bom »ehniden. 

Item use Haintzen fffigUne m^n gat 52 immi, halbe kern und 10 
halbe roggen. 

Item uee Chihttgen Gudlere miiUn gat 52 immi, halbe kern und 
halbe rogen, 3 m4tliu eehbne melwee und 1 fS haüer. 

Item uee Haneen Mmnpfen m&Un gat 32 immi, halbe kern und 
halbe n^gen, 3 m&Üiu eehbns melwee, 1 Ulmiecher und eol ain 16 
ewin desen. 

Item US8 Burkarte fwiUn gat 58 immi, kalbe roggm und kafbtt 
kern, 3 mMu ecköne melwee und 5 fS den. 

Item uss des Wittiugers miUin gat 52 immi, halbe kern und kalbe 
roggen, 3 miktliu i<ch6nK meltces: und t U kaller. 20 

Item utts Haintzen Kopf/iKsers mulin fjat II rieh Goesollcn 20 
immi kern, 20 immi ropyeu. item dem TiKchingcr (I ff 13 4 haller 
und <ht im :'rai stein, ains von ftant Jorgen tag*) bis sant Martiv>- 
tag*) nnd das ander von annt Michels tag^) bis zü dem abrosten,^) 
3 m4tltu eckiins melwes, und dem ffaffen allen hailigen^) von 25 

ingang ab der etaininbrugg und ton dem züeatz darunder 
lo s. den. 



Fol. {♦^{I». 27ß, — nVr" dt'r Ijuryvrmaistvr und der rate grosser und 

B\lkv^n i*'*M. cfaän'i- der staf ze ( /rnc htilxni für uns i/diouieu daz gesetzt, ih: 

wir vormala mit der gantzen yenunmle über ain kamen waren von dez BQ 

Ii) Hand run MOS. 

») Sept. 29. 
-) Februar 2. 
*) AprU S8. 
*) NoTember 11. 

^) September 20. 
*) Januar 6. 
') November 1. 
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hwgerreehtz wegen zÜ verlihen,^) daz das etwaz zü swdr waz; umb 
da», 90 kabm wir aber mit willen und ufitse» der yaiUzm gemainde 
die selben geaetzie verkert und eerendert in aller der wis, als hernach 
getehriben etat, und iet dem aleo: teer nü jArbaz mer ton «esl^tenf 

6 ei eien uee andern Stetten oder ab dem lande^ dez burgerreehtz hie be- 
gert, daz man der dehainen ze bttrger in nemen noch enthoben aol, 
denne daz der vorhin geben aol zwen g^ Siniseh guldin umb ain 
armbroH, und sol darzü etreren und verbürgen zechen ganiziu jar, 
die nehelen nach ainander daz burgerreehi ze halfen und ieglidu jars 

10 beaunder in den zechen jaren uff »ant MarUm tag*) ungeverlich zwen 
guldin ze stiure ze gebm, Wdr aber, ob der 8eA mer gÜz hett, denne 
die zwen guldin mit eUure erlragen mbehten, da» »elb tibrig »in gät 
«ol «r darzU dennodU eereUuren und verdienen als ander burger hie 
ungeverlieht und »ol och dnrzü ir ieglicher der »tat hie ze Uhne 

15 warten mit ainem hamesiAf aleo doch» ob eich ain rat hie ze Ulme 
gemainii^ oder mit dem mertaU erkennt, daz der oder die «etben, die 
dez burgerreehtz begerentt inzenemen »ien oder nicht, und wenn sieh 
dez ain rat erkennt, daz man die in nemen «Alle, ao sol man den 
dennoehi alle alt saehen uss »etzen in aller der mas», al» man 

ao von alter getan hat und wir gejriet und herkamen »ien ane alle 
geverde. 



^i77. - l>orzii hdbin irir yrsctzrt, <hn ihltulii ztiiiffuitii.strr Zunft- uimI 
noch zun/t hie l linr niciiuin froiulen ir zunjit niht lih( n siilh ii, Büigerret lit. 
r>- >•/ i/oiii, duz der oder die svUh u dos hiirgerricht cor t iiiphoiun n 
*äö hdlßi H, und ircihiit ziiiift dun nhcrftir, die so/ diirnndi d*r st/it zechtH 
yttUliii nrpdUn Hin und »ol drttnoht (Uih ttelb verlihiu indrr krujt 
ttoth madU hun.^) 



278. — Wir haben och firbaz gesetztf daz dehain zunfi hie Konten der 
ze Ulme ir zunftreeht niht tiuro noch näher Uhen »Allen denn umb Erwerbung 
90 vier Binisch guldin. 2u«ft- 



•) Vgl. oIm m 139. 140. '282. 
•) Xovembei 11. 
') Vgl. oben 180. 
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Fol. 94a. 279* — Färbaz «te» wir ^berain körne», wdr, ob »A /4rbazm^ 
Kosten der ieman fremder, er mre uee andern MU» oder ab dem Umde, oder 
vw^^m^^f oi amer Me m unser etat gedient hett, der zü ain untere ingeteeeen 
i Li ht und ' ^^""9^* tochter oder mtwen eliehen geeOess, dase der edb denn ntf halbe 
Zunftrecht Bürgerrecht und allain der selben zunfireeht geben eol, dar inn diu selb » 
an solche iochter oder witwe gewesen ist, und sol den andern halbtail dez 
Fn uide, iHe burgerredütz und der selben zunfte, dar inne die gewesen eint, von 
< MIM Bürger- ,^f^ggf,g burgers tochter oder witwen wegen umb süss haben, also doch 
»»< ie.d,aUe,au,it, doz dm albtegm, «r Uh a» «h«« ntf 

heinteu. ^ bracht werden, und erkennet sich denne ain rat, daz der oder die 
iitzenemm sien, w sol ez flirgtmg haben und süss niht; mtd das 
man dem oder den selben dennoht alle alt Sachen uss setze in oMer 
der wie, so vorgesehriben etat und als wir von alter herkomen sien, 

('bertritt von '^HO, — Darzü habt ii ii ir anx im r m nint, irtut/ic (his h< schu ld, 

einer Zunft ff'irhaz mer uni<er huryer oder bi(y(j€t'iii uinen oder nhtiu ir i& 

znr andern or/^r bruder oder nie die von manKs naiiien oeiumt sint, ilivhen 

'l'irf'i . ... . , 

EiiiUeirut 9^^^^^^ "^^^ finitr zunft m die andern, daz denne die selb zunjt, nt 

die »i denne knment oder (jegeben ucrd^nt, och iiä lialb znnJU'echt 

von in mmen sol, ob er in der selben zunft heliben wil. 

MttllerzanfL 2H1, — lud wan das naz, daz die :iinft der ni aller, die doch SO 

von alter in güten eren herkomen i.st, al.s fjar bdrlich an iMen ab- 
homen waz, daz si die rdt niht not ersetzen noch ander ir notdarf t 
liersorgen mochte, von dez arf/en, daz sich ander Int in andern zänften 

der mtUinen nnderzogen and an sieh bracht hetten, die mit in nieder 
heben noch leijen noch ir znnftrecht nit halten irölten, innb das, so ^ 
sien irir mit n'illen and trissen der yantzen ijemninde, diu dez mit 
uns aber ain kamen ist, ze rat h urden and haben gesetzt : irelher der 
hie ze l lme ist. der den nietzen gar oder ain tat/ ron der midlia 
niiiifd, daz och dtr zi'i in in ir znnftt Juni sol und mit in heben 
lind leqen nis ander ini'dler hie gebunden sint ze iünd, un<l sol och 30 
bi dem seihen iintncrk beliben und <l> hnni anders tribeji, es irere denne. 
ob ir dehatniin. c: ircre ainer <Hl<r nur, niht Jiiglicli fi'rd, mer l>i 
in zu beliben, der mag sin imdlln nul ctrlihen oder rrrkojen gen 
ninein (indem biderbman, der doch bnrgtrrecht und znnftrecht hie 
hab, und dez sich der rat erkennet, daz der der müller znnjt füglicii 
si ; und nenn das a/so besrhivlit, so mag der selb n'ol widernmb fnrn 
in die zunft, dur inne er cor genesen ist, unengolten dez gesetztes, 
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das wir vormals gemacht kabmi, daz kainer iim ainer zunß in die 
andern faren «oi on$ erhüben aim burgermaieUr» und rate ze 
Uime^) 



289» — Wir** der burgermaieter und greeeer md klainer rate Fol. 94b. 
5 der etatt zü Ulme haben gedacht an dae gesttgie, das wir ettwietW^^radOr^nf: 
zitz tmd jare gekaUen und geh^ h^en, wie wir hwrger inniemeti 
und enp/ahen und unter burgerreeht verÜhen eolten ete,,*) uf das ^'f^^'^^^^'^^f''^* 
des eeiben gesetztet ain mainung und ortihel als das sor ettwiecU Jaren firwerbunif 
geringert imd gemindert ist, gar ml irrtums und och vil arme Volkes des Bürger^ 

10 bracht halt, und als aber der ander und ^Arig taile desselben gesetztes nchts. 
uns nutzlieh und gUt zä halten sin bedmUeet, und denm sidk under 
unsem z&irfUn, hanlwerken und gemainden von sbU^em enpjahen 
armer luU zÜ burger also verloffen und verrunnm halt, dm wir gar 
ain nötige gemainde schier uherkomen ketten, und das sich die geb&r 

15 und alt hcrknmen von den znnften und hanlwerken bi den herten 
Jaren und bi söUcher tnrin nicht trol ttetragen möchten haben von 
tnämgin ueyen herkomener lutCf und das wir und die. unsem darditrch 
unratz trartent gewesen sisn, umbe das das wir denne schädlich ge- 
wonhaü und genetzte uns und den unsem in nutzlich art verkeren, 

20 •'^en wir mit willen, wissen und gunMe unserer gantzen gemainde 
lies überkonien, und durch luter gut ainhelliklich zu rat worden, das 
wir das stuke und den artikel des gesetztes also verendert, verkert 
und d/irubcr gesetzt haben, das irir wellen und niainen, das tw Jür- 
hass mer nieman von ussh'iten weder us:i andern Stetten noch ab detn 

25 lannde, wrder frowen noch mann^iunnen, jung noch alt, gaistlich 
noch weltlich Ixfi' ttdrr lirrsonm, die umvrs burger rechtz begerten, in 
ini^r burgerreeht nicht ingenoimn werden sidlen und sol och in das 
nicht tjelihcn irer (}*)!. rs si den He, <las salich uns und unser stett- 
rechner cor Limt/icii und redlich erinndert und erwiset haben, das 

SO ie<ilich( xoliche persone, die also zii burger ingenonieu u erdeu, sol ztl 
dem uiinusten zuaier hundert [tjund haller oder darob wert hohen und 
^uUen (Icnnacht solich nicht ingenomen noch in unser burgerreeht ge- 
lihen uerdtn, es s/ denne, dtts wir und unser uachkomen uns cor iit 
dem rate erkennet haben, d<is sbUch personen als redlich erber lute 

m) Baad tob 1417. 

') V^l. oben 245. 21)0. 

0 Ö. R. B. n. m. 14ü. 27ü. 28a. 
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Mtn, das si biüiek sim in zu niemen ane alle fjecet de; und das dur- 
zA tUMfr gnetzie, die wir von des burgerrechtz icegen zü verlihett 
gemacht tmd gehaUen haie» an oKSni andern puneien und artikel 
nach einer ueewieung gentzUch ieke^en md 90&raeki werde «ngeear* 
Fol. 95 a.*> lieh; weUch aber die loeren, | danmhe wir une in tmeem raten be^ 5 
kannten, dae «i nicht in zH niemend weren, oder die der emw der 
zwaier hundert pfitnd hedler nickt ketten oder vermMten, die euBen 
zi burger nidkt ingenomen noek in uneer burgerreeht gdthen werden 
in dMam wiee. Aber zuse nunnen wir bi aUen andern etuhen, puneten 
und artikdttf die denne unter gesetzte wieet und seit, es ei von hont- lo 
lone für das ambrost zü gehen, von stiure zA geben, von hameuth 
zü haben, von alier zllks wegen uss zü setzen, von der, die zü unser 
burgerin gestieesen, davon si halb burgerreeht haben und aller andrer 
begrifimg wegen und och bi ir iegUchzm m sunderhait vestÜdich zA 
beliben und das gentsdieh zü halten nadi mainung und innehalt des- 15 
selben gesetztes aller argelist und geserde darinne gantz uzsgesehmden* 
AcUm ipsa die beati Geori martiris anno ete, XIVc deeimo sep- 



F«»l. 1)6 a. 2S,'i, — M ir'* der öurgerma ister und der rate (jronser und 

HUi^'^i'in t lit Iciaiiter der statt ze Ulme sieti dar ohe gesessett und haben betrahtet 20 
«kr Kinder ^^^^ angesehen, d^iz unser t/emaind und allen ziknften grosser gehre-ste 
der Bftr^r ^ scfiaae bis her dar uss geuacnseii ist, /r(s irtr burf/er iiujenoineu 
und enpjonngen haben, die kind gebebt hCind und du' dännlch, als 
bald irir ir i ntfer und ir mufer ze burger empßengen, och burgerreeht 
haben iroUeii und in öch ctflich zünften d^ir uff ir zunftrecht, nenne 26 
si des begerten, uuerköjt lerlihen ; das ze fürhonu u, so haben wir 
ietzi) gar btrdienlich mit güten fürsdtzen gesetzt und mainen (ich d<iz 
also ze h<dten: uer nü furba: mer zu uns konqd und unsers bürge r- 
rechtz begert, er si st( ftcn oder ab dem binde, das wir dt n dtnuf 
nihf fürboz das Inirgernltl verlihen süUen noch uellen, denne dir m 
selben jitrsöne mnig, diu df s begert und ob er aiti elichi frowen Jietk , 
der selben sincr fliehen busjröwen mit im also, d^m k<irn iriu kind, 
die si rur hett^n, c das si unser burgerreht einpfiengcn, si udren zii 
iren tagefi homen oder niht, dehainiu reht an dtm burgerreht haben 

•) Dl« lf«aMri«raaff Iii «ligiMolMittMi. 

1)) Fol. A6b i»t nnbcsohltobn. 

c) Hand von I4t0. 

») 1417 AprU 23. 139. 140. 5f7tt. 28H. 
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n^äkn; dnm$ wöUe» dii selbe» Mu kmd da» bmyerreki dw na^ 
emp/äheH, 80 die inn tagen kdmeHp das mugent si denne ml ot» 
amen räle hrinffen; so mag deime am HUe där hme Ml», de» er steh 
eersiäi, das m und der ekfU nuizUek ist. Und wHiend oeh denne 

5 diu selben kind, so in das hurgerrehi oek oerUhen teArde, där nach 
in (HM stm^faren, die aiUent si denne umbe die selben antrfh och 
kl^e» nSek der statt gesetzten, also, das kain sunft der debainem ir 
zunft reht perliken sAUent, in si denne das burgerrekt vorhin teriihen 
bi der pene, die cor dar 4iker gesetatt ist. Und also wdlen wir und 

10 setfen oeh nur, welhi wir n4 firbass ze bürgern ümemen und mi» 
pfShm, das die alle eor hin uff den aide sagen sAUent, wie vU der 
kind si, die si eor haben, daz diu aüiu in unser statt bUeh verschriben 
werden, umb das das her näch dehain mieshdlung oder stdss da oon 
ujf erstände, IVan teas die selben, ditt irir denne also ze bürgern in 

16 nemen und empfähen werden, fMas kind bi «n.s und mich dtm, als 
si z» burgern empfangen wurden, tUerkdtnen, diu reihen kind sAUent 
denne oeh burgerreht haben, ob si wend. Daz beschach und ward 
diu Ordnung ;/etuftcht und gesetzet an fritag eor sant Jörgen tag 
anno domini WCCCCf deeimo.^) 



20 *^84, — IT/V^ der ltuigennai><Ur und (^rostier und klainer rat Fol. !)Gb. 

der statt ze l Imc bekennen (jj/eulic/i, als nur unsern lieben mittburgern, ?^hweiiie- 
ilem antuerk innuiinlichtn der hecken hi uns zu Ulme rortna/s ain 
nrdttuug rou ir schv in wegen ze ätzen und ze trihen r» rschrtht n und 
ijegehen haben ') und diu selb Ordnung atlueg anfallet iij/Hnser frouwen 

26 tag liechtmess,^) sind die seihen unser niitburger für uns kamen und 
band uu^s jürbradtf und geseit, dfiz si nofdiirjtig uy'ireu ; dnrzü udre 
auch d<i^ unatr statt und armer und r icher geuimner nutze, daz d<ts 
jare Jürhass uter anßeng ujfdie uurlng zi inge)ider nisieu dirniach 
bittet^ si uns ahtr, in ze erlaubend, uelber zieolf schu in dtztii u6U, 

80 daz man dem gundc vier gai^sliu schu in dahi ze haben, und irtihcr 
acht schiein da dtzle, daz man dem gunik zicai gaisstiu schwin dahi 
ze habend; so u-olten sie doch die selben gaisdiu schmn in sUicher 

•) Ibad von 1414. * 
*> 1410 April 18. 

*) Über (fie Scliwciiu IiiUtuiii; in den Mütilcii vgl. OrfliiMr, BoUweilOS. 96» 
B. B. 214 und 275. Im A%e«eiiMn vgl. Fdix F«bvi, trmct de m., Dia p. 68. 

^) »linmr 2. 

*) Die 4 Tilgte Aschf-rmittwofh inkl. iiiroctvnt exki. 
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tmtne versorgen, daz die an die Strasse nU l&fen noch gienyen, denn 
dag me diu f4tr den kirten triben wSUen, und mnne die von dem 
hhrUn käment eo wHUen sie die in iren khem/Maee digen : Also haben 
*tvr im von ir bdU utegen haidiu vorj^^ribnitt sfytek etiöpt hie an 
unser widderr4fen: ist, daa sie die eaeh als beaeheidenli^en hdten 5 
und daz wir erkennen, daz es gemainer %»n»er staU nuU ist, so tassen 
wir sie desier knger dtdn ItUben, doeh mU Utchem underseAaide, dag 
sie diu gaistUu sehwin mit ordmmg versorgen tidlen in edle wege, als 
wir in vomuUs am gesetzt von der meelsdtmn wegen gegeben habeUf 
ane aXle gevdrde, Daz beeeka^ uf miiwueken vor samt G6rien tag 10 
ndhst anno domini MiOeeimo CCOCXIV^,^) 

Fol. 97 b. H7r»>*" der burgermaister und grosser und klainer 

Sohwt'ine- mfe der etait zii Uhrn bekennrn offenUch, als wir vor ettUeheti ziten 
Ijftltmip (l»'r j^^^^ jaren nin Ordnung von de.'^ haniwerks d^r beken wegen und mibe 

die klage der mei^i irer sehwin gemachet utid gesetzet haben nach 15 
tute und sage der gesetzte, die in unser statt gesetzbüch darumbe eer- 
schriben ist, etc. und wan aber wir in dem selben gesetzte wol aigen- 
lieh gemerket und rerstannden haben, das davon und mn der :nlr d^r 
sehwin unsrer statt und riehen und armen schwinis ßaisch und schmalz 
.zerrannen ist, und tcir des zadd und gebresten gebebt haben , darumbe 
das des denne die Vollung dest has vmge gebebt werden, so gunnen 
and erlohen wir dem rorgenanteii hnvtirerk der bekrn, daz si und ir 
ieglich irol assen und Imhni »nff/en sehwin, iric vil sie wollen unge- 
rnrlich, doch süss (/J/ die Ordnung des gesetzt* s mit tiiben, mit nssen 
in iren husi r/i und allen Sachen, als deniie das e<ienant gesetzte mit 25 
nUeo stuken begrifet und ussiriset, das das dar<jii unverrukef und an 
allen andern staken und piindt/i gontz und kreftig si und belibc ; 
und och aber n/so, das si alle und irrf/ich gelich den halbtail der 
selben sehwin, die denne also hie ger'issrt und gemestH wrrdvn, hirzil 
Ulme lassen und gen u/iscrn Ingrsrssncii bürgern verkoxtfen suUtn, 3y 
das si hii geschlagen und gemetzget u-rrdrn ('lue olle gevrrdc, doch so 
fttugen wir dis edles gantz oder sin ain taile wol widerrufen, mindern, 

u) Dm BIktt ixt m\: du rrhiiTiiner i I rt , r offenbAr «rst bei der Ht-ftuntt de* Bftode* 
<1«T äammlBDg b«ig«fOgt. Ks bat kein U«g«nblfttt in dar I«s«-, die U&lfte \»t ikbgeMhntttaB. 
▼gl. $mA Mm. sn SBt, 

• b) Bnd TOB 1400. ]fO«Ilah«rw«lM 4tM*1b« wf« tob HU. 

') U14 AprU 18. Vgl. auch 28&— 288. 
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merm cid gantz aiHn wemte wir willen unyevnrlich. Actum tercia 
feria post exaltaihium atmete erueUt amo domini miUesimo quadragtU' 
ie9kM (!),') 



2H6. — Wi)*^ der burf/enmi/.sier un<l*'> (/ros.^er und klaifier Fol. 98 u. 

5 idte drr statt zu Vimr liahen dem nac/if/eddr/it, wie irir die (/rossen Scliwt nn-- 
klage, die arm und rir/tr /lir zii IJInu ietzo lany zltz bis her ijehelA •"^^^^"'S 
band nh der f/emninen zun/t der heken hie ze Ulme rnn der nien(/i 
Heyen der sehirin, die si hie zu Ulme uff legenl und dssent,"^) und 
der als lutzef hie gelassen und dir tds rast hinweg getrihen hdnd, 

10 niderleitfii und^^ verkamen, und nmbe das, so haben wir gar beraten- • 
lieh gesi tzet, dfis nu furbuss mer als bald unser frowcntng ze der 
liechtmcsse,^) der allerschierost kämpf, rerruhet und für wirt, das 
denne darnach dehain beke hie zfl Ulme ains ieglichen Jt'lres nicht 
mer schirin hie zu Ulme in der statt uff legen und dssen sol, denne 

15 vier und zuaintzig schwin, und die mag er zü zwain mdUn ie zwolßu 
oder ssü drin mälen ie dchtiu und nicht mer zü ieglicher d9»i ujf legen, 
und s&Uen oeh der tdben eekwin üMewegen das dHHaäe hie ühm 
in der dtatt bdiben lässen und gen uneern tngeeesime» bürgern twr- 
kofen, die diu hie Ulme in der staU schlahen oder vermetzgen 

jSO wdle»; und wtlref ob iemani under in, wdher der wäre, ainer oder 
mer, da» liberfären, ez betchdche fHber lang oder 4ber hirts tdeo, 
das si mer eekwin dtslen oder den driHaUe der edben ickwin nicht 
hie Heesen in der wise, so vorgesehriben stät, so sid der iegUeher, der 
das ^^f&i'e, von iegHchem sehwin besunder, als dik das besehdehSf 

^ ain pfunt haller ae rechter pene verfallen ein, und das sol halbs «erden 
der stau und der ander halbtaile dem hantwerk der beken in ir bichse. 
Weil mag ain ieglicher beke, der also schwin uff legen und dssen wil, 
mnm er zwölßu, ob er zwo dssi desjars tün wil oder dchtiu, od er dri 
dssi desjdres tün wü, abstosset awSlßu oder dchtiu andriugaissliu schwin 

SO ainen mänot daoor ungeedrUth und nickt lenger kofen und hie haben, 
doch das si der dehains an der strässe nicht dssen sdllen bi der pene, 



»> Hand vra 14M. 
k) Üb w iM<lnl»bwi. 

>) 1400 Sept. 31. VgL auch 384. Wahnebemhcli ist dat Datum fabch, 
da 886 woU sicher seinem Inhalt nach Fortachreibung Ton 884. 886 und 887 ist. 

») Vgl. '.'81. m 287. 888. 
*j Februar 2. 
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nla vorffesckriben M. }V6ite oeh dtr vorgenawUn behen dehaiuer mer 
aekwm dstm des ßrta dmm in$r und gwdtHtmg in dw «iae, no vorge- 
Mhriben siät, der mag das wol iün uMerhaW m«Br statt und usttT' 
halb des gehenden unengolien der vergesehrihen pene, Darzü haben 
Fol. 96b. mr f&rbass | gesetzt, das ir dehainer weder /rowen noch manne namen, 5, 
Jung noch aU die gemesten sehmn dehainer andern ante heruss 
an die straase triben siillen iced^r tage noch nacht», denne vor mittent' 
tag zwischen aüfen und zwölf hören, als das vormah versetzet ist; 
und wer das stukke überfur, der sttf von ieglichem triben nhi tag von 
der statt und fünf mciniliny haller yebt n. I'ml umbe doit, dasdisiu io> 
gesetzte mnl ordnunge stdt beiibe und nicht nbgang, so sien irir ze 
räie worden, da» nu fürbaas mer ouifßirh nin icglicher zunftmaister 
und die zwölf mnisfer des vorgentintm hantwerks alle wegen, SO die 
endrunge hie zu Vlme beschicht, ujf' sant Jorigen tmi^) oder in den 
nächsten acht tagen davor oder in den naeiuten acht tagen darnach 15. 
tmgevarlich für den rate hie zu Ulme konien »idlcn und da vor dem 
schlieren gelert aide zü den hailigm mit uff gebottnen ringem, die 
corgeschriben ordniing und gesetzt f getritdichen ze halten und och 
mit allen iren undertäut n und hantit erkgenossen ze rersorgeu, da^t .si 
von den och gtludteii trerdeii. L nd wer, ob iemant under in, wer 20 
der irn-i\ der stukkv dehnin.^ iiberfurc, das si alle und ir ieglirher 
hesundt r, irelher dis di nnr innrn und gewar irirf. nff dfn u/d* rügen 
und den ainnng< rn sagen .<ii/I( nt, das si dnniinb gtbesscrt nm/^ n in 
der u'isf , m; rorgeschriben stiif ; doch liabcn n ir uns mlb den gea alt 
mit nanun ussgesetzet und bflialttfU, das nir dir rurgeschrihcn ord- 26- 
nungc und gesetzte wol n iderrujen, abnemen, intndern oder nn rcn 
mugen, n enne wir wellen od<T wie sich ain rate erkent, <las der statt 
und arm und riehen -^' hie zü Ulme alkrnutzlichost und allerbest si. 
Dis beschach an fritag nach sunt Martins tag anno dotnini mille- 
simo CCCC""' dscimo.-) 

'^H7. — Kere^^ diss bladt umb, so eindest du noch ain gesetzt, 
das hierzu gehört, bi dein zaichen o Q o.^> 



•) IM« HudMbrffI bat «rlohm*. 

)>) Znsatz Ton >ipiiter«r Hand, 

0) Du S^ichaa fahlt «af dem TorisanBlftU 87, findet tiob »b«r «af fol. »«b. Ka «rglbi 
■lok atw il« irttvra Hluaftguig von IM. t7 i. ob«n. 

») April 2^. 

*} 1410 NoTember 14. 
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2S8, — U /V der hvr'/n-ntdi.'^ttr, tp-nssf-r und Ihiincr n'ite der Fol. 99 ;\. 
niat zü Ulme xicn ze rafi- icoi dcn, iidu ir/r dein hanttcerk der beken Schwemr- 
hie ze Ulme diu orditunf/ (/ennrc/iet hnhen von dt r achtcin ueyen ze 
nssvnt,^) IVO hi si hellln n sülleti, dar\tjf i» Ii si aller jdrliih< n sclun rcn ^j^^,^*' 
5 werden, und umhe das, das diut^clb zunjte dcst minder klaije yelmhen 
nnh/e, haben wir yesetzet, dfis de/inln mertzler hie zü Ulme nins 
ieiilichen Jares nicht mer schwin hie ze Vlnw in der Hat ujf lerjcti und 
(issen sol, denne acht schwin, die sol er zc zwain malen ujj leyeu, zu 
irylicher thsdn vier schwin und sullen 5ch derselhen schirin aüewegen 

10 tlns drittaile hie ze Ulme in der stat beUben lassen wid gen unser» 
ingesessen bürgern verkofcn, die diu hie ze Ulme in der stat Schlahe» 
oder ^ermetagen wette»; und were ob iemant under in, wer der 
wdr, das Aberfiren, es besehd^ 4ber lang oder ^&§r kurtsif also 
das «I mer s^win dssten oder den driUttäe derselben sehwin nieht 

15 hie Hessen in der wise, so vorgesditrUten stä$, so sol der iej^cher, der 
das dberfüre, von iegUehem schwin besunder, als dik das besehdhe, 
ain p/und haüer ze rechter pene rer/aUen sin, und das sei halbs 
werden der stat und der ander halbtaüe den nwrtadem in ir biehs, 
Wol mag ain ieglieher mertsder, der also sehwin nff legen und ässen 

ao wü, wenm er vier sehwin abstosset, Pier andriu gaissel sehwin ainen 
manot davor ungevarlich und nicht lenger kö/en und hie haben, doch 
das n' der dehmns an der sträss niisht dssen suüeu bi der pene als 
vorgesehrihen ist. WStte och der vorgenanten mertzler dehainer mer 
sehwin ätzen des järs denne acht st^win in der wise, so vorgesehrihen 

SB ist, der mag das wol tdu usserhalb unser stat und usserhalb des 
zehenden unengolten der egeschriben pene, Darzü haben wir flkrbass 
gesetzet, das ir dehainer weder frowen noch maus näme, jung noch 
oH, die gemesten sehwi» mÜ dehainer andern zite heruss triben sullen 
an die Hrässe weder naMs noch tags, denne vor mittenUag zwis^e» 

80 ail^ und zwölf hören, als das vormals versetzt ist. Und wer das 
stuk dberf&re, der sol von iedem triben acht tage von der stat und 
ßknf Schilling haller gebe». Und umbe das, das disiu gesetzte und 
Ordnung stat bei^ und nicht ahgang, so slen wir ze rate worden, 
das nu fih has mer ewäclieh ain ieglieher zunßmaisfer und die zwölf 

86 maister der vorgenanten mertsd^ aUwegen, so die andränge hie ze 
Ulme beschicht, ujf sant Jorge» tag*) oder in den nahsten acht tagen 



•I BMd am. 

<) »4-887. 

«) Aprfl 28. 
Wont. OMoMoblKMUM VUI. 
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davor oder in den nahsten acht tagen darnach ungerarUeh"^ f&ir den 
raU hk z» Vinte körnen »uUen und da vor dem »ehweren g^rt aide 
zü dm hailigen mit nf gebotten nngern, die norgesehribnen Ordnung 
und geeetete getritdiehen ze hatten und och mit allen iren wulertänen 
ze versorgen, datt ei von den och gehalten werden. Und weref oh 5 
iemafnjt u$ider were der were, der etnke dehaine ^rf&re, das 
ei alle und ir iegUcher beeunder, welher des denne innan oder getear 
wirtf uff den aide ruogen und den ainnngern sagen, aAÜkn, das si 
darumb gebessert werden in der wise, so vorgesehriben stät; doch 
haben wir ims selb den gewalt mä namen uss gesetzt und behaUenf das lo 
Fol. 99 b. wir die vorgesehriben Ordnung und gesetzte wel | wider rüfen, abnemmt, 
fn^dem oder meren mvgen, wenne wir u ellen oder wie aich ain räte 
erkennt, dm der stat und arm und riehen hie ze Ulme aUnutzliehost 
und (dlerbeat st. Diss beschaeh an fiitag eor sant Katherinen tage 
anno domini miUssimiO guadringenieamo undecimo^) 15 

Klikgt'ii <lt'r 2H9, — Wir^^ der btirgermnister und der rat der statt zu 

McrzleiicuiifL ilme hekennvit unih die kitnje, die unstr lieben mitburyer. der zuuft- 
maister und daz antuerk der mertzler hie ze Ulme für uns bracht 
hand, damit sie mainend, d<tz in vist in ir zunft recht 'je'/rij/'en uirde, 
und m;<-s' baten und nnriij'tcn, sir du bi zi behebend; also haben wir 20 
.s/> ussf/ericht und entachuiden in aller der masse als hernach ye- 
schnben stuf. 

Bi dem ersten, als sie klegten von yest wegen, die nü von ainem 
mittag biss zu dem andern vail haben soltt n, daz da etlich gest her^ 
brachten milch, schmaUz, schwinischmaltz, unselditt, schmer oder Mring, 2;) 
und daz die das uss messen und uss wegen bi €km pfände, daz nicht 
^1 üo^t, wan sie daz smnetU koufs verkaufen soUen, 

Vmb daz selb stuk haben wir sie also ussgerieht, daz unser statt 
herkamen von alter also si, daz ain ieglicher gast daz wol her bringen 
m^ und daz mm dem fritag ze mittemtag uns an den samatag ze ito 
mittemtdy hie vail haben und verkaufen, ob sie nt&gen oder wennd 
samenfhaft oder ainzehtig bi dem pfund und bi der wage uss wegeut 
und wäre ob in dez an dem samstag ichtzieht libeniftirde ze*^ mitt 
tag*^ daz si das wol hie Widder ujj' setzen und behalten mugen biss an 



4) JH9 Unndacbrift litst: «ungi «TOrlich*. 
b) Baad von 1414. Am Band«: ^tmä 

e) IM» b«M«B Wort« t/ML vom 4*rMlbw Baad MB Baads flafabtattig nuhgotragM. 

') 1411 November 20. 
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c/f Ii aikUm /riiafff und das oder 06 «e mer darzü hrdehteu, aber vaU 

han md vtrkoufm in den voryesehribenen rechten,^ 

lUm ab n denne aberförhas» Idegi hand, wie vil unfer burger ^ 

die nichi in ir gun/i sieu, eötichen merfz, der in zugehür, ez ai echmaltZf 
5 kdee, ntuee, häring und ander siiich ding herbringen, daz da ir 

maimmg si, daz die daz samenkoufe verkoufen eoUen «<c. 

Omb daz stuek haben wir eie also uss gericht, daz si biWeh da 6t Fol. 100«. 

bliben, uasgenommen ällain umh käse und umb hdring, diu zwai stuck 

mag nin i^eher unser burger usiterhalb ir zunfi wd ainzAehiig ver' 
10 kou/eu. 

Item Iiis dennc aber hlegt hand, daz eÜich Sleschlaher*) hie, 
die nicht in ir zun/t sien, öle bi dem p/und verkoi^en, daz auch 
nicht sin sölle, 

darumh hoben tvir um erjani, daz ain ieglicher umer mitburger, 
15 es si mMer oder ander liit, die da mit umhe gand, geschlagen öle 
umb ungeschlagene wol venrechseln und gehen mn^/en, Ouch mv^fen 
sie gntzhiisem und kirchenpflegem usserhüh und innetrendig unser 
statt und ouch ussliken und unsern bürgern wol geschlagen öle bi dem 
pfunde uss messen und geben, also doch daz sie «iJ ainem mal nicht 
90 minder denne fän/ und zwaintzig p/und mOtenander usemessen 
und geben. 

Item als sie denne aber hlegt band, wie daz liit in etlichen 
Zünften und sunderlich die miUler schon niel und müstnel und habern, 
kernen und tüchnul mit dem metzen uss messen, daz sie ouch nii tün 
26 Sölten und daz dk müller sunderlich habern kotzen und in zu mäs" 
mel machen. 

bmb daz stuck hoben irir sie also entschoiden, daz koin miUler 
weder schonmel, milsmel noch hobvrn kernen cerkonfen noch cail haben 
stUlen, dtiiii» als eil in den von den metzen gefeUet und wird, ane 

30 idle gevdrde, und doz ouch siv da mit allueg zu in an dem sumstag 
ujl die ho/statt ston und du dfiz cerkoufen und cail haben sollen. 

Item ols sie denne aber Jnrhoss klegt hand, wie die, di soltz- 
schiben in der grede^ haben, die brechen und die bi der p/annen 
uss messen und verkaufen, 

85 umb daz stuck hoben wir sie also ussgericht und entsihoiilen, dnz 

die, welich das biss her getan hand, nach andrer Jurbas nicht mer 

') Vgl. dazu die Bemerkung bei Bdow, Gro^ulinndler und Kleinhindler 
im d. HA. im Jahrb. f. NÖ. u. St. 1900, Bd. 75, p. 51 Ab«. 8. 

'1 Vgl. Augaburger SUdtrccIit Art. 14 § H p. 39. 
') Vgl. Nilbling, Ulmer Kaufhaun p. 1 — 
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tthi SiUlin, (Iriiii dnz >v ir schiften ytinf: tu itU ti ander icrkoufeu si't}le)i. 
Duz he^chach njf .-^ant (r orten Uiy mmo domini miUei<imo CCCC"^ 
decimu (luarto.^)*) 



Fol. 11)01». 290» — huryermn'istcr und grosser und khiner mute 

^erziur. der staU ze I hne h/huf ron der kltuje wegen, die menglich^'^ <th t/r« 5 
vwrt^lern ") hie hätf das niemnn nichtzit essendig» vor in kouj'en mügef 
etc* baidentaHen zi'in 'jiUchosfien geset:ct, dva nu hinnenhin dehain 
mertsder noch ire uHte, kiudcr oder eehalten nach niemau nndro ron 

• 

irm wegen hie ze I lms aUenrochlich uf den fn'tage und uf den 

minpsfaiji', baid tage über und über, in-der uf <A >u lutn kte in der \n 
statt noch vor den toren in dem zehenden dehain schuwltz, aier, kose, 
hünr noch nichtzit esnendigx dings koujen füllen in dehain »r/sc ; icelich 
mertzier aber oder ire uube, kinde oder eehalten nid ienuin andro ron 
iren irt(jen dtrs i'iherfiiren und au den Jritagen und sampstagen, baid 
tage <jantz über und über, Ichfzif es.<endi;/s also kauften oder koujen J5 
Hessen, der ieglicher mertzUr, der also kouft oder kaufen lassen hefte, 
uttd d<irzü salich, die das kouft hetten, mi'iss ipijUrhfr ron it'<ili<l,(t,i 
überfaren ciertzehen tage usser unser statt und detn zchendru sm und 
darzü ain pme und büss yeben als sich dinue ain mute :u ndcni 
ttidle erkennet tulch i/tici/enhait aincr iedoi suche, wau nin raute 2il 
ttiaint ain iedc- sblicbs ifhfyfnrcn ze strintf u mit sulicht r hertiL nit, 
als sich zi< aiatr iedcu sucite i/eiarlichait gejn'oet. UeOen und ge- 
schehen uf sunt (j allen tage atmo domini inillcximo (£Uttdringentesimo 
vigesittw quarto.*) 

Fril. 101a. 'ifU, — Der"^ burgermaisfer utul raute ze Ulme Hand von ^ 
Merzler. sdlicher klarjc iregen, HO von der mertz/ler/'') icegen ftirkomen ist, das 
« in iier sUtt und in dem zechenden hie ze l Ime alles eslsen/digs ding 
uffkwfen, gesetzet, das nu hintienhin die merzler iren mertze^^ und^^ 
gewerbe usser halp suchen und herbringen süüen das, das sifail habe» 



a) Hand vou 141H. Vgl. n. 107. S49. Sio kommt vor von 1410—1437. 

b) ÜbOTRMMhrlabmi tob 4wmI1imi flCuid. 

c) l)ai Tilatt int ettrut «chipf c-in|;r<)iertrt uttd bim Rnnrlp 7» ^t:irt> mttb*MhvlllMlf M 4aM 
•laMlB« Wort« nnlsa^rlich geworden sind, üvue JlLitiid, dirKelb« wir 401. 

«) 1414 April 23. 

•) Vgl. u. 290. 291. 

•) Vgl 280. 801. 

«) im Oktobar 16. Vgl n. 280. 

•) TgLSaa 280. 
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wollen, nls si denne rfonj alter zu tun i/f^>ße(ji)i haben, und nicht nho 
hie ze I hne in der i<t(it oder in dein zechenden allen das ujfkoi/fcn, 
d/nnj .sM.s-.s' uf den markte yienye, und mit sundvrlidit, dfufj d<h(iin 
merlzler noch irr u ihe, kinde oder eiudten mwli im mun ron iren 
5 iregen wfeder] an dem Jritu(j noch an dem .^ampstay über Jart und 
die baide tage über und über nicht in der stat uff' dem markte, 
under den toren da cor noch in dem zechenden kou.fen hi den penen 
alz das vorder gesetzte hiehi ussuiset ; und n-fts ('.-srNf//i/s d/iu/s süss 
die ganzen uochen uff karren oder uff ib r achs von gt .-^tt /i In rkommei, 

10 da>t das allweg von amtm mittemtag bis zu dem andern an dem 
markte fail gehept ufndj der nungin, die des begern, ainzachtiklich 
mitgetailt und ze kauf gegeben werden sölle, und das ac/i dvhain 
mertzler dehainen antrag, rede oder kijfe nicht tihi oder durch nie- 
man suchen oder werben laussen sol, es si denne vor von ninem 

15 mittag untz zü dem andern fails gehept (dz rorgelutet hat; alles bi 
der pene alz hievor in dem gesetzte beyriß'en ist; und das och . . . .'^ 
menglich behalten »in sol, dm sin dehaim von im selb kette oder 
ainem us dem tinen wüchse Jails zu htAen zü ainer ieden zite, 
8undeH»ch oder $ammiUeh gm mertzUm oder süss ze verkoufen alz 

20 von alter ktrkomen üt am «die ^wrdt, 

Were aber, ob dehain burger töUch essendig ding 9on schmalz, 
opse oder andern, das den msrUder siat, koujte, doch usserhaib 
des seehenden und das herbrdcht, das ain ieder wol geiün mag, der 
mÖehie das wol fail haben und sametttkofs serkaufsn och tda von 

25 oftlfr herkommen iH, es weren denne siueke, davon das gesetzte hievor 
begri/et, die man ainzdcktikUeh hingeben mag wujewvUeh» 

— U Vr''> der buryermaister und grjosser und klainer ratVol. 102 a. 
der stat ZU Ulme bekennen, als das hantwerk der metzger bi uns zü Meteger. 
Ulms vor ril ziten ril redlicher Ordnung und gesetzt VOn des flaisch 
30 wegen erdacht und gesetzt Hand, und die wir in och bestätiget und 
verschriben haben nach usswisunge des hriefs, den si darumbe ron 
uns under unser stat insigel besigelten band, nü wie wol ril stuck 
und sach gniig ordenlich in dem selben briefe begrijfen sind, noch 
ilcnne mai/njfen si, das die nachhem mpfeu stuck gmtains irs hant- 
nerks vre uare und darzii uustr statt und arnur und richer nutz 
utid notdurj't und baten uns ernsUich, in die zü bestätigen; also 

*) Zwti Wort« «ol«ter]icb, Ti^Uoiebt lit: gdci Biott" so letio. 
k> ElM *waita HmA v«b Rlclil «iwlb* wte SM. 
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hiessen wir si, r/«.v uns die selben stuck (ii;/tiäich rcrzaichtiet gaben, 
so u6lUn wir um dar über hahnhen, iras uns dar inne für ze kerent 
und ze tthid war. Do r/aben si uns die seihen stuck rerzaicJinof, und 
ira^ das das erst stuck, das si maintt /t, u <is ß^n.<ch ir aincr an dem 
snmpstaff metzifoti und dar hankti ze verko/en, dus der sclO deliainer- 5 
Ini ander schlackt flaisch bis an den dornstag darnach metzgen, 
stechen, schiahen noch fail haben solt. Item welker under*^ in sckwine 
ßiii.<ch metzyoti oder schlug, das pßnny irurde oder war,^) oder judisch 
nuitrigs, oder farrcn schlin/, das der oder die selben ander in die 
selben wile si das Jail iit ttm, och dihainerUti ander ßaiss metzgen 10 
noch fail haben sölten, bis das si das gentzlichen cerkofien, und doch 
also, das vuni das alles dannocht enhulb der stang fail haben sol,') 
als das in nein briefe aigenlich brgrijfen i'<t, es war denne, das die, 
die under in schwimg ßaisch schlugen, die pßfing wurden, diu selben 
schwin also frisch sielzen und das zicen der ztielf gesckwomen maister J5 
sehetif die oder die selben möchten denne wol anderlai ßaisch meisten 
und schiahen äne alle geverde. Und welker under in der stuck de- 
hains ^therf&Tf da$ der denne umb der selben siuek iegUehs beaundtr 
ain pfund haller in ir hieha ee regier pen sei verfallen ein. Und 
heften och die selben Ordnung also under m besetzt, das si mai[n Jten, 20 
das das gantz hantwerk under in ainander darumbe rügen söUen 
uff die ttidet die si aller jArlieh schwer eni; und do wir disiu 
geseUst und Ordnung von in vemamen, bekanten wir uns, das die in 
erUeh und uns und dem land und artnety und riehen nuisÜeh wären. 
Und umbe das, so haben wir in die verhenget und erloubt ze haUen 85 
bis an unser widerrufen. Das beschach an sant Gorien tag anno 
domini mUlesimo CCCOXIV^,*) 

Fol. 1021). 293. — Zii^^ wissen, das der hurg' rmaister und grosser und 

Met2ger. klainer rate der statt zu ( Ime daruii </( .-essen sind, ah gross dag 

con armen und riehen hie zä Ulme ab den mclzgern ist, das meman 3u 

^ Übwif bri ibMB. 

b) Vmn HmmI. 

') Dm Oegentea wird Terordnet Stnnb. ÜB. I, 617. 2 StR. (1814-1819) 
§ 36 vgl. auch AugalniTger Stodtbuoli Cm, p. 188» 184. CXXI § 8 p. 200 und 

R, B. 311. 

Gt^radR ontgegM'gcsetat Aiigshurger .Stadtbuch XIX § 13. Zäricber 
Kichtebrief, Helvet. Bibl. II, 1735, p. 66. SchaffhauBcr Richtebriof ed. J. 
Xeyer 184. 

*) 1414 Aprfl 88. Vgl 809—900. 
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und betfunder den armen tut ßaiseh werden muye, und dt^umb hSnd 
M dem naehgedaeki, ob sieh fnit warhmd erßndetf das die ror- 
ffenani metzger von metzgens weym nuder in solich gebotte yehcj/t 
händ, das dehain meizger durch die ganizen wochen anders nit 

5 metzgen noch faühaben sSlU, detme des ßaiseh, das er an dem meu' 
tag anßeny zÜ sehlayen, tmd daz si ainander sehonoten mit nff 
tragen ßaiseh und aintlhhüg und oeh nit uf zütragen, denne so 
ander die vor faihs gehept händ, verkauft heftend, und besunder 
damit an sampstagen und mitwoehm nach mittemtag nichtzit schiachten 

10 noch metzgen sollten, darumb die metzge dick und vil än ßaiseh ge- 
standen ist, und umm daz scUchs zü firkomend und ze winden und 
uf käf^ftigen nutz und frommen ze fordern, so ist der rat, grosser 
und klainer ze raut worden und hat gesetzet solichi* bi dem aide, 
und uf die nachgesehrihen pene untz uf sin ablassen und wider" 

15 räfen ve^Hdieh zä halten, und ist oeh die mainung des rätz alsot 
daz das hantwerk der metzger die vorgenanten gebotte under in 
gentzlich ablassen und widerrufen, und menglieh under in metzgen 
lassen sol als vil und mengerlai ßaiseh er wUl und getr^wet uss 
ze bringen nach ains iegHehen willen und vermugend; und sMn oeh 

20 men^'eh, der des hantwerk ist, metzgen lassen umb ain i^Ueh zit, 
wenne er darzÜ körnen mag äne all engeltmlizze gen allermengUchen, 
8i siiUen oeh aUwegen gemainlich alles ßaiseh uftragen, als vil des 
denn ie yenietzgei ist, daz darinne dehain hinhaben noch sehomtng 
si umbe da^ das die folluny des ßaiseh des bas mug gehept werden. 

86 Und also sAUen si denne daz ßaiseh, so das in vorgeschribner mass 
uf getragen tpirdet, frhüHch howen und meftylich gdfen, wer des 
begert, und och riehen und armen, iMzel oder pü wegen ungevsfiich, 
doch darinne aUtzit hopttr noch länger nieniann gehowen noch (je- 
wegen werden, denn edaz alltzit höpter und gel^ny!/f ninjewcgen süllen 

ao verkot^ft trerden, als daz con alter herkamen ist. Besunderlich*^ 
siil/en si dehain Icalbßaisehe in dehain wasser legen noch ligen laussen 
•weder Icurtz noch lany in dehain uu'se. 

Und dis alles sol och dits hantwerk der mttzyvr halten und 
schaffen yehalten uerden uf die aide, di ■<{ hur (fcrma ister und raffn 

35 swerend und yesworn händ, und nrJi Alter u ht, daz hier an geschriben 
stat, dehn/n tjehotte noch Schonung f4röas netzen noch netzen Uinseu 
äne alle geverde.^) 

•) Dir folfrada SftU itt gUiabMltfgar Zbm«b MB uit«ren Rand von «adem Haai. 

*) Vgl. 292. 294—800. VgL ZOricher 8tadtbttcher III, 304. 14S3 Des. 11 
(eakeioen Umsatz tan). 
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Fol. lOBa. 294» — Und"'^ alz mh dem och wd ßndef, dost dawm der 

Metzgpr statt und riehen und armen lue zü Ulme unfz her l il schaäene ^fer- 
Stadtweide. gUmden ist, ah die meizger ir ychnfe und hemUtig her uf uneer teaid 

geirihen und faist gemachet händ, und wenne »i faist wurden, so 
vertriben si dl enaeg oder stachen aber die in das aaltzCf und daz 5 
dehaine der hie Maib noch vermetzget ward, darutnb so ist dez rate 

mainung und gesetzte, imz scMfe oder hending uf dieen hiutiyen tag 
hie uf unser waide gänd, daz och alle die hie vermetzget werden 
vuUen und ir dehains enweg getriben oder in das .saltze gestochen 
werden, und wer dm iiberfüre und .solich schöf oder hemling emveg k» 
tribe oder in das saltz sfdch, der ist von iegUchem solichem schaf 
oder hending 5 Schilling haller verfallen und darzA des rnts bi}s.<, 
der sich ain rate darMer nach gerarlichait oder ungeierlichait der 
sac/ie erkennet. \y<(s och nu hinnen hin schdf oder hhtüing von den 
mctzyern herkomend oder fjttriben wcrdent, iraz si der über vier- 15 
tzechen tag hie uf unser icaki grhi lazzent. die suUen si alle hl dein 
aid, die[!J si denn burgermalster und rdten stierend und gesuort n 
band, hl( undcr die metzge itnneizyen xmd ir dehttins niend£rthin 
reitriben noch in das saltze stachen, unib das man düster bass und 
tner ßnisc/i (jt luiben und verkommen muge. W'nrd aber dnz ron ieman 20 
überfaren . n/s dirk das geschech, wer das denn üherfure, der wh' 
von ieglichevi solichi m schdf oder hending 5 Schilling iniUer i crßdlt n 
und darzü aber des mtz bessrung und biiss, der sich nach gelegen- 
hait der sack darüber erkennt oder setzet.*) 

Metiger. — Und umb dnz das solichs^ das der rate durch gcnuilns 26 

in/f:f' wilhn fürgenmun haut als vorbegriffen ist, des restiklirher dne 
abgang gehalten werde, und desfer minder irruns dnrin fallen nmyr, 
so ist aber grosser und klainer rate zv rat norden, das er getnainem 
hantwerk^^ der nietzger dis alles, das dis gt sehr ißt usswisrt, uff den 
aid ze halten oerkiind^t, und och ain solich geschrifft darumb getan HO 
haut, und niaint och, das si uf die aid, die si burgerm<iü<ter und 
raten sirrrend und gesiroren händ, furhoniend, daz sollchs gehalten 
und sin nichtzit ubcr/arrn iccrde von niemand noch iro dehninein, durzit 
och ((in rat die zuelf ma ister darzu geordnet hat, die da ruf uf die 
aid lügen und u uritn siUlen und järlich daruf surer en dne alle gccerde '6b 

m) Ketio Haad ron 1416. 

b) Die Handiohrift lieil: „banokwerk*. 

. •) Vgl. 292. 293. 295. .300. Vgl. Greiner, RoUweil 94. 117. ütrofisburger 
VB. IV. 5. &UR. § 18'. Vgl. unten S06. 
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sSHeka 9Ü rdjjtfii und ssA togtn. Und wtr mp» ah iman da» odir 
iehUdt das dUa gntM odur gesehrifft wnoM, libtrßire und nikt 
sIdU huU, und oeh sin aida pergdsse, dir wurd des raUs swdr Mm 
und tfrqf danmb Uden und haben nach dm, und im otfi rate di$ 
5 dennt i^haizie nach der gleg$nhaid dir taehi. 



906. — Wem aber, ob die aUea 9Ü brnrung der metzger Bat und 
und zü reehiem koitf deeftaieek nii helfen noch tferfaehen mMi, eoGememie in 
maini der rat iUe eaeh fAro an die ganism gemamdi zH tragen «ft^f Znnftaachen. 
ze bringen, ale ah dae dem hantwerk der metzger ietzo oeh fdrge- 
10 geben und geeett iid; und eoliehe denn fdro mit rate und hilf der 
genuundi ze u^nden und ze »ereorgen, ez eig mit andern metzgem 
oder wie eich dae denne allerbest sehiekeu und aiechet wurdet. Actum 
eextta feria ante festam natÜeitatie beate Marie virginis anno ete. 



15 997, — Und doch die aUee unsehädlieh dem hantwerek^ dtr Uet^g«r. 
metzger zun/t an irem gemuinen briefeund andern iren gexetzten und 
gebotfen, die si von jiidig, pßnnigs, b^turings, wdlfySf bainbrkhigs 
und ander solichs oder fdrrigs ßaisch wegen, das darumb die schvw^) 
und andre ir ordnintg gehalten und gehept werde nach im brief» 

au sag ungeverüch. Datum ui sufpra**) 



29S, — Der^^ Inirgermaixtftr und grosser und ckiiner rautt Yo\. 104 a. 
der statt zü Ulme hanä ton der f/esc/arerniig der mefziger srhdf'e J^chafhaltung 
ic^fe», die si uff der tmide hie zü Ulme bis her gehabt und gcschlngi n Metager. 
haben, dis nnchgeschriben ordnut^f bis uff ains ratz widerrä/eu reHik' 
25 lieh zü halten furgenomen : 

Des eri<t£ti, liaz dehain metziger dehain.s Jars dehain fichnfe 
von snnt I'^ndres tag^) bis darnnrh t(ß s(nit Lanreutien tag*) her gen 
Ulme uff die waide nicht schlahen iwvh hie zü Ulme haben süUen, 

») nie lUndMbrift liMt .bsuokwcrk.-. 
b) Haii4 VM 1449. 

*) Ordner, Bottireil 96. B. B. n. Sil. 
*) 14ie 8«pt 4. YgL 29S-995. 997->«H)0. 

*) AugUBl 10. 
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sunder waz sckäfe si haben, die Mm si uff iren waiden usserkalb 
ainer mile wege gÜ ring imb die tUtit haben und der dehaine in der 
eelben seiU her gen Üime ujj' die waide nicht triben, es were denne, 
ob si irer sehafe v<m irer Schweden icht vermetzgen weiten, die mugen 
si vomen n^ einzdehtikUeh gdi^ ah si die vermetzigen wellen, hsr 5 
gen Ulme nemen und doch also, daz sie die selben ir sehwaien usser- 
halb ainer mil wegs hie von Vlme haben und der dehainiu innerhalb 
€uner mile wegs hie umb Ulme halten oder gan lassen ane alle 
geveade,^) 



Schaf haltung 999» — Wenne aber in ainem iegUehm jare sant LaurenHen 10 
der HeUger. tag*) kamst, so mugen si ire sehßfe her gen Ulms uff die waide wol 
sehhhen und ire schäfe bis uf sant Andres tag*) aUemeehst dama^ 
folgent uf der waide haben und gan lassen, doch also und mii der 
besehaidenhait, daz si die uff daz rieds noeA ddmn wissmad dehains 
wegs nicht triben siillen* Darzü stillen si damit in dehain wische 15 
Fol. 104b. nit triben, bis die hüm gantz abgeschnitten werden und bis | die statt- 
hirten mit dem hertfihe daz wische aBes erfaren und erwaidnen, und 
ouch aber also^ waz schäfe si zwischen sofU Laurentien^ und sant 
Andres tmj*) her gen Ulme bringen und uff die waide seklahen, daz 
si die hie zü Ulme und niendert anders oer metzigen sxtüen, es Ware SO 
denne ob icht lember oder junges mhe die selben wile davon kdmen, 
die sol man, wetnm si abgesugen, hinweg tün ane alle geverde.*) 



Schaf haltuug 800. — Und wos si schäfe vor sant Laurentien tag ') jerlich 
d«r Meteger. bringent, daz die aBew^fen nicht langer uff der waide gangen, 

denne daz si vor dem fdnften tny wider enweg getriben werden sillen 9b 
ane alle geverde und bi den penen als hienach gesckriben statJ) 



Einnntror 'iOi. Und vif daz, su sullen nUewegen unser oinunger, 

al8 Aufsicht wmnr die zü <ler niuvng komcnf, und ec si davon standen, die schdjc, 
über die ^y^, y^,^, (j,,nd, nbzrlen, <>/> icht daruuder wer, dn2 nach den under- 

schaidi H lind hieror stät, nicht hic ain aoU, daz da» von in erfunden, 30 
enney yeiriben werde* 



>) Vgl. 9B8— 887. 888. 800. 
*) August 10. 

') November 30. 

«» Vfrl. 292- 298. HOO. 

•) Vgl 292-299. 
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302. — Sunderlich sol dehaiu metzyer hie zu Vlme nu für- Schafe in 
hnss hin, alsbald snnt Andres /r/y ') kompt, ron sant Andres tn<j bis Ulm. 
wider uff >^nnf Laurentien tat/') dehn in f^chdfc hie I^lme haben 
noch Winter füren norh in der egenanten zite hie zä Ulme nicht 
5 halten noch gan lassen yantz in kainen wege. 



— 8i Meu oueh nu fArbaa hin %ff dm rUde nocA Sehaf^ferehe 
uf dihaintn dektm, gatitn noch witen diiain$n pfmith \^ nimmerMif «lenKied 
uffiMihm noch in whäfi darimut haUen nach haben gan^ m kain verbot. 
wite, demte aUain uf dem ussem eepan mugen si ir$n eehdfin ^' 

liipftrrkh odtr aUiUe ufteklahen und ma^en, doch also, nmnlkh dag 
8i durch rieh selb ir hierten und die iren und mengUeh von iren 
wegen heMUn, eehaffen und daran eim, das ei die uhäfe dee naehu, 
ee man die eloH iore besehHess, dar in triben und darinne beUben und 
in der naehi nicht ufoidnen, eunder die in den triben jgferriehen und 

15 etdüen briiben Uteeen e^^äen, bie man enmomene die eUiit uffteld&see/lf 
eo mugen ri die denne ouch wri uff die erloi^n waide ues eehlahen 
ane edle geverde,^ 



304. — Und umbc d<tz alle rorgeschnhen mchcn vestiklich Eschhaien 
gehalten icerden, und ob die oder dero dihain überfann wurden, und 

30 nicht ungestraft bei Iben, so isf den geschwor neu eschhaien und statt- ^tadthirten. 
hirten alten und iegiicbt n Iji sunder uj/' ir aide, di si burgermaister 
und mute hie zu Ulme geschworen hand, empfolhen, uff alle und 
ieglich rorgvsvhriben stuck und sarhen aigentlich und gewiaslich zü 
merken und zü sehen, daz die gehedten werden^ und von uiem d(tz 

95 Aber faren und nicht gehalten wurd, daz si denne t un dern ^^ oder den 
selben umb ain ieglich solich uberj'nren besunder ane alles verziehen 
den ainungern hie zü Ulme aiiifHtltdi sagen und furbringi u sül/vn, 
si mit der nachgeschriben pem dm uinbe zu bessern und zü büssen, 
oder ob dit* sache >ds gevarlirh wen , für burgermaister und raute 

80 hie zü Ulme zu dem nechsten rate, der ilarnach wert, zü bringen, 
si darumbe nach ir erkantniss zü strafen. 

■) K.« fnlKt ein PoKutn nhu» Nnininor. Hl iat Jndoch selMHI dar VolltantBg tia« 
ftliafMt ||»WM«Uf dm •• in •in»m Zug mit fol, 104 be*chci«)Mii Ist. 
Vi m« H»a4Mbrtft IlMt: ^*m*. 

') November 3a 
') Anffust 10. 

*) Vgl. Osenbraggen, Alnn. Strafrccbt § 187 p. 826 ff. 
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Fol. 104 II. 50 J. — Und*'' weUclier metzyer oder metzi/erin dehnin sclia/e 
Schafluittnng.otier hembling, die her uff die wmde konien und hie gestocfien werden 
siiUen, als hievor underschaiden int, hie nicht vemietzgete und hin- 
wege tribe, der ieglich sollen von ieglichem schäfi fÄnf sckäUng h$Uer 
zu pene geben}) 5 

Sinifbestiiii- 809, ^ Des8 gUeh, welieh^ mefmger oder metzgerm <br war» 
mung wegen^MeAri&en stvek und artikel dehainm atnm odtr mer 4A9rfAr$ und 
8chaf haltunff.^,^j|0^ i^^/lda ml 9on Ugliditm aoUehen ^Awfann, ovck wm 
iegliehem tehäf oder kmhUng hemnder finf ichiUing htdkr ssüpem 
gtben und dareü det raU strafe und hUes nach dem und denne die 10 
etuA gewtrlieh oder ungevarlieh gewesen were, nach ir erkaniniee Uden, 
Geben und geschehen uff gütemktg vor eant Bartholomeus tag. ^inno 
domini ntilleeimo quadringentesimo guadiragesimo f^rcto.*) 

Fol. 105a. 307, — Der^^ burgemudster und grosser und klainer raute 

Bäcker iiiui der statt Ulme hfint fth-tjenommen, die f/rösaen irrung und zwaiunge der 15 
Metzger. 2waier hantwerk der beken und der metzger, die zwischen ir uff er- 
standen und t/rnachsrn /.sf, mit dem als s/ch die beken underat Anden 
srhiriii Scßini/cn und ze Pfxih zu metzgen, und die Inrin den 
hio i/ern und nndevn ze koujen ze tjehrn, nss zehoiicn und den litten 
hdim ze scliiken, dn.'^ aher die meizyer niainten, das daz n/rht sin sAffp 2H 
und in unlidenlieh und och nho nicht herkommen were, da,< si daru-tx 
tjrlis Unrats besorguten, und fidch dem und si sich denne dmumb er- 
kunnet und bftider hantwerk herkommen erfaren hiind, und sieb iiiifenlieh 
erfindet, das die beken also nie i/rmi tz(/et Inhid oder metzgen suUen, 
so hihtd >7 diu soiieh urdiiunge znisdirn ir lineii unt: im nins rtrufz hie 25 
ze Ulme widerrufen und absagen Jürgenummvn und gesetzet. 



Schweine- 308, — iii dew ersten, das da» hantwerk der bdien Id dem 
Haltung der gesetzt von der sehwin wegen, wie si die mesten, dssen und irOen 
tfiUlen, und das öch si den haibtaile ailer der sehwiu, die hie gedsset 
und gemestet werden, hie laussen und den haibtaile enweg triben 30 



a) Arn Rande: ..fall an". 

b» Hand voo 1418. Vgl. 3»« und M. 

•) i>. oben n. 294. 
^) 1443 August id. 
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tnut/ffi, heliben siUlen (jantz unverrucket und umerkrrt, al^ dm 
(Irnne in <ii f statt genetzt buch hie ze Ulme begriffen ist und vet'- 
»chriben st^it.^) 

flOiK — l 'nd a/.s' (tber in'r i onnnL'< von der metz</cr heznllunyc M('t/i,'( r umi 
6 ireyeti den hekcn fürdi unyr ycm-tzct hettcn, also midier metzyer Bii« kt r. 
die beken nicht hczalte, als denne dasselb U)n*er oesetzte brqraif, dmt Zahlung*«- 
denne der selb metzyer sin icibf, sine kindf und eehnlten fiiro dag 
hnntirerke liyen lassen und nicht mer fn'brn solle etc. nAch ussaisunye 
desselben gesetztes^) dm um aber ze swdr und ungelich und öch 

10 etwas ze schmählich beduchi, das ietnan, der wol ze verpfennden kette 
und geuaam toere, ein haniwerk umb sckidden Ugen lämn alUte, und 
dar umhe 80 haben wir den aeiben arükei abgenommen und m ain forme, 
als denne hemäeh begriffen iat, verkert und baiden hantwerken gdicher 
gemittelt, und »eigen also von der klage wegen, die die beken ab 

15 der metzger besallunge yehept kändf das si irs gdta ton in nicht 

bdconmen mbehien, darumbe \ bmde beken und öch metzger wissen, Fol. 105 b. 
wes si sich desshalb gen ainander halten a&Uen: wenne das besehicht, 
da» die beken schwin gen de^ metssgsm oerkoufentf wie si denne das 
aUe darun^ machenif dabi sol es beUben, welcher metzger aber nicht 

90 bezaUe uf das sHe, als deme zwischen in geredt wirt, und darnllch 
in Viertzehen tagen den nShsten nach dem »He, wenne sieh denne also 
viertzehen tage, die nehsten näch dem eile vergänd, das die bezaUunge 
dennoeht nicht heschehen iat, so sol der metzger, der denne die 
hezfdbmge nicht wdbrdchi hett, als vorbegriffen ist, dem beken umb 

25 «m vollen schulde äne aeraiehan mit tarenden pfannden verpfänden. 
Und ob dehain metzger alao notd&ifUg wäre, ligenda giSt ze pfannde 
ze geben, soistir doch dehain beke schuldig ze pfmnde sse nemman, es 
beschehe denne in varender pfttnnd wise und näeh varender pfannde 
recht. Welcher metzger aber also nicht verpfennden wUte, wenne 

80 d^ne ain ieglich solich beke von einer schulde wegen näch viertzehrn 
tagen näch dem sola, als vorbcyriffen ist, zt7 umerm burgermaister, 
wer denne ie buryerinaister ist, kommet, 80 sol in unser bmgmnaister 
äne verziehen umb volle schulde mit varenden pfannden vcrp fandet 
schaffen, und wenne sölich Verpfandung beschicht, so sol unser burgcf' 

85 maister desselben tags und uf die selben zite unsenn staHamman 
empfUhen, es si gericht oder niht, das der selb unser Stattamman uf 



<) Unbekannt 
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de» «elbm tojjv 4ier die p/annde richte und g^ne ze vergan^n und 
ze rerkoufen ze aektiagen naeh unser etatt recht; und wenne die edben 
acht tage vergand, w sol unser burgermaister noch uienum mer 
gewaüs hahettf denne die seihen pfannde mnest u/aeht tage näeh varender 
p/annde recht und niht mer ze fristen, doch im von eehafier nÜt wegen} b 
und s4Uen denne die selben p/ande tergangen haissen und sin, die 
man fAro näeh unser statt recht fertigen sol dne aäen Verzuge und 
nach aUer notduffi, also das man damit weder gerichts noch rdts 
warten bedarf ungerarlieh, H'eleher metzger aber also nicht r«r- 
pfenndet heite, ald wäman nicht pfannde umb solle schulde funde, so \o 
sol mm anstett ainem iefßehen metzger desselben tags richten und 
der ie^chen usssweren haissen naeh tmser ainung und statt recht 
alles nne gevdrde,^) 



Fol. 106 a. *i10, — Herwiiierumbe, das denne die metzyer in gelichem 

Hiükt'i- stät oeh hclihen nturjen, so hat der räie fiiro (/rsrtzrt, i/tfs die beken 15 
diirtfii u'^^^i^ tcederzeFfü/r, ;r Srjliiit/p)i, hie nach niendert hie umb uichtzit metzgen 
. ^ süHen durch sich selb, ir eehnlien noch niemtin nndro ran ire.n liegen 
gcmainlich odrr su/iderlich, denne es (dso nicht hrrkonuncii tiorh billich 
ist, und sidlen och beliben bi dem, aU vor und nachgeschriben xtät 
äne alle gevärde. 20 



BIcker. 
Schweine- 
«chaii. 



Sdiweiiiu- •?//. — Dfir ::n sol di ham bek hir :e Ulme deJuiln goiselschtein, 

haltung der (//^^■ er dssen u il, nicht nf legen ze dssm, es si denne cor ron dem 
genwornen knerht und schöner^) hie ze Ulme gesehen und sc höti ge- 
geben. Des yclichSf Wils schuin die beken ntso hie gen den metzger n 
ssü mten verkauf ent oder verkofen tcerdeni, 80 si die gemestet [ <t Jbstös- 2b 
sentf die Men si ab der stige auch von dem geswomen schlkeer ge- 
whikeet und schön gegeben werden, ee das si dehain metzger hie ze 
Ulme metzge, und were ob därkber dennocht dehain schwin ains oder 
mer, die also besehöwet und schön gegeben weren, an • dem metzgen 
pßnnig wh'den, das sol doch bi anderm flaisch nicht fail gehept noch 80 
verka^fet werden von dehamem metzger hie ze Ulme; ehnne das die 
metzger tj^ die aide sÖlich pfinng fiaiseh uff ir vordem Ordnung, 
gewonhaii und gesetzte verkaufen und fail haben spülen an dm 
Stetten und usserhalb als vorharkommen ist; und «o/ och dehain 

«) Vgl. Au|Er«)jmg<>r StodtbucU ArU CXXVH p. Ä». 
*) \gl oben n. 297. 
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meti;/i r hU zt Ulnie uf die zitc, alx er ndcli dmi vort/escIn'lhen undet ' 
M /i(iiJi l'Jiinii;/ Jhiisch lu ttt, dfhnin ander M-Iiirinin ßaisrli mer fail 
hnhen mtch schlahten, es t^i dvnne, dun er sultch pßnniy Jlaisch vor 
rerkouft und vertriben habe unyevarlivh,^) Und nun aber steh ttd 
5 erßndet, dm in der haiitseH site wm rnnt Johanns tage ^) untz ze saut 
Jacobs tage ^) di€ b^Bttn ire aehwin, di$ si dentu nick der vordem 
Ordnung enweff triben Mm und mAgen, vor hiize weht enu ey bri/ujea 
mügeHf umb das hät sieh ain raute verainetf ob das besehdhe, das 
dehainen beken zü den selben zitenjärsnot anyiemjef dar utnbe er nSt" 

10 dürftig were, sine sehwin anzegrifen, von welchen sacken das were, 
und das er nicht bnisunge därzu gehaben möchte, die ee verkoufen^ 
wdehen beken das denne anrAren oder angän u>4rde, och ainen 
oder mer, der oder die miigen das bringen an einen burgermaister 
und ramU hie ze Ulme, und erßndent \ oder erkewneni die sülich nÖi Fol, 1061». 

16 da, die m^en zH der selben zite m järe und süss zÜ anderer zite 
järs nicht dem oder densdben beken wol gAnnen und erhüben ain 
sehwin, zwai, drin oder mer ze meizgen näeh dem und »i denne 
ains ie^ichen nÖt und Sache erßndent und erketment; also doch, das 
denne s&ieh beken metzgen gesehotvote sehwin von dem gesehwomen 

80 sehöwer und als dacor von den metzgem geschriben stät, und dehain 
pßnnigs äne gevdrde. 

319, — Vnd 9& gonizer besehUesewnge der saehe hät der räte QemlbtcU» 
firgenommen und m*dnet und maint, wenne nu f&rhasser mer die Schwotu« 
bel^ ire sehwin, die si denne nach dem vordem gesetzte «i<rjA< « 

2b süllen und miigen, enirey triben iröUen, ald so si voit den metzgem 

nicht Inusuny ßnden, das denne ain ieglieher beke, ee das er 'Z'« »teilt word<'ii. 
sc/tirin also cnueg trifte, mr zÜ uineni hnryermoUter hie ze l'lnie 
kommen und gän und och deni sagen sol, er wolle söUche sine whirin 
enireij triben, das er im das ynnne, so std denne der hu ryerma ister 

80 dfis den metzgem verkünden; der oder die heken, dir nl.<n tctyftrtiy 
sind, leullen mit iren schwinen enteeg, ob si in die nicht dl'Lonfen 
wöllen, das si denne ipdenken, das si artn und riche mit tchwin 
ßaisch versoryen, das des die vtdlunye st, und daruff so s&Uen öch 
die metzger die Vollung schteinsßaisch darlegen und darinne artn und 

86 riche versorgen, das daran dehain gehveste werde, oder der rate wil 
fAro gedenken, ob man die beken wider metzgen laussen ald wie man 

■) VgL oben 1I.S98. . 

«) Juni 24. 
•) Jnli 26. 
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vich darmne halten wölle. Denne der mute maint sÖU'ch Ordnung, 
die hie vm'bcyrijfen ist, ze halten als lang im das gefeilt und in be- 
duneket riehm und armen und den* gemamen etatt nutglieh m «n 
fdao, das er m selb bedinget widerri/en, mindern odermeren dar inne, 
wenne und wie im das gefdt}) 6 



Mctjtger, .?/.?. hoch maint der raufe, das die metrrfer daruff delutin 

ordnuny odn- <je}<etzte haJten,-) dinur da,s am ie(jli<'htr mctztjer 
ieylicher zite metzgni nnhje, tvelc/tcrlai er icuUe allerlai ßaisch aiiia 
^mdls zcs/rmmcH oder aincrlai ald mer einzühtiy ald trie dn^ iryfichem 
mrizf/rr ;/> f 'c/t und in bediml et nutze ze »itif ungein et uttä unOv- 10 
Mivdret von den tnetzgern in aüe wiae. 



Fol. 107 fl. 814» — Und tevm, das dehain beke oder metzger <uner oder 
stmfeB für mer der stuke ttehains, die denne von ir ie^ehem hievor begriffen 
Mi>rigvr. if/ji^^ „iii^ versehriben stiM, ^rfören, wie sieh da« fSgte, der ieg- 

Ucher sd und von iegliehem sÖUehem 4ber/aren vierizehen tage 16 
von unser statt und uss unserm zehenden und das grite geben, das 
daruff gehest f als dik das 4beffSren wArde, Es mö<^ aber soUeh 
fiberfaren als gevariich sin, ain räte wÜHe gedenken mit 8tra^f daruff 
«e legen, damit er solichs fiiro iibrig were. Datum et a^um sexta feria 
ante festum beati Mathei apostoti et evangeliste, anno domini millesi^ ao 
mo CUCO^ vigesimo tercioJ) 



Fol, 107b. 31S. — H7r'> der burgermaister und grosser und dainer 
Lusan- rate der stat ze Ulme sien darob gesezzen, wie wnbiÜich lAfe und 
»rdnuDg. armen sündigen mentsehen niht z^geh&ren, gewendet und 

i^^vJ^^i»- volbraeld werden, umb das so habe» wir gesetzt, und wÜllen och a5 
die gesetzte halten und laisten zechen ganiziu jare die nehsten nach 
ainander ane aUes widerrufen,*) daz man dehainer Uch noch bare, 



•) Hm« «ob 

*) VgL oben und Ztlrieher StadtibVdier I, 406 1880 Des. 8. 
>) Zttrieher Stadtbttdier m» 901 14SB Des. 11. 

•) 1423 Februai 19. 
*) VgL oben 1 ff. 206 ff. 
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die unser hin'tfer f/rtrcsen .flut, fs xim Jimrr/i ndir dkiii <hlt(tiH Kerzeit. 
tr(nidc/kr) t:c>i mcr mit trat/e ivcder zii der hcyreht noch die iiilc man 

Slß, ^ Och wöüen wir, daz man zH dehmner liehe hitf die Wtehi. 
» umer hurger geweKtt ttint, nihi mer wachs uemen mU dem drizzig 
phuni, 

!il7. — Älx druiir die frotren hie zc Ulme A/.s cttvaz lo/e Schleier. 
ti/i sich (/eiioinrii h<>iUii, mit sUnceni ze trnyen, die ze schmal (gewesen 
si/tt, ist dez idts mainutuj und hohen tfcsetzt, duz knin frturr hie ze 
10 Ulme, si si lon den hunjeru odrr con den unticerken, dchuinnlai 
dftwei' tragen std, denn der in der hraitin si, daz er ir den nuke 
und dm goller an dem maniel lieke.') 



81B, — > 8q hat oeh der rat den ungeordnoten ianiz der eiwie' 
lang gewerot hat, ah ie zwai und zwai mit ainander tonteoton, ab- 
16 genomen; und wU und maint der rat, daz frcwen und man hie ze 
Ulme nü f&ro mer tantzen an ain ander in der wie, als man van 
alter biz her getantzet hat, ane alle geverde/) 



Tftiix. 



»91.9. — Und wer der stuk dehaim 'äbevfur, es teere frow oder Stnfe. 
man, der sol der siat fünf phunt kaüer verfallen sin. 



20 '120. — S(i sint denn (/rosser und clainer rat ze Ulme über Pfründen 

fiin uord^:n, umO dvs*^ der*^ stat^^ kind"^ hie ze ilme^" dest wil- »«U«» ttw 
Huer sien ze lernen und sich flest J'urderlieher zii amtlichen dieusim ^^^''B*™ 
und f üllenden ßisseu, trnz nii ftiro mer t/< nininer sfat ze Ulme, es ^^f^^ 
steu kircheu, Capellen oder altnr Udiy utrden, ilir der rat ze lihen 

28 hat, daz ifi die fürbaz nieman andro lihen u üllen dtim der stai 



ft> IMa Wm» tMhMi Mf 
h) Am Hamern stobt j^ttitMaum". 



•) Vgl. Züricher .Stadtbüchcr 1, 164. 

*) TgL Brucker, Stnumburger ZanfU und PolkeiTerordnungca p. 
(14. Jahrhundert). 

*} Vgl. oben n, 104 nnd 318b 
>VQrtt. 0«MhiohM«««U«> VUX. 18 
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landen, die darzil gesciM »int und sieh also (/ehaäen hand, daz $i 
des wirdig sien. 

Actum an fritag vor aller hailigen tag anno domini MOCCC 
sexio.^) 



Pol. 108a. 821* — Wir*^ die bui-germaister und (jros^er und dainer raufe 5 
Lohnorduungiitu;; darsfü alle bürge r gemaiHlieh der statt ze Ulme haben ftirgenomen, 
daz^^ arm und riche hie ze Ulme ron allen werfd^ten, taglönem und 
" ' tagwerkem, der denne ain ieder bedarf mit hne ewärlieher denue 
vorher beaehätset und darzü mit eoste andere denne vorherkommen 
ei, besehätzet werden, daz also ze halten allen den, die denne buwens lu 
hedirfen, u$Uidenltch mre, und uinb daz, daz iederman bi gUehem 
lÖne und billiehem stät und oueh alle werMle, taglbner und tag- 
mrker, frUwen und manne und alle und iegUeh dienet Ude, kntcht, 
mdgte und eehalten herwiderumb auch zimbUeh beUben, daz ietweder 
taUe erschwingen m^, so httben wir dise naehgesdtiiben gesetzte 15 
und Ordnung firgenomen, gesetzet und getan ainem ieden ze halten 
als es in denne berüret bi sölichen penen als hernach gesehriben etat, 
und mainen daz also ze halten untz an unser widerüfen,*) 



S2ia, ^ Bi dem enften, so nem/tn wir ab, allen und iegliehen 
werläfiten, taglönem und tagwerkern conte und trin zr gehen und 20 
wÖlleti, (fnz nieman in unser statt noch in unserm eitern nu hinnen 
hin dehdinem werkmem, tagirerker noch tagUner nichtzit ze essent 
noch dehainen win gebe weder rft-v*" tng^ ze inbis ze undem ze 
nacht noch zwischen malen noch nichtzit In dehm'ne wise anders denne 
hernach begriffen icirt ; denne i^6l ich werkUitCy taglöner und tagwerker ^ 
alle und iegllc.h sulleu (dleufgen mit In seih exmi ouch als hernach 
underschniden >cirt\ und wer dos äherfure, der Icgllchs, daz denne 
also sincii werklutiii, iagfonern oder taguerkern zu essent gäbe, es 
weren J'röwen oder maunsuatnen, uiüss (thieii uuinat uss uuser statt 
und unserm zeche uden sin und das gelte geben, duz dar uf gesetzet f^y 
ist, als dik daz üöer/aren Wierde, und den geliehen ieder tcerktnan, 



») Band tod IM. 

b) fii dbr EaU* g«Mrl«kea : «bl dttr tnirtB «Aum*. 

c) In der Z«iK- geitriolMIl: «M d*r btcta ttAlMM*. 

d) Steht «uf BMur. 

») 14üG Oktuli.'i 20. 

^} Vgl. dazu MUucheuer Stadtrccht 41:). 
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tagl&n»r und tagwerker sol und ouch von iedem ^rfaren ainen 
manat utser imMi* itatt und unferm zechenden ein und daz gelte 
g^9n, daz daruf ffeseizet isi, unUssUeh,*^ 

82f6m Danrf eeUten wir denne f&ro den zimberi'&Un hie ze Zimtaerieatc. 

5 Ulme, daz man wm tont Peters tage in der vaetm^ uniz uff eant 
Gallen tage*) geben sol ainemmaister, der maister ist und ain werke 
ussriehten, verwesen und versörgen mfig, geben sol des tags 4 Schilling 
haller und mcht mer, ainem knechte, der usser den lerjaren ist, des 
tags 3 Schilling 6 haller und nicht mer und ainem lernknechte 3 sehil- 

10 ling hdUer des tagt^ und ouch nicht mer und iro dehnincm ze essen, 
denne si suüen tmt in selb essen; man sol in ouch zwischen malen 
ntchtzit ze trinken noch ze essent i/elnn denne wasser, denne als vil 
ain ieder von im selb hät ungerarlich ; und sol ouch uff ainem ieden 

" werke nicht mer denne ain maister sin, den der, der buwen wil und 

15 huwet darzü erkiuset und enrtlet, der drti muiatsrlöne nme, denne 
daz die andern zhnberl^e alle imd ieglich, die bi ain ander uff ainem 
werke arbaitent, siüen maister oder knechte, knechüone nemmen siUlen; 
und. sol uff dehainem werk mer denne ain lemknechte sin; und sol 
ouch nu hinnenhin ain ieder lernknechte ander den zimberltttcn zwai 

^järe lernen und \ nicht kihizcr. liesunder sol ouch dehain zimber-Foi, 1081». 
man noch zimberknechte des nachts noch süss ab dem trecke dehain 
holtze, alts noch nüirc^, mer mit im haimtragen als biss her gewonlich 
gewesen ist, alles dne geverde.^) 

Man sol ouch con sant (it/lfcti fai;e^) u)itz icider zu saut Peters 

25 tage ') den irinter (/eben ze trititcrlonv tiinem maister des tnges 3 Schil- 
ling h'dler und nicht mer, ainem knechte zwen schillin;/ f hallte, und 
ainem lemknechte 2 Schilling haller und ouch nicht mer und aber 
nichtzit ze essen; si/ss tn der wise so rnrbegrißen ist, dne alle (jererde; 
von ur»i aber das nhcrjaren wurde, atidi rs denne rorbt<ji'iffi n ist, 

80 niiiss am lede personc, die mer yäbe oder neme, denne vorgtsc/inhcn 
stdt, von iedem tlber/ann ainen mannt ussfr unsrcr statt und dem 
zechenden sin und daz gelle geben, daz daruj gesetzet ist. 

SpMM«r Snwta von Mte«r BtMS. 

, ») Februar 22. 
0 Oktober 16. 

*) Qreiner, RottweU 141. 268. Züricher Stadtlifidier I, 172. 1886. Osterit 
hU S. Vereuondult. Strawbiuiger Ufi. IV« 8 § 20. S. StlL p. 85 $ 20. 6. St.B* 
Tou lä22 § 499. 600 a. 
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Maurer. — Furo Bietzen icir den mureriif^) daz mnn nu fiiro 

ahieiH icdrn nntiatrr <jrt)cn sol des inga 4 sc/iilliii;/ hnUrr und nicht 
mer, oitum lernkmclitc </t s tai/n .7 sc/tilfnii/ Kaller tfnd nicht mer, nnr/ 
sol oHck ieder niurrrknrcht znai jdre lernen und nicht mi)ider, ec 
dnz er inaisteriijnc vmjijahe. Ainfm mcrtehnnchcr des tnt/s 2 schtl- 5 

(> hnller'^^ und nicht nicr, und iro dchnimni uichtzit 7/ c^iscnt 
ni dehai)i n-isc dt-ss >/c/ichen nnd bi d' r pcnc, n/s ron den zinibcrl nten 
dnror tjcschchni stdt ; und so/ och dehum niun r iiitman nnfuhen zc 
mth'en, <> dcnnc sin ytziuye lorJiin ti/ntn (jantzen tage nnd nin 
nacht geschwelh t gelegen nnd recht züberoit (ine alle gcierdc, oucJi 10 
bi der pene nbi vorgeluttt hat. 

Dachdecker. 324, — Wir netzen auch den dekern hii ze rhne, <laz »nun 

nn J))ro nininn maister gehen sol tag>^ 4 Schilling 6 haller und nicht 
tner, ninem lernknechtr des tags .V Schilling J,<dltr nnd nicht mer, 
und .so/ nuch nin ieder dekerkncchft zuai jnrt lernen uinl n'cht win- 15 
ii^r, ec daz er maisterloac enipfohey^ Und sol ouch dihain deker 
nieman anfallen zc dektn, es si denne sin gezinge cor ainen gnntzen 
tage uiul ain nacht gpsihnel/ei ge'egcn und dürre, gnüg recht und 
nicht ze vaisle züberait am alle geeeräff ouch bi der pene aL^ vor- 
b^riffen id. 20 

Klaihcr. 325. — Dm klaibern setzen ivir, das man dehaimm klaiher 

maister mer Ions gehoi sol des tags, denne 3 Schilling hnJlcr, und 
ainem knecht, der lain berait und u/trait, des tags nicht mer denne 
2 Schilling 0 haller und sol man ir dehainem ouch nichtzit ze essent 
geben in deh/fin wtse, alles dess geliehen und bi der petie als voti den 25 
zimberlAfen davor mderwhaidm ist, 

Zauiimachcr. 32ii, — Denne furo setzen air den ziinern, daz man ainem 

züner gehen sol des tags 2 Schilling 6 haller und nichtzit ze essent 

Fol. iOÜA. oder aber 20 haller und ze essen schlechte coste dne \ win nnd nicht 

mer ; wol darnnder mag iedcrnian nbcrkonnnen, wie er dmne uil 30 
oder mag, ungevarlich, alles bi der jw)ie, uer mer gäbe oder ndme 
als von den zimherlüten davor geschriben stät. 

a) Am Rande roB •pM«i«r Hud iiaakf«tnfn: ««ad aiata —fH Hw igw dM tag« 8«k 
S Mbming e bftUer." 

b) WMcilMit tii dma, «tobw vwMiwBtHcb, wOrllMi d«r gMM WmUmU tbar lICiWl- 
■Mhar und Mört*lMs«r. 

*) 8. Anm. bu n. 829. 
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327. — \iVir netzen mich /üro t/refjeni, egem, menem, aker- Andere 
ijengem, hoUsMwmi,^) fre^cheiti, und aUen und iegUehem andern Taglölmer. 
tagwmrhem an der sialt und davor in dem eitern, daz man der dt' 
hainem mer geben aal, denne von mnf Peters taye untz uff sout 
6 (JfiUen^ tage ainem des tags 2 Schilling 2 haller und nichtzit ze 
rssent oder 1 Schilling 4 haller und ze esscnt schlechte cosfc nur win 
nid daninder wie denne iederman liberkommen mag, doch daz e» dar- 
über nicht komm ungevariich. 

8ß8m — Uengenomen wer lAie zA kowen oder se sehnidett hi^en Brate- 
10 iffU ssi iren tUen, der eol mit in uberkomment wie er denne wU oder arbeiter. 
mng, dnruf iet dehain föne geeeteet, denne da» sieh iederman darime 
hatten mag, ale in bedunket, daz im zUgek^, unengoUen dit» ge^ 
tetztee ungewtrlieh, 

329, — Onch setzen wir allen und ieglichen tagwerkern i?o« Winterlöhn«-. 
15 sant Gallen iage^) bis widerumb uff sani Peters tage*) zü winterUne, 
daz man ainem üden tagwerker gehen eol die ziie des tags 1 sckStüng 
6 htdter und niekbdt zs esseni oder aber 10 kalter und swai male 
ze mörgen und ze inbis ze essent geben schlechte eoste Sne win und 
meAl mer tds denne detmnder iedenmm ^^berkommen mag ungevarUek. 

20 330, — Ussgenomen darinne trescher, den sol man die zite Drescher. 

nicht mer geben, d^nne des tags 1 Schilling 4 haller und nichtzit ze 
esseul oder aber 8 hnller und ze essen als ietzo dmor (feintet hat 
und iro dehainem wer, wol darunder als iederman überkotMnen mag 
ungevarlich, 

25 331, — Besunder setzen wir fleekserin, die werke pl&went, Flacljs- 
brechent, schwingent oder machent, daz man drr dehmner mer gehen ^hntexisaun. 
sol denne d^s tags 1 Schilling 2 haller und nichtzit ze essent in dehain 
wise und stillen auch si nlle und ieglich mserhalb un^'^rr sfi'f' inrr die 
ßachse beraiten und dehaine in der statt weder kaim'ir/i noch offenlick 

80 nichtzit machen, alles bi der pene als von den zimberlüten davor 

<) Vgl. oben Note su n. 828 und Züricher Stadthttcher III, 71. 1480. 
78. 1421. 

*) Febnuur 22. 
^ Oktohtt 10. 
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geischrihen stdt, inr mer (/dhe oder näme, liriiiie davor H)id<'r- 
sekaiden ist oder wer ßachs in der statt machote oder Hess machen, 
alles wilAsslichen. 

llechleriiuieii. 832. — Wir 8et20n ouch üaryf den hdekierm,^ dt» man ir 

dehainer mer geben sol des tags denne 1 eehiiling haller und ze eteent, 5 
doch schlechte eoste äne lein ouch bi der peue ah vorgeht^ hät äne 
geverde. 



Arb*>iti«zeit — Und uff duz setzen und wAUen wir, daz alle die, die 

für daz inijuerk arbaiten odir frlben nollen, an morr/en frü nach der 

Paglölmer. ^gi^n fn'ime.'^s'e an ir arbait (jdn und ir arbaü emsildich triben seilen lu 
und »tiVfn hcstellen, daz man in ir morgensssen an ir arbait bringen, 
and sich Jürderlich zü irer arbait fiirdem und sMlen nicht ab dem 
Ful. lU9b. uferke gän, | denne ze miitemtagf als man die werkglofjyen liket, so 
st\Ifeu si eaaen utUz man in trider an daz tcerke lütet, su sMlen si 
aber Jürderlich an ir arbait ydn und aber ernstlichen arbaiten und 15 
davon nicht kommen untz mau ze aubent ab dem teerke lütei und 
nicht vor äne alle geverde. 



Dingwerk. »?»?■/. — Doch so ist in den üonjesciu djt n sachen und Ionen 

nssf/esetz^t allen und ieylichen dinkwerkern ire dinku-erkc culydn ze 
lassen nie d4'nne ain iedrr id<n sine dinkwerk fürnimpt con wolichen 20 
Sachen od< r arbaiten duz isf, daz das ditz gesetzte dehains Weys anyän 
und finden sol in dehain utse. 

Ehalten. — Nach dem, so setzen wir von dUer knechte, mdggte 

und eehalten wegen, wie ieder num hie ze Vlnu sin eehalten ietzo ge- 
dinget hSt, dabi sol es beUben untz zü derselben eehalten zile; was 2b 
ziU aber allen halten hie ze Ulme ussgänd oder wer nu fAro ehalten 
dingei oder dingen wil, da sol man dehainem eehalten mer geben 
denne aiuer kellerin der besten bi dem maisten 6 fl» haü«r ain jdre 
und 6 ein Unins tüchs und susi nichtzit und nicht mer noch danmder 
als denne iedermem Aberkommen mag und nicht mer denne 2 ukUHng 90 
haller ze winkottf. 



•) Am BBBd*: f^i 
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336. — Aüm- undermujyi der hetste» und In dem maisten Untenuagd. 
o tf haUer ain järt und sechs ein ebuMems iüeh» und süss oueh nieki' 
2tt mer, wol darunder, als denne iederman eck t^berkommen mag und 
nicht mer denne 1 Schilling haller ze winkouf. 

6 337» — Ainer kindmaggt 2 tf haUer ain järe und 4 ein eb- Kiudnnagd. 
w^rkins iüch» und süss och mehlsU noch nicht mer, darunder euch, 
als denne iederman überkommen mag, 

337a. — Ainem buweknecMe, der ainen buwe wtsrickten kan, BwaknechU 
dem besten und bi dem maisten 12 ft haller ain järe und niehtat 
10 mer und itarunder auch als denne iederman ^herkommen mag, 

338m — Ainem husknechte auch dem besten und bi dem maisten Umsknecht. 
0 haller ain Järe und auch nicht mer, wol darunder oueh als denne 
iederman herkommen mag. 

338a, — Uttd wir Htzen darinne nss raisig knechte, daz Reiijge. 
16 iederman, der die haben u>il, mit den ^herkommeti ukkj, als er die 
denne gehnhen mag, daz das ditz gesetzte oueh nicht ber&ren noch 
angän sol,^) 

.t3f). — ll'rr aber süss ditz ijcscfzte uberfure und nur /oh> straff für r.u 
tjahc odi r ii'hne denne rorbegriffen ist, der ictnedrrs nifist nm so- hohe Löhne. 
20 iicheni ubvifuren fiiftcn mannt usser unser statt und dent zechenden 
sin und daz e/e/te geben, daa Uaruf gesetzet tat, als dik das iiber/ären 
würde, unläüislivh, 

ii4^(), - — II'//- sef::) /I und wallen oueh J uro, da: aatii au Jüro Ehalt«-» 
hie ze f 'fine drltunii m n /ia/tt h, h nrchtin noch nithj(/ten dehainen win bekommen 

25 über fische aivht (/eben sol in dehain uise \ dne alle yererde, t/«rf 

uir d'iz ubirfare, <hr win sinen ehalten nbrr //.<ch( i/abe oder die^^^*^^^^ 
tha/fen. die a in übrr tisvit ndna ii unil trankia, der jeijlicher viiiss 
oueh aini H aainat von unser stat und ns,-< unserni rechenden ttin und 
daz ijtUe geben, daz daruf yesetzet ist als dik oder von nein daz 

30 uber/ären würde unldaslich. 

34:1. — Ussfjesetzet darinne hochzitlicher tenje, ob da nins sin Ausnahnen. 
eehaltrn an soliehcm hochtzitlichen tagen eei'ef, daz sol ditz gesetzte 

') öiebe unten 341. 
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nicht Ur&ren, und oueh aber usagvietiH darinm alter raieiger 
hnechUf daz man die halten mag ah man mit in herkommet daz e/t 
ditg gesetzte aber mcht angän eol,^) 

Woclu-n- 342, — Wir >rt::fii ouch ron der pflegerin wegen, die der 

lt^f!^(iTm\\&a,fr^en in den kintbetten pßegeu, dm man der dehniner nier (/eben 5 
sol, detme der besten nin yantz kintbette 1 tf (i >cliUlin(j hnüer ze 
lone und dcniie dttnnnider nfs ieylichs überkommen maij und sof ouch 
ir dehidncr dihnimn irin :n irinkent geben in de/niin nise, onch bi 
der jjene vor «jchitct h<1t und uiuer ieden pßegerin nicht mer ze 
wittkou/ denn 1 ^chdimy halkr, 10 



Arbiträre 343, — Ex möchte aber in deltainen coryeschriben sacken ah 

Strafe dflt ain ycvarlich nberfaren ron ieman beschehen, ain raute mainte die 

selben, die sölichs beyienyen, herier und andere mit straufe fürnemmen, 

denne hievor undertehaiden iet. 



Kbenio. 344, Wir behaUen oueh uns selb, ob ieman umb eMieh 16 

uneer geeetzte, in ufölichem weeen der were, frdfnUkh mainte von 
uneer statt ze eeheUen ald geearlieh sieh anderswa ze enthalten, daz 
wir denne mainen, ain ieglieh saehe ze straufen und f&rzenemnunf 
als ms denne bedunktt, daz si ze straufen, f&rzenemen gevarUeh 
oder mgevarUeh gro» oder ciain ei, SO 



RUgepflicht 34ß» ^ Und uff daz lutben wir die saehe aho bestdtiyt, dm 
gegenüber wir setzen, das ain ieglieh umer burgermaisfer, richier, rätgebe, 
den zunßmaieter und zu blfmn ister daruf merken und lügen sol, und händ 
Ainungem. ^^^^ ieylich gelopt, ob ir dehainer icht yeicnr wurde, daz man 

ichtzit, dnz liiecor yescbriben stät, iiberfurt und nicht stAt hielte, 21b 
als bald denne ir ieylicher also ichtzit tlberfareus yenar uirt, von 
wem daz ist, der sol daz von siunnde und dne virzieluu ainem 
ainunyer hie ze Ulme, u i r der denne ouch ist, rüyen und sagen, dfiz 
menglich darumh yesiraufet werde nach dem und vorye/utet hat äue 
yererde, ussyenommen iedei'man in sinem aiyen hus ist nienutn (je- 3o 
punden, von sinem husgesinde ichtzit ze sagen ouch ungevarUch, Geben 

>} Stabe oben 888. 
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und y€)(chehen ujf den h(uli</en Offertat/ des /V//-,s, du man zult nach 
Crviti unsers herrcn yepurte vier zechen hundert und dnrmch in dem 
fö^f und zwainUigi»U-n Jnnn.*) 



i'f-ia. — Xorh^' iJciii lind aber iCt'r hi/iniiUn und ' i kennet yAnTin"c\m*c\\ 
haben, daz in d/s iin<( r >/esiizte allaln von mm t/m i ssens inyen eil der 
irnotiieH kntnnun die m nachqeschrihner \ uise nid ze nenndeni Ta^flöhner. 
und ze Jurkommen ist, so hnhen nir hitrinne erlopi, umb daz man ' 
dest fürderlicher an den n'erkt/t helihen mnye, daz man ninem ieden 
taf/uerker allain ain mrtn/enesfisen des tays am monjen ain siecht 

lu Sappen und ttttss ander» nichtz in dehain wise ze essent yeben sol 
und may und oueh ir dehainem, weder murern, dekern, zimberl^n noch 
uieman andro dehainen win und föro weder ze m^i«, se ttnäern, ze 
nackt ftoeh zwiachen malen nicktsU anders dcnnc das wir süss äne 
dttz morgenbrdi beHben wöUen bi allem dem ah »orbegriffen ist und 

15 ie^'ehem »tuk hemnder und euch aleo, daz ain ieglicherf der daz 
tagwwke hie wArhet nu htnaenhin ein underbrSt von im selb und mit 
im an das weiiie tragen, daz bi dem werke essen und ze 
und^rn von dem werke nicht mer gän sol, äne alle arglisl und 
geeerde* Datum et actum Jeori anno domini etc. M*CCCC vigesimo 

20 septimo.*)' 



847, — Der^ burgermaister und grosser und dainer nurteOoldiehiiuede 
der statt ze Ulme händ fir sich genommen die klage, die die gold- ^ Juden. 
sehmid hie u Ulme gehept händ ab der j^idisehmt och hie ze Ulme, 
das sich die understannden, meniyerleu mit sm^tzen, mit berUn hdftlin, 

35 gdd, Silber, mit weehsteln und mit m^nssen, guldin und silbrin ze 
kou/eUf hanndlunff und gewerbe ze triben, das nicht sin sSlte und also 
nicht herkommen wsre, wan si in damit in ir hantwerk wtsf griffen^ 
Darzü wArde durch s^Uiehs unrechtferfig güt »ast vertriben, tlazdas 
nicht ain gemaiwr nutze were; si /tänd oueh dabi bedächt, dnz in 

80 wol zimpt und zUgepAret, wie si gemain giUe gef&rdfrn und geuffen 
m^eu in sMiehem sehtnCf daz iedennan dennocht in sinem gliehen 



•) Vun biar au np&tanr NMhtrftf, ««lirMhalalMh voa <«ia»lbm Rmd. 
b) Hud TOD 14M. 

«) 1425 April fl. 

•) 1427 AprU 23. Vgl. oben n, mtL 
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9tät heUh$, und nach allem md si denne in der aaehe verstanndm 
und gemerket händ, <o händ » ffttetzet, das dehoin jud noch judin, 
jung noch aU, frStren noch mannanammen hie ze übne nu hinnen 
hin niehtzit eehmeUzen noch brennen süüeti weder gotd, eilber noch 
nichtzit ander» in dehain wise, denne waz ei bretinen oder eehm^Uen 6 
uf/Ulen, datf Men ei unaern goldsehmiden hie ze Ulme ze brennen und 
ze echmeÜzen geben und die daz denne brennen und sekmeUzen lasten 
als sieh zimpt und gepAret, ungevarlieh umb daz man vitm und ge» 
wissen m^, das daz recht und redlich zügange und menglieh darinne 
gUchs und bHHehs underfare. Es sMn ouch teeder juden noch judin lo 
hie ze Ulme dehaineu gewerbe mit dehainer silbrin minsse noch 
brwMlber von den m^nssen nicht haben, weder mit koiffen, verlcovfen, 
brennen noch in dehain ander wise oueh äne yeverde; wol nuigen 
juden und judin hie ze Vhm erbem, redlichen und nnya n dicken 
hanndcl und (jcutrbf mit kou/en und verkoufen hohen und ivihen 16 
mit berlin, </< fnin, mit gold und sifht r, das rechtfertig iift und ouch 
dag wa nich dus sitnpt und huischat, schmelizen und brennen, durch 
unser fjoldschniid hie ze l'ltne (i/s ronfeschriben .'<tnl und anders nicht. 
Und doch also, wr/.s den Juden oder judin x'ilfcher afentüre von 
gold, Silber und klainefen, das yebrorhen, (jt Si Jdagen oder nicht ganiz 'H} 
ald arhrenig tst, fürkomet, daz si das alles und iiglichs con erste den 
goldsehmiden hie ze Ulme zaigen, und erkuftnen säüen, ob daz recht' 
fertig odtr unrechffertig si, und süllen daz cor nicht kaufen noch 
des niehtzit hin.<ofiieben oder schalten^ denne daz also an die schowe 
als Jetzo beijriffi n ist, ze zaigen ouch in dehainen urgr dne alle gt- 25 
verde. Ouch uiügen die Jitdm und Judin irn/ redlichen unijei m lichfu 
Wechsel mit Jiinischeni, Ungrischeui, Bvhmischen und Ii elschetn gulde 
triben, uan das alles aj'tntür htiisf^et und ist. Erfihidc sich aber 
icht, duz ieman mit dt n sttchen anders denne hirmr niiderschaiden \ 
Fol. 11 Ib. ist, Hmh<i>engc an aint in stukc <>(ler wer, darumb UKfint der raute, ;-K> 
wa das Uli in kumet, den suvIk n iidc/izr'/tin und alle i/fi urlfch hannd- 
lung so ze strauft n, damit es hl den diiKji n, so rtny> intet hdt, beiihe 
und belndt im ■•( //> d irumbe straiije and //ir-se lioch und nidt'r als 
in dfnnr /ndnitkrt, d'i: :ii amer icdiii snc/w (jdiinr. (Irheii und 7^- 
srhelien itjf aflei mentotj voc iinsers hcrren njfni ttoy des Jdrs, do 86 
man za/t nach Cristi uusi rs herren gejn'u tc vierzechen hundert und 
darnach in dem fünf und zwainizigisten Jdren.^) 



•) 1425 Miii 15. T'lnifr rioldsthniii'clr^ordmuig von ^Iov. 24 im 

Anhang uuii >ubim^, Judengemeinden den JId.A. p. 72, 
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948m — i /iä d((»i(t NO h(7( ouch iley mute r/esrfzet. <ki2 nn V(A. 112 a. 

hinnoihin dehn in Jude nach Jüdin hie zt Inline uff deluini n i,lte, bom- ^ i rWot für 

inAle oder schau/woUe, j/esjjunucn odt f uiujespunnfn, nicniaii nichtzit ^® Juden, 

lihcn sülUn, es si denne, das die. der so/ich trolle ist, die niaisfer '' , 

' und Baum- 

5 s(//) oder ire irihe, und doch dns ijesrs-rjt htkitntllcli /ütr sieu, se/l/ „„n,. (jf.id 
daruj eutlehiH'it innh dnz, da: den /inufuerkeu, dir drr uolle i/e- zu leilui». 
hrurheut, deshalb von iren chidten, nnh/ten, knrrhten, sjdnntnn od( r 
andern an der wolle dest minder Schadens unbiUich ziVjeJ'uyet werde; 
tödlich Juden oder Jüdin aber daz überfuren, die maint der raute, 
10 wa sich das kunÜich erjitidet, yar hertikUch darumbe zt straufen und 
zu hÜ88en, aU er sich denne umb ain iegUch sacke ieglidier sUe 
erkemtet und ml dwinne niemtfus ßehonm, G^ben und geschehen uf 
den tage, zUe und järe als davor geeduiben stät.^) 

»i4U, — Der'^^ bunjennoisti r und ijri'tssi r und kloiner rate der 113 51, 
16 stillt ze I hne hdnd Juiyeiioninu n die hi rten siniren landslo/e und hdnd Dienstboten 
darumhe ci rhutt* n idli ii und ieijliehen Jndrn und Jtidin, hie Ze Ulme Juden. 
wonhaftiyen und i/e.^e<sen, yeyenirürtii/t n nml h nn ftiyt n, Junyen und 
alten, das ir d- Iia/ncr noch dtliain dehamerlai eehidtm, die erisfjtn 
sien, iredtr )iiih/h', kni'rhte, atninrn nach dehainerlai lehalten haben 
20 ''^i'tllen in dehnin uise; nelich Juden »der Jüdin aber dih Aber hie ze 
Ulme cristanische erhalten heften, die wirf man ddrninf/r straufen 
uuil busscn in sölirhi r mihse, das der rate des furo maint ab ze sin. 
Aber sölich eehalttn, indgl, kni'rht oder nhaltni, frviren oder manns- 
nammen, Juny oder alt, die cristan weren, und den Juden oder Judin 
25 darüber dienten, süUen dar umb also ye.-^trauj'et uerdeii, das ir iey- 
lichs ewiklich usser der stat und usaer dem zehenden hie ze Ulme 
äne alle gnade sol und miiss.*) 



«?»T0, — Difrnäch hat der rate hie ze Ulme ^/rsrfzrf, das uu sdiliuli- 
Juro aile Juden und Jüdin, hie ze Ulme ironha ftaj und yesesseu, tuiigen dt r 
80 fföUch Jiaisch, das si essen sü/len und n ollen, koujen süllen yantz uf 
dem markt^) oder yantz von den melzyern lebendig under dem feile 



Juden. 



•) mtnd TOB 141S. 

•) 1426 Mai 16. In Zürich war ilmou da« Leihen auf j*eide verboteu. 
Vgl. Züricher Kichtcbrief ed. Ott V, 107. 

dagegen Augsburger StB. p. 68 $ 14. 

*) TgL Zttricher Richtebrief ed. Ott V, 96. 110. Besonder« Ang^bnrger 
Stadtbueh p. 67 § 18. 
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kaufen und y(tntz nemmen sullen hindertnile und vordertaile in xölicher 
tifise, u ns si nlsu fiaisch haben oder bruchen u olloi, da sülien si ainen 
metzger ßinwtnmen und ordnen, der in dfr.'< koufe lehendÄy uf dein 
markt oder von den metzgenif das die Juden des uichtzit beyroppen 
noch begrifen, und siiüen denne die Juden dasselh k/tstflaisch in dem 5 

jud§u tehUlhof metzgen und niendert anderswo. Also was in ämnt 
an dem Jlai»ehe ze vil wurde oder »ieht fügte, da» si das denne aber 
m der Juden eehülhof faU haben sAUmt und mügen, und äber nimuUrt 
anderewä. Und eol 8eh in dehmn mtUsger hU ze Ubne dehain 

ßaieeh andere metzgen noch dikain ^eck, dae in iherw^de od^r des 10 
<Ue Juden nicht w^ten, andere nicht faOe haben denne in der wiae, 
eo vorbegriß'cii iet» Welieh Juden, Jidin, metzger, metzgerin oder 
Fol. 113b. ander dae liberfitren, | der ieglicher, wä dae firkomet, wiri dSr umbe 
am herte, »wäre büee liden, näeh aine räU bekaMnisee hie sie Ulme, 



Verbot de« »Vt5/. — Und uff daa setzet d4}r räte, daj< nu fürbae dekain 16 
Handel« mit jud noch Jüdin, Jung noch aU, dehainerlai essendig ding von opse, 
EsHwaren vischen, flansch, hünrn noch VOM dehainerlai essenden dingen nicht 

mer hantzen, hanndeln, begroppen, begrifen noch umbziehen >o/ uf 
dem markte noch andersu^, er habe es dornte cor kauft und behept. 
tiberfüre aber das dchain Jude oder jAdin, wä das fArkommet, eo wil 20 
man si hertiklich dar umbe siraufen und bussen, davor wisse sich 
menglich ze hüten, dchen und geschehen uf aftermdntag näeh Micha- 
helis anno domini etc, WCCXXJ^ 9igeeimo primo^> *) 



Ilarchent- 3'S2. — Wnn^^ in die barchnntschöwer und öch die barchan- 

achau, iüch ze Ulme merklich gebrechen von nbnemung und nbsetzung be- 25 
schehen und kommen uolten, das dem (jeniainem koufmun und öch der 
statt Z€ Ulme grossen schaden bracht, darumbe sind der burgermaister 
und der rate, grösser und klainer ze Ulme ze raute worden, sdlichs 
ze fürkomen, ze wendtn und das die barchantüch ingelichem rechten 
slAt beliben nnigen, und händ dise hemäch geechribm Ordnung und 30 
Sache ze halten an der schöwe, den kmiem, den wolee^hem und 
den u-ebern allen und ieglichen Me ze Ulme oder ueeerhalb gneseen, 
die an die schöwe herwürkent, gesetzet und meinini niehUnt dm 

•) Pol. :ii itt anbeiehrieben. 
b) Am B»Dd«: ad» füll kB." 

*) 1421 Septdmbor 10. 
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Hiinder filU und ui/lich Ordnung, yesetzte stuke und sitcJicn, die ai 
der schowc, den kartern und den irehern vonnnls geirmcIiH und ufj 
yesef^set /nhid, dtirzii ze halten.*) 

— Bi dem erefeu mainent m, das ain i^kker harter, Kurier. 

6 der ietao ist oder in giien wiri, der an die sehSwe her gen Ubne 
kartet oder karten wH, gelobeH und schweren eol, die etuke als her^ 
ndehgeaehriben ist, und die die karter angänd^ vetiiklich ze halten 
und ae versorgen. 

Und ist dn,H der erste, das dehain karter dehainem karterknecht 

10 bi der zale der barchantüch nicht mer Ionen noch dehain eöUch 
karter kneht bi der Z(de der harchantüch iiicktzit karter noch ar^ 
hatten sol, sunder :<ol m<m tfulirh karter kneht hi jorlonef Wanoilone 
und wochenlone dingen, umbe das si den burchantüchen, so ei der 
eilin nicht näch arbaiteni, desi redUer täen und getün mägen, 

15 — Das 6ch dehaitt kartir hi dem aide drhidn mtdcr Rartcr. 

hanticerk wed*r werben oder anders tribe denne uUain^ der .sich kar" 
tens begän wil. 

Söö* Och das dehain korter rnn den barchaniüchen mer Kairter. 
Ions nemme denne das si alle und iegUch halten bi dem lone als von 
90 alter herkommen si, 

3i$6, — Und zu heachlivsiiuuy hdt der räte gesetzet, das am Fol. 115b. 
ieglich karter, der an die schoive karten teil, sin besunder zaichen Karter. 
liube und daa ujf ain ieglich tüch, das er oder sin knecht kartent, 
ußstiisse nff den aide, umbe das nuin den sachen dest bas näch- 
25 kometi müge. 

357, — Darndch hät der mute furo gesetzet allen woUechinhernVfMwAMjgfii'. 
die ietzo sind oder in ziten werden f, die srhoirc her gen Ulme woU' 
schlahen ivöllent, das die alle und ir ieglicher besunder geloben undsweren 
st'dlen, das si uff ir aide dehain bonwolle nicht schlahen noch ouch dehain 
80 bonwolle zü andern tragen oder die vermischen siiUea, denne das ei blas 



*) Vgl. Nttblia«, Ulms Kattfluw» p. 76 fr. 
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aUain nu die bompoUe, die die eckowe hie ze Ulme behept hat, eehlaheu 
und arbaiten Men und andere wehtet äne aUe arffUet und getfärde. 



Barchent- SSS* — Und um he das, dnz denne die sch/nccr an der srhdwe 

sduui. dest hns ungelaicht belibeu, und alle stachen dest redlicher und orden- 
licher zilgan miiffeti, so ixt de.s ratz maiuu»<i J'Ärbas also, das alle 5 
und ieylich weher hie ze Ulme oder ueeerhddb ^Seesen, die denne her 

an die srhCnve inirhrii nöllen, ydohen und xtreren sällenf die nach- 
yetychrihen artikel und ssache ze halten und ze vertionjen, und mUlen 
orh die xvhl')ire, die irtzo sind oder in ziten ron dem rate f/csetzet 
ircrdent, an d4:r achöwe darujß' merken und uff ir aide damäch 10 
schöwen. 



Weber. 3S9. — ßi dem ersten eol dehaiu weber noch d$haiin ir wibe, 

kind, eehalten noch nietnan andro von iro dehaine wegen die barehan' 
täeh weder mit kridetain noch mit kainen andern eaehen beraiten bi 
dem aide, äne attain mit herten etainenf die darzü gehbren und als 15 
üon alter herkommen iet ungeverlich. 

P.r, iHx'ifi-n '3ßO. — Ihirzii snl dehain uebe.r noch dehaiu ir uihc, kind, 

(Icfi \V,in\\i'\\\-nh(dten noch nieman midro von iro dehaina tcerjen dehain harrhan- 
tiicliÄ. tftch, das tr hie sr/ioirrn tr'il, utder in keim noch ander.^wt) \ meltzen 
Fol. 116.1. iif^f.}^ Hi tzen in d-hain uise ihir alle i/erardf. Und icfllwr daa tiher- 20 
Ji'irc, dt'r sol und mil.<.'t von ief/lichem solichem hnrchantücJi, damit 
er das uhcvfiirr, .1 <r/ii/linij lutlhr ijtben und ain lierdentail jdrs 
uxaer dt r sfittt (jau mnl ^i'/'/cn oucli diu Schüller die alle und ieglich 
uff ir aide rüyen und tu die amuny rerktindeti. 



Ko^ntach. 361» — Es etd beb bi dem aide dehain weber hie ze Ulme Sft 
oder usserhalb, der an die sehowe herw^ket, noch iro dehains wibe, 
kind, eehalten noch nieman von iro dehains wegen dehain regent&ch 
mer wirken, denne das zü dem minsfen uss dem seehtgehner ge^ 
w4rkei si. 



Garn. 3ß2, — Besundf rlich sol dehaiu ue/wr, der her an die srhöiri' 30 

wArket, noch nienum lon iro dehains u-rgen dehain utfijcn i/arns, 
die gemichet were^ nicht koujen noch arbaiten bi dem aide, umöe dun 
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nin icylicher gewi^i^tu minje, dus die irepfeu desf. t/erec/iter sien und 
dest redlicher zugany ist da^, dn:: daz ander Httle umi uns ocli 
halten wend. 

3ß3» — Und als dciine ni'i})i/ichf'r gehreste dnron rntstnu irnlt. Feiuoa Bamu- 
6 das dii,< honwuluit gin n ze kltiiii ;/«sj>inineii und dir nepfoi des linin wolleiij^ani. 
gnnts dageii ze gross genoninieii u i rdni, also dus im dt ni u nriu n nic/if 
gelicli Iii sehet noch des hoiiirulliii ganis nach siiur notdi'irft gniig 
darin mag etc., das hat der rate <dso idigi nommen und darnß' t/est f:f, 
das ain ieglicher ivelnr, der Zur an li/i i^ehime in'trket, mit iin silh 

10 und allen den sinen getrüuelich versorgen und hest eilen sul, das daz 
Main bonwoltin garn nicht mer als klnin gesjnoinen und das bonwoUin 
gam und die wepfen in gelicher grossen, gelichin concordantz und in 
rechter mischung, als sieh das denne an gesjmnst und an grÖssin ze- 
sammenais^tundgeliehet, zesammcn (Rommen «»dgdiehsiwerde, \ und Fol. 1161). 

16 das Sch nenUieh eUe schoufer an dwr schotce aigenUch darvf msrktn 
s^üsn äne alle argdist und gevärde. 

•i<i4. — Ks tnnrhtni öcli snliehe stuke als yevarlieh überj'arn Strafen, 
werden, ain rantv nianiti die dm unthe siraujen, als / ;• sich denne 
erkannte, das die sm-hi gicailich odfr nngi rarlich nae. fielen and 
20 gtsvhiiten uff aftei mantag vor Martini anno douiini tnillesimu ij^ua- 
äringentenitno decimo nono.^) 

~ Wir die burgermnister und grosser und klain'n- raleViA. 117 a. 
der statt ze Ulme bekennen off etüich mit diseni briefe und tüi n ^'^cluiHtor iir.l 
nllemienglich umbe soliehe zwaivnge und misüheUuug, die sich erhept 

26 hat und ufferstannden ist zwischen der zwaier hantwerk der schüchster 
und der gdrwer in unser statt, dar umbe och baide t orgennnte haut- 
werk fVtr uns kommen sind und baidcrsife alle irr notdurft und ge- 
brechen, rrdt' und u idvrrede Jiir uns lirarht und getrtigen hdnd, und 
als suittifiiieh under anderm die vorgenanten gar wer ainen hrirfe, 

80 den in unsi r vorj'arn ror ziten gegeben und als si in und irrr zunftn 
irr gesetzte und recht und mnßrmieret hdrul, fü rgeuenndei und darujj 
die schüchster '/irii/t hdnd, sid den malen der briefe daran nichtzit 
besage denne '^'^ die gar wer ain sulicii grwonhait halten und 

haben, das si aim gantzen järs dehainem schiichater mer gurwen 

•) Die Wort« aind in der Hwdaelirirt wttdarholt. 

>) 141» November 7. 
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tleuue acht aehicdrtet*^ kM«H oder aber zwai und ttrimg feüe, so hoffen 
8i dax sti den nehüehsteru nach irer nikdurft als eil ir ieglieher be- 
där/e deaa gdkh als andern l4Un, DarzU so beraüen dkgdrww das 
Uder nicht in sölicher mässe ndch nUtd^r/t, das si ir künden oder 
ieman dimit behalten mtiffen. Und aber die gdrwer under anderm 5 
Seh föryetcendet häud, wie tcol ir briefe von den hAten und fetten 
nicht besage, m halmn si doch in ir zunftt alltreg also herbrächte 
und brschfhe das von gemains nutze wegen. DdrzA als man detute 
iu irern briefe wol rnrh^e, tcie hertikliclt in vfftjesetzet s!, alles ledtr 
zt\ beraiten, also tHen Och sie das, und verwüsten die schüc/if<tvr Jos 10 
teder mit schmieren, tlns si (hui nicht sniattz ynUg gelten, sunder Ate, 
das (Inn Jeder schädlich si, dorcü In uchen. Dnrzü so arbaiten si 
ßemsch ieder, patzen inxl <>ndeia, das nicht koitfmannsg^t und öch in 
2Ü gärieen rerbotten si etc., und als vil und ändert r menyerlai mainung 
mit warten von baiden Utileu daruff ror uns <je/oUyet hat, so hohen J5 
K-ir uns von de» soeben aiifenlich erjfirn nnd wol erkennet, und sien 
duriijf ze r9te worden, und haben haide hantwerl: m'lrh ritte der, die 
^h söHchs vevständ, nndiv soUch ir yebrechen eutschaiden also, da» 
icir setzen des ersten, das der (/eruer briefe, der vor uns ftirf/eucndef 
Fol. 117 h. 1*7, hi sinen kreften, tcie der alle mainun// beseite den | selben briefe aO 
an allen und ieylichvn sinen mninumj und bvyrifungen gehalten und 
das dem, das er beseit, von im nnd dem hnntnerk der gdrwer nach- 
gegangen werde nnd gniig geschehe; und besunder, das si von stunde 
an ain erber schöne uff das leder setzen und furo also /ta/ft tt, d/is 
deh'iin leder, das hie ;/i (/anrt f werde, ussgegeben werde, tu si denne 25 
cor hesrhöin f und recht bcstnnnden nach des vorgenanttn irs briefs 
iis.-irisn itge uiigt rar/ich ; wan wnres, das si d< s nicht taten, und die 
schinc erbt rkln h und redlich Iiidten, t ersorguttn nnd ver Wasen in der 
tcise, als uir in die denite emjfnihen h(d)en und als imrbegriffen ist, 
so niann n ir/r die x huice zii unsci n hannden ze iiemmen und die :k) 
furo halten nach dem und uns bedunket cUs nützlich und güt si. 

Scliau der 3GH, — \\ ir setzen ouch furo, das die cori/f nanten zunft- 

Oerberziinft. maister nnd zwölf maistcr der gdrwerzunfte mit m selb mit irtni 
iutntuerk und zunfte und auch mit irer schöne versorgen, bestellen 
und schaffen stillen, das dehain leder mer grst riehen noch geheftet 3« 
icerde, runder das ain ieglich leder nu an ainem orte ainen haft 
habe und nicht mer, das man dennocht alleuthalben darin näch uat- 
durft gesehen und grifcn miige dne gevärde, 

») Die Uandtcbrirt liett : atcbwuriar*. 
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S67, — Si >i(Hlen ouch J'ih koiumen uiul hi stellen alle vell und HlUcu der 
liüttH durch den riKjyen in der nu'tien ze strichen, so si die zcsannnen Felle. 
le</en trellen, und das man fiiro nicht mer denne ain falle zesammen 
hefte, es si denne ouch an ainem ort und nicht vier, das man darin 
5 fleh näch grMn und g&iin allenthalben nach ndtdurft gesehen und 
yrifen m&ge äne aÜe ffev4rd$. 



3SS, — Färbas haben wir gesM, das man iedes jär» %-Veipflichtuiiff 

Hohem maisier in der schuchster zunfte zehen swdrer hutrn oder '1^>' '^»iLf^r 
dafär »iertzie/ < rfle, ireders denne ain ieylicher moister der schuchster 
10 wil und im das aUer beste )tach anzale füget, gerwen und heraifen ' 
snl und nicht mer von der schüchaier Uder, und däran stillen öch 
die achücksler ain benügm haben. 



3(iiK — Also furnamlic/i, das dchain schüchster fi&r)ummen .v«/ Ful. 118a, 

huimlich oder offenlich vier hüten oder feile des jdrs in sUicher forme BcnchrÄn- 

15 zu gerwent ze geben an ainer summe oder ainzdchiig in dehain ivise, 

denne in der wise, so vorgesehriben stäi. Es sMen öch herwiderumbe ^'^^^^.[^ 

' * irfifrf'tinrM'r 

die gärwer Seh samunüieh aä»r smderHeh den $^Mttem irt Mem ^^,J^ ^i^.^.l^.J^^ 
ni€h$ mer hAtm öder JdrUch beraUen und gdrwen denne in der wise 
als vorgeluM hät Beseh^e aber, das daz immer ^berfaren wärde, 

20 aineH oder mer, so sAüen md m^en die gdrwer ir undertane, die 
das Merfüren, darumbe straufeti und bissen nM irer Ordnung und 
gesetzte, als dick das 4tberfaren wirde, und wä siäi das kuntlich und 
redlieh erf&nde, und wenne oder als dik die gdrwer also ir underiSn 
des 4berfarens halb «mb wär schulde sträfent und büssent, so m^en 

25 si die sehÜehsUr des erindern und damit ze wissent tUn, welch 
tehUchster das 4^faren haben, die selbeti schHeheter, die das also 
überfaren hellen, und da sieh das kuntlich erfunden hette, als vor- 
gesehriben stät, sollen öch denne dess gelich von der sehüehster zAnfte 
gestraufet und gebüssei werden als die gdrwdr gestraufet sind, äne 

30 vertzuge und Widerrede, und sol därinne dehain vortaUe von entwedenn 
haniwerk gesHeht werden, arglist und gevdrde därinne ussgesehaiden. 



370» llcru'idi I II itih l ahf it t'>ch t' ir di ti srhür/istmi i/rs(i:et, L» fl»'r- 
d(is irir maineu und irdiw. das der cunjd/ini^ter vinl ilic 2</-(>//- l*<;arl)eituiig. 
maisier nnt in seih und dun tjantzen hauturrk dir xinuhsfrr ft'tr- 
3ö kommen und schajjen, das die das Uder, das st öruchent, mit schmieren 

Wttrit. Oeschichtaqaallea VIII. l\i 
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und allen sacken wol zÜberaiten als denne Uyliehem z^eh&ret und 
näch aller nötdäi'flf und daran dthain sehmaltze oder anders, das 
im 2Ügeh6retf sparen und aUermengliek näck nßidwfte versorgen tin- 
gevarlieh. 



I.i il. r für »iTt. ■ — Öcfi scfjfii wir ih. (/(ts >/ in/ifjc i/iii Jiiss miil dm iindir 5 

l iiH.s/.t uj(. nK furo zi< iilh'iii i/t sc/i idhr iiiclifzif uiiJi'is titmic ijüi ytrcciit hdei' 

hruchen und dehninen ))<i(>tii ßemsc/t )t<ich uichhit s^/tc/ifi, d<is {Im 
Fol. <niruern \ ze yuiuen ceriotten ist, daizü nützen oder nemmcn in deham 

wise dne gevdrde, 

Schau der 379* — Umbe das man aber desi has leder hie gehaben tn^ge, 10 
SchuHtcr- so g^nen und erlauben wir gUt gerecht patzen, die koufmansg^t 
znnfL gf^J^ ^^^^ haissen und nicht anders bniehe; also doch, das man die 
zH dem geschAcke alhin oberhalb der lenoden ze ibergeseh^e und 
nicht anders bruche und n^e in dehainen «rege äne alle gecdrde; 
und och ßirbas aber also, das der zunflmaister und die zwölfmaister 15 
der schüehster z&nfte daruff ain erber sch9we öch setzen und haben 
sällen, ze verwrgenj das nichtzit anders von patzen, denne das kou/- 
mansgilt >/; und och nicht anders, denne in der tciae, vorbegriffen 
ist, gebrückt noch gearbnit werde, oder wä si das nicht also ver- 
sorgoten, so inain« n wir soUchs öch zä unsern hmrnden ze nemmen, 80 
dess gelich als von der gdrurer schSwe da vorbegriffen Ut 



Mrafco. 37 'i, — l nd (iho nuiiiitii uml wiihn ui,\ dtr^- (dies d(ts, duz 

hie r(>riii:>.iliriben slät und övh iejltcJis stuLe bcsundcr von bnidcn 
Juiuitvcrkcu der scbitrbsfer und d*'r iiiini<r imd allen den ircn in 
solicber mainuiiy <ff^- (hnur undt r-rlttii<i( n i.<i, t/i /icdtt u und nicht über- 2Ö 
fhren werde, deinie < oh W( Iu ■•^ir/i fihtdr. der ichtzit, d<is luv vor- 
b(;/ri//vii /-y. idtiijiirc uml mv/d Juvfie, diu davor (jelutet hat, den 
und div ii\h' und ieglich maintu wir dar uuibe nach un)<er erka ntuüsse 
ze straujiii und ze busi<en, uan wir soliche stranje und büi>6c uns 
selb bfhvUten haben. 3ü 



Vorbehalt 374m — Doch so ist unser mainunge, das alle hie vorgesckriben 
dcH Bat«, sacken beliben und bestdn siillen an unser oder unser ndchkomen 
widerrufen, das wir gewalt haben wdllen, dis abzetün, ze minder», 
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g& meren und ze httUen ah um denm dil allen ziien bedunken wirt, 
unser staU und der uMirn nuls» und nötdurft ae sin, in dem allem 
und ir iegliehem argliat \ und gebärde gmUiich ussgesehoiden, Geben Fo\. U9a. 
und geschehen uf sant Vineeneien tage, des järs, als man zalt näch 
9 Criidi unsers heiren gebärt und in dem fhrfundzwaintsgigisien järenj) 



37^» — Der hitvgermaister und grosser und Mainer raufe lierFiA. 12(>:\. 
i<tiiif Cime Juind Jinr/enonimen die clage der crawerzunfte, das i/i Kramt r- und 
tlie ftrhnider in ir zunfte und zunftrecht grifen mit ßtils hahen S^'l*"eukr- 
i/ug/ers, gefärbter und ungefärbter linwdt, fadem, kölsche, hendlin, 

10 honiral/r und andenn, das also nicht herkommen were und och nicht 
sin solle, und nach dem liaide eg< iinnten zun ffen uf hiut datum dirre 
ge'svhriffte ir notdurftr, rede und uidcrrfdc, und alle gt Icgenhait aigen- 
lich für rate bracht hdnd, so hat si der rate <dso oilscJaiiden : des 
ersten, das dehain schnidf c hie :e Ulme gcgenuurtig und künftig 

J5 dehainen guglir, dcitniinii icoische, dchuin gefärbte linudt noch de- 
iiaimn gefärbten fad cm noch och dcitoim rlai hcndlin, gefäruft noch 
ungcjärwei und lusundcr dehain bonirolle oder ander söliche sache 
falls haben sulh, haimlich noch </Jfenlich. Und sol och ir dciiaimr 
das alles noch sin n/chtzit verkouf n, ussschnidin noch ussaegcn in 

20 tlchain uise, uan das cramdinylach hoisset und ist und den cramern 
ziigehoret dne alle gevdrde. 



37ß» — Aber ungefärbte linwätf röch oder geblaieht, welker' Eb«iuo. 
lai die ist, und öch ungefdr[b Jten faden, öch röch odergeblaichU mugen 
die sehnider tcol haben und iren künden gehen Sne der crdmer irrunge 

25 und sitss in dehaiit ander u ise rerkoufen, also doch, das dehain 
Kchnider damit allain und besunder und sin hanficerk nicht ze triben 
zü lallen stän sol in dehainen urge. \V>lclur aber von sins hant- 
icerks u egen sin schnidirerk ze triben zii laden stünde, der mag dabi 
iingffärbte linudt und uiigef^[b]ten fadem als vorbegriffen ist, 

So haben und einen künden geben ungeirret von den crdmern. Durzü 
m/&gen 9ch si barchant iren künden öch schniden und geben und 
nieman andro, also doch, das sie dehainen andern barchant schniden, 
denne der hie ze Ulme an der schöwe geschSuet ist, ungevarlich. 
Und also nininrn wir, das dnz von baiden vorgenontcn zunften un- 

35 zerbrochenlich gehalten werde untz an unser widerrufen bi ainer söli- 

*) 1425 Januar 22. 
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(hcn peiif iinrh ahu^ räts /// kmitin'tss. (iehen umi (/esc/ifhni uf 
Ifütnntag nach Geori anno domini miilesimo quaärinyentesimo vicesitna 



F«tl. 1201». .3 T T. - Der 6Hr<jt rm(i/f<ter innl ornsser und kfainer rtmti ilcr 

Kramer- und si ff ff V/hie hdnd furi/enotnttK n <//V :>rnii>ii'/i. die sich erhebt hitt und ^ 
Schmied- uff'oat'ninden ist :iri.<(Jitii dir ziiiti>r huittmrk der rnh/irr und der 
sc/imid Zünften. l »die dos, als das hmiftierh der si Jnnid ron den 
rrdmcrn, spentjlern, Sattlern und andern in <h r rnhn» r zünfte gekleijt 
lidiid, das si (fepiss, sporn, steyraif, schhtss, 7HarLs< Ido^i^s, sclilü^sel, 
krapftn, rinr/en, nagel, strigel und ander tjeschmid Jails lu/lm, für 10 
//• laden hankten und andtrs hielten denne rorher, und Uch sundcr- 
lieh on schlössen und schlitsseln anders dtnne in ufgesetzet oder ain 
gemainer nutze ttere, ir hanndluny trihen; und aber die crämer zi^nfte 
mahlt, dns si aUo herkomen mren, düs si sötich geschmide aUweg 
fall gefiept fietten, und m kie^ und frer« Sek eremeri ete. Wie si 15. 
Pölich zieaiunge in geliehen zimUehtn dingen abfUen und Üdi ietwedre 
zunfte in hiüi^em mittel der vorgeechrihen hrAehe und 6t6sse beheben, 
das der gemain n^ize gef^irderi werde, und näch dem si sieh ron 
haider vorgenanten ztwften herkamen aigenliek erfaren und da ruf 
herätenlich bedächt händ, so hÜnd si die egenanten zwo zunflen also 90 
entschaiden mit söliehen underschaiden als hertidch geschriben s^t 
die si baider site und iegliche ztinfte besunder und ouch alle und, 
ieglich ir undertdn halten und dabi also als hernäch underschaiden 
ist, heliben stillen als lang und alle die teile es dem raute hie ze 
Ulme füglich ist und nutzenlieh bedunket und nntz an des rdts 21^ 
widerrufen und absagen. 



Ebenso. 378* — Bi dem ersten so händ si gesetzet, das nu fiiro dehain 

crämer, s-pengter, Sattler noch nieman andro in der cramer zunfte 
hie ze Ulme sölichs geschmids als vorgeschriben stdf noch dehainerlai 
anders (jeschmids nichtzit für ir laden herusshcnken noch anders 90 
fail haben sidlen, denne als hemäch begriffen wirf, l ' ml nfso sAUen 
und müyen allain cramer (jeja's, sporn, steymlf, krapjr/i. i nfj-n und 
siriijrl die vorgeschriben gesehtnide hufentrerks fail halnn tdso das 
si duz hinden in iren laden haben und herfiir nicht henken dess 



'} 1421 April 28. 
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4felich o/^ >/ (hts roH alter her hinde» m iren laden fall yehept händ¥o\, 121a. 
unjfevarlicJi, Och tna^en cramn-. it])en(/fer, sattler und ander in der 
crdmer zunfU naget wol fad haben und die uff ir laden herfüf setzen 
als et denne von alter öch getän haben äne gevdrde, 

S 879* — Ee m^en öch allein crätner und weder tpengler, Ebeiuo. 
eatler noch süss nieman in irer z&nfU markschloa in iren laden faä 
haben und echl&seel, die ssÜ dewelben markechl^en ffchÖren, damit 
verkoufen, als ferre da$ die ulben markechloss, die tti foil haben, 
wÖllen besetzet sien; dess gel ich als denne die sehmid hie ze Ulme 

10 die machen und fail haben sullcn, und das süss dehain anders hie 
fiiil <i> he}ft noch rerkonft werde, und och als ferre, das dehain cramer 
dehatnen schlussel ane schloss nicht hingeb noch perkSfe in dehain 
teiee, alles dne geodrde, 

8S0, — Darzü hat der rante gesetzet, das die satUer hie ze Ebeiiüo. 

16 Ulme dehains sÖUchen gesehmides als vorgebUet hät, nichtzit f&r ir 
laden herusshenken s^Ülen, denne als vil si des ingestochen oder in- 
gezogen fails haben oder verkaufen wollen. Das sMen und m^igen 
si also ingestochen und ingezogen f&r ir laden wci henken ^ wöUen 
aber si sÖlichs geschmids und hufenwerks als vorgelutet hdt icht süss 

•90 fail haben, das m&gen si tün da hinden in iren laden als das Seh 
von alter herkommen ist äne arglist und gevdrde, 

381* — WoUen Seh die sprnyler.hie ze Ulme sölich^ yeschmids spcngler. 
und hufenwerks als vorgeschriben stdt, icht fail haben, das sMlen 
und m&gen si tän, allain ingestochen und ingezogen in iren laden 
26 haben oder daf&r henken, also doch, das si sich mit dem gereme 
und Uder halten als das denne silieh zedd, die der rdte zwischen ir 
wnd der sattler vormals gegeben hät, usstcisen, alles ungevarlieh,^) 

'{iS2. — l'iid mit disen conjcschrlbin stukoi und sarhoi Jidt üclilüust'r 
dir rate ahyi numunn, das nionan hiv zr Linie dehain ansch/fthent^wi^^i^w^ 
3ü schloss noch nittSfh'htig | schlussel noch dehainerlai anders (jeschmide^,YiA. 121h. 
denne als voryelutet hät, nicht fail haben sol, ussgenoinmen allain sehmid 
und die in irer sanfte, ah »ich dm denne ir iegUchem ytjtüret in dem 
allem und ir ieglichem, aryelist und geetlrde gentzlich ussyeschloaseu. 

') YgL n. 884. 
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383, — Und also sHUn baide vorgenanU zAnfUn und ir üt 
wedre besunder hi disen vorgesehriien tpniehen und mttekidungen 
Miben in aller der toise, so vorgeechrihen stSt, ah lang und alle die 
wile das dem räie hie ze Ulme ßlglieh ist, und den raufe bedunket, 
das es armen und riehen nützlich si, also das der räie zü allen 
ziten gewalt hät, es alles und ieglicks sluke besunder ze mindern, ze 
meren, ze verkeren ald gantz abzeiÜn, von menglichem däran ungc' 
sumet, Geben und geschehen uf friUig nach sant Felagen tage anno 
domini M*CCCC'^ vigesimo quintoJ) 



Fol. 122a. 384, — Wir die burgermaister und rauie der statt Ulme lo 
Speiiifk'r nnd bekennen ofenlich mit disetn briefe, umbe seiche zwaiunge und stÜsse, 
.•^atUer. g^^f^ händ und ufferstanden sind zwischen der zwaier 

hinitwerk mit nammen der Spengler und der sotiler in umer statt, also 
das die spenxjler mainten, Jas si lJutjrisch Uder trurken, arbaiten und 
fails haben sötten als wol als die satth r, wan si also herkomeu weren it^ 
und ir vordem dess yelich ouch getan iieltcn, und aber die Sattler 
mainten, das des nicht sin solte, wan das also nicht herkommen were^ 
so stunde och ir hantwerk gantz vff Ungerischem leder, ddrutitf^t si 
also mit Jursihtchen mer wan ainest für uns kommen sind, und bui- 
der site alle ire notdurft, rede, widernd, briefe und anders für uns 20 
bracht und getrft'jen band, so haben wir si nach voUiijer underwisunt/ 
und raute entschaiden und maischen ir ussf/esprochen, das dehain 
spenr/ler hie ze Ulme dehain Ungrisch leder nicht yeruen noch Jdils 
haben sol in dehmn uisc. M er es aber, ob ieman ron dehaineni 
sjH'nr/ler hie ba/ertr, das er itn ijfzhiqe >i> rait :rin furfiug oder anders 2» 
schnitte und beschlüye, der nnitj dtis uul tun, <dso doch, ob das ron 
Ungrischeui leder sin und besehe Inn sölte, so solain iefjlichev sitlicher 
speuffler dn-sselb Ungrisch leder ron den sattlern hie Ze Linie ]:<ntfen, 
ussgesitzet doch stigleder und anders solichs geziugs, das dm sait/ern 
gantz ziigehoret und damit die sjtengler nicht ze tünd haben säUen -jo 
ungevdrüch. Wol uiugen die Spengler von andenn leder dne von 
Ungrischem leder uol zum fiirbüg und gerait sehniden, arbaittn und 
faile haben, unge irret von den sattiem äne geodrde, und doch also, 
wene si gedschert leder bruehent und arbaitent, das si denne das 
nicht f&r Ongriseh leder hingeben tioch das schmierben noch färwen ar> 
siüen umhe das man das erkenne und nieman damit betrogen werde. 



*) 1426 August 81. 
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Di8 säUen also huide hanttcerk halten in der irtse, ,<o Vüybefjriffcn 
ist unUs an unser und ains räts widcrrnfen die wilc es dem raute 
und der statt hie fugUch und nutelich ist äne gevärde, Gtben und 
gesehehm uf mnt Margarethen tage näch Crieti unsere herren gtipArte 
6 vierfzehenhuudert und in dem vier und awaintztgisten jaren}) 



385» — Der burgermaister und yt dmr und Uainer räte der Fol. 122b. 
statt 2e Ulm» händ wm s/Uieher Mage wegen der mMer hie ze Ulmet MUUer. 
die si geheppt händ ab dem gesehaide des wassere der Blawe A/e 
ze Ulme und auch ab etUiehenßhhbomen und g^ssbetten etüicher m^iUn, 

10 das die nicht lägen noch weren, als si sin Sölten und von alter 
weren gewesen, und das sich das also verrucket hette, das ettlieh m4lin 
Wassers mangel gewinnen wölfen, etUieh se vil wassere helfen, etc, /Ar- 
genommen, das man mittel in allen Sachen in geliehen biüichen dingen 
bil-ieh sAchet, fArmn^ und ain iegUeh sache in »ölieh»n stät als 

15 herkommen und bilUch ist, biliich behalt und behept, und händ dar- 
umbe ettUch des rätes u»id därzü ettwievil werU&ie und euch die ge^ 
schwomen der statt hie ze Ulme zü den Sachen zü ettwiemänigen 
mälen geschiket, die Sachen ze sehUwen, ze erfaren und zÜ recht' 
fertigen, das den meiern allen und ieglieken geHchs widerfare, und 

20 9t und ir midinen in sölichem stat ala m' fms herkommen sien, be/iben 
und nach föWyem erfaren der sache und öch aigenHeher underwisrntg 
der, die darzü ge-H-hiket sind, als vorbegriffen />/. >o hdnd si rjesetzet, 
das daz wasser der Bldwe an dem (jeschaide bi dnn briuhus hie ze 
Cime mit ainer uff rechten seid acht und aiiiem uffreehten wäre in 

85 sölicjher masse, als von alter herkommen ist, fiin/enommen, versorget 
werden und föro da bi beliben sol, und d((s solieh pfdle und anders, 
das 7i} der sehlacht gesetset imd geschlagen ist, allenthalben und 
gentziich abgetän silMen werden äne gevdrde. Es sMen och die fäch- 
bome der miilltn und anders, ud das nicht lit, als es ron alter her- 

80 kommen ist, nfgrhept und in sdlieher mdsse geleit und gericht uerden, 
als si geschaffet hdnd und von alter herkommen ist, und sidlen öch 
fiiro also, als ron alter herkommen ist, beliben, von menglichem daran 
unbesudret in all> ircje und dne alle gerärde. 

Wrres drh ob nxL himienhin dehain muller das wasser bi Fol. 123a. 

85 nttdin ro)n>'/i trö/ff, der uiag d'is irof tiin, wenne des not<f»rf't />Y, 
doch allueg nach raute haisaen und underuHSunge der geacliwornen 

1424 JuU 15. 
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oder 9ÖUcher lAUf die ia am raute hi« ze Ulme därzü beteh[r]ib«t 
und gü, und aütizit mit willen und guntte ains burgertnaisten und 
räte hie se Ulme ungeearlieh, 

Geben und gewhehen uf gütemtag vor unsere herren fronlieh' 
nams tag« anno domini elc, M'CCOO^ vigeeimo quarto,^) 6 



Fol. 123 b. 386» Wir die burgermaister und rauie grosser und klainer 
Wem8cbatik.({^ staH zü Ulme haben gedächt, das §eir nu lang eite bi gUten 
Jären grosse, merklieh gebrechen an den winechenken hie se Ulme 
gelupt haben und das man gar Seiten oder l^zel gerechte wins hie 
funden hät, und haben darumbe färgenommen mengerkd wege, damit lo 
wir maintm, das sÖliehs ze wenndent were, und näehdem wir die saehe 
vil und ddk erwegen und gUter masse erfunden haben, das sHidk 
gebrechen allain von vilin und mengin der zapfen in (nnem kelr vast 
iren Ursprünge händ, so haben wir uns selb, unser statt, unserm ge- 
mainen volke, armen und riehen ze nutze otn sölieh ordnunge und 16 
gesetzte nach raute der wisen und dch mit willen und wissen unser 
gemaind fdr hannde genommen und gesetzt ze halten vestiklieh untz 
au unser widerrüfen. 



s< Ii;. innig 3S7. — tfti<^ ftetzen also de» ersten, däritmhe, das allennemj- 

il« > \\ riiis. lieh d£st qf lichers geschehe, das nllr unser underköfel und tvinstichel 20 
l ill^cl^ go- gesetzte , das nieman dehaineriai wins hie fail 

aic tf f^gl^f^ f^^^. i^grhuuftn sol, darinne dehainerfni gcmdhts weder von 
waidäschen, von kalk, von senf noch von dehaineriai ander sache 
oder gemncJde sie, in dehaineriai trise drnur das si luter und gerecht 
sien Mftiklich eniiUcent and halten sül/tn hi den aiden, die si uns 25 
(/e^trorn händ, das ir ir;// icher vor, ec dos si im dehain vas irins 
anstechen, strere, das der nin also i/rrecht und dne ijemaht sie, und 
trir n'olh ii äch, ilas alh' n inirniiiii', hainiM-h and fremde, die unser 
ni"rl:te hmrt nt und n in hrrf urruf, für sich st lh i t rsorijen, das si 
iadait mit sn/ichcni ijcnchttn uin, das si ir anii ijant: und Ii'iir'io 
(iarnjf cid i/rtihi inü</tn. nun ti ir das für ilcham hrsvhanc inj nicr 
nahen irü/fin, </as ■i anders nicht u i-s,n ad' r dchuin a/xh r /•( .-cfion- 
ani/c, :uiiil( r wu/c/as si'd ichin nia/i niim/ins ras an di r iclic iinj(i'<ciii 
mit deha nerlai gemachte erfunden ntrden, dieselben eass sulUn bloss 
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verlorn sin, \ und sind söliche vass ains gast.s, der sol dorzü un^fereFol. 124 il. 
märkte mit deJininem win in ainetn jure darnach nit buwen; teeren 
aber die ras, die aho ungerecht erfunden wurden, ain unsers bürgere, 
dm' die yejurt hette, der eol und tnüis darzä ahwn tnanot von unser 
5 statt und tias un»trm luketukn ain md das gdt yebm, das daruff 
gehöret, 

*iSS. — I)iii :ü wollen und f<etce)i irir füro, da.s alle «//.s^y Wt-inluiinlel. 
hurijcf, die unser markte mit nin bnumt und tvin herjürent, den- 
selbeti trin nllen und ieglichen, den ai also fail haben wöllen, ah bald 

10 ^i den her gen Ulme in die statt bringen, uff unsern hofe und nien^ 
dert anders füren und daruff beliben lassen und von ainetn nuttem- 
tage bis zH dem andern fail haben sollen und mügen, doch da» ir 
dtkainsr den hakn oder ab dem hofe nicht füre; und welcher von 
ainem nutiemiaffe bis zit dem andern nieht verkauft, der sol denne 

15 den selben einen win ues unser statt und unserm zekenden füren; möehi 
er aber den nicht enweg ge/üren, so mag er denselben win wol ab- 
Stessen und legen in weiches huse er hie ze Ubne wil und den ver^ 
koufen gen unsem bürgern oder gen gesten, doch das er den setbeu 
win hie xe Ukne noch in unserm zehsnden nicht verschenken sol in 

20 dehain wise,^) 

389» — }Velher unser burger aber win fürt, den er rer- Weinschaiik 
schenken wil, der mag den wot tn stnen kelr legen und verschenken, Bttrgrer. 
doch das er uff sinen aide gerecht win äne gemdchte, als vorbeyriffen 
ist, füre und och die selben cas alle und ieglich, die er hie ver* 
23 schenket uss sinetn kelr tün und nieht uj'^cfdahen sol, es si denne der 
icher ainer dabi, den Öch also ain i^licher darzü sagen und ver- 
künden und von ainem ieglichen vass, das er denne uffschlüg, ztceti 
güt haller gehen sol, also das mit nantmm bi ieglichen sölichen Sachen 
unser gesworn icher sin eüUen ane alle gevärde. 

3(( .V.'yO. I>i'!r:ii srtzeii und iFÖlfen uir, das unser mii/elhr /// Fol, 1241). 

die it''lf', df'f si nns ne/i i/r^ir<ini hdiid, ri rsnr;/t (i inul brstr/lcn si'illt ti , ^V «'inuugdl. 

') \'<i\. Kclix VaUii tnict.it. df < iv. I hn. ]i. 52. ,,Siiigiilarircr taiin ii in 
plult-a, ul)i est villi furiim, tibi iioiitiuiu4U;iiu .staut :XR) curni» t-l plaiintru oiiuäla 
Tuio. Non credo simile forum vini ciuie in Alemnuiiia, ubi taiitum de Tino in 
plauittri« hübeatnr veuale« et tarn repente ait venditum, nam ante meridicm omnia 
sunt vcnilita et tantiim pro grox^a pecuiiin, non oniiu Molvitur vinum obuli», 
d«nariiM aut crucilvrtH, Hed florenis et behcmiit ad promptttiu. 
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das aUe und iegliehe wirt und winackenken hie g§ Ulme das ungelte 
von n^wen eehweren die win gerecht ze halten und dehainen unge' 
reckten win ze verschenken und als das denne das au im selb istf 
ungevarUch, 



Zahl der 3ißl. --- L ud f^ol uf das dehain in'rt oder ivinitchenl: f/cjcii- 5 

Zapfen, ivnrtly und kunftiy nim^ mala nicht mer denne ninen zapfen ujj' itin ijelte 

und an ninem vas haUn, den er schenke oder ieman gebe in dehain 

wise äne gevdrde. 



Weiiwchank. »3if2. — Und dtts denne das desf. belipUcher gesin mthje und 

dest minder ubgienge, ao haben irir es also fürgenomf/i xnd bcfitaliyet, lo 
das nin ieglicher, der hie Zft Ultne trin schenket oder schenken wily 
wol kaufen und haben mag in einem kelr wins wie vil oder tnengerhi 
er wif, also doch das er dehainen win schenke ains mals denne von 
ainem zapfen uff ain gelte und ms ninem vass und des andern wins 
nichtzit schenke noch ninzdchtiklich ausgebe, alle die wile der selb 15. 
icin, den er uffgetän hat, wertt, den er schenken wil, sin si denne 
lufzel oder vil in dehain reise. Und sol och ain ieglicher tri)t^e]ienke 
des also srhirtrcn zu Got und den hailigen, das also, als hievor und 
her/mch gi scbriben ftdt, ze hidtcn und gerecht damit vnthzegdn dnc 
gerdrdc. l)<n:t'( xi'dlen unser ungeltcr und visierer antcin. ieglichen 2O 
aficit den :>ijij'en, das gelte und das ca«, das er denne also schenken 
uil, eertchriben und verzaichnen. , 



Woinschank. 393» — Und wenne ain ieglich sölich vas gantz ussgesehenket 
tcirt, das des wins nichtzit mer vorhanden ist, so mag der selb win- 
schenk denne aber f4r sieh nemmen ain anders vass, aitten andern 2(V 

Fol. 126 a. zapfen und ain ander gelte, höher, nider oder in demselben \ gelte, wie er 
denne wil, also das er aber ains mäls nicht mer denne ainen zapfen 
uff ain gelte uss ainem vass habe, und das aber versorget und gehalten 
werde als denne vor und näch geschriben stät, 

Scblfcliter 304. — \\ eres aber, das dehainem icinschenlen hie ze Ulme 30 

Wein. deliain sölich t ass irins, so er das nffgetat und anjienge ze schenken, 
ufgienge saiger oder ungerecht u i'irdc, das er ilas nicht mer schenken 
u olte oder möchte und ain anders ze schenken fürndme, das sol er 
bi dem aide nicht tän noch dehain enndrunge machen denne mit wissen. 
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(/e/taiss und crloulicn unser nnifelter iiinl i isierer, und fof doitiocht 
dann (hhaine)i andern zupJeH njf richten noch dehain ander ras 
schenken in kain< n ircfje, er hahe denne das rnrder ras, das im d« nne 
aha njj';/ci/anffe/i and nnjenchl irarden were, yantz zihjcscIiJojoi and 
5 f!(d i'icli ih nnc den xdhen n in, der im aho Hjf'>/er/fnii/en oder nntjc- 
rccht norden irere hi dem aide, so maij er in ir<d [ in j ain ^nndt-r 
rtfs ahzichoi und nsstrhal/t tfes zeltenden oder ujj' dem latmde rer- 
kunfen, (dsn d(ts sin u in nnmnien in unser statt noch in nnst r/n :<hendi n 
nichtzit certriöen u crd^ in deJiainerlai tvise um alle aryelist und yecürde. 

10 'ifh'i. — Und uelcher oder ndich n-itu'e'^> odtr uin^chenken hie titraleu. 

ze I hne des ichtzif, das hie vorbeyriß'en ist, uberfnren und nicht 
stät hielten, das (loch ain ieylicher unbillich wider sineni aide täte, 
der ieglichen mainen wir ddrumbe ze sträfen und ze büssen näch 
dem wir uns erkennen, das er verschuldet habe, es si an Übe oder 

15 ttn aid an in baiden. Davor mase »eh menglieh ze k&teit und ze 
bewaren, Datum et actum . . . 

S96, — Der buryermaieier und grösser und klainer route der Fol. 126 a. 
sUttt ze Ulme händ bedäeht den yrliaeen schaden und yebrechen, der Scliwciue* 
hie ze Ulme ist von mengin weyen y aisler stein, das die allenthalben haltnng. 

20 in der statt umbgänd, und aUermenglieh das sin terwOstent, wan die 
nietnan intilt und deh etlieh Mte swin koufeni, zaichnent und in die 
statt schlahent uff allermenglichs schaden, und händ därumbe, sdtiehs 
ze f^rkommen, färgenommen und gesetzet vestiklich ze halten, des 
ersten das nieman hie ze Ulme nu färo dehain swinsmUter haben sol, 

26 därzü sol nieman hie ze Ulme dehain gaisel swin mer haben denne 
als eil, das aincm ieglichen husman hie ze Ulme zwai gaisle swin 
und nicht mer und ainem ieglichen hie ze Ulme sesshaflen, der buwet 
tmd ain gemize mdnin hät, sechs gaisle stein und nicht mer zü haben 
erlSpt sind, also doch das ain i^licher, der also swin hie ze Ulme 

80 haben wä, eUeselben swin des nachts in sin hus haime und ddr innne 
halte ungevaiiieh. Wer aber das 4berfäre, als dik das geschähe, der 
mäste von ieglichem swin, des er mer hette, denne hie vor begriffen 
ist, ftinf Schilling haller geben und acht tage usser der statt sin; 
welcher aber sine swin des nachts in sin hus nicht haimote und in- 

36 tdte, was denne also sölicher swin des nachts in der statt in den 
gössen und vor den hüsern funden werden t, die sol und nii}ss der 
yremlinger haimen, intün und den ftmdrn kinden geben. Was öch 
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er 8US8 des Uigs swin erfi'nide, i^ber die vorgenanten zaie, die tey^ 
lieher haben sei, aU torbegriffen ist, die sol er deh ht^men md 
intiSn, uf das, daz die, der die swin weren, geströfet und g^ässet 
werden. H'eres aber, das söliche awiu ergriffen umrden, der «cA 
Htemant annenmen wölfe, ron der büsn wegen, toenne oder wie dik das b 
öeh geschehe, tcenne denne eöliehe swin in des gremlingere Uam ') uniz 
an dm dritten tage beliben, das sich der nieman annemmen wHUCf so 
Fol. 126b. sol der grem \ linger die selben ewin alle und iegliche aber den fanden 
kinden geben, und ist öch dir umbe ietzo dem gremUnger empfohlen 
uf den aide, das er dar inne niemans schonen sol, als ferre doch das lo 
im von ie^^em bUsewird^en swin das er ergrifet, 6' hedier werden 
s&llen, als dik das zä schulden kommet. Und uf dos häi der raute 
föro gesetset, das iederman hie ze Ulme sSliehe sine gaisle swin in 
viertzehen tagen den wüh^n pertriben und änwerden sol, wan von 
hiui 4ber achi tage ditz gesetzte und bUss angdn snl. Doch so sind 15 
in disem gesetzte ussgenommen die Tutsehen herren, Wengenherren und 
das Spittale also doch, das die selben ire swin menglich unschädlich 
halten* Darzü ob ain ieglich biderbman hie ze Ulme swin mesten 
wÖlte, ains oder mer, lätzel oder til, das mag er wol tin unengolten 
ditz gesetztes alw doch, das er die sdben swin halie allermenjßich 20 
unschädlich und uf die stige füre. Weres aber ob s/Uiehe swin öch ' 
ergriffen u ih-den, wenne denne der, des si weren, mit einer tr^we 
geloben möchte, das im oder sinf n cehalteu söliche swin mgevarUch 
entrininen wenn, der teere drhainer büss darumbc schuldig (dies «»- 
geenrlich. Gehen nml i/rsdidirii uf sunnentag vor sant Martins tage 25 
anno dotnini etc. M^CCCV^ vicestmo.*) 

Fol. 127 a. 397, — Öch von der grbssen klage wegen, die ab den treschem*) 
Drescher, hie ze Ulme ist, das si nicht gantz tag treschen und die tagwerk strSws 
und andrer sache ze klain machen, hdt der raute öch zü kAnftigem 
nutze und fromen armen und riehen und allemienglich fArgenommen 30 
das gesetzte, das tormäls darumbe lue ze Ulme gehept und gehalten 
ift, also das ain ieglicher tröscher hie ze Ulme nach der ersten frü' 
tness allezit anheben söite, ze treschen und also allen tage empsiklich 
mit dem flegel treschen sol untz das die glogg driu schlag oder man 
Vesper l4te und sol denne erH anfallen daasrlb getroschea korn ze 86 

>) Vgl. i:. UB. II, 18. IdlB Mai 25 und LüfTlor, OeMliiclile der Festung 
Ulm p. 32. 

*> 1420 XoTcmbfr 10. 
*) .Siehe oben 330. 
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werfen und ze $Mem uni» zenaeht. Und trat 8i also des gantzen 
tags »tröm ablärren (!) und kös und swtndss gemachen möchten^ das 
hiess und was ain fagwerk, und mainent öch nu hinfäro bi dem selbe» 
gesetzte vestielieh zü beliben und händ gesetzett das aUe und ieglieh 
& tfrösdurf die ietzo hie ze Ulme treschent oder nu f&ro irösehen wöllen, 
also tresehen als hie vorbegriffen istf welche aber des nicht täten, tün 
Winten oder das Aberfüren, der ist dessMen taglons, als das ^berfaren 
wurde, verfallen^ und sol und müss därzä acht tage uss der statt hie 
ze Ulme sin als dik das 4berfaren w^rde; wlUte aber dehainer, dtm 
10 man tresche, sin frtacAer also nicht tresehen lässeu, imd anders htdten, 
das sol doch die treseher nicht entschuldigen und sol darzü dennoeht 
der selb, dem man also tresche, acht tage usser der statt sin und das 
gelte geben, das daruf gesetzet ist als dik das iiberfaren wärde. 
Datum et actum ut st^ra»^ 

15 398, — Der burgermaister und grösser und klainer raute der Fol. 128 a. 
statt ze Vlme händ durch der gemainen statt nutz und frommen wegen Stadtgot. 
und dm' umbe, das die gemain statt und auch der gemainen statt güte 
dest minder ze unwert hingcmge, ald von iemanns wegen schadhaß 
werde, ald ze schaden f&r iemann undergange, gesetzet nu hinnenhin 

20 vestildieh und unablässlieh ze halten, also das nu f&rbas mer der statt 
gemain g^te hie ze Ulme nieman, in welchem wesen, wirden oder eeren 
der oder die sind oder werdent, weder gesten noch bürgern nicht gelihen 
werden sol an barschaft durch dehain nöt noch saehe süss noch so, 
haimlich noch offenlich noch in dehain wtse äne aHe gevdrde, 

25 .9.9.9. — Ks s(>/ och (/e)*s tjelich ron der (/nimiui ii statt hlv ze .•^tudtgut. 

Ulme itiiiiiiin furo deJinm ijuie ron nieman ussijrirünnen noch ent- 
leheiif f u cnlen, noch st'i/lt n nch u cder bnrifermaider, raute, stettri chner, 
auij/Uüte noch uitnian <iniiro von der i<t'i(t hie ze Ulme weijen oder 
in der statt iianiiurn hinder nienidu, das der statt .soche ist, umbe 

3() dehdiii yiit i<tdn oder yän aber in dekuintn wege dm alle urgelisi 
und yeiärde. 

400, — Denne man sol nu fiirbas mer allezit der statt h/r stadtgnt. 
ze Ulme yemain (jiitc allain der (jemainen statt h/r ze Uluie und 
nientan andro zu dem nutzUchosten und besten anlegen, bf wenden, 

•) 1420 November 10. 
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keren und tän, und süllen ircder burnermniMer, raUjcbeii, äteUrechner, 
(tmpUute noch nieman andro dnmit anJirs iu'<-htzit f^irnemmpn noch 
tthi mit ilchninen sacken noch in dehain uise, nuycrnrlicli. Gehen 
und geschehen uf sani Jörgen tage mno domini eic, WCCCQ*'* vige^ 
ffimo teptimo^)*) 6 



Fol. 128h. 40/. — Der burtjermnister und grösser und kloiner rate der 

Kruliaiitf II statt 2e Ulme mit dem rast entsch6j>fet icirt, das underu ilen so ye- 
Sasse und In'tser hie ze Ulme ahf/aud, es si nni hrimst, von bufelli- 

Geachworene.^^^^.^ of/*-/' von anderer sache irr(/r>i, aiideriri/en zuischen zivain tjibeln, 

undrru ilcn siis^ die h<if 'y(rt(t ii der se/bni (rb/;erfrfn(/en hi'iscr inid ii/f 10 
ettlich ainiijc hof stett zteoi haser, ////" eil/ich vi//ich( mt r ydnart n 
irerden, a)id innbc daa, daz in sohr/tnn lui fiiro reclii, nützlich und 
gestallt bihi > hie Zr' l Ime beschi hcn und rolbn'h ht werden, sn h'hid 
si ge.'<etzet durch hid r </ü(, icd das ist, d isiin fVn bifs mer Jii'i.o r hic 
ze l Ime al/i/<hid von jiurs inler andtnr sacht irajcn ald diircli hu- 15 
fellihait ahgebrochen u'crdcnt, iccnnc oder wie d/h das bf schi'ht, inid 
sich ientan iindrrstdt, der .« Ihcn hi'tser hnfsfcftr ,1 i' iJt c zi littivcrt ald 
:r Ii« lindji rn, das d< r i/eiiiir de/tninw sniteher bnice niwer hi'iser 
ddiiiiiien anfalii n sal :c tun, es si denne, das er die j/esivornen hie 
ze l'lme vor darzti J'itre und die underricht und aigenlich hesihen 20 
hisse, nie und iras er niaine ze bauen, und das inh dem die ge- 
suornen das vor bringen an ainen raute hie zc I hne, und dem alle 
yelegenhait ze erkennen geben, uf das, nie denne ain ieder nach 
niner ieylichen sache gelegenliait und ycstollt, underricht und ander- 
schaiden trirt von ainem rate und den geswomen hie ze Ulme, wie 25 
man ain iegUeh sÖltehe hofstatt bezimber» laHU mit ku8 oder 

mer, das allemutsMeheet wid bequenUiehetd H, das lieh denne also 
/4ro näehyeganycn und nicht anders von nieman hie ze Vlme geiuwen 
werde, argelist und gevdrde in dem allem gentelieh ussgeschaiden. Doch 
so sol das vorder gesetzte von aller und ieglicher anderer bwoe u egen^ 80 
wie dü geschehen stillen, gehalten werden und bi einen hreften beliben 
von disem gesetzte ungeletzet und nnver^rt, wie denne das stät und 
bcgrifen ist, Geben und geschehen uf sant Jörgen tage anno domini etc. 
JÜ^CCCC'^ vigesimo septimo,^) 



») 1427 April 28. 

*) Vgl. Augsburger Stedtbnch XV, Nachtrag p. 256. YffL n. 800. 400. 
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402, — Mir der burgermaister und grl^r und Ar/ff/««* •> Fol. 129a. 
raute der statt ze Ulm» eien darob geaeseen und haben bedäehtf wie ätrafrecht 
von etüi^ien vertänen und veHässen /tile» hie ze l^me gross voHaile 
und ufsäize gesücht und getriben eind, mit dem, das ainer, der ettwae 

5 missetdi oder unrechte uf im gewist hät, dar umbe er an einem übe 
oder leben ze straufen, ze bässen ald ze pingen were gewesen, dur 
sich selb oder ettwer andern von einen wegen mit uffsäizen därzü 
brächt häi, das er zü sHichem kommen ist, das er Mnder räte oder 
ainwige hie ze Vltne geswom hät uf sölichs, das ir ieglicher gemaint 

tO hät, das er sich mit siUichetn sweren fristen wSlte sine libs und lebens, 
das er darumbe sin missiät und bdshait weder an Übe noch an leben 
sötte gestraufet und gebnsset tcenlen, und umbe das, daz alle uff- 
suteige mainmge und böse i'ortail in dem gewenndet und d(\<s/ialb weder 
uns, imsem ratgtbm oder n'c/itern nicht irrung, i^iindn-^^ alle boshait 

16 geteitimet und grhussct nerden'^^ mnge, so haben irir gesetzet för 
sÖlich bdshändikait und^^ nßsdtze und mainen und uolltn, das unser 
ainung von allen und ieglichen muern ainungern, die ietzo sind oder 
zü ziien imer gesetzet iverdent, gehalten und gehantiiabet werde an 
allen und ieglichen stuken, mainungen und sacken als die denne in 

20 vn!<erm gesetztbüch und ainungbuch gesetzet ist und verschriben stätj 
tesiikiich und empsiklich, das die ditz gesetzte aocfi cerschriben de- 
hains wegs letzen, verseren oder unkreftigen sol noch mag in dehain 
irise äne edle gevdrde. Beschahe aber das, daz nu furbas immer mer 
ieman, ainer oder mer der oder die sölich misstäte oder boshait be- 

25 g<fngen, getan ald uf in h tlen durch ir luate und allafnntz darzü 
brächten, (dso das si darzü kämen, das si nfsätziklich hinder räte oder 
iiinunge su üren uf den tritsfe, das si ma inten sich selb solicher irer 
lioshait, die an libe \ an leben ze straf cnt ald ze busscnt teeren, Fol. 129 b. 
fristen, die lor nicht uf kommen ireren ald dar}iäeh firkänirn, nid die 

30 /// an(J( rm sc/tine denne si an in seif» weren, rrintrt n eren, wie sich 
das fügte (uli r zia/ienge. umbe sn/ir/t niisstäte oder boshaif, die an 
übe, an li'lirn nd<r an gelidern dis libs ze sfniufiiit und ze ijussent 
nereu, sal noch mag nu hinninhn» niemau sulidis sirtrcns geniessen, 
das er umbe war schulde no/i r libs, lebois noch gclidt r dnrnnibe 

4i5 sicher si, denne man sul den umbe dest minder nicht zü aiuem ieden 
richten umbe uin ieylich misstiUe oder boshait zü leben, Übe oder 

•) Ab &*nde : ^tmh an**, 

k) Dt« Bkodaebrlfl Itost! .«mdw wad«r*. 

c) Dil- IlatidBchrift lle»t: , werden and «Mdea*. 
d> I>i« H*nd«cbrift lieat: ^and and*. 
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gdidem näeh erkennen und umpre^en des räta hie ze Übne oder ir 
des mereninüe geiieher wiee und in allem dem rechten, ah ob Mich 
hinder räle oder ainunge nicht gesworm hetien; euae sol et aber umb 
acMeeht hanndd^ fr^fel oder umucht, die sich in zoms uise rrrlnff nt, 
und da nicht tSdaeidege beeehehent, helihcn hi dem, so sölich hiuder 5 
rdt^ od^r ainung swerent, ah von alter herkommen ist, ungeuarlich. 
Doch in dem aUezite behalten ainem räte hie ze Ulme tif^', ircn "in 
räte wissentiich und umb wissmt schuhh n, missiäte, snchen oder hanndel 
hinder sich streren hit, dis die alle und ieylich beliben stillen hi 
sölicher frihnit, mcherhait und s^trnnfe, als vorher kommen ist und ah \(y 
das df'iinr rrin rate zil allen ziten die siranfe J'arnimpt, art^elist und 
getarde in dein (jentzlich ttusgeschniden. Geben und (jeschehen uf 
saut Jörgen tage in dem oietizehmhundertisten und siben wtd 
twainUigiaten jaren.^) 

Fol. 130a. 40,'i. — hurgermaister und grosser und klainer rate l& 

Frt"iiid« ii- tJer staf ze Ulme hand 0rge[nojmen merklich schaden und gehrechen, 
r«-clit. ^^.^j j^jj^ riche hie liden von dem, d/n l il fremder h'ite hir sifzent 

und wonent, die weder Lurgerrcchf noch zunfinchi hand und doch 
pßegent allerlai hanndlung und geu crln ze inihm und zc trihen, rtlliche 
ligende gute an husern, nkern, trissmedrrn oder g<(rtfn, tftlich onch 20 
( ich hand, ettlich zfn-slehen öesUind und ettlich süss ligrnt güte hcsfand 
ron j<ir zfi jare, alles uid< r unser stat gesetzte, gewonhnit und recht, 
u anne nie uol darumh corhcr Satzungen f i(rgen<immen und gitnachet 
sind, trahi alle Sachen heliben und hestan söffen, so hat es doch nicht 
geholfen, es sien ron taije zu tage nier und nur inbruche darin be- 2b 
sciulien, und dtn ion/>, st,(ivhs ze füfkmnmen , so hand si gesetzt, das 
nu f'ürhas niimnu, der hie ze Ulme nicht hneger ist, dehain ligent 
yüte ueder ituser, aker, garten, uisen noch nieldzit andirs Utder in 
der stat hie ze Ulme ncnh in dem zechenden )h'<ht haben, buteen noch 
l'f sitzen sol weder in aigenschajt, in zinslehcH noch in dehainc rlai 30 
inn/er sch/acht u ise iioch och süss von jare zü jare nicht bcstan noch 
in die nieman et hnufen gehen, zujiigen noch lihvn sol in dehainen 
Wege. In sol och darüber dehain unser rihter dehainen br'nf ver- 
sigeln in dehain u /se^ ob aber darüdi r dihain byiej von unser n rih- 
tern oder ieman andro von ecryessothuit wegen ald in dehain ander 3» 

•) Ken« Hud, 4I«m1I>« «J« Wl. 

'j 1127 April 23. 
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uisi i'if/n' ^v///(/^v irmef ccrsit/flt iiiinlr, die xrlhen bricf nlfp und ietj- 
lieh .sülltii doch allrzit iodr und nnkn J/ti;/ /in/ysm tind -^in in alle 
irege, und sitllen sülichf i/iitrr n}iser ijeninin statt nacli laisern fri- 
hniten si)} verf'rfllen, ussyenomt n Iiifser nuttj iKlcrnKin idhtin vidi jcre 
5 zii jfire />eMiin iinewjoltpn dit: (jeset:'tes und s-nss dilttiin ander lii/ent 
(jut mer. JJVt.s- onvh ienian, lier nicht huri/fr hicu t ce, li(jend( r <jntc 
von Jn'iseni, ynrtoi. alcern oder niscn nid trrlcherlai 'inte das ireren, 
in aii/( n.^vhaf't wise, in zin.sleliena ivise nid süss njf jarr oder :itc he- 
utannden, konft oder an sich hrdcht liettc nid Insasse, butr oihr inne- 

10 lietie, die alle nnd iri/licli snllen soliche yfite och (die und ie<iliche in 
järx friste dem nächsten (jen nnsern int/esessen hurrjern rerkonjcn 
und sich der entschlahen \ und nhtnn. Dtnne nclich des nicht tuten, Fol. 130b. 
der seihen aller und ieijlicher (jute sötten aber unser ycniuincn stat ver- 
fallen sin und sollen dennocht die, die darinne i'tberfaren hctten, 

15 ditrzü yestraufi und yebüsset werdeHf als sich denne ain rat nach 
gdegenhait d^r snche erkante. Darzü hmd ti och mer yesetset, das 
nieman, der nicht hurger hie ee TJUne Mam vuA, weder von 
rossen, rindern, gaissen, seka/en, schwinen, letlbem m»cA lemb&m, das 
unser waiden meste oder brücke, nicht mer haben sol in dehain wise 

20 bi söUcher jjcne, das van ieglichen sdlichen hot^i viehs $ wAUling 
haUer ze pen gefallen, «nd die halp den hirten werden sällen darumb, 
das si dest ttilliyer und yeßissner sien, daruff ze merken, ussgenomen 
in dem aüem der, die wingarten buwen, die sol umb die wingarten 
diiz gesetzte nicht angan, denne daz si aUe und ieglieh von der win- 

26 garten wegen aüesit in des rats geboUe und gewalt stem s^Ulen und 
doch also, das ir dehainer, der nicht hurger hie ist, dehain ander 
Ugent güie hie ze Ulme weder in der stat noch in dem zechenden 
fiocA och dehain vich nicht haben, buwen noch besitzen sol anders 
denne alz vorgeschriben stat und bi den penen als vorgelutet hat**^ 

SO 404, — FFtr^> der burgenMuster und der rat, y rosser undFoh 132a. 
Idainer der stat ze Ulme bekennen, das wir dem yar heratenlich Kaufleute- 
nach gedacht haben und wie wir dem grossen ahgang, der der erbem '^"^ 
zun/t der koußAt hie ze Ulme ietzo vU züz an erbem l&ten be- 
schenken ist, ze hilft und ze statten kämen, das si in eren und in 

36 erberkait hinf&r als si bisher kamen sind, dest bas beliben und bestan 
m4gen uml darumb» so haben wir ainhdlkllch gesetzt und setzen och 

tk) Vol. 1S1 ilt unb«)tcbrieben. 

>> Dl* gans« KlntTAguDR lit gtOiitcnteili wtfndlert und kreucweUe mehrfach darch* 
ttriehm. Bmvi rva Mtl. 

woM. Q«MU«biatii«ii«i vm. 14 
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mit dieser [gegentvüiiigenj geschrift was wir nu förbas von hiut dem 
tag be . . . zun/t varen wend, und die sack mit der brief . . . abgan 

wtndf in dir wtosne, als das die mtd das och die aUe in 

die eeUen g^ft vom • . . darinne beühen Men, wan och süss 

ieman zinften weren, die . , . wUUn hatten der , , . began wid 5 

eidi damiineren, die m4gen ich mÜ . . . vom in dieeeHen eumfldwtr weren, 

ungehindert derselben der oder dieeelhen vor hin e^ieeren eAUen 

gelert aide zu den hailigen, dae ei mch der koufinansehaft da» go' 
truwen m began und we emeren denne dee geteerbe od$r dee anU 
uperke, dee ei vor gepßegen band, und oeh dae der oder die dae 10 
darumbe nicht tägen, dae ei besorgen, das ei ae zunßmaieier oder 
an den rot genomen und erweli werden, als oeh das vor auch ver^ 
setzt ist,^) 

Steaerweseii. 405, — FärLas sien wir ujf hiut dimi tag ouch zc rat wurden, 
Owiafwate ffiH qH (jewonhnit herkomen ist, tvenne wir ain geschworen stiur iß 
Stener. genomen hdben und wir darnach etwimoig jar die selben stiur unge- 
schworen namen, daz uir nieman, oh der Kind ussgestiurt heti oder 
(inder redlicher schad ron prunst, t on rauh oder von sciialzuuy wegen 
zilgefallen ucre, nichizit ahschlügen, daz uns aber nu nicht götlich 
noch gerecht bedunkf, und umbe das so haben wir gesetzt, wcnne 2ü 
sich das nu färbas mer also schicken wurd, das ain unser burger, 
es teere mannes oder frowen name iriu kind nach der geschwomen 
stiur usssiiurtif täten si das denne gen andern unsern ingesessnen bür- 
gern, von teedermtaHe denne dae säh zügrit verstiurt wurde, aintweders 
von dem, der daz gsb oder von dem, der das neme, das dse denne 25 
gttnUg si, Geben si aber iriu kind usser der statt, das im das denne 
das selb zügelt dennocht bilUch aber ahgang, aber umbe das, ob ainer 
verbrunne, beraubt oder beschat:[t J wurde, das kuntlich were, setzen 
wir, was denne ain ieglieher unser burger, dem das also wider/Üre, 
mit sinem geschwor f n Jem aide bewaren wtd beheben mag, das er 80 
minder gUts hab denne er uff den tag gebebt hat, do er die stiur 
schwer, das im das denne billich an der stiur abgang äne iUU geeerde. 
Das beschaeh an dem necheten zinstag nach unser frowentag annun- 
ciaeionis anno domini ete. terdo decimo,*) 

«) Vgl. unten ii. 459. Die Eintragung: wt dort wiederholt. 

') 1413 März 28. Der Artikel ist ein Zusatz zu einer vennutlich sehoa 
Toib«r Torliuidcii«!! Stenerordnimg. EOlle, die TeimJlfeiuistetter der Beidis* 
Stadt Ulm IBOS» p. 46 n. 6 und p. 196. 19& Audi aonat ebenda p. 79. 80. 
91. 98. 98. 
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4O0* ^ Als dmme hi$ker geuumkait gewm» 4ti, da» ^aiMb-Fol. 132 b. 
hrief gar lang nie Idnder umtm fi^t$m gelegen nnd und damit Odtiiiigs- 
9Ü hu wui $ehadm gmomm hand, umb€ das so kabm toir ffsssbri, 
was gsdiMrief förhass am hknäsr amer rMtsr gdnt wsrden, odar J^^f^^ 
was sdiMbfirf wa «ainT odsr mii ahs ri^iters insigsl nu fMas 
bssigtU werden, das dis nkkt Isnger dmms jar md tag na«h dm 
aUsH krsffüg sin suUsn, ss wsn dsmts, das dis, dis das angisng, ms- 
bringsn und kunUi^ gsmadim mdehisn, das si dis sehMs imwiMb 
der Jar mii reeki erforderi heOen oder ob die s^hen psreonen, die 
10 das also anirsf, nUands ni^i gewesen oder «4 Iren tagen nicht kamen 
weren, diu driu siutk s^^ten in dariwne hilfkh »n,^ 



407. — Wir^^ der bun/ermatster und grosser und khn'ner rr//Fol. 1331). 
der statt zt^ Ulme tien darob gesessen und haben gedacht, das als Schnldrecht. 
gar vil liite hie zü Ulme von unendlichen luten umb ir güte als gar 

15 Appiklich und ellenklich betrogen und gelaicht werden mit uffgehung 
irs gätz oder schlussel und och mit dem, das vil Itit unussgeklegt 
von unser statt Jluchtig werdent und ir f/üte und so/ich kofe, die 
si tihid und getan hand, vor vertribent und verschickent, damit die 
Schuldner nnchgan und monijrhi müssen und wie wol da^ wir dar- 

20 umbc vorher ettwiemdngerlai <n'.<i'tztf' yctan haben, das das noch nicht 
f/eholfen noch verfangen hati den liiten, si ring und seiiftiin'itif/ ge- 
ivesen, solich verUh-^scnhnit zü tiln und monjUch umb das sin zii 
laichen, also d<is des von t<i</s zü tag ie lenger ie mer worden ist, 
und darunibe sol/chs ze furkoinen, so sicn wir berafenlicli zü rate 

26 Korden, und haben gesetzet und mainen und wollen och das Jiunf 
(jantze Jar, die nach sajit Jörien ^) tag, der aller srhierisi komet, aller- 
nehste nach ainander kianett werden, uh(ihla.<.<t ulich und darnaeh untz 
an unser wider riijen und ablassen resiiklteh hnl/nt, <dso wer der ist, 
der nu furo hie zü Ulme sin güt oder Schlüsse/ (/fnir/irh uifgit, zü 

30 Schlüssel oder j^erMösset, es si in kofs, in njfi/f f^ung alil in verstekung 
wi.se oder wie sich da.^ süss gevarlich und unredlich schiket, aischet 
oder füget, ald der or.1i unussgeklegt des rechten von unsrer statt ßüch- 
tig uirdet und den lüten ir güte enlreit, der und och die alle und 



ft) VaLltt« iai ubMehil^bn. 

b) BMbA ftm. 141T. 

Aprü 23. 
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iegUeh und och iriu mb^^st^Uen t» unter stixU und gehenden nimmer 
mer kernen noch sol och dehmn btU odtr gnadt f&r si nhnsr mer 
gehören in deham wiw, sunder sulUn alk, als bald eiliehe klag für 
burgermaieter und rate komei, in unser oinungMkh ver^ 
eehriben werden, umbe das ir dest minder vergessen werde, und euUen & 
und mt^en och die Schuldner, wa «t söli^ ankämen oder eryrifen 
möchten, mit in gefaren und iän was und wie 8t wölien, unengeUen 
und ungerechigefertiget*^^ von uns und menglieh von unsem wegen.^) 

Schuldreeht. 408. — Werea*^ oeft ob sieh imer erfunde oder ieman be- 

dächte, das dehaine söli^en kind, die gä iren tagen kommen und in uv 
sinem brot ynoeeen weren an den schulden sÖliehem verstehen, ^fgeben 
oder ßuehsamin^ söUeh schulde gehept heilen, darumb si bilUeh straufe 
oder büsse Uiten, umb das haben wir gesetzet, daz man der selben 
kinde ieglichem, als bald daz förkommet, f&r raute gebieten und ir 
aniwurt dm^ber hören sol, imd erfunde sich denne an der dehainem 16> 
deg dehainerlai gevarUehait, wes sieh denne ain raute sü allen ziten 
diuniber erkennet, ob siUiche ze büssen oder fitichsam sin sällen oder 
wie ei ze straufent, ald ze büssefU sien, daÜ sol es beliben,*) 

Vu\. 134 a. 409. — Also doch fumämlich, dos dehain Schuldner den 
Ebenso, sölich ydten suVen mit iro dehainem nicht tddingen noch ansetzen aal, 20 
das sich daruff zieche oder gesäten muge, das er von solicher tddiftg 
wegen oder darumbe wider tit uneer ztatt und gehenden muge komeii 
oder gelassen werden, 

Strafe. 410. — W elidier aber das Ähcrjüre und x6livh t(uli)uj (hirnher 

ausätzte oder tiUe, der itf^l/cher ttol und mi'iss ain jare r.on unsrcr 25- 
statt und unser utiserm zehenden sin und t/o« gelte geOen^ das daruff 
ist gesetzet. 

Strafe. 411. — Weres aber, das ieman über söliehs fitr solicher de- 

hainen bdfe herin zü lassen, der ieglicher sol und mäss darumbe 

k) £• fi»lgt clae Barar, Mf dar t— S Werte haben atahan Mnaan. Tgl. avab dan* 

NaohUMg. 

b) Llea uagaraebtferttcal. 

c) Phb FoU-emlo int Niiclitrüi; von «pMarat Baad. 

d) Die II»niifH-lu 1 ft liini: ^lluch.mniii". 

') Zur Sache vgl. oh. ii ii. 2i8. 210. 

^) DiüHelbe Vori^clirift im 2. Cn*$iaty.buch foL 4a {l^lT). 
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Glitten mannt usser unsrer statt und zeheaden und och das gelte geben^ 
das daruff gesetut istJ) 

41Si, — Doch nutinen und woBen wir, das dis gesetzte den Konkun. 
Achuldnem allen und iegliehen unsehädlieh haisse und si, ietzo und 
S hemach, an dem gesetzte von uffgebens wegen, ald wa soUeh uf geben 
besieht, daf das allen und iet^ehen sehuldnem' geheft und getailt 
werden sol nach usswisuhg de» gesetztes, das darüber vorgemachet ist, 
ane aUe geoerde. Actum sexta feria post Margrete anno etc. 

Ii) 413, — Das*^ hat der rote ernüwert und wil die r/esetzte 

halten in allen mainiau/t n t/nd heijrifunfjen ah ronjelutet hat und 
ist das heschehen uf sunt l alentins tay anno domini etc. M'^CCCC'^ 
tricemmo (j^uinto,^) 

4i4m — Und^> als denne eUwietnl lute hie z& Ulme «von irer Kinder toii 

15 verlassenhait tcegen usser unsrer statt yar Üchtiklich gegangen sind, Hin titii:«-i> 
und iren blander und das ir band mit in genomen und hand doch Öchuldiaru. 

• ire aigne UpUehe kind hinder iren nachgehuren, hoffherren oder dem 
M getruwoien, sitzen lassen uff solich zäversicht, das si mainten, das 
ipir S<diche kind nicht verderben Hessen und zu den funden namen, 

20 und wenne denne soUehs ettioievil zitz bestund, das si sich l orsnhen, j 

das sin vergessen were, so kamen si herwider und weiten solicher li'oL 134b. 
kind^ zü in nicht niemen, da durch uns und unsrer statt die lengin pU 
kumhers und Schadens zugegangen w'tr, wan nu das ain soliche im- 
cristenlichey unbilliche sache ist, die billich ist zü wänden, so mainen 

25 und wollen wir, das nu für ha s mer menglich hie zü (Ihne sine kind , 
selb ziehe und dest minder drinke, und och die nieman mer hinder 
in hii sitzoi lasse. ; weit aber ieman fuglich sin, sich seih von hinnen 
ztl ziehen, rMv orh der sine kind mit im nieme ; treres aber, das 
ieman irer, der irere frow oder man, jung oder alt, solich verlassen- 

30 ^<*il i^ -^u . triben und sin aigen blül und kind£ also zü verwisen 

T ' * * ' • 

•) !>»• Kolgt'iide i»t »pftMrar Zas»ts. 
b) Hand Ton 1417. 

Dieselbe Vorschrift wörtUcli im 2. Gesatssbuch tul. 4 b (1417). 
*) 1417 JuU 16. 

*) 1486 FelNTuar 14. Dieser EmeaerungsTemerk feliit tm 9..QeeatBbtteh. 
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mainte, daruff setzen wir ietzo lestiklich, welicher oder teelich (ih<t 
sich roll unser statt zuyen und kamen und i're kinde hinder in hie 
sitzen und belihen Hessen, d<i.s och der und die alle in unser statt 
Ulme noch in unsern zehenden nimer mer kowen sullen in dtJiuiii 
U'ise; beschneit, ober das, d<is also iro dehatns su mütuillig sin und & 
darüber uidcr in unser statt gan uolten, zii dm maincn und irollen 
wir also zil yrifen und zii richten, da.s u rr hojfen, n ir werden solicher 
boshait dest ee entladen; darnach wisae sich menglich zü halten. 
Datum ut supra.^) 



Beihilfo r.n 41 o. — U iV" haben ouch vestiklich gesetzet, welch die u eren, 10 

betrüge- ^.s- in rcn j'r<iirr)i, manne, ratter, m fder, brüder, sAne, tochtern, friunde, 
rischem lanndlüte, nacliburen, kiu-chtc. nivgte oder welcherlai ehalten oder hUe 
die weren, die unsern burgern oder andern sesshaf'ten luien hie ze 
Ulme, sie weren also ains vatier, mtitcr, friunde, brüder, landlüte, 
nachpuren oder andern den selben ai<n ir gute, es wer schliUsel, hus- 15 
raute, barsc/m/t, vederwate oder wie iias namen hat, nichtzit ussge- 
nomen, hülfen verstecken, hinschieben, vertragen, zH schliessen, Ver- 
stössen und behalten wie oder in welch wise das were, da mit die 
Schuldner irer schulde mangeln und ussligen tnüsten, die alle und 
iegliche, wann und so bald das ft'trkomntet, wilam mute dar nmb Imssen 20 
und straufen nach dem und sich ains ieden genniicliait und unge- 
varlichait, so er getriben und sich in dem verhanndtlt hat, trßndet. 
Datum et actum in v/i/i/ta stmcf' Petii^' et Fault apustulorum anno 
domini eU, M'CCCÜ^XXXV W-^-) 

Fol. lS5a. ^tß» — Als denne vil unser burger dick und vil wnh ir S& 
Weiber seHulden, die sie aektUdig sind und nicht zu vergelten hand, uaser 
flüchtiger ^u^ggf. <ff^f^ „ff^h unser stat gtwonhait und recht, ussgeklagt werdenf, 
und denne die selben, die ussgeklagt werdent, ir eliche wibe hie 
sitzen und in irem gtUe, das sie denne bi den selben iren eliehen wiben 
hand und die selben frowen, so die nif zu failem ko^fe und verkaufen 80 
sitzent, durch solichs umb die schulde/i, die ir man gemacht hat, nickt 
usageklegt und hie ze Ulme sitzen belibent, da durch die Schuldner aber 
ir Schäden ussügent, darumb hat ain raute geeeizet, das nü fiu'ohin 



») Baad 14S7. 

b> DI* Baadi^ftfl UMtt feV«tff**. 

1417 JoU 16. 

•) 1487 Jvnl IMI M itt 8. GcMtebnch fol. 6b. 
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aiH8 iegUekiH dieken wtb0, da tr man imi6 schuld vi^MjeJdagt wirf, 
wnb4 die Men 9ehuld$ oeh wtgeldagt werde» aol tu aller triw ab tr 
elicher man uasgekkgt wurden M; und toi die froieen nieki sMrmn, 
dat ei ae faUem kaufe oder verkauf eH m't geeeeee» iti. Dies geeMe 
5 wü aiu rauie oeh darumb kalien, dae aint ieden eehuldner irer 
echulde dett baz inkometU und bezalt werdent Datum ei aehm in 
ptgäia eaneti Peiri^ et PauH apoetolorum anno domini eic, I^CCCO^ 
trieesimo e^mo.^) 



•Iii, — Wir^^ der fjurgennnisU) und rate der sttitl zii Ulitn Fol. 1351j. 
10 bekennen offcttiich »lit dif<em hrief, u cdui wir hmyziti mit guier geuoji' Vorzugsrecht 
hfiif n/so herkommen sien, tva ain unser burger usser unser statt fluchtig 
oder hie zü Ulme sollicher mossen beclaut und mit schulden bestricket^.*' '^^ '^^ 

^ im Konkurs 

worden, und uimrn bürgern schuldig ist, das dentie die selben unser ^^.g^■y^^^\n.r 
burger von einem gäte ligenden und varenden, duz er denne haU GÄntcu. 

16 und Mnder im eerUee, vor menglichem ueeerhath wmr etatt und die 
nicht Ufefim beeaU worden eind edeo mit gülem willen, gemainem rate 
und wolbedachtem eimte und nUiie, eo haben wir die vorgenante ge- 
wanhait und geeetst vemuwert und eon nuwem aleo als hermeh 
oolget, geeetztt und grfestnet, setzen und veetnen dae mit rechter wissen 

20 in kraft ditz geseisH untg uf unser widerH\fen undabHaesen und ist dem 
also: wene nu furbae mar über kmiz oder über lang besehieht, dae 
unser burger oder Bürgerin aine oder mer von unser statt fluchtig 
oder hie eü Ulme sollieher massen beelagt und mit Schuldnern bestricket 
werdent, und uff die ziie dhmn gast pfände im oder ir erelagt 

25 hatt, das denne uUe unser burger und burgerin, den er oder die, die 
denne also ßAehtig oder beelagt worden weren, als vorgeschriben stät, 
schuldig weren, von einem rerlassnen ligenden und varenden gAte, 
wa ei das erfairen oder anbekamen mugen, vor aßen gesten und uss^ 
luten beealt und uesgerieht werden suüen, und wenne denne aleo die 

80 vorgerürten unser burger und burgerin von sollichem güte begalt 
werden, als vorgelut hat, were denne icht 4brige und mer gAUt vor 
handen, da darvA sol furo aäen ussluien uikd gesten, den der oder 
die denne schuldig wem, irem recht behalten sin; weree aber, ob 
dehain gast ainer oder mer z& dem oder den, die denne also ßnehiig 

86 oder beelagt worden weren, als vorgeschriben etat, es dem male und 



m) Die Handtchrlft llMl: uPMra". 

h) Hand Ton 1480. 

>j 1487 Juni 28. Findet »ich im 2. OeMtcbuch fol. 6<k Vgl. oben n. 260. 
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ßuchiig oder hrcUtrft worden wcren, mit recht pf and €rcla<jt hetteti, 
vxit den selben pftimlen der oder die nnch unser statt rrrht yefaren 
und furo nach dem rechten vollfaren sullen tniriiffolten ditz ge- 
setzt. Gemacht uf unser» herren uffari aubmt anno d4)mini etc. 



Fol. 137 a. dlS, — IVir^^ der hurgermaister wtd groHser und klainer rate 
Liixii?<- der ffatt ze Ulme sien dar ob geseSMH und haben dem nachgedächt, 
ordmint: ^f^^ q^^^ liberßüsnikait der hochfart und unmdssikait des bruches tfon 
anfang der weit hiz her allwegen heriencklivh und rast gentrdfet und 
gebüsset hat, und umb da^, daz wir dest baz in den huläen GotUs 10 
und och wir deH unverderplicher bi ain attder belihen mugen, 80 
haben wir dis nachgeschriben Ordnung, armen und riehen ze n^tze, 
gesetzt und willen daz och die also bi uns hie ze Ulme gehalten 
werden, hinnen bis uf tant Jorgen tage,*) der eehieriate koniet, und 
darnach füt^ gantziu jare die nehsten nach ainander ane alles ab- Id 
lassen. 

Ziihl der 4 Iii. — Bi dem ersftn .<o setzen und u ollen wir, daz man 

(iästf und fi^rbaz mer hic ze I hne zii dehiliur hochtzit mer lüte haben noch 
SchttsMeln. /fjjgf^ ^^^/^ dcnne zu dri malen, zu ledeni male besunder dcht^^ schns</an 

mit mannt n, mit fron en und mit junkfrowen und aber ieglich scJiusfiel 20 
besviider nicht mer dcnne dri perstnu n nnd sidh n daz sin dir nt rhste 
gebonu H frumle, haidiit l on dem hi utgot und von derhrut; were abf r daz 
die, die also hochtzithettrn, al: eil nuchgeborner J runde nicht ht tten, oder 
ob ir cttlich weren, die di hainen gehornen fründ luv ht tten, die selben 
mochten die zale der vorgenanten dcht^^ schiisulan zii icglicheut der 25 
drin malen mit landluten tvol ersetzen und erJollen, ob si wölt^n ; 
doch haben wir darinne hin dan gesetztt, und ussgcsundert geste utul 
guisilich lüte, das die ditz gesetzt nicht anrüren noch binden sol. 



Hocli/.tits- 420. — Ftirbaz haben wir gesetzt, daz ninnant hie ze Ulme 

gesclieuke. 2^// drlioiner hochtzit nichts gaben sol noch injars friste dem nechsten 30 
darnach, aber geste und gaistlicher like ussgesetzU 

») isa tot aabMehriebaa. ' 

b) Haod voo 1411. 

e) VOD hier »u ZuisU wahrtchniolicta derselben Hand. 
4> SMht mf Bhut. 

>) 1489 Mai 18. Findet sich im 2. Geaatsbuch I6L 6b. 
•) Apiü 28. VgrL R. B. n. 1 ff. 206 ff. 815 ff. 
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491» — Darstä wiiUeH wir mit nanunf daz niemand hie sse Vol. 1371). 
Uhne 9A dekainer hoehtgit kainem tpUmau gäben sol, denne ah vU, Spielleate. 
dag ain iej^her sÜ sin selbe hoehtzii ml vier ^pilman und nicht 
mer «mfr ein aigen giU dingew eol^j 

5 422, — Och setzen und verhietcn «/V, daz iniin zu dehainer Sulztiscii und 

hochtzit weder aultzrisch noch wiltprecht uss schiken so/, tds och hiz her Wildpret al« 
(jewonlich ist (/ewesen, ez were denne ainer tinycnden froiren von Hoclweit«- 
(jelustz utijen oder siechen oder armen liUen durch (jutz uilUn, doch S****'®"^** 
darinne aber ussgesetzf, ob man i/esf zü der hochtzit her (jebettcn oder 

10 yeladen Jietl, die den brütijeb oder die brut angehörten oder darzii 
geladen hetten, daz man den das dez nachtz an die herberge wol 
schenken möcht, als daz mit gewonhait herkamen ist, ane geverde. 



423. — HVr haben och fürhaz gesetzt, daz alle früzechan Frttlizeclieii. 

zü den hochzitan ab sien, und daz man der kain mer habe und daz 
15 man zü ainer ieijlichcn hochtzit nicht mer schoikincn habe denne ain 
schenkin nach inbis, und da sol och nieman furo komen denne umb 
vier hfdler und wenne diu selb schenkin für wirt, u-oU denne darnach 
ietnand mit dem brutgoU m ain zech gän, der möcht daz wol tün, 

424. — Es sol och mit namen dehain frowe zü den hoehtziten Kruu« ii auf 
20 nichtzit schenken, wol mugent die frowen nach imbis zu dem tnnUte Hoclweiten. 

gän aiz ferre, daz si nichtzit da schenken noch trinken, ez si denne 
Wasser, doch mit eoÜehem underschaide, welch frowe z4 der hochtzit 
ingat, der mag man von der hochtzit^ ob man wil, wol ainen ertrutik 
irins gpben und SO si dannan gat, sant Johanns Segen und nicht 
25 mer äne alle geverde, doch also daz man danmb niehtz gebe 
noch neme. 

425. — So^ wiUen wir furhas, wer also hie ze Ulme hochtzit Fol 138 a. 
hät, er si von den bürgern oder von den hantwerJd4teni daz denne ^■•^i U- 
weder der hrkgolt noch die brüte noch weder des britgoltz noch der i^o^'^^eit. 

80 brut votier, müter noch fHn4e m ainem manot,' dem neehsten nach 
der hochtzit, Irainen hof noch kain gross mäU, daz sieh zA soliehen 
hÖfen geliehet oder ^uhet, haben sAilen. 

Foliiim iit zwicchr-n fol. 144 und H6 taUcli fiiixeluftet. H»ud von 14S0. 

•) Ygl Strasüburger ÜB. I, 617. 2, äUU. (1214-121»; § 47. 
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Art. 426- 428. 



Strafen. 4if6, — Und aho wtikn wir, daz die vorff$9ehriben thik und 

fkhtnm und arÜM dii9 $§$9f9U$ atte und i$glieh g$kaUm und vo» meman dber^ 
fann werden in dehain wiee» wan teir daruff eekower und räger 
geeetzi kaben und eetzen wellen. Und wer das dherfire und dawiier 
. kdm oder idie, der ieglieke, num und fiowen, die wm den hurgem .> 
eind, sind 4jt« und uneer etaU von ieglii^em eoUckem ^kberfaren eeehs 
guldin güier Einieeher jfuldin xe gehen verfallen ale dik da» ii6«r- 
faren wurde, Beeehdeh aber eolieh Aberfaren von den der gemeinde 
hie ze Ulme, der iegUehe, ocA Man und frowen, edllen tliM und uneer 
etaü von iegUekem soliekem 4ber/aren dri guldin gdier Binieeher lO 
guldin zu pene richten und geben, nh dik das dber/aren wurde; und 
8ol dennoeht ain iegUehe, daz eHUek Aberfaren ÜUe, von iegUekmn 
eolichem tUerforen ainen manot ueeer uneer etaU und zehenden ein 
und daz gelte geben, daz daruff gehöret* 



Vorhehiilt 427» --Es mArht ober solich libcr/aren alz gei'arVrh xiv, 15- 

tler hühercn t/t/r wölten iiber die vorqenant pene und hiiss solich inuiehorsamtn, 

wuiKorucneii ^^-^ also liber faren hrtten, bessern und büssen nach dem und 

RatMtnfe* 

wtr um bekannten, d^iz die suche an ir selb (jestalt were, wan wir 
HoUcher biissc nieman nichtzit schenken noch faren lassen wellen, und 
ist och unser mainung, daz nieman für solich ungehorsamen, die aho 20 
uberfüren, bitten, sunder itderman die büss und pene volgen lassen 
sol. Geben und geschehen ujf sunntog nach satit Gielaus tag anno 
domini millesimo quadrii^entesiino vicesimo,^) 



Fol. 138b. 4fi8, — TFtr*> eetzen oeh damU die egeechnben zife uee veZHc' 
Kleider- httUtn und weUn, daz nu fMa» dehain frowen nam, frowen a& 

ordaung. Junkfrowen, weder von den bürgern noch von der gemainde 
dehainen mantei noch roh, noch dehainen hdeee hie hoben noch fragen 
eällen, der lenger si denne der »& dem lengeten ain halb vierial ainer 
ein uff der erde Uge und dehainen ermeH noch fJkgel daran lenger, 
denn daz die bloee vff die erde etoeeen; und welche ßrowen oder 90 
Junkfrowen hie Ze ültne, über die wir ze gebietent haben, lenger r^ 
mdntel, hdss, ermel oder ß^gel trügen, wären die von den bürgern, 
80 sol und müez ir iegliche von iegUehem eolichem klaide, daz 
ei lenger oder andere gemachet hett denne ale vorbegriffen izt, 

• ) l<»nd ▼on 1411. 

') 1420 Dezember 8. 
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2wen guldin Rinischer ze bUss und ze pene geben alz dik si daz 
liber/ünu, wären aber von der gemninde, m wurde ir ieglich.f von 
ieglichem solichem i\bcrfaren ain guldin ze büss geben (dz dik dm 
gesch(\che. Und daruff haben wir och hnimlich nlger gesetzt und 
5 wellen des nituuin nichtzit schenken, davor wisse sich men'jdch ze 
hüten. Und ditz gesetzte von des gewands wegen sol anvahen und 
ang^n uff den hniligen tag der wiJiennechten ze nächst.^) Datum 
et actum ut supra}) 

4Si9. — DwmA kabm wir gtum, daz dekai» frm$ kk «# Fol- 139». 
10 ülmt, si «* burgerin oder «mtw^rk» fr9W9 in inn kttidbetim dehainen Kindbett- 
hofe mer haben sd; wd mag am/rawe, ob m wU, m ir MndbHIe 
H ainem bad$ ainati und m'ekt nur dri fiaum aä ir ladan und 
da bi wl » 09 och boUben laston und niehi dardbsr komon. 

• 

4S0, — So habon wir denne mit namen gesetst, daz ainer Schleier. 

15 ieglichen frowen natne, ez si frone oder junkfroice, von den bürgern 
odsr von den nnttrerk läUn dehainen schmdsm sehlöwer hie ze Ulm» 
iragsn sol, denne der ir, so si uff recht gat, ungevarlich da mitten so 
man dar uff griffe und den nider drtiket, uff den mantel stosset äne 
alle geverdSf und*^ daz och dehain frowe noch Junkfrowe kainen 

20 bendel trage, der tiiro kome denne umb ainen Bimtaehen guldin. 



431, — Och daz dehainer frowennnme weder frowen noch Kappen. 
junkfrowen zü ainer kappen nicht mer tüchs hruchen noch verschniden 
sol denne vier elln, dnruss und och daran mag si die wol haissen 
zerhowen oder ze läppen schniden. 

35 43fdm — FArbas, da» ain ie^^hiu frowe und ocA Junkfrowe Fol. 139b. 
hie 90 Ulms wol ainen berUn kranta und niehi mer von zwe^ loien <^Mimeide. 
und odb nicht mer und daraä ainen dlbrin vergdUen gurtel und och 
nicht mer in der masee ala si die iüzo gema^ hnnd, haben mag, 
doch äne gloggen und dne scheBan» 

14S0 Deiember 
■) 1490 DeMober 8. 



Digitized by Google 



320 



An. 433—487. 



Kränze und 433, — Welich Jrowe oder jnnkfruu i noUcher knhitze oder 

Oürtel. 'g^rtel uff dis zit nicht liette, uoU die der fürbaz ains oder siu baidiu 
machetif die sol si nicht köstlicher noch anders machen denne alz 
vorgetehriben staL 



Kleider- 434, — Oeh mag nu fürbaz ainer iegUcken frowen fuim, ez 5 

schnitt, si from oder Junkfrowe hie wol tragen rSIA und k^phart mit 
,0geln oder offen emä, weders si wend, doch das die umerhowen 
und äne schlitze sient, und die selben ß^el oder ermel mugent si wol 
underziehen mit vehem ruggen oder sehinfekem, also doch daz die 
selben tapfhart und r6kk an t» s^ ungrfiäüet beliben und sien, und lo 
dost si under die fiägel und ermd weder kdrmis noch mdrdris ei^zn 
und daz oeh si weder an iren rökken noch tappharten dehmnen läppen 
tragen noch haben und oeh mit namen daz in die mdntel, rHklef tegfP' 
hart und fiSt/gd an der lengin nicht ferrer gangen denne bloss biz uf 
die erde äne aüe gemrde, 15 



Fol. 140 a. 43S, — Och daz die iciten ermel heliben in aller der masse 
W»'itr lengin tind iritin alz die frowen und junkfrotven du biz her gehebt 
Aiiuel. getragen Juind äne alle geverde. 



Samt und 436, — So setzen tvir och, daz dt liniii frowe noch junkfrowe 

«Seide. hie ze fUtne weder scmcutiuH noch .^idins weder zr nintttilu, ze tapp- 2ü 
harten noch zt rökken tragen noch machen sällen, wol viocht ainer 
ieglichen frowen name, die daz gerne tat oder tiin w6lt, ain sidin 
iUch under im mantel ziehen und darunder tragen alz daz von alter 
herkonien int. 



Oesehmcidc. 437, — Und sol och also mit namen ainer ieglichen' frowen 25 
name hie ze l Ime, si si frone oder Junkfrowe daruhcr dehain hals- 
band noch weder an iren krdntzcH, hnuuleltt noch an dehainemirem 
klaide weder von edelm gestait!, von bdrlin, von guldin ringen noch 
con geschlagnem noch von genätem gidde noch silher noch von borten 
noch von siden noch von wolle noch ron Jaden nichtzit machen 80 
noch tragen njf iren klaidern, denne daz ez htliben .sol in aller der 
masse als daz cor nndcrschniden ist, usfigeiiomen daz ainer ieglichen 
frowen name, ez si frowe oder Junkfrowe, si habe ainen bdrlin 
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kranUt oder nicht, ai» hdjfUin, ia» nicki tAro kotne detme umb sehen 
Biniseh guldin an irem kraniwe oder ob m* wU (in trem hendel oder 
an ainer kappen oder vornan an ir brüst troytn mag. 

■ISH, — Darnach hahen nir ycntzt von der manne negeti, <lnz Ka|ip«n. 
5 aiu iffflichcr manns nntne hie ze Ulme, ez si man oder fiattling 
von den bürgern oder von den antwerk listen, zn aimr kapjien och 
nicht mer filrhs brücken noch haben »ol denne vier elln und die mag 
er och woL zerhowen und zerscJmitzUn wie er wü. 



439* — F4rbaz haben wir gesetzt, das deham man itoe& mann« Fol, 140b. 

10 name hie ze Ulme weder an mentdn, rdkken noch tapharten d^ainefi Lappen und 
läppen mer tragen noch haben »ol und an ieglkhem gewande 
nicht mer denne acht schütz njf daz maist, wol mag er der minder 
machen und haben, ob er wü, doch us^enomen des, daz ain ieglicher 
wol ainen ritrokk oder ritschöppen machen mag mii läppen oder nach 

15 einem wo^efaüen also doch, daz er den selben ritrokk oder ritsch^tppen 
hie ze Ulme in der etat nicht tragen sol, denne so er ze stund riten 
wil, äne alle geoerde und och dez och ussgesetzt, daz ain ieglicher 
manne name, er si Jung oder alt, wol an ainrm mantel, rokk oder 
tapphart, der nicht mit ruhem underfält ist, undan ain gefräns von 

SO läppen, die nicht lenger sien denne ain mertail ainer eUen von tüch, 
tragen und haben mag, . 



440, — DarzÜ mag ain iegWAer manne name wol ainen silbrin riurtcl und 
gürtd oder ketten tragen oder wer daz hat, si baidiu, uelher aber Ketten. 
weder kettln noch silbrin giitiel helfe, wil der, der mag wol besehlagens 

26 tragen an einem gewande biz an dri mark und sol och darüber weder 
von gendtem silber noch borten noch von »iden, von wolle noch von 
faden uff sinin klaider niehtzit machen lassen noch tragen äne alle 
gevdrde; und daz och allen manne namen sie sien alt oder jung ir 
mäntel, rÖJdc und Uipphart och nicht lenger sin sAllen denne daz si 

ao bloz vff die erde stossent alz och daz vor von den frowen ge- 
schrien etat. 



441. — l)arzn i^ullen dehain inanns name dir redrin krdnlzt Vol. 141a. 
n<Kdi u eder gloggen noch schellen in die kirchen mer tragen äne alle ^^^^^ckv^i und 
geverds. ScheUen. 



Digitized by Google 



ssa 



KIridcr der 442. — Wir rerhieteu och die egenant zit nllen dienenden 

Dienstboten. liiUn hie ze Ulme, si sien mantis oder froiven namen, die hie der statt 
kind nicht sind, da? der dehains krttnen ntdinen bendel hie trage denne 
daz si bi dem heldnvi siUlen als vor versetzt ist, dnz ir dehainer noch 
dehains hiinen bendel denne von wolle oder von fadem, und der nicht 5 
t&ro denne umb ainen Schilling hallet' konte, haben sol. 



Strafe. 449* — Und wer der umv, d$r der m»rg$mmi dtkaiiti 4b0r' 

füre, ez were nuamt oder frowen name gevarUehem, da» der wm 
iegliehem ^ber/aren, da» eUh kuttäiehen erfinde, gwaiwbdg gutdm der 
skft ze rechter petie $ol verfallen ein oder am jare uaaer der etat, lo 
eg A 9on den bürgern oder pon de» anlieerk liien. 



Vt reidiguiig 444, — Und umb das, daz dimu vorgeschriben unser gesetzte 
der Sclinciderttitrf Ordnung dest baz belibe und gehalten werden muge, so wdllen 
auf die ^ j^j, antwerk gemainlich der t^chnider hic ze Ulme nlliu 
ordnang J^^^' ^'^ ainem hurgermnister und rate swerent, in dieselben aide 15 
nemen su/len, daz si dehninen unsern bürgern weder fronen noch 
manns namen, jungen noch alten, die huse und hdblich bi u)is sitzent, 
iriu klaider nicht anders schniden noch machen stillen, denne in der 
wise, so vorgeschriben stat, äne alle gevdrde. Weiher aber da~ uber- 
fiire oder der dehainerlai nuwer fiUide erdachte ane urlimb dez 20 
bnrgenna isters und '/^r rafes hie ze (Jltfie, daz der ron ieglichem 
aherfaren ain rirrtail nins jars ton der slat bessern sol nach unser 
uinung gesetzt oder dajür ö flor. geben. 



Fol. 141b. 44S* — 80 haben wir der burgermaister und der rate groeeer 
Dauer der ^«»(2 hlainer me dee verainet, daz wir dieer vorgeeehriben geeetzte fi5 
Luxus- jt\,if gantziu jare^ diu neeheten nach ainander, hallen wöllen äne 
orduoiig. widerriefen, mindrm und ablaeeen, wol haben wir une darinne 
den gewall behalten, «»5 wir ichlsdt in den f&nf jaren erdächten und 
ze rate wurden, damit diu vorgenant Ordnung und geeeizte noch baz 
geeterhet und hoehfart und verlaeeniu koste gemindert wurde, daz 80 
wir dez allwegen gewalt haben wdüen, und wdllen och alUu jare in 
die aide nemen, so wir die räte eweren, daz wir die pene, wer die 
^berfire und daz eich hmfli^en und redlichen erfände, niemand 
wiüen faren laeeen, und were ob iemand des ratez die, die daz äber^» 
form hetten, vor dem rate versprechen oder ir wort gen dem rate 8S 
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14» wöUm, da» sieh mn rat§ «rkanU, da$ dm gewtHieh wen, der 
U^kher 9ol och oiimm mannt wm d$r dat «tti nach unur aimmg 
gmltt$ äm aüest ahtamn* Dite Ordnung ward gma^ an fritag 
naeh ttfuwr fromn tag VMdimm anmo domini nMiHmo 0000*^ 

9 undoeimo^) und iol at^fakon nu toM Jargon Ic^') m ntehite und 
9ol w$rm finf gantau jar§,*) diu nächsten nach ainander. 

446. — Der*'' hurgemiaister und grosser utui klainer röte derYoX. 142 a. 
atatt ze Ulme hand Jiiryenommen, das Got der herre uberßr^ssikait der Kleider« 
hdchfart und untmhsikaU übriger cosie, die da herzü dienet, allweg •'^'•"ff 

10 for aUen dingen nüt sträfe gepinget hät, und tcan damit tkh vergebne 
coste der weite unnutzlich hingät, so hdnd m dabi beddcht, die 
swdren I6fe, die in der weite mit sterbnnden und andern pldgen 
swarlich uff erstand, und hand umbe das Got dem Herren ze lobe und 
umb gemninen nütze und (füte dise nachgetfchriben yesetzte getfhi und 

lö gemachet, vcstiklich ze halten in aller der mässe, so hermhh aigetUich 
umUrschaiden ist. 

447, — Bi dem ersten so hdnd si abgenommen und hingefdn 
alle unordenlich oder costlich gcuonhuit, die fronen und mansnnnK n 
hie ze Ulme biss her ror in gehept hand mit gewantide, gezierde oder 

■20 costUchmt anders denne hernäch begriffen ist. 

448m — Und händ uf das geeetzet und gebotten, das nu f4ro Samt und 

nieman hie ze Ulmr weder froicen, juitk/rowen noch niannsnammen, Seide. 
Jung noch alt, noch nieman Merale weder eemiUns noch sidins nicht 
tragen .<üI zA dehainem hdsse liberale, ussgenommen aUain fröwen und 
"25 jutücfrUwen mtigen semitin oder sidin gerigen ermel oder prise under 
rÖken wnl tragen und ain erbere frowe ain eidin täch under ainem 
manntel und andere nicht in dehain wise. 

449, — Öch händ ai geeetzet und teSUenf das weder friwenf PelKwerk. 
junkfrUwen noch dehain fräwennäme hie ae Ulme dMot» mdrdrins 
SO nicht tragen sol uesgenommen erhem friwen und JunkfHheen, der 

■) HmA 1418. 

») 1411 Febniar 6. 
=>) 1411 Äprü 23. 
*) 1411-1416. 
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Art. 460~4B4. 



aine mag aimn hüt mit märdem mderzogen oder ainen marderbafy 
umb iren halse wol tragen und eue» öeh tmdera nicht in dehainen «fege, 
Färo händ ei gebotten, da» nieman hie ze Ulme weder Junh' 
frdwen noch niannsnammen,jung noch ali, nichtsfit genügte noch geetikte 
mer tragen eol weder uff röken noch menieln Seh in dehain wiee, ^ 

OHrtel. -i.TO. — Uin/fe dna ahcr heriridcrumbc die frfnven und jiink- 

frowen hie ze I hne mit zimlichem, erbcrm geirnnd^ tnid 'jezierde 
(/eifonffi mi'ujen, w ist ainrr irden fronen oder junkfronen hie ze 
I hne evhqit ze tragen nin erbrr giYriel, doch das dehniner, der nicht 
mer habe noch behebe an dem silber dcnur 4 mark ald ddrunder, 
lind dehnin ifurtel darob mdrer oder titer ailbers behebe in de/uxineti 
Wege äne gecdrUe, 



Geschmeide. 4Si, — VarzA mag ain iede fröwe oder JitnkJrSwe hie ze 
Fol. 142 h. Ulme ttol tragen ain häffUin, wä ei wil und nicht mer, \ denne ain 
hdflUn und doch also das dehain edlich hdfllin it^r ewaintzig Bi- 
nieeher guldin eoste und das ainiedee sölichs hdftUn geetande zwaintzig 
Binieeh guldin ald dm^nder, aber ungevarlicK 

4o2, — Es nuig öch ain iegliche frdtre und Junkfröne hie z* 
Vinte, von beriiu tragen viertzig llinischer giädin wert ber/in ald 
dar ander und nicht mer, und mag die tragen nf crentjzen, hals- 20 
bannden, gurtein, oder wie si iril, nssgenomuh n uf röken $iÜlm 8i 
dehuin berlin nuichcn noch tragen in dehain wnfe, 

« 

Kleid- — Och mag ain iegliche früwe oder junkfrÖwe hie ze 

f>chrouck. Ukne beschlagene wol tragen, doch das die rSke aUain uff den ermdn 

und Oft den rSken an der briete oberhalb der g^rtel besehlagen sien '25 
und underhalb der gdrtd^ m'ciAt in dehain wege, und Öch aher edso, 
das uf dehainen rohe mer geneiget werde denne das an dem eilher 
behebe vier marke ald darunder und nicht dar^r in dehain wiae 
äne aüe gevdrde, 

Pdrwerk. 4S4, — Besunder miigent frf)iren oder Junkfron-en hie ze 30 

Ulme roii fehim haben und tragen wie si wollen, aLso doch, das si 
die rokc nicht gar durch uss under/ütern und öch die nicht höher 
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premen s&Uen denue mm fehen halgs h&ch, tmd sällen öch dehain 
feekt weder in errndn noch suse in dehain ander wiee nicht zerhowen 
noch zerechniden. 

•/»>.>. -- I)()c/> >o .<o/ ili'hdhi frütve noch /tiiihfriUce Itic er Seidenborton. 
5 Vinte s/(/in porten iiidit ini</( if denne der zu dmi hdltsten costt seclis 
JUniiich yiUdm ald darundir und nicht mer in dehaineti weye. 



4i9G, — I nd hat ovh der rdtc hir zt ühne dis yet<etzU- ///i^/ Stratheftliin- 
ycfjottc in der irisc so corheyriffen ist, sinidtrlic/i aho btveMnd und muiigen. 
iM sin yanize ernstlich mainnny, das alle und ieyliche fröu rn, jiinh- 
10 Jrßtcen und nianmnanimen hie ze Ulme,juny und alt und al/ermenylich, 
die hie ze Ulme burger ald hie ze Ulme eesshaft sind, alles das, das 
hie vor verschriben ist, und och ieyliche etuke beeunder halten und 
dawider nicht kommen »Allen in dehain teiee noch wege, und argliet 
und gevdrde in dem allem und ir ieglichm, gentzlich ussgeschaiden. 



15 457* — Weree aber ob defrj ieman, der hie ze Ulme butyer Strafbestim- 
ald hie sesshaft were, als vorgegriffen ist, ichtzii Aberfüre anders mungen. 
denne hie vor geschriben stäi und nicht stdt hielte, an welchen vor- 
geschriben siuken das were, ainem oder mer, der sol und mUss ieglichs 
von sölichem i^Hdum 4ber/aren tmd M iedem Huke besunder 

20 zwaintzig Bimsch guldin zü rechter pene richfen und geben, und ist 
üch der unlassUch zä bezalen schuldig und verfallen mit b^WiAsse 
ditz yebotts und yesetzts an (dien und ieylichen sinen staken, mainungen 
und begrifunyen, darnach dcst minder nicht ze halten, wie da ror- 
gdufet hät und bi der vorbegrijfen pene* 



25 4S8» — Vnd*^ sol öch also ditz gesetzte und gebotteanfahen uf Dauer der 
sani Launntien des haüigen martrers tage, der aller sehUrisi kommet ') Ordnung. 
und darnach weren, bestän und yehcUten werden unlasslich zeihen 
gantze järe, die tJehtien na^amander, gantz unverrudeet wie davor 
getutet häi; und nach den selben zehen jären untz an des räts hie ze 

80 Ulme widerrufen und ablässen äne alle argelist und gevarde, Oeben 

u) Der Rmt der Ordnung itt TOn derialbcn Hand wie der Anfbnf Mf atn ImtM BIaU 

voD 7—8 rm lintip I mgetragen, dM nicht mit FoUienuig Terieh«& ist. 

'j August lü. 

WOrtt. »«Mhlohtoqaelleo Till. 15 
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und (/eachehen >fj' jUttiye näch »ant Jacobs iage^) des jars, do man 
galt näek Cristi unsers Herren yepin-te eiertz^tenhmdert tmä danUkh 
in dem sechs und zwaintztgisien jaren, 

Fol. 144 a. 4S9» — Wir*"^ der burgermaister und grasser und klahter räte 
K lut ii iitr- (f(,f gtff^ 2e Ulme sien darob gesessen^ als die erber sunfte der kouf» 5 
zunti. ^^^^ ^j'g Ulme nn erbem iMen vil zHe und jare vast abgenomen 
hät und hohen ijedacht, das irir sdUeh bdr fielt abgenge da und anderswa 
biüieh bedenken zu understnn, so wir denne beste mugen, und ah irir 
vor ziten darumb gtw ain güi gesttzte yemtnhft und yetdn haben, 
daz von worien ze worten herunrji, >i, s, lirif,ni stdt.^) II dt r />i(rger~ 10 
maister und der nV yrosser und l:hiin»r der stat ze i'lnw hekennen, 
daz wir dem gar heratenlich nnrJiyt dacht haben, nie uir dnn yrossen 
abgany, drr der erbem zunft der kouflM hie ze Ulme ietzo eil ziU 
an erbem läten be^chehen i»f, zü hilf und ze statten kättwn, daz si 
hl eren und in erberkait hin für, als si bisher komm sind, dest hns 15 
beliben und bestän mugen, und umbe das, so haben wir ainhelliklich 
gesetzt und setzten och mit diser gegenwiirtiger geschrißt, u-ns inr 
JIM färbas Don hint dem tag buryer empfahen, die in ain zunft faren 
wend, und die sich mit der kaufiitanschaft, u in, saltz und Isen begdn 
wend in der massc (ds daz die eyenftnfen ktf litte pfleyent zü tihtd, 2Ü 
das och die alle in die scllun zxtift itntl in dehain attder faren und 
darin ne hdiheii st'tllen; leare och siiss ieman hie cor biiryer und die 
in andtrn zu/if'icn teeren, dir sieh willen hetten, der vorycnantetl 
kofmnn^chaft ze begdn und s/r/i dtmiH ze nen-n, die miiyent och icol 
zi"t in in ir zunfi faren, in tetlcla r znnjt si cor ireren, ungehindert 25 
der seihen zanft, also doch, das der oder die sf (hen vorhin s/n rm 
st'tllen yrlert ailc zn dm hniiiyi'n, das si sich dir kof manschet i has 
ijetriirrn z> biyln und zr » r/ic/nt, di mu drs ycirt i /is oder dt s ant- 
irrrks, des si vor (/epfh i/i ti hniid, und och dax di r oih r dir das 
darttmhi nivitt iitcn, daz si besorgen, das si ze zttnftmaistcr od< r aji sq 
den rate yenomctt und ertetlet teerden, als och daz vor och versetzt 
ist. fhis heschach des neclisteu zinstags nnch unser liehen froiren tay 
iinnnnciacionis in der vasten anno etc. XllJ.^) Mtt dem voryeschriben 

m) Qbemlirlft von d«r Baad ran IM«, mn TM »bfnehDlIten c**«^ ■•1 bI«^* 

Aodwa aadil haben, dani» als dai aAw gaaattt, nahttdamaah ralgtl, nadcnobaMaload heg rffM.* 

») 1426 Juli 26. 

») Vgl. oben n. 404. 

*) 1413 März 28. 
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gesetzte sölichs ahyangs ain toile icoi gewendet und der voryeimnien 
zxinfte wider geholfen worden were, wan daz das under stunden nicht 
genUslich gehalten worden ist, damit och \ die vorgenante zun/t der Fol, 144 b. 
kouflike genitUeh H metoi tpoft worditn am, denrn dag wir das 
5 haben gedädtt aü understän und wUeha ze f&rkomen, und darumb 
der ietzgenmien zun/t ze fiirdarungundge hilf et 80 aetzten wir ietzo daz 
das vorgenant gesetzte an allen und iegUchen sinen mainungen, stukett, 
puncten und begrifunyen heftig und gut, stdt und vesiz gehaUzn 
werde, und wÖUen und mainen, daz das noch sin niehtzit 9on nieman 

10 4berfaren noek verruket werde, und bessern oeh dassäb gesetzte in 
sSlieher wise, daz nieman nu fiuro hie ze ühne dehains wegs under 
zechen saUzsehibeu noch under fiinf sehiUingen Isens nicht i^rleoitfsn 
n&ch umb die kofmanschafi des egeschriben gesetztes ainzdehtielieh zü 
markte ze stän oder ainzdehtig falls ze haben ald hin ze geben s<d, es 

16 sie denne, daz der und die alle und iegUeh in die vorgenant zut^ der 
kafl4te faren und die empfahen in der wise, so vor begriffen ist; und 
doch also, was also l'&U nu fAro uss andern zAnflen zü den kouflAten 
in ir zunfle füren oder getriben wurden, als vorbegr(ffen ist, daz 
oeh die alle und ieglich in die sdben zunft umb süss und äne alle gäbe 

20 sAUen genomen und gelassen werden, was aber l4te nu f&ro unser 
burgerreeht empßengen und darnach in die egenant zut\fh der kof' 
lAte füren oder faren siiten nach den begriffen so vor begriffen ist, 
der und die alle und ieglich süllen das zunftreehi köfvn als biUich 
und gesetzet ist, in dem allem argUst und geverde gentzHeh ussgeschlossen, 

25 Und wir schaffen och daruff mit unsem stettreehnem, die ietzo sind 
oder nu füro von uns immer gesetzet werdent, und gebieten in ernsflic/i, 
was also burger nu für» in unser statt empfo lojin werden, daz si mit 
den allen und ieijlivhen bestellen siiilen, weich sich der egenant kot^- 
manschaft snltz, win und Isens ber/dn, und des pßegen Wullen als vor- 

80 begriffen ist, daz och die selbeti alle und ieglich in die zunft der 
kouflute faren alz vor och geschriben stüt, doch in dem nämlich 
ussbeäingt, alz wir aller gesetzte und zunften mächtig sien ze mindern, 
ze meren oder ab ze nemen, also daz wir die alles und ir iegltchs wol 
mindern*^ \ meren, widerri^'en oder verleeren m4gen, wenne und wie Fol. 145». 

35 trir wollen äne alle sumnüss und irruufj alfer tnenf/licbs. Geben und 
geschehen uff wihennechten anno eU, CCCO^X Viil'^,^) 

■) b ftolgt ta dar Btadidbrift J«t«l Sa» oMk dar FMUanug faliA «lagiftaltat* 
fBl. in» nad b. 

*) 1418 Dezember 25. YgL ZUricher StadtUlcher m, 08. 1414 Dm. 8 
and m, 70. 1420 Apnl 2b, 
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Kaufleate- 460* — Ik^Aw gesetzet.^^ 
znnll. Wir^^ der hurgermaister und raut Ulm bekennen mit dhem 

gesetzte, ah wir der erbem zunft der kauf l Ate in dieem neehstm gesetzt 
hi vor geschriben von ir notdurft wegen vrihait gegeben haben, wie 
und in welidur maaaen ander tmser burger in ir zunftefaren mugen, ^ 
und uns dach dabi bedinget und behalten, das wir das wol nundem, 
meren, widerrufen oder ver)ceren mi&gen, als das danne das ietz- 
genant gesetzt mit mer warten Uarlieher begrifei, also wann sich nü 
die egenant zunft der koufl&te von der gnaden Götz wol zAgenomen 
und gebessert haut, deshalb in die targerürt frihait, das unser burger la 
uss andern zunften zü in fairen mugen, nicht not tUt, darumb so 
widerrufen und niemen wir die ietzgenant frihaii in ab, also das die 
Wßkr^Üg und von in nicht gebruchi werden sol, sunder si umb solich 
ussfaren der burger usuer den zänften bi dem gemainen gesetzet, das 
älkn zänften ge netzet und gemachet und hie vor in dem »t(» und is 
achtzigisien blatt*) aigentlich geschriben ist, beliben und das als andtr 
zänfte halten »tUlen getnWch und ungevariich^ Doch so nälleii die 
ietzgenant houflMe bi dem ietzgenanten gesetzte nn allen andern 
stucken und begrifungen, ussgenomen der egenant frihnit von der 
burr/cr ust( Jen zunften usafarens wegen b( üben ane geverde, <!> hm und ^ 
geschehen ifjf' uiitirochen vor unser lieben froiven tag zü Ueclitmiss 
anno domini millesimo guadringentesimo gmdragesimo secundo,*) 



Fol. 1451). 46i. — II // " der bufjgermoister und grosser »nr! klnmer rate 
Hiiuleurr- ^ff,(t ze Ulme haben fiirgenomen die grossen vlage, die diezunfte dn- 
/.unlt. huUde hie ze Ulme irtzo langezif vor i'm^ gehept hand, wnn ah vd 25 
lüte hie ze Ulme hushdblich sitzen und ettlich aigen buire haben, die 
alle pßegrn allerlai Sachen zä tün, dnnnnbe si von recht und gesetzte 
in ir zunfte yehorten, und der doch dehainer weder bunjerrecht noch 
zunft hie haben, da durch ir zirnftt' vtan<jel habe und yebrechen» 
mn'tent, si und ////>■ nnijerffft^^ und enis-f/irh ffehetien hmni, solichs zc 30 
furkomen, und inni uir nNnderli</i och muen merJdichen (jebrechcn 
üns 14 nd unserm gemainem colke in svlicher klage befunden haben an 

a) Hand tou U48. 

b) Am Butd«: „fkb ma", 

c) Kaiid von I4I8. 

d) J>io Handschrift li.^st: „aiigerurf «*, 

«) Vtrl. ohpn Tl. 404 fol. 132a. 
*) 1442 Januar 31. 
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ihnif als ettwievil liUe hie ze Ulme hi kurtzen Jnrcu ijross niairrhfife 
zü samen geleil , gemdcJit und mit frernrhu f/eliursli'tfrn hesvtzt't h<in<L 
die selben fjehuren und maier sollchcr hnfe und viUirht ander hie zr 
Ulme, H t r die nind, ir e^/) ii(iiit< h hii f e mlrr sitss ir a in mächtig (dcer mit 
5 naid rossen, die si in die stnUc nicht Jitrent, buwent und mit dem 
seihen ireni ziehenden rieh n-fchts inid sa>:s die uchticcidf'n siichoit, dacon 
inisrr (/( iiiuin vitlkc im nnseni Haiden loid andt r a}t ir' ni s'onen and 
anderm schaden tinpjahi ii, das nicht sin soll ni»:h also meld hcri.oinen 
ist, und umh das, daz dir rorijenant zunftc hi irem Jicrkomen und 
10 wir und die unsern hi ainandrr f'ridsainidich und menglirh hi dem 
sinen dne wustintg und schndigmig helihen mugen, so sien uir gar 
hi rdtcniich ains solichen gesetztes üherain komen und uuiineii und 
u öUcn : 

462, • Des ersten, das nieman hie ze Ulme, uer und '/"/c Vielihaliuiig. 

1") die alle und ieglich genant sind, und die hie zc Ulme htiwe hand oder büue 
haben nullen, die selben hAwe nicht huwen stiilen denne mit gefütertem 
Vicht daz ain ieylicher des nacktz in den stalle füre und daz si noch ir 
dthmner mt dekainem inm zie^nden »ich des nachtz ir e/cA ze ueAleit 
UHier Waiden nicht süchen, niessen noch uss unser statt triben südlen 

20 hi soUeher pene, ah dik dae 46erfaren wurde, das denne ain ieylicher, 
der sin vich des nachts uehtet, alz dik daz gesehdchSf ainen manat 
ron unser Haft, das gelte, dftz daruff gesetzet ist, richten und den 
asehhaien von ieglichem houpt ain Schilling haller geben sol tmlasslich. 
Welch aber ze schaden triben, daz \ der ieglit^er, als dik daz geschdche, Fol. 146 a. 

25 lÜetn heschddigoten sinen schaden ablegen und och von ieglichem hopt 
den eschhaien ain Schilling hnller geben und darzü acht tag uss der 
statt faren, das gelte och ze geben, daz daruff gehört, och ane minder^ 
wisse der ain ieglicher, der daz liberfüre, als dik das geschdehe, ver- 
fallen sin sol; tro/ mugen arm Ude hie ze Ulme ir vich des tags 

SO itaidnen, doch nieman ze sieden, und also aber, daz nieman hie ze 
Ulme dehain gras mer schniden und daz in sehen herin füren sol in 
dehain teise bi der vorgenant pene, der ain ieglicher, der ze schaden 
tribe oder gras in seken herin f&rte, als dik daz beschieht, verfallen 
sin sol, alles ungeeerlich. Daruff och wir mit allen «nsem eschhaien, 

35 holtzwarten und andern, die des reldes warten und hüten sMlen, die 
ietzo sind oder in kAnftigen ziten ie gesefzet werden, schaffen und in 
ernstlich gebieten und empfehlen, daz si alle und ir ieglicher daruf 
warten, lügen und uns aUe die, die das iiberfUren, rügen und sagen 



Digitized by Google 



230 



Art. 463-465. 



8^Un uf dU aide, die u'gnwom htmd und aUegit meren werden, 
dargÜ wir mu dar uff oeh mainen z$ lUgen und m warten laasen.^) 



Fremde 463, — Wir setzen oeh färhaee der zunft der bul^e ze för» 

niiUsi ii die derung und ist unser ganUe mainung, daz nu f&ro niman hie ze 
Haiiif iitr- jJinnf^ ^ nicht burger iet, in unerer statt nicht karren weder an daz & 
Wasser nach süss noch och dehainen buwe an akem, an wisen, an 
garten noch an kainen andern Sachen nicht haben sol, denne wdch 
die weren, die des meinten ze pflegen, und nicht burger teeren, daz 
oeh die des nicht tUn »Allen, »i kaufen denne vor unser burgerrecht 
und nemen oeh der buUte zunft m sich, lo 



J{i ilit fl' r -Id-i, Und umhe flau, das solic/i.s drsf ehislUicfier gehalten 

Zuiitt, »It ii trt rdi, so gunmn und erlobiu wir ieiz» ih r eycndnten zinif'te der hulutc, 
JiiUritt zu ^1^1^ fiiiffi ff^.n^ (Ii,, if.fzo hi( zr I hne sitzen und so/i<dis pßeijen, 
ens\iinf(en. ^.^ dennr irrdt r hurt/crrrcht nor/i zunft haben, und och allen den^ 
die des yelieh hernrivh herkamen und sn/ichs och i'ßeycn and och ireder 
huryerreeht noch zunft heften, daz uol mrcn und nideiieyen nnujen, 
ini und ah dlJ: si es yenar wurden, und och des vallin, ;/anf:cn 
ye walte haben >idh n, und snl oeh denne der selben dehainer soliehs 
furbas triben muh tun, er habe denne unser bunjerrecht und der 
bulute zunft vor. Wolf aber dehainer innner soliehen yebotten un- 20- 
(jehorsam sin und soh'cbs dni über triben, dm und die alle nminen 
utr ilarinnhe ze straufe.n und ze bünseu in solicher tcise, daz wir des 
furo übrig weren. 



Pol. 146b. 46S, — Und zÜ gantzer vestinung ditz gesetztes ist unsen ernst" 
Stadtreehncr/icAtf mainung und setzen und enqjfelhen ietzo nüt disem gesetzte 2& 
aJ» Aufsicht«, ^„j^^ ttgttreehnemt die wir jeizo haben und allen und iegUchen 
unsem stettrechnem, die wir immer setzen und yeirinnen werden, uff 
ir aide ernstlich und wöUen, waz si uns immer mer burger innemen 
und empfahen werden, die sich denne buwens, karrens und andrer 
MÜcher suche, daz under die buwläte g^ret, begän wiüen und des M> 
pflegen, das och si den allen und ir ieglichem in die aide geben 
zAUen, daz si in die zunfte der bul^ und in dehain ander faren 
und körnen ; in dem allem arglist und geverde gentzUeh uMgesddossen. 

') Vgl. Oseubruggeu, Alam. Stralreclil § 133 ff. 
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4ß0, — Doch bedirtffen wir lins sHb und wmrn naehkümeu Vorbehalt 
IM dem allem und ir ieglichem voUen ganizen gewalt, al$o daz vir de» Bates. 
wöüen, dag wir diiz gesetzte gar oder sin ain taiU wol verkere», 
mindern und meren atd gantz abnemen mugen, wenne wir wöllen, 
6 nach dem und 4iur denue ie bedunket uns und der uneem nutz und 
uotdurft ze ein ungeeeiÜch. Oeben und geschehen uff den ftisen 
sunntag in der vasien anno efc, CCCC^XVIII^J) 



407. — UV/'"^ /iahen ain/t ircitcr »/^'sttzt, ircr deu nnmli-tii (inuz- 

ongfri'rlic!)^''' iiht rrrt, uher sc/nntilf^^ aid ul'cr inert, der sul dem .^t i/jtti htreitijf- 

10 si hii'hi' bbkern und darzä unnser bUitt 1 ^ hnlkr geben. Actum leiten. 

Ui üUjßtUl.') 



4ßS. \Vii-^'> der htnjenmister und grosser und kiainer Val. 147 a. 
rate (Irr >fatt 2n Ulme hohen für um genomen, nie wol unser alt- Anspra« he 
Jordeni and corfarn ie uml ie darnach (jeddcht hnnd, wie si arnte 

16 und ricUe hie ze Ulnte in gelichem stäi äne widerwärtiknit beheben 
und zufallent zwniung, davon unwllle und unfrünt^chaft zwischen 
unser entstdn mochte, getrennden und nidergedruhen hunden, ie d^ch 
Ufin dentis, von triner geironhnit, die in unser statt nu ettirie fang 
ijrhnlten und ufyeworjtn ist, also nenne das bcschah, das dchain 

20 frotren name hie ze Ulme mit ieman verfiele, das si denne maint, di r 
coryraaaten geuonhait zü geniessen und ob si dehainrr ce me gedächt 
hett, also das er si celich nemin odrr abrr ran nwier statt cerwiset 
uerden s^aft, niengerlai Irrtums, vttir///eii>' und aidenrartikait ufer- 
xtaadrn und cnts/irossrn ist, davon air nnräts hin fär hrstn'ffrn mi'issten, 

26 n an sölich sarhrn andmrilen gar gcvaviicli grsücht, nss unrrdlichf nt 
gründe angef dngrn and nngrlich zügrgaiigi n sind, darainbe angesehen, 
das in ainem itglirhrn romnun und vfrsaninang der strtfr ran uss- 
svJiaidnng der gesvlinjt and nntarlirhr,- /jrsi/zt Ijillichen gunainer 
ntttzr ungesehen wirt, das nicht irglirlain sin srhfilkhaf'fe und gerar- 
liehe mainung vollgmaj, and dabi la tntrhtt t und beddclit, für hannde 
ze nenien und in nachfulyung und Übung der gerechten mainung 

ft) Tob hier aa ZamU wm «iMr Bud dM »otgttiflBdra IB., vMMebt aogar dm 

IC Jahrhnndcrtf. 

b) Am Rande: „wa cit offsn marktn ■ein". 
C) Ob«rgrsc)iTiebon: „obw saillt*. 

d) Hund voD 1420. 

') 1418 Frl.nmr 13. 

-) 1418 Februar 13. Vgl. obcu Amn. zu n. 462. 
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unser vordem, wie darumbe arm und riche hin/Ar in gelickem 
häliehem »tät am z^fallent unfn&ntschaft, slöstse und wfdencdrtikaii 
beliben mityen, und das teir besunder pfliMy sien, bÖs ffewwhaii 
mit ffÜten gereiMen gesetzien ze ifsrn^wenj dns menglich wisse, wes 
er sich halten sAUe, daz es gelieh zHyang und wir infride und gutem 6 
gemache bi ainander dest bas beliben und bestän wuyen, so hi^n 
wir von sblicher saehe wegen nin s6li<^ gesetzt gemachet und getän 
und setzen und ordinen ietzo in der wise, so hernach geschriben stät: 

Ansprache 4ß9* — Bi d^ erstent wenne nu föro in h&nfligsn idten 
auf Ehe. beschieht, das ieman hie ze Ulme mit dem andern verfellet in sÖlieher lo 
masse, das er sich dar umbe von dehains trdstes wegen maint ainer ee 
ze halten oder den andern von etlicher sach wegen anspricht, es tAen 
fr Owen oder jnnkfrowen mannen, oder wider umb man oder Jtingling 
Vo\, i47h./roire)i, wie das ilar zil htnict oth r irie sblich handtungen \ gesinlf 

situ/, ald in welichnn .^^7^ uirden oder Wesen sölich personen sind, 15 
tlax tlenne alleweg sölich ha muf Zungen und Sachen, ird oder vor ircm 
die Jilirlcommrii, ron umt noch nieman amiro usuffi' rieht irerden nullen, 
deniir <fns >•/ sü/fru </fu isrf. u erden gen Cosfads Jär das gaistUch 
gei'icJUe, da oc/i so/ic/i sftrht n ::e eriutern und uss ~r tragen hin geh6reni, 
und wie da icjUeh mlit h Kin hen . mit recht uns getragen tverdeut, dabi 90 
i<(d e< och belihf )t, und so/ u < der ron J'nuidrti nor/i nirmnn andre 
tlarzü anders mchtzil getän noch :e tünde geschaffvt »rrrdm in de* 
hainwise, es wert dentte da«, da z sölich ansprerhcn odi r hannd/ungen 
als gevarlich zugnn möchten, da« tn'r uns seih uud ih m räte allezit 
behalten und bedingen zü sölichem ze fände, was »ich gepäret, 25 

.Sli.ititTnN 1 1- -ITif. l iid ihiiridtr ii/>tr, dos ienittn srholkhafti r iirdenlicn 

WL'i^eruiiy: nn'cfc. d</s irir di /iaiiirr ( rU ri r lüte hindt r ihid .■^HJiderlich unln lüuuht 
dor Ehe. focht* r uln rgvhi n n uiU n mit di<rm gesetzt zü enteren odrr srhalh- 
lieh üher :e füren und ze cersi fzen, sn hnhvtt uir grdaeht nunglieh in 
sineni stdt sin ere nn I güten Innmh n zr hehnlttn und in geliehem ze iM) 
hehehen, und haben der und) heralenl ich gesetzt und niainen och das 
vestiklich ze Indien: na sieh nn fnrhtfss immer erjindrt, das ieman 
hie ze 11 mc dehainer hiderhcr^' manne oder fronen in um^er statt 
und die unser burger weren Icinde und unverlinndet tochtern, die 
Jnnkfrowen sind, versetzet and sich einer ItHtikait tröstet, das er ir 36 

mt Di« lUadtebHft b«l: „biberbar* 
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(Jehain ee vefhdia.Htt oder ver/inissen liat, /rtniie uns das dcntw lon 
ttnscrti bürgern, iren vattcr, inüter oder fnatdcit zü klat/e komet und 
red/ich fürhrdcht irirt, nav/t unser und des rdts rrkantni'isse, ivelicher 
denne sölic/i toc/äern, d/e er versetzet hett, nicht ecUch ncmen loid ir 
5 W»rf den fninden sölich schaden und schmachait darüber züjüyen 
und 0HSS nicht abnemen wölte ald ab legen, d^r ieglicher sol und müss 
f^nf jwn pm umrer statt und ms unsenn äsenden äne gnade tin und 
»teeren, ee teere denne, dtas er das vor oder m Ruthen Jaren ir und 
den fränden henomen und abgeleit hett, daran ei ain ben&gen ketten. 



10 471, — Wä aber sdliche verl^mdet iockiem, die vor mttmer FaUclie 
l&ten 2e eckikent gthept ketten, verfallen weren oder sieh unredlich Ansprache 
gehalfen ketten, eich | eÖlicker eachen underständen oder des gesetztes 
mainten ze trösten, ald ob sich immer erfände, das sSlicker toehtern "j'^g'j^ 
frände gevarlitk nach dehainem mannsnamen gestelt ketten oder stalten, 

16 die mit schalfchait »ü kinderg&rten uf den tröste ditz gesetztes, und 
da dock dehainer ee gedacht teere, noch man der ee nicht nach' 
spräche, tnainen und uröUen wir, das der dehaine ditz gesetztes nicht 
g^)rucken nock geniessen siille in dehain teise, wan wir das gesetzt 
als vorgeschrihen stät, allain söUcken erhern junkfrowen und toehtern, 

SO die unser hurger, biderber Itite kind und äne liumden und unred' 
Hilter wort vor sind getän haben, und behalten mis von der andern 
tcegen, als vorger&rt ist, gantzen vollen geiealte, unrecht ze Traufen 
und schalkhaft mainung und anfing ze winnden nach dem und wir 
denne sölichs, ob das fi&r uns käme, erfunden und verstünden. Und 

25 innbe das wisse sich mengliek vor söliehem^ze hüten und sin schalk' 
hflit undeneegen ze laussen, wan icir alle unredlichait mainen ze 
itSnnden und ze st raufen als ferre trir die verstanden. Glichen uff 
sant Jörgen tage anno domini millesimo quadringentesimo vicesimo,^) 



472m ' - Wir*^kabe}i auch teeitei' gesetzt, weflicher unnser burgers straf«* fiir 
SO kint oder tochter ir junkfraiesekaft beraupte^> unnd sie nit zü der Verfthinng. 
ee neme oder m^ten wolU der soll, so es zü dag kompt, fUtf jare 
ton unnser etat unnd dem zehenden swern unnd wann er nach ausgang 

a) Vnn hitr an Zu«au von einer Hand im «iMi|*h«ndmi 16. J'ahrhasdert«. 

h) \ii<' lUndichrift He«! : „beruapte*'. 

') 1420 April 23. Vgl. Augsborger Stadtbuch p. 1&4. 166. 
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Art 478-474. 



derxelbi'H lurcin iviU, soll er Htttuer »tait 1 ff haller geben uuml 
sich (hn-:n ttUt der, die er aU ffesckwec/U, vertrage», gütlich ald 
rechtlich,^) 



Fol. 148b. 473, - Wii'^^die btoyermaisUi' und ymsser und clainei' rate 

Dimer der stnt ze Ulme haben für uns (jenomen als unser liUe in uiusern 5 

Len»eig«ne. ydieten ze Uelfenetain und ze Älbeyy irnd die unser gemainen statt 
mit der aigenachafi irer übe zÜgehörent, untz her ringlich und Heder- 
lieh in unter statt Ulme kommen sind, und d» in mhtigerhdude wise 
ze wegen brächt händ, dtmit si z& Uiste zH unserm hurgerrecht 
kommen sind, md daz ainer in den wege, der ander in ainen andern 10 
ditrehbrücht hdnd, etc., daz detoon, ob daz lenger also bestonnden sÖlte 
sin, unser »tatt und unser nachkommen merklich irrsal und gross 
kumbemäss und g^rechen mbi^tm ^Ustannden sin, und darumb, 
sölicfts ze verkommen und in redlich billich Ordnung ze seisen, so sien 
wir ainmütiklieh ze raute worden und haben geseizet nu hinnenhin 15 
oestenklieh ze halten, daz nu f&rbeas mer nieman, der unser gemainen 
etat »igen ist und uns mit der aigenschaft sins libs zi&geh6ret, weder 
frSweit noch man, jung nocA alt, in unser statt Ulme von dehains 
burgerreehts wegen nimmer mer kommen noch ze bürgern ingenomen 
noch empfangen werden sollen durch dehain sacke, wie die genannt 20 
oder geschaffen sind noch in dehainerlai wise noch wege, denne daz man 
uns und unser gemainen statt alle unser aigen lüte in s6lieher aigen^ 
Schaft als sie ietzo sind, unfluchsatn halten und beliben lassm sol 
äne aüerlai intrage von menglich. Qeben und geschehen uf sunt 
Jörgen tag, nach Crisli geb&rt vierzehen hundert und in denn dri und S5 
zwaintzigisfen jaren.*) 



Vvrhot. 474, Wir die burgermaister und (/rosser und i.hilner rate 

(,.i lniL. ] di r statt ze i'lim hnbeu ftirgenomen nin s^Hih gcironhnii, die untz 
LIiiHi y^^^. ,(,iser statt :ü Gislingen gehalten ist, d4is ettlich, die denne 
Mifzanehiiieii ^^^^'^'^^'^ fürnninen, darnach stihideu und mit mtuyerlai petten an uns 30 
kamen, untz das si durch brachten, das in, iren hinden oder friunden 
yegunnen ward, heiin in unser statt Ulme ze kommen und ze ziehen, 

■) Hand von 

Vgl. .Strassl.urgcr LB. 1, H18. 3. St.K. (1245-1260) § 5. ÜB. IV- 
1 § 60. 4. St.R. § 60. 
*) 1428 April 23. 
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ainei" durch hirait, der ander durch ander wege und ie ainer andere 
denne der ander eie, und haben hedSdii, dass das der eeUHM unser tkitt 
Gisluiyen in ziten gar merklichen und treffenlichen schaden hratteht 
heH, wa das hinfAr in sölichem eläie soU beliben und beekmnden sin, 
fi wan da durch die sdb unser statt OisUngen in alter mangel an iMen 
geieunnen heUCf der in ze schädlich worden were, und haben dar umb 
der selben unser statt OisUngen zü hilfe und ze förderung (/( setzet 
und gemachet, daz nuj^rbass nimmer mer nieman von Gislingenfröwen 
noch manne nanmen, Jung noch alt, die zü Gelingen ieUso wonen oder 

10 in künftigen ziten immer da wonen werden ald gesessen sind, herin 
in unser statt XJlnte von dehains burgerreehits wegen nicht lammen noch 
ze bürgern ingenommen oder empfangen werden sAllen durch dehain 
Sache, die ieman erdenken oder f4rgeziehen mag noch in deltainen 
wege; denne wir mainen, das das in sölicher wise als davor gesehribeu 

16 stät, nu fArbass mer stdt und vest gehalten werden sollen, und das 
auch alle die, die in burgerticht zü Gislingen ietzo won^ oder in 
k&nftigen ziten immer da wonen werden ald gesessen, daeelbs zü GiS' 
lingen beliben, als denne das von uns angesehen iet dne alleriai intmgs 
von menikli^em» Geben und gesi^^en uff sunt Johanns tage zä 

ao sunwennden nacft Cristi unsers herm gepArte vierzechen hundert und 
in denn dri und zteaintzigisten jaren}) 

— Der hui'yernntiMi r tiitil tfröser und klaiitvr rate (l(r\' o\. 149 ;i. 
sftott :i' Ulme hnnd hediuht den (jchretlu n der nssse(:/hait, das tjar ain Ausj*ätzige. 
einpfenklicher (jehrech ist den lüten ainem von dem andern, und drtbi 

Sft bedacht, das die gesetzte dirre weit die selben Inte, die den gebrechen 
band, Hssgesändert und ussgesetzet hdnd, das man die achtichen und 
nicht gemainitamin mit in haben sol, und händ dar umb beratenlich 
durch luter gut geseUei, daz mm nu f4ro hier zÜ ewigen ziten dehain 
usetzig persone, frSwen ftocA manne nammen, jung tweh alt, hie ze 

80 Ulme weder zä den riehen noch zü den armen siechen hie ze Ulme 
enthalten, ufnemmtn noch den pfr&nde lihen oder geben sol in dehain 
wise, denne die hie ze Ulme von unser statt gepi'trte oder unser statt 
kind ald in unser statt wonent oder unser burger sind, den sol und 
mag num wol j>j runde lihen oder si enthalten, näeh ains rätshieze 

86 Ulme erkantnüss äne alle geodrde und süss nieman in dehainen wege. 
Actum Geori anno domini etc M*CCCO^ vigesimo seeundo,*) 

') 1423 Juni 24. 
') 1422 April 28. 
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Fol. 1401). 476, — Wir*^ der buryennaiater und grosser und Idainer rate 

Wirt«- (Irr utfftt ZU Ulme aieti in itnsenn besomneten rate darob gesessm und 
dürfen inrlK f,f.,.f,tefilicßj (jedachi (lau yiU ge8et:t und tjeironhait, (Ins unter alt' 
m den Ut. ^^^^^^^ ^y^. fif,- gehept und (jehnUen, das irir dehn inen unsem 

burger, ei' sie von dtn burgern oder von dm :i'inftt n, der denne ain 5 
offner irirt gewesen int und herren, edel lüte oder raisig Itite, doch 
dar innr der Mette ratz botten und koufUte usi gesetzt, gehalten und 
geherbergH hat, in unsem rate zü uns-eru ratgesellen nicht yenomen 
haben und wnnne nu dnx rf/enant gesetzt un.t und unser statt bis her 
wol gefroinniet hiit und doch in umenn gesetzt buch nicht cerschriben 10 
f/eiresen ist, darnmbr und das wir das egenani gesetzt für unser ge^ 
schriben gesetzt halten und haben ir ollen, darumbe so ernuwern, be- 
vestenen und besfuten irir das ietztgerurt gesetzt nu f urbass hin gen 
allen unsem burgern cestiklich zü halten und d'ibi zu beliben bis ujf' 
unser u iderru f'en getrülirh und ane alle gererde. Treben und geschehen 15 
vjj mitu'ochen nach dem sunntag als i/ia» singet Letan :// tnittcr- 
rasten anno domini etc. miUesimo (jitadringeittenitno ([uaUragesimo 
secundo^) 



Willkttrlidie 471. — Es^'Miant «lio hiirpr fc<*setzt. daz si gewalt sullent 
Strafgrewalt hau, der rat oder der niercrtail dez rates, ob ain ainunp: so lieftij; 2() 
deH Rates, ^yg,.^ y^^^ ^ ^^^^j, yQ„ >v,.rken,'=) daz si Aber die gescbriben 

gci>etzt ainen iegliehen bc88ern rangen alz der merer tail dez ratz 
ze rat wirt, uud waz si sich umb ain icgiich missetat zft den Tor- 
geuanten gesetzten erdenkent, daz sol ftrgank han. 



Stfidtiiiclie 47 S> — Der*^ burgermaifAer und grösser und kiainer raute 86 

Kanxlei. zit Ulme sind durch geinains nutze und fromuten willen armer und 
rieher zü rät wordeUf und händ gesetzet, vesiiklieh zü halten, das 
nu /At^s niemaUf in welchem wesen der ist, hie ze Ulme mchtzit, 
das unser statt insigel antrifft,*) dehainen hiraitbriefe, urtm'lbriefe 
oder spntchbriefe noch dehainerlai gemdchtbriefe schriben noch machen 80 

a) Hmid von 14 4». 

U) Kote Initiale uud Iliuid von 137ti. Fulgeode »leht «uf einem Pergameotblattt 

dM anf den UmvclilaR ^''^l' )'' 

e) Die Handschrift liest: g^Terken*. 

d) Hand von 141S. 

') 1442 März 14. Vgl. K»sliug« r I ß. 1, 651. 1:347 uiul A. 2. 
*) Münchener Stadtreelit 232. 463. 
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«o/, dentte das die alle und iegliehe in unser geschwonmt sUtUkamW) 
sollen ffestAriben werden bi unserm ges^women sfattsehribm' und einen 
sekfibemf und wer sich dorther des understünde, ichtzU hie ze Ulme 
ze schriben, das hie vorhegriffen isl, der w^rde därumbe sträfe und 
6 liden, Besmtder die Sehriber, die usser halb unser gesehwomen 
eantzli sHidts immer sehriben, maiM der raute darumbe ze straufeUf 
das er sin hemSeh entiaden wArde. Damr wisse sieh menglich zü 
hüten, Geben und gestehen uff unser lieben friheen aubent liehttniss 
emno domim etc. I^COOO^ ptgesimo/) 

') Aufr.xburger !;:ir>s( Jin iln rurdmmer von 1862 in Meyer, Aiij.'>biirir<>r 
StiKlthiidi p. 251-253. >tra>shurgc'r UH. IV". (i. 8t.R. 447 ff. 5(>9. Kho- 
borg, Verf. und W rw. I, 1. 1344. I, 10. 1406 n. 112 p. 35. I, 11. I, 16. 1410. 
B. B. 246. S47. 

*) 14S0 Febrow 1. 
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7. 

Urkunde der Sin dt Ulm über die Verleihung des f'hrter StadtrecJUn 
an die Stadt Saidgau, Ulm. 1300 Mai 15. 

Xarfi einer im Uhner Stadtarchiv hefindlichtn Abschrift aus einem im 
7\. K Statt hiiltiraarchir (Urk.Koj). Alifeihnti/ Schicatien) zu Innsbruck befind- 5 
liehen Codex ?ti p. 83Sff. Die Hichtigktit dieser Abschrift int unttr dein 
12. August 1887 von der Innsbrucker ArchivvvruaUung beglaubigt.^) Druck: 
Württemb. OS. VIT. HU p. 296 ff. 

In iiniiiine doniiiii jiiiu'ii. liae Mint libertutes et iura civi- 
tatis riinensis a ^loridsissiino n'j;o Kudolplio Komanoriim indiiltne lo 
cidem et privile^riatar, quas sereuissiinus doiiiimis Albertus, <lei 
^jTatia Roman« iruin rex ciusdein filius tanquam iiiiitator paternarum 
traditioinini iiidustris»^ ferventi ac libeiiti aiiimu confirmavit, confcrens 
ojtpido Sulgen ex 8m^> Hberalitate et gratia easdcm libertates et inra 
tradidit et concessit, ((uae taliter deelarantur: Sexaginta tres per- 15 

sonae (Es folgt nun das Ulmer Stadtrecht gleich demjenigen 

ton 1296 Aug. Stuttgarter Handschrift Ulm, UB, I, 230. Dar- 
auf:) Nos Tero Henricns dietUB de Haitis, minictter» Lettprandna capi- 
tanens, eonsnles, indioes ae nnirereitas emnm in Ulma nnivems 
ac singnlig significamus litteras per praesentes nostram oivitatem, 90 
praehabitis constitatioiiibas, libertatibiis et ioribus, utpote est ante- 
positum et praemissnm *> esse privUegiatam, qtias quidem [qui] ^> 
litteras sigülis nostris*) et dvimn in Sulgen placnit veraciter robo- 

s) Lies „indiivlrint*. 
l.) I.ie» „tiia". 

r) Die Abiehrift li««t fkUcblloh: npraealttan*. 
d) W>bTsch«iolich Sebrelbfchler. MuM fahlm. 
•) Die Abtebrift bat: «nostri*. 

') Die Urknndonubtschrift idt veniiutlicli durcit den UruHtauU aul L iu wegen 
nach Imiibruck gelangt, dasB Sanlgau 1209 Ton Walter Tniohseaa too Warthamen 
ttoa dem Hauae Waldbufg vm SOOO Mark Silber an die HenOge Rudolf und Friedrieb 

von Österreich verkauft wiw. Vgl. Jos. \..y\\h, (Josthichte der Toruialigen fünf 
DonauBtftdte in Schwaben p. 36 und OberamUbeschreibung von 1829 p. 114. 
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rari. Datum et at'tuni Uliiiae anno doiniui MCCXC nouo XI. 
Kaiend. Septemb., indiitione XII.') 

1. Et notandnni, quod civitas seu oppidnm nostnim praeseribi 
non potest, nec quii'(|nam^> ex es yel ex eo eitari Tel evocari ftd aliqaod 
6 indicinm generale per queinquam vel qnoeqnam snper aliqao eara 
potesfctSeieniBsimodominonoBtro deigratiaRomaiionimiege exceptu.^^ 

S. Item sdendnm est, qnod Indaens in foro civili eonvincen- 
das est com ono Cbristiano et Indaeo,') et »i quos ezcesstts fecerit 
sen ininrias alicui, pro bis emendari debet, utpote**> pocua pecuniaria 

10 Qtpote Gbristianns. 

3. Item institiam habemns, quod si qnis in statera sire libra 
»en etiam mensnra framenti vel vini institiam nnicniqne non fecerit, 
i« emendare debet boc ad gratiam minlstrii dnmmodo libra seu 
mensnra in Üdelitate ftierit deprebensa. 

15 4. Praeterea sciendnm qnod primi liberi civis nninscninsqne 
et sexns ntriasqne bona proprietaria baereditate debent possidere, 
qnae qnidem bona sen proprietates eivis cnm nxore sna legitima 
et prima adeptns füerit, nisi forte vir snperstes nxore defnneta, 
vel uxor snperstes marito defnncto inramento oorporali praestito corani 

so iudicio possit deeJarare et probare, [qnod] ad venditionem eamndem 
poBsessionnm ipsnm vel ipsam compellat neeessitas corporalis; qnod 
si factum ftaerit, vir vel nxor eadem bona extnne exponere poterit 
venditloni, nisi haeredes ipsi pro vitae snae tempore volnerint 
necessaria ministrare/) Et si civis nxore sna prima defnncta aliam 

2b nxorem dnxerit legitimam, liberi einsdem possessiones proprietarias, 
qnas cnm eadem nxore obtinnerit, debent non inmierito adipisei, 
venini hma fciidalia haeredibns masculini sexns debent, dnmmodo 
üdem haereiles de nno patris ^^ennine fnerint propa^^nti, commnniter 
pertinere. £ contra id« m iudiciuin e»t de lionis relietis uiatri 

ao patre defnncto et hoc dicimus de bonis prpprietariis dnntaxat. 



B) Tl«ltoiebl tot aPtoMribl* n letm. 

b) Um a<|Bil4VUB*. 

c» Di« Abüchrifl liei«t: „concepto" 

d> VamuUioh TtraclienUlcb Torauigcnommen. 

») 1200 Aufirust 22. 

•) Da« privil« iriuni <h' no!) » vocuiido für Ulm ist sonst en»t lUr 1359 be- 
legt. U. UB. U, 5ti2. Idbi) Nov. 13. 

*) Vgl. Swsp. L. 960 lind Greiner, Rottwinl 928. Anden in Augsburg. 
Vgl. Art 19 § 2 und MS. 

♦) Xsl Freihurg. r Stadtrecht, (tonglor p. 126 ff. § 21, 63. Rodel { 27. 
28. 1). St.R. § 5, öo. Augnburger SUultbueh p. ISA, 
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5. IVaeterca stcienduin, quod haereditan filiornm seu filiaram, 
donata et expressa filio seu filiae notorie, ipso*> vel ipsa defnncto 
«eo defuncta ad patrem sivo matrem non revciütiir haeroditaiiet 
sed tantuin ad genuanoB, hoc est ad fratrem seu fratres rel ad 
Hororcui sive fwroreH, si habnerit*) Quod ri non habuerit germanoB, & 
ad pnixiDu»»! patris parentes et haeredes eadem hereditas debet 
licite pertinere.*) 

6. It(Mn si hospcs advona civtMii ad iudicinm voeaverit, idem 
bospes Stare debet iure''> ipsi^> v'n'i^^ corani nobis pro tanto praetio 
siye pro tanta peeunia, quod vel quam ipsc hospes obtinuerit erpa lo- 
lUnm ot non ampliiiK. 

7. Iteui villici eivium communicare debeut in omnibus eoin 
civibufi, excepto quod st (Miras persolvere non debent ciribns, nisi 
ad cmleginm Bpccialiter*"* siut recepti, quas quidem stenras, si 
(•iv(>H non fu(>rint, dominis suis debent persolvere exigente institia, 16> 
ut tent'ntnr.^) 

8. Iti'ui sri(Mi(lnii]. rjiiod iiiranicntnin uuius vel trium corani 
liobi» adiudicatuni iiiilluteniis |)<»tost ropndiari. 

9. Itrni iiotMiiduin, (|iio(l luilli nicmadio seil nionacliac. euius- 
cinKjiU' r('Ii.::ioiiis cxistat. licet Ixnia paterna sivr niaterna ijisis Av- 20 
fuiictis sive ali(|na iura liacrcditaria in nostra requircre civitate, 
diuumodo annus jirohationis h'^'itiiiit' sit elapnus. 

10. Ad h-.u'v scicndmii. (piod t^i (•i^(•^; intcr se rixas lialuierint 
ul)icun(|ii<' locoriiiii liuc fccti itit. vol se invict'ni oflcndorint. id tenen- 
tur niicndarc uiiuistru uuiuiue civitatis, ac »i in nustra fecerint 25 
civitalf. 

11. Itoni clNis t i\t ui (-»»nvinecro non ])ot<'st, nisi ciini iudico 
iiirafo vel iudicihus super alifjuibus dchitis m1 t'actis iuxta lilicr- 
iat( III verum tideiussoreni, {pieni vi\ is elvi oliligaverit, ne^;anteni 
(•«mviiin re jiotest civiö testimouiu duurum virorum, qui eivilej^iu ik> 
utuutur no>tri loci. 

12. Iten> si <iuis extraneus civcm defuuctuni vcl dcfunctam. 

B) Die Abschrift liest: ^ipsl". 

b) Dia Abschrift bat: .iuri ipso olve". 

«) Dt« AbMhrin hat: «■ptfflUUtor*. 

*) Gretner, Kottweil 161. Aug^biu-ger Stadtbuch Art 78 | 1 und Zurati 
und p. 168. Ferner Züricher ätadtbttcher III, 146 a. 1419 Februar 18. 

*) Greiner, Kottweil 150. 

•) U. ÜB. J, l'J4. 12i»G Auiriist ^». Aiij^-^-lmrcrr Sta.itbiirli j». 3. All. 20 
§ 4 und Art. 102. Müglicbcrwtisc „ul autca'' oder „ut utuiilur" zu l&dnUy 
.>tatt „ut tt'ucntur'*. 
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convineere voluerit, id faccre dclx t jier cousulem iuratinn vcl per 
Septem persoims, cx qiiibiis (|uatii(>r debent uti civilegiu nostri loci. 

13. Si quis dicit vcl assorit, sc quicquani prolmtiinnn, si 
delicit eiusdeiii testinHunnui vi (•es><at, extunc is, qui reus dieitur, 

5 absqiie iuianient*» ab aetorin instantia absolvctiir. 

14. V'ivh livem ad iiidieiuin tum (lebet vel potest spiritiiale 
eoiupellere, iiisi ipsi coraiii nostro indieio indieium fiierit deiicgatmn.') 

Datum Ulmae uuuo dumiui millosimo trceeutesimo idus maii, 
indictione 13.-) 
10 Betgesetzt ist im Kopinr: 

ColUiUomtum, concordatum cum copia autheniica Ulmemi, 

IL 

AimiiiiHii, h'iif und (loui inde roii Cim lo L itiitii n uhei' ein IJhi'i'tiiik'Onnii n 
mit (ii'df Jji liii/fl nni (''ra/spach über Jit hmtdluiif/ l on Aul It'hiiiiihjui 
l.'i ycyfu Ktif'si')-. \ 'ot/t r Jiuf, ühcr HiitsrJKttznehmcn uuil ülu r die 
Vrrpßii ithing Uhus hvim Tode des Kaisers. !.'!.'{<! Jnii 4. 

l'u ij. Orig. Heicfisarchiv München. Beide wohUrhalUnm Siegel Mngen 

dvr Urkunde an. 

Wir der ainmaii, der rat und alliu diu ^^eniainde der l)in\tcer 
20 bie ze l Ime, arme ntnl rit lie urki'iuden und vergehen alle (»ÜVnlicb 
und aueb ainmüteclicb an disem brief, d:m wir alle aiiiniiitrclicli für 
kunftij:: krle<;f, stozze, scbaden und arbait unser und der stat und 
aueb von der aide und ^elubede we^n^n und niuiielies bie sint be- 
sebeben, fiberainkonuMi sien und /.e rat worden mit ^unst willen 
25 und rat und oueb von sinem baissen, des allerdun-blubtif;o>;(iMi und 
unsers «^ar {renadifren berrcn keiser Ludewiges von Rom und unsersj 
jrenadi^en und boebp'liorn lieben herren j^raven Uerbtoltes von 
(frais|)arb und Marsteten, genant von Nifen also und mit sideber 
bescbaidenbait, zwelcb pnrgcr bie ze Ulme, der si arme oder riebe, 
3o deliein ulwerfunge, anderunge oder stozze t'urbas bie ze Time nnndiet 
<Hl('r gelubede und aide ander dem gedigendc bie scliafVet ane willen 
mid gunst nnsers vorgenanten berren des keisers und dv> von XilVn 
und aueb des rates, dieselben sint usgeworfen von unsers berren 
des keisers und unsers hcrreii vou Nifeu huldcn, und sol mau über 

') 6. ätrassburgcr Stadtrecht St. UB. IV' 2. 1322. § 86 and begonden 
Avgsbiirgtr Stadtlmcb p. 63. 
•) 130O Mai IS. 

Wtvtt. 0«ii«hte1itsi|a«n«ii YITI. 16 
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des lip, der daz tfit, richten als über ainen, der an das riebe ge- 
raten Iiat nnd als hher ainen achter und schadelichen man, und 
swaz er gutes hat, daz ist dem kciser halbes swaz des ist diu 
zwat taü des halbes gt^tes aigenlich Terfallen oder ginem vogt, der 
dcnno unser Yoget ist, and daz drittail des halben ^tes hie ze 5 
Ulme an den biive der geniainde and daz ander halptel des gAtes 
sol sinen libe erben werden ob die da sint; ist aber daz libe erben 
da niht en ist, so sol das güt, swaz des ist din zwai teil Terfallen 
nnd werden nnserm herren dem keiser oder sinem vogt, and aber 
daz drittel des gfttes alles sol werden der gemainde an den bnwe lo 
hie ze Ulme. Swer oneh der ist, der pnrger hie ze Ulme ist, der 
si arme oder riebe, der snst der stat nnd der gemainde hie ze 
Ulme schaden wnrke oder wirbet gein swem daz ist, es sien berren, 
ritter oder knebte, dieselben oder derselbe sullen in derselben pene 
nnd Sebalden sin als oneh vor von den andern stat geschriben. 15 
Wir*) sien oneh ze rate worden und ftberainkomen, daz dehain pnrger 
hie zeUlme, er si arme oder riebe, von deheinem nebenpniger, es 
sien frowen oder man oder joden, daz die pnrger nnd die stat an- 
trilTet, keinen ratsehatz nemen sol, haimlich noch offenlich noch de- 
heinen einen ehalten haissen entpbahen noeb von deheinem nzman, aii 
daz den pnigem nnd der stat ze sehaden komen mach ; nnd swelch 
pniger daz waere, der daz Aberfüre, der sol nnd müze instnnt als 
vil geben als sin ze ratschatz ist worden, sines gAtes geben nnd 
sol daz aber diu zwai teil nnserm herren dem keiser oder sinem 
vogt werden und daz drittail der gemainde an den bnwe bie ze ^ 
Ulme und jar und tach vor der stat sin mit wibe nnd mit kinden, 
die dcnne in sinem brote sint. Man sol oneh den, der der sache 
delieiii Aberfert, mit niht Aberkomen wan mit drin erbem mannen, 
die des rates ietzo sint oder hemaeh des rates werdent, daz ist 
mit zwaigcii rilitorn und mit aineni ratgeben, nnd sulen oneh die so 
sweren ze den hailigeu gelert aide, daz er die sache begangen 
halle und i'ibervam nnd si daz wares wissen one alle gevarde, und 
swelber der ist, er si des rates oder uzwendicli des rates hie ze 
Ulme, der innan wirt oder veniimt von deiieinein pnrger, daz er 
der Sache deheine begangen oder fibertam babe und si daz i)e- 35 
waren mögen, die snlen es furbas an den rat liriugen daruuibe daz 
es fbrkome und gemeldet werde. Me sol ouch man wissen an 
discni briet', daz wir ainniüteelieb ze rate worden sien und über- 
ainekomen, swenne nnser herre der kaiser en ist, da Got lange 

') Vgl. oben B. B. 119. 
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vor si, (laz wir demie {xoin unsoriu cjjonantcn liorn ii von Xiten, 
o1) der dennoi'li lebet, in allen p'lubeden und Imndon snlen sin 
aU er oueh sin vomiales brief von uns bat. Ware om Ii, da/, unser 
lierre der keiser abepenge, da in (Jut lange vor bescbirme, so sulen 
r> wir au deheinen berren bou|)tlin noeb vallcn wan ainniiiteclicb mit 
geniaineni rat und vcrniiiteni oder des mcren tailes dt s ratcs und 
mit gunst und willen und oueli mit sineni rat unsers vorgenanten 
berren von Nilen. l>s sol oueb unser debaim'r, der ietzo des rates 
ist oder der bernaeb des rates wird, debeines berren rat sweren 

10 wan mit guust und willen unsers berren von Nifen und des rates 
hie /e Dme oder des meroren teiles des rates. Dise saebe alle 
und da sint gesebriben und an diseni briet" geluparet, baben wir 
alle arme und riebe getriuweelieb und oueb ainmüteclieli gtsworn 
ze den beiligen State und wäre ze bähende ane alle gevardr und 

lö des ze Urkunde der warlicit dirre vorgt'seliriben sacbe baben wir 
nacli rat unsers berren von Xifcn disen brief gevestent mit insigel 
unsers lu-rren von Xiten nml mit der stat gemainem insigel. Man 
sol oueb wissen, daz wir in den bunden und gelubeden und aiden 
sin sulen von ietzo sant .Miebelestage ') dem nalisten und von danneii 

20 über fünf jar diu nabsten naebainander, ez si danne, daz wir ez 
knrtzsten oder lengcstcu naeb rat und willen unsers obgcnanten 
berren des keisers und unsers berren von Nifen und unsers rates 
oder dc8 merteiles des rates. Ditz beschach und disiu gesetzste 
wnrden versebriben in dem Jar, do man zalt wm Cristes gcburde 

25 drinzehenbuDdert jar und darnacb in dem sebsten und drizzegosten 
jar an sant Ulriches tag des bailigen bisehof.')') 

III. 

Ordnung der Schneider und Tuchseherer in Ulm ton 1353 und 1391 
nelutt Batsentftcheiden, ihr VerhäUnis zu andern Zünften betreffend, 
30 von 1411 und 1481. 

Sluityarl, StaaUturchic. Rep. Ulm, lütadt und Amt p. 31. Kasten 34 
I^TmA 11. 139. BaHd9e^r0 von etwa 1640—1560. Pergament ungeliefut, mü 
eiiW Lücke: die Handeehiift iet em epäterer Hand f «deck paffüüert 

Ains erbem rats brief and entsehaid der erbcrn zunt^ der Tag. 1. 
nr» scbneider, aaeb baiden bandtwerekem, der Schneider und tueli--^<-bneiderttnd 
scbercr gegeben. Tuclwcliprer. 

*) September 29. 
») 1336 Jnli 4. 

*) Wahrscheinlich ist diei die V. U.B II, 143 m 1386 Jan! 4 erwithnte Urknnde. 
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Wir der bnrgermaistcr, der rat und die burger gcmcinlich der 
stat ze Ulm verjelien ofifeolich fär uns und für unser nacbkomen mit 
disem brief, das wir mit gutem willen and durch gemeinen nutz unser 
und unser stat se Ulm dem bandtwerck der sehneider ^a-nieinlichen 
ze Ulm und iren nacbkomen die nacbgesebriben gesetzt gunnen 5 
und erlauben ze halten als bemacb gcschriben stat 
Zunftbrief Bei dem ersten hant si gesetzt, das si alle zeit zwAlf geswom 

derSchnei4cr.under in sollent han und soUent auch einen zunftmaister ander in 
kiesen und nennen nach der merem wal als ander bandtwercker 
mit gewonhait tftnd; si band aach gesetzt, wer ir bandtwerck be- lo 
gert, der des bandtwercks zanfirecbt nit hat, der sei die zonft 
amb sie erwerben, als sie ir znnflreeht lange her band bracht, tmd 
Pag. 2. wer auch ir bandtwerck hie ze Ulm | abt and treibt, der Tor ir 
znnftreebt nit bat, den hand si gewalt umb das zanitrecht ze nftten 
and ze pfenden, allenthalben und ze welchem hus si wend ane allen 15 
engaltang. Es mag aach ain ieglich maister ander in gevand und 
hess oder was ime ze machen geantwort ist, wol versetzea an jaden 
oder an cristen umb seinen gamoden Ion and nit fhrbas, and sol 
auch daz zehand so er erst mag angevcrlich demselb schein konden 
and sagen, and ob iemen, frow oder man, sin ander galt sehuldig 2» 
vret, daramb soll dhein meister noch niemen andre von seinen 
wegen dhain gwand noch hess noch kain ander sach, diu im ge- 
antwart ist, nit yersetzen noch Terkambem, denne amb den gar* 
nodten Ion, alz Torbescheiden ist; welcher das aber ander in aber- 
fiir, der soll und mftss als dick das geschech, dem bandwerck ^ 
gemeinlicli fanf Schilling h&Uer ze pcn geben. 

Si hant auch gesetzt, wa man uf den margkt iendcrt finid 
oder ankem bletzen oder stuck, die dem hnndtwerck niierlich und 
nnloblich wem, das solnt und imip'ut die pfieger irs liandtwcrcks 

Alte pag. 17. wol beimen, nntz man kundtlich erverdt, ob es | recht und redlich 30 
darkemen sei oder nit. 

Sie handt auch gesetzt, und langezeit gewonhait herbracht, 
welcher maister undor in und) seinen garnodten Ion stoss gewindt, 
das der seinen Ion mit dem aid nit beheben sol noch mag, denne 
das er es fär die zwelf gesworncn oder für ir den nierrentail 35 
bringen sol; die solnt sich denne erkennen, uf ir treue und uf ir 
er, was daran verdient sei, des soll si denne ze baiderseits wol 
bringen. Es ist auch ir alts recht und ir gewonhait, welcher maister 
ander in dhain sn< Ii. die im ze machen geantwurt wurd deierer 
yersatztc, verkuuiberte oder vcrkautU, denn amb seinen garnodten 40 
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Ion, oder \\c\c\\ niaistor sich (»ncrlit-li iiiid (leiii liainltwcr^k slicinlicli 
entliielt oder wrirher uiuler in den liitoii das ir eniplinrte nnd liin- 
trufr, das sich das handtwerck irenieinlirli oder ir der nicrer tail 
erkanten, das das doiu haiultwerirk uucrlicb und uuloblich wer, der 
5 hat zehand der /unlt ret iit verh>ren. 

Si s(dut auch zu ir kueehten, die ir handtwergk wurkend, 
allweg ire reeht und ir gewonhait han. 

Sie haiid txnch ireset/t, was | dem liaiidlwerck von ir zuiift- Altepag.18. 
reeht nnd xon ainlern j>eneii p'lts irevehlt, darumh haut si sieh 

10 ietzo mit ireii Gilten treuen undrr aiiiaii(l( r versjnnehen, das sie 
dasseih p:elt an dheinen andern nutz noeh sael) nieiit wenden noeh 
keren soilent, denne an fjemeinen nutz irs handtwereks und an 
solehin stuek, die dem handtwerek und aller der fjemeind zc Ulm 
nutzlieh und erlich seien, und «las auch ir dehein nichts vcrdrengken, 

15 verzeren noeh verthan soll ; welcher das under in Aberfür, der sol 
und mns, als tick das geschech, den burgcru gcmeinlich ain pfand 
haller se i)en geben; nnd haben in also dise vorgeselirlben gesatzt 
erlanbt und verbeugt ze halten aU lang wir wisBen und erkennen, 
das in nnd nnser stat das fuge lieh ist. Des alles ze aincm waren 

20 nrknndt han wir nnser aller genieins insigel gehenekt an disen brief, 
der geben war an sant Veits abendt,^) do waren von Gots gebart 
drewzebenhundert jar nnd in dem dreinndfiinftzigisten jare.') 

Wir der liur^'orniaister und der rat geniainlieh ] der stat zc Pag. 3. 
rime bekennen otVcnlich mit disem brief, das wir mit gemeinem (Ji sillfn- 

25 rate und auch mit wolliedaehtem sinne und mfitc, durch hcsunders ''»buMg der 
nnt/.c, fride und gemachs wilh ii dem handtwerek und den maistern 
alten gemeinlich der zunft <ler s«lnu'ider liie ze I lm gegunen und 
erlaubt liahen nnd gunen und erlauben auch mit urkundt und eraft 
dis briefs nmt» daz, das des nunder brueh, krieg und stosse zwischen 

30 in wachse und aufstände also: das nun fiirlias mer dbein meister 
under in, er sei reich oder arm, jung oder ah, »ler in ir zunft ist 
und ir handtwerek treibt, nicht mer kneeht haben noeh setzen sol, 
denn drei kneeht; es were denn, ob ain inaistcr oder mer under 
in nf ain zeit als vil zu sehatfen und ze niaehen bette oder gewurw, 

SO es were von hoebtzit, von rais oder von dag gcwent wegen, das 
si g&hling maeiicn müsteu oder das ain hof zvl ans her gen Dra 



') Jmü 14. 
>) 1868. 
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gelait wurde, daruf si anch gewant gäliling machen mueBten, nnd 
das sie das mit den knechten ahi g&hlin? nnd als bald nicht Vol- 
bringen ond machen möchten, so mag der oder dieselben maister, 
die denn also mit sollicher arbait aberladen weren, | von den andern 

Pag. 4. maistem irs handtwercksi ob si wollen, wol mer knecbt entlehnen 5 
nnd erbitten, als wil nnd er denne die weile zu sollichcr arbait 
notdürftig ist, und wenn anch daz ist, das sie die arbait nnd aneb 
das werck also volbracbt nnd volfiiert haben, nnd der knecbt zu 
dem werck nicht mer nottnrftig sind, so sollen si die Iren maistem, 
von den si die entlehnt band, wider lassen haingen one widerred lo 
nnd den fArbas aber nit mer knecbt haben, denne drei in aller der 
weise, als vorgesebriben st&t ane alle geverde. 

Wir haben in auch mer gegnnnen und erlobt, daz nnn fitirbas 

Zunft* mer ain ieglicher znnftmaister, wer denn ir znnftmaister ist oder 

beitrüge, ir gemein bnchs inne bat, von ainem ieglichen maister, er sei reich 15 
oder arm, der in ir znnft ist, alle sambstag zo nacht ainen gnten 
Wnrtzbnrger pfening in ir gemein bnchs einnemen nnd eniphahen 
soll, nnd sol anch den ain ieglicher maister williglich nnd gern 
geben one Widerrede, nnd doch also, was sie also gelts in die 
bnchs einnemen nnd cmpiiahen, C8 sei litzel oder vil, das sie das 20 
nit änderst anlegen, uoeli bewenden, denn in jromoinen nutz nnd 
fromm | des liandtwereks, und das anch sie damit der stat, desto 

Pag. 5. nntzUchcr and desto tröstlicher gedienen nnd warten mngen one 
alle geverde. 

Und also 80I alle vorpresebriben sach weren nnd bestan als 25 

Danor der lange und uns dunckt, das das gemeiner unser stat und aneh ge- 
Orduuiig. meinem irm handtwrr^^k nützlich, trostlich und fn^^lieh sei, nnd 
wenn an*]! mis duugkt, und wir uns erkennen, das das uns noch 
unser stat noch preineineni handtweri-k der sehneider uielit mer 
nntzlieli noch fujjeiici) ist, das wir das denn wol gemindcrn oder ao 
genieren oder aber gentzlicli alinoinen und widcrrucfon mufjen, ane 
allcrnienglichs irrun^ und Widerrede, l ud dez alles zc warm und 
ofTem urkundt halfen wir vorgeuanle der burp^niiaistcr und der 
rat ^'cmainlicli der stat zc l im unser stat gemein insi^el ortenlich 
g:cheu{rkt an dison Ijfiel', der irehen ist au dem neehsten luontng 35 
nai'li des Iiailiireii ereiitz tni: zu lh rli<f. du iiinii zeit von Cristi 
gelnirt driuzcbeuliuudert jur uud duruacb iu dem aiuundoeantzi- 
gißten jare.^) 

'} 1391 ä«ptember 18. 
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Es ist ze wissen als das handtwerck der Schneider an ainer Pa^. 6. 
seifen und die tficbsdieTer an der andern seit vor rat gewessen Verhältnis 
send hie ze Ulme uf den zingstag nach ailerhaili^jcntag anno J^^"^,^*''"^)'^,^'^ 
nndecimo *) nnd da baider seits ir rede vor dem rate verz&lt hannd, 
5 da send sie von dem rate also ansgericht und entschaiden : welcher 
sehneider das handtwerck des schneiderwerck treiben wil, das auch 
der dhain tAch scheren sol» weder alts noch newes, nnd desgleichen 
widenmmb, welcher tflchscherer das handtwerck der tftehscherer 
treiben wil, der sol auch dhain schneidwerck treiben noch machen, 

10 weder alts noch newes; nnd w&lcher ander in das nberfiiere, der 
sol daramb gestraft werden nach dem, als sich den ain rat er- 
kante, das er verschnlt habe. So hat sie den der rate mit namen 
also aach ansgericht nnd entschaiden nmb das, das arm und reich ' 
dest bas versorget werden, daz das handtwerck der Schneider alle 

15 jar zwen man nsser ir znnft darzn ordinieren soln, welche sie 
denne nf ir ere und aide erkennen, die darzn allemntzest und best 
seien« desgleichen sollen die tnchscherer anch alle jar zwen von in 
darzn geben in demselben rechten in sollichen massen, wie ob 
kaine*) sehneider hie ze Ulm tnch fnrkeme, das misschom oder von 

ao dem I tftehscherer an dem seheren verwenst wer, der nnd anch die- Pag. 7. 
selben sehneider sullen das nf ir aide, die sie aller jarlich ainem 
znnftmaister schweren werden, die vier man, die also von den 
schneidern nnd von den tftchschcrem dar/A geben wern, bringen 
und dcsfrleitlien soln die tflchseherer, welcher de« innen wurde, 

25 nf die aide, die sie dem znnftniaister alle jar aneli sehwörn, fhr 
die V('ri::< n vier man auch hringen; nnd wie sich denn dieselben 
vier nder der merer taile daruinb erkennet, das der tuchscherer, 
der das also verwenst oder misschoren bete, <leiu, dc8 das t&ch 
were, bessern oder widerkeren s<dte, das sol auch der tftehscherer 

30 tan; möcliteo aber die vier darunib nicht ii he min kernen, so sol 

alwege der zonftmaister des''^ Hcbneiderhandtwergks ain gemain 

man darnmb sein. 

Der bargemi;ii«(er nnd irrosser and kleiner rate der stat Ulm VerhSltiii« 

hannd fnrgenomen die clagc »ler craumerzunt't, das in die Schneider <l<'i Krämor- 

35 in ir znnft und zuntlrecbt greifen mit failhaben gaglers, gefärbter*"*' 

_ sanft. 

•) Diu JiuuUacbrirt lic«t tücli acUerer. 

b) IM« HudB«brift Nest wcllto. 

c) liifn „dclieineni'. 

d) Dil- tiandsi'hrift liei«! d«r. 

*) 1411 November 3. 
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Pag. 8. und nngefarhter | leinwat, faden, kelsche, handlin, bonwolle und 
andenu, das also nicht berkooien were und auch nicht sein soUe 
und nachdem bald geuant znnftm af hent datum durch geschrift 
ir notnrft rede and Widerrede und alle gelegcuhait aigentliclie für 
rate bracht baund, so bat sie der rat also entscbaiden: des ersten, 5 
das dbein sehneider hie ze Ulm j?egcii\vurtig and kanl'tig dehainen 
giigicr, dhainen kelsche, dhain gefärbte leinwat noch dheinen ge> 
färbten fiiden noch auch dhainerlai bandlin, gefarbet noch nnge* 
färbet and besonder dhain bonwolle oder ander solich sach fall 
haben solle, haimlich noch olfenUch, and sol aach ir dheiner das 10 
alles noch sein nichtzit yerkanfen, aasschneiden noch answegen in 
dhain weise, wan der kramdinglach haisset and ist and den kraomem 
zageh5ret one alle geverde. 

Aber angef&rbte leinwat, roch oder geblaicht, welcherlai die 
ist, nnd auch ongeHirbten faden, auch roch oder geblaicht, magen 15 
die Schneider wol haben and iren kanden geben one der kranmer 
irrnng and solns in dhain anderweise yerkaafen also doch, das 
dhain Schneider damit allain und besonder and sein handtweigk 
Pag. 9. nicht ze treiben, zfi laden stann | sol in dheinen wege; welcher 

aber von seine handtwercks wegen sein schneidewerck ze treiben ao 
zft laden stände, der mag dabei angef&rbte leinwat and ongefarbten 
faden als vorbegriffen ist, haben nnd seinen knnden geben nngeirrt 
von den crameni; darzn magen si auch barchat iren kanden aas- 
schneiden nnd geben and niemand andre, also doch, das sie dheinen 
andern barchat schneiden, denn der hie ze Ulm an der schaw ge- 25 
schawet ist nngevarlich. 

Und also meinen wir, das ditz von baiden voigenanten ziinften 
anzerbroehenlich gehalten werde, untz an bis widerrnefen bei aincr 
sollichen pen nach ains rats bckandtung. Oelion und geschehen 
af gntemtag nach Georii anno domini millesimo CCGC"'*' vicesimo so 
primo.O 

Verhältnis Als die kmunierzunft g('jj;en den schneidern, den kofleriii iuhI 

.Ur Ki;iiti<£- aiidtTii der nnchirerurten stock hall» irrunji^ irchapt, hat sie ain rat 
/imit zu (hn ^jj- datuni <lit'/, /.e<lels (Mit^<'liai»len, wie er vormals den kraumcrn 

^ und den schneidern zedel _;i;c;:ei)('n hal«', dabei lansse vr es noeh 35 

nnd andern heleiben in iiiainMiiir. das von l)ai(lcn partlieieii den (Üii^mmi ximh die 

Zünften, stuck in densi Ummi zcdeln begriffen nach iuhalt der zedel uachge- 
gangen werde etc. 

~ ' "»)T421. 
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IjS folijl I im Uvilii von iviitn in lliitsln.^ltituituitijt n iiin r pag. 
lu itvx i/i s etriijvn Kt>nknn vit:sti < itis tm.^ </«« Jiihnu l i7(>, I i7 1 , 

lis'j. muK j iui\ Lm, jr,(H, ir>n-,, i50ti, loou, iöl::, Ijis, 
i:,L'5, i:>'jD, ir,:u, ir,:a, i:,rj, ifjii und 1545. 

5 I'tl^ tji'hl die viHc Jiaud, löii und lOiö i^iud ^^jnilvr 

Hiuiiijitiiiycu. 

IV. 

Aftsziti/ drs Pi'ühdiii 10)1 i>ilinud 
aiu< einer fn's Jetzt nicht tcivdvnniJii» fnii<h um (iolilsi lnniedstn'dnuikg. 
10 1304. Montdff p. Michaiiis (iSejptember ÜJJ. 

Hanthehriß der Stadtbibiufthek Ulm. 

1. Wer Silber brmatf »oU das StatUzeichen nach Co»tamer 
Brmid anUgen und heheben, und kein hirsiffer Ooldschntied 
HOÜ anderes Silber verwirken. 

15 2, Führe ein Knecht mit seitietn Meister nicht redlich und 
schiede von ihm unfreundlich, so soll ihn kein anderer Meister 
setzen ausser mit Willen dessen, bei dem er war, und mit 
Willen der Meister. 

3. Käme ein Knecht eiitem Meister, der sein bedürfte, und 
der Knecht trollte mit ihm mnthteiüen, weil vielleichl ein 
anderer ihm «tMi* Lohns eerhitsse^ so stUl ^n keiner 
setzen, er rede denn difilr, dass [er] nichts alter {Uesen 
eerheissen habe. 

4. Xii nhniij untrf ihnen soil eint ni LohiiLnrcht <>(/< /• Lrrnknif/» it 
25 t'tn us iihknn fvn, ihis dtis Ih/n in ei k (tni/ihört, ea «jeschehe 

dnnn mit ihs Mi istirs UV////'. 

5. Kii/irr soll rnirii l\,i,rht hithcH, der ein liijjinn .'<<i oder 
hiise II eilnr tin sich ha In'. 

(}. Keiner soll inthr als Lenilneeht hnlun ; mirli ein I rr- 
;iO nmiilti r, den man nnisonsf /rhrt, und d< r ciyene SSohn soll 

als der '2 fr Lf i iif. tti rht ijczühlt werden. 

7, Keiner soll einm Kna lit in -/-i/n r Sehtnifte wirlcvn Inkofen, 
er sei denn st in (/( dini/tt r Knecht, oder wirke um Stuck' 
werk, oder um den Uten Ffennitj. 

86 *<. J lieh soll keiner wirken in einem Haus, er habe denn offen 
Schmitten. 
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Strafe auf die Übertretung jedee dienet Punkte: Vi Mark 
Silber, dii» halb der Stttdf, halb tief» Ooldtwhmied zufallen mU. Da» 
letztere »tdt nur an Hutten, Hamaech n. a. Saclten, -die zu des 
flandwerkit, des Hatfut md der Stadt Nutzen gereichen, eericendet 
werden, 5 

Es HoUen von ihnen, Je auf Vs Jahr 2 Meister zu Schauern 
atifgeittcttt icerden, die in den Sefmiffen und Werkstätten die Werke 
beschauen, was sie unrichtig ßnden^ zerbrechen, und die Pön ansagen, 

9. Wer Kupfer, Zinn, Blei, Stahl oder Eisen in Gold oder 
Silber verbergen und lothen wollte, dess Leib und Gut soll lO 
tler Stadt verfallen segn. 

1(K Wer ihr Handwerk treiben wiüy soll ihnen einen Vierding 
Silbers geben. 

11. Wir r int Ii Ltinkiudit dingt t, .so/l dtm J<* Schilling i laller 
gtl'vn, 15 

12. Jnlf f Mi isti r snil >rnrl/, iif/ir/i in ilic ßiicJtM' l lltlU't' Uiler 
l Uillt rs W'Jn f Sif/'> r '/r/n'ii. 



y. 

Der Hat zu Ulm bestätigt den Batlerknechten einen Teil ihrer 20 
Satzuitgen. Ulm 137*J Fritag ror S. Lttureneienfag (Aug. 12). 

Uhu, 6'ladlarchio. Oritf. Perg. Ohne anhängendem Siege/, aber mit 
Jämsehuüt /Ar den Sieffeletreifen. 

Wir <lor hurjrrniiaistt'r, der rat und alle lmr;;fr cciiiaiiilicli 
der stat zc I lm verjclH'ii ufl'ciilichcii mit diseiii luiel" und tiu'ii kunt 25 
allcrmen^Iirh, daz wir mit vt raiiitrm j^fttom willen und mit w<»l- 
l»edaelitem siutn' und iinit den liaderkiieelitcn i^emaiidicli, liie ze 
riiii und allen ireu naehkonn-n p^f^uiuiet und erUmhet lialx n disiu 
naeb^esehrihen ^'esetzt /.e halten und zc habent, alz huii; und alle 
die wilc uns duukt, und erkennen, daz daz uns und der stat Ine :io 
ze IJIiiie nutz und gilt si. Hi dem ersten, so iiant si {gesetzt, von 
der jarzit wegen, alz si hie ze Ulm in unserm spital mit ir ai^an- 
liehcni gftt geordnet und gecwigct haut, iren sclau und allen ge- 
lubigen selan ze bail and ze troBt, daz ze derselben jurzit, wenne 

') Die von ihm ansg'cfertigte Abschrift dieses Auszug wurde mir freuod- 
lichst von Herrn Bibliothekar Profej>8or 31ttller in Ulm xnr YerfllgnoK gestellt. 
*) Vgl. Anhang VI. 
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man die beg&t oder began sol oder wil, ain ieglich man und wip, 
die z& den vorgenanten knechten gclioreut, an dem anbeut bi der 
vigili sin sullent und enmonieiit bi der selemisse ontz dia volte- 
bnieht Wirt; und welkb man oder wip ander in das Aberfutr, nnd 
0 also bi der vigili oder bi der selemisso nit w&re, der sol and niftzze 
iegUcba seebs haller geben alz dike es daran s^iniig wäre; wa aber 
el6t under in sint, wenne denne daz ain bi der vigili o<ler sele- 
misso bi, so Bol daz ander nichtz verscbuldet ban. Darzft bant si 
gesetzt, wenne sieh die, den si ir buebse ie enpfelbent, erliennent, 

10 daz daz notdnrfdg si von gemalner saeb wegen, die si denne ie 
ze tftnd oder nzzericbtent betten, nnd in zesamen gebieten biezzen, 
welber denne ander in nit k&me, dem ir gemainer knecbt gebotten 
oder gesent hett, der sol nnd mflz secbs haller geben. He bant 
si gesetzt, wa vormalz nnder in ain man oder ain wip ze ieder 

15 Wochen ainen helbling gegeben bant, daz der ieglichs nn f&rbas 
me ainen gantzen baller allerwoehlieh geben sol, and waz also von 
allen voigesebriben sacben geltz gevellet oder gevallen mag, oder 
daz si ietzo betten, daz sot allez dehain andren wegs bewendet, 
angelM noch bekert werden, wan Interlieb dnrch Oot nnd durch ir 

20 selan nnd aller gelobigen selan hailes willen und an wachs nnd 
an ander geziert, die darzft gehorent und damit Got gelopt und 
gecrct wirt, und daz nA fhrbaz me si alle geiuainlicb noch besunder 
weder ze h6fen noch ze vastnacht schnipfen noch ze [dehainen]*> 
andern Sachen nichtzit davon nemen, vertrinken noch verzeren 

2.1 snllen, wan alz Wl welher under in sieche wurd, ez were man oder 
wip nnd der dcz notdurftig w&re, daz si dem wol ze hilf komen 
mAgen mit lihen, alz si daz untz her mit gcwonhait getan bant; 
wene ouch daz w&re, daz ain frowe ander in ains kindes gcncsse, 
nnd diu nit vattcres hett, der stillen si fünf Schilling haller in die 

30 kintbett lihen. Wer oudi nnder in, o/ si wi|) oder man in daz 
spital müst, (loiiL Hillen m (uli fünf scliilling haller ^^ohcn us der 
hAchso, iinil wrllirr och iiiider in dezselben jrfitz iclitzit, sin w&re 
vil oder Intzel, dcliains andern wegS ane wurd, liin^^'ibe oder ver- 
tat, dein s(d daruini)e daz antwerk ander in nidcrjj:elet und v«'r- 

35 hotten sin. l)ar/.h haben wir in gegunnet und erlohet, welher un<ler 
in, ez si wip oder man, der sechs haller vorviel, alz vor ist lie- 
schaiden, daz den ir aller gemainer kniM lit daruuib wol pfenden 
sol und mag; welher aber nnder in dawider sin wolt, und irem 

•) Dsi Wort i*l tMi Tarlfltebt. 
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gemainen knocht pfand daramb »p^'^rti, den s&Uen und wellen wir 
och daramb hesscra nnd straofen alz wir nns in nnsenn rat nach 
dem merentail erkennen. Wir haben in och alle Yoiigesehriben 
8tnk und sach ge^nnet and erloabet in der wisc, daz dehain 
maister der bader irs anfwerks, die den tail empfahent, mit debainen 5 
iren voi^schriben gesetzten und Sachen nichtzit ze schaffent noch 
zo tftnd haben siillen mit debainen Sachen in dehain wise, wan 
daz daz Interlich von den baderknechten hie ze Ulme dar gat und 
och dannen gan sol, nnd die mAgent och gematnlich under in in 
ieglicher badstuben ainen knecht darzfl setzen nnd nemen, der daz lO 
voTigeschriben gelt innimpt nnd der och damit gefaren nnd tün sol 
in der wise alz daz ander briefe, die si darüber hant, aigenlichen 
wol wisent nnd sagent. Und dez allez ze warem nrknnd so haben 
wir unser aller nnd unser stat gemaJn insigel offenlich gehenkt an 
disen brief, der geben ist dez nechsten fritagcs vor Sant Lanrencien 15 
tag, do man zalt von Götz gebort drifizehenhnndert jar und dar- 
nach in dem nennden nnd sibentzigisten jar. 

VL 

I'S'.II im sauf Kutliiriiun nlnt (Noi.'^j), 

Ahsrfttift in dem Haminelband ühncnsin et varia II, .l/«.y. nr. J:,'7 20 
^S'. 643 ff. im StaiUmirchio •Stuttgart ton der JlitnU deit F/atTtr« Carl Jiu/er, 
Verfassers von Ulms Vcrfnaxttng^Uhm im Mitttlalttr. Vgl. Jäger, Ulm, S. 655 ff. 

Wir die goldsehmid ffcmainlich zo Ulme voriolion (»fl'enlicli für 
uns 1111(1 unser naelikomen und tuen kiint allcrnuMi^lich mit disem 
hrief: als sieh <lor Imri^ermaistor und die roct j^ros und klain liie 25 
zo Ulme mit den /.nnf'tcn und den liantworkon i^omainlicli zo Ulme 
voraiiit lianiid und iihorain ktiiiK'ii siond in disem iar und auoli uf 
die zeit, als der liriol' ;:('Im'ii ist. aNo das die liaiitwon kli Ire rocht 
und p'^otzt \V(d meroii und lifs^rni iii '^i-n. als si dann düiioket, 
das das in nnd der stat niitzlioii orlicli uml l'noklicii sei: und ao 
wan wir die ^'oldsclimid ain l)os()ndor ^rosatz nnd nrdnuni: lialun, 
und darnnil» <('i«'n wir al iromnirdioli nnt ainaudcr iilicrain kumeu 
von der nat hj^esclirilion stuck und ariikcl woyt'U durch nutz und 
Iromen willen unser guldschmid liaudlw rrks. 

Der maister werden wil und maisterreeht wil emphahen, 35 
dem sol man das vcriefieu, wie hernach stet. 
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Item des ersten, welcher maisier hie i6 Ulme silber brennen 
wil, der sol es brennen ftolich mass, dass es gAt kanfmansgnt 
und also, das die geschwomen maister bekennen, das es zaicben 
wert sei, dasselb sol ancfa nit ungezaiehnet beleihen, sonder alwcgen 
5 mit der stat saichen bezaichnet wenlcn, und sol geben ain heller 
von ainer mark silber zn Ion in ir bächs. 

Item was ain ieklich goldschmid hie ze Ulm silbers gebrent, 
das under ainer halb markh ist, das bedarf man nit ze zaiehnen. 

Item was ain ieklich goldsehmid hie ze Ulm wMet von 
10 gArtlen oder anderm werkh, das vil I6tens bedarf, derselb gold- 
schmid sol CS machen nnd Volbringen also, wann man dasselb 
werk widen brechen und afsetzen wöllt, das dan nit mer abgang 
wan von iecklieh marckh anderhalb lot, alles an geverd. 

Item desgleich was die maister wirken oder machen von 
15 schlechtem hamer oder tribem werk, dasselb soll iecklieh machen 
und beraiten solicher massen, wan man das ufsetzen oder brennen 
wdlt, das dan nit mer abgang, wan Ton ieder mark ain lot, anch 
an geverd. 

Item kain goldschmid sol auch newes werkh mit weich lot 
20 loten, anch ongeverlich. 

Item es sol anch kain goldschmid kain gold schwecher 
arbeiten, den das das achtzehen carat hab znm mindesten, onge- 
verlich. 

Item es sol anch kain goldschmid änderst wenn ic [sie], 
25 welebermassen man im gut gold zu arbaiten ^nbt, der sol es also 
gut widergeben, das es nit schwficber sei, dan das es achtzehen 
carat sol ongeverlich. 

Item wer es anch, das iro kaitu-m kainerlei schlecht, falsch, 
oder das geverlich wer, znkem, was das were, das sol er nit ans 
m Reinem gewalt lassen, er bring es denn vor an die geschwomen 
b&chsonmaister. 

Item das kainer kain knaben kiirzer lernen soll dann ilrrw 
iar, nnd soi dieselben drew iar seinem maister zn lernen gelt geben 
zwainzig gnlden; wolt man in aber vier iar lernen, so sol er 

35 J,'el»en seehzelien jL'uldin, unci wer, ob ainer umb iar lernen und 
kain ji^elt geben wolt, dan so! kainer niiender lernen denn seebs 
iar, und wer ob ein knab aus denselben iaren lief, und seinem 
maister nit piu^ bet p'ben, der sol nimmer bie kain ^^tldsebmid werk 
whrcken weder in maister nf»eb gesellen weis, es wer denn mit Seins 
maiäter» und der guldsvbmid aller willen. 
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Item kaii) ^•ildM iiinid sol iiirlit iiicr Innen dann ain Icrn- 
knal)cn us'renoninK'n ol» er ain snii lict. fl<'n niajr er \v<»l dazu 
lernen; er sol uiu Ii kain andern dingen dann Ins zu irn nclite 
lerniar, us<;enoninien ; und ain loruknab 8<dl ^eben ain halben j^uhlen 
in ir bi'iebs, cc er anstand. 5 

Item das kain {roI<lschniid, was im in sein seinnidte ;jeant- 
wiirt wirt, es sei 8ill)er oder gobl, niemand versetzen oder verkoulen 
soll, CS wer denn des will, des es wcrd. 

Item das kain goldf^ehmid, er sei ains niaisters snn oder nin 
frembder, nit maister werden sol, er hab denn drew iar gelernt, lo 
es sei hie oder anderatwa, doeh also, ist er ain frembder, so sol 
er arkand bringen, das er drew iar liali gelernt ttnd elich gepora seL 

Item das Isain goldsehmid kain lang gold sol ofstreieben mit 
geschlagenem malcrgold, er sol es afstossen mit aincm gold in 
dem feiler, als das her ist kumen, und das gar nit nfstreiehen. 15 

Item kain goldsehmid sol auch kain veiigAlt ding ferben än- 
derst, dann es ron im selber sei, naehdem nnd es auch berait ist. 

Item man sol kain messin ring Teiig&lden, noch kainerlai 
ding, damit der messing gar verborgen ist. 

Item es sol kainer kain eisen ikberziehen mit gold noch silber, 20 
das das eisen gar verdeckt sei. 

Item es sol anch kainer kain knpfer versilbern, das ganz 
verborgen und verdeckt sei. 

Item welcher maister wirt, der nit ains maisters sun ist hie 
ze Ulm, nnd der goldsehmid recht nicht hat, der sol ainen gnldin 25 
geben den maistem in die bächs nach antzal an dem gelt, das in 
der b&chs ligt, das er tail daran hab annd [sie] halb markh silbere 
nmb ire recht. 

Item ain adelicher goldsehmid hie ze Ulm sol anch alle 
wochen ain heller oder ains heller wert Silbers in die b&chs geben 80 
on widerred. 

Item es sol auch kainer kain glas oder aincherlai stain, damit 
man gelaicht werd, in gold versetzen. 

Item das kainer kain tarb an kainen stain streichen sol noch 
an (U n kästen, man sol im helfen mit ainer rechten foli, als von 36 
alter lierkunien ist. 

Item welclier maister hie ze Ulme, so aines goldscbmids toohter 
genonien. w(M-deii wnjt, der geit, wenn er hie -relernet hat, zwen 
gülden, dri heliniiseh, zwen krbtzer, nin lieller in ir luWhs, wenn er 
aber hie nit geleruct hat, so git er ain halben gülden mer. 40 
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Tioin der zuiit'tiiuiistcr. er sei ptlilsrlimid «uler anders hant- 
werks, s(d ahv(';;i'ii Iii d(Mi seelis inaisten», die al i::(»l(ls('liiiiid sein 
scdleu, sitzen, und mit sanjpt inen zu irleielier lerdernn^ drei andir 
seclisniaistcr an (h'r stat. die davon p'cn, erwuk-n, nini dar/n einen 
i> hnelist-nniai^tcr, dci' nit der seelis niaister sei, wiid diesi-llifn ncw 
erwölten scclisniaister sollent schworen, die zwai neelistkhnt'tij;e jar 
naeii ircr wal zu sitzen und zu raten unih ain ieeklieh saeli, die 
für sie hraelit wi'irdt, was si das best sei, hedunken, nieujand zc 
lieb noch ze laid an"' ^cvard, aiieh s(d der new büehäcnniaistcr 

10 schworen, die walen eintzenemen und die rot [sie] zu Terechweigeu; 
fhro 80 sollen alt und new secbsiuaister ausgeen, und auf ir aid 
ie ainer nach dem andern besonder ain aller bAcbeenmaister 
Qs den secbsmaistem erw61en, der einen offen laden hub, und ain 
zonftmaister und mit im der new erw6lt bAehsenmaiBter sollen die 

15 wal einnemen. 

Item darnach so sollen die zwen bAcbsenmaister ain gelerten 
aid ze got nnd den heiligen schweren, all wachen das silbor und gold 
in ains iecklichen goltscbmids schmiten zn besehen und ze be- 
schawen gan, niemand ze lieb noch ze leid, on gererd ; item und 

20 ob sich also gold oder silber nit gerecht sondern geverlich fänden, 
so sol derselb, bei dem es gefunden wirt, gestraft werden nmb ain 
halb mark Silbers ; es meeht auch so geverlich funden werden, die 
straff ward nachdem dester herter angesehen, desglich so unge- 
▼erlich, die straf ward dest ringer bedenkt. 

25 Item al und ieeklieh silber and gold, so also gevarlich and 
strafSg funden wurd, sol zerprocben werden, es sei ausgemacht 
oder nit. 

Item das gold zu brobiren is> gewonlieb mit streichen an dem 
stain, wie auch sonst gewonhait ist. 

30 Item das silber gläet man zu rersteen in dem feuer, gat 
das weis and schön daraus, so bestat es also, ob aber das nit 
weis, sondern ongestalt aus dem feuer kem, sagt man dem, des 
das Silber ist, das silber sei als geverlich funden worden, ob sieh 
denn derselb in die straf geben wil, so sol er nach gepimus 

35 gestrafft werden ; ob er aber das nit tun sondern vermainen [sie], 
solich sUber solle gerecht sein, bewert man dann färo solicb silber 
uf dem test und ob das nit gerecht fanden wurd, so wurd er aber 
nach gep&mns gestraft, und hilft sein red nit mer. 
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Item al und iecklich gelt, so fAr straf und peen als gefollen, 
sol werden und gefallen nemlieh der halb tail der stat und der 
ander halb tail in der maister bichs der goldschmid. 

Und also haben auch wir obgeschriben gesetzt nnd ordnang 
5 gethon mit gnnst, wissen nnd willen nnd verhengen des bftrger- 
maisters und des rats gross nnd klain hie ze Ulm an sant Käthe- 
rinen abet, do waren von Crists geburd MIIP nnd LXXXXUÜ iar. 

Itcin mer sind al ^ol(l8chun<l zc rat worden, das ain ieclich 
sein büchseiigelt richten so] auf die zeit, so mans geben sol, in 
10 ainein nianot darnocli, als hinp: er es darnach verzeucht und nit 
geit, der sol all wuchen darnach ains Schillings mer geben. 

Ttom incr sind al {jroldsehinid an sant KatlRMinen t;i^ mit jrc- 
niaineni rat ains worden, dahei ist irewesen Hans Seliwertturl» und 
Hans Hutz, heid /nnltniaister, nnd iiand p inaelit, das kain p)ld- 

If) selnind Ulm kainer keiflerin niclitz fiirsetzcn noeli taxcn sol, 
mteli /n verkauten ^eben kaiiieriai jxoldsclimidwcrks noeii kainerlai 
klainiieit, das denn nnser handwerk antritt, es sei news (»der altz, 
er soll ahveir seih ^^an mit ir nml das sell>s verkaufen; und liand 
tlanuiili jremaclit ain mcrs ainlielli^dicli, wer das nbcrtVier und nit 

20 hielt, das ain iecklieher sol hei den huclisenmaistern nnd bei den 
seehsmaistern, und wer denn zunltniaister ist zu den Zeiten, blibcu, 
was si sieh denn erkennen, das ainer verschult hab. 

Item CS sol auch kain p>hlsehnnd des andern ^reseilen zu werken 
geben, weder heindich noch otfcnlich noch an dhcinem fcicrta^', 

25 weder wenig noch vil, «lann mit seines maisters wissen und willen. 
Item wer es, das ain gesell mit seinem maister nit redlich 
gefi'ier und unfrändlich von im schied, denselben sol kainer satzen 
denn mit des willen, von dem er kamen wer, nnd mit der maister 
willen aller.*) 

80 Wer auch das ain ^^escU zu ainem maister kern, der sein wol 
bedarft, ob denn derselbi^;; gsell mit dem maister matwillcn weit, 
vielleicht damit das im ain anderer maister mer Ion gehiess, den- 
selben soll kain maister satzen, er mftg dann darf&r reden, das er 
im nicht Aber disen maisters lanns verheissen hab.*) 

35 Item es sol auch niemant von kains maisters gesellen, weder 
von longesellen noch lemknaben under inen nichtzit kaufen, das 

Vgl. Anhang IV, a. 
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(las hnntwerk angehet, dann mit »eins maisters wissen und gutem 
willen.') 

Item es sol kaincr kaiiicu {^e^elleu behalten, der aiu rutliau 
sei oder ain schwach frawen an im hah.*) 
5 Item auf der ^oldselimid zunt'tmaister und zanftgesellen an- 
bringen und begeren als von der verstolenen stäck und diebstel 
wegen, so Aber iar hie und audernwo beschehen, und underscblagen 
und verbrennt worden, besonder durch die kaifleriu und inden, 
also das inen diu nfznheben fbio ainem bur^armaiaier an antwnrteD 
10 nieht (ftren kAnneii, als in danii aolidia zu Ümn anf tr aid bevolhen 
wer, hat ain rat ditz gesatz gemacht: 

des ersten das die kanflerin alle auf ire aid, so si geschwom 
band, was also gererUohs fhr si k&me an sUber, an gold, ron berlin 
oder anderen bah, die dann arekwenig wer, n&eheben nnd ainem bniger- 
16 maister nnd rat sn seinen banden antwnrten s61Ien; die goldschmid 
sollen aneb solieb geverlich nnd arkwenig bab, wo si die bei den kLanf- 
lerin anknmen, nfheben nndfhro ainem bnrgermaisternndratantwnrten. 

Item als dann etlieb luramer hie bei nns Tor zeiten gold- 
sebmid gewesen sind, fhr die denn solieb gevarlicb bab Tilleieht aneb 
90 knmen meebt, haben bnigermaister nnd rat aneb gesetzt} wa solieb 
arkwenig bab (hr si kerne, das si dann die nf ir aid, so si in geschwom 
band, aneb nfheben nnd ainem bnrgermaister antwnrten snilen. 

Item si haben aneb gesatzt nnd gemacht, das nieman weder 
kramer noch keiflerin noch ander dbein gang noch geb mintz nicht 
25 brennen sol in kain weg noch schaffen nnd getban werd [sie], 
aneb dhain gantz goldmintz nit Torkanfen, da si gebrent ward. 

Item es sol aneb weder kramer noch kanflerin noch niemant 
anderer binff^ro kain gold, silber noch berlin, das si denn kanft 
oder yerkanft betten, ftr sieb selbst noeh nindert anders nit wegen, 
SO wann an der gescbwomen goldwag hie ze Ulm oder silberwag. 

Item was aneb hinfäro die goldsehmid Silbers oder golds 
kanfen, das dann ob ainem halben mark were, das sollen si fihr 
sich selbst aneb nit, sondern allain an der gescbwomen goldwag 
bie ze Ulm wegen, wa aber das ander ainem halben mark wer, 
86 das m^nd si fär sieb selbs wol wegen. 

Item wir haben auch gesatzt, wo f/irbas anbenteur herkamen 
mit ir aubenteur, die fail betten, und sollichs nit fi^r anbenteur 
sondern fär recht kanfmanscbaft hingeben und verkauften, das 

>) VgL Anhang IV, 4. 

') Vgl. Anhang IV, B. 
Wttrtl. OeMhiolitiqmllM YIU. 17 
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Kolichs die goldsclimid iit'lielion sollen, niui imigeiul das aineni 
bärgermaister und rat auswiirkcn. 

Und als denn die .luden den j^oldKthniiden in ir handwerk 
vast greifen, und haben wir aueb f^^esatzt und ^jeiuaebt, das färo 
kain Jud noeh nieuiant von iren wegen nichtz news weder von 5 
berliu, rupenn oder gold noch silbers niebtz kaufen noch Terkanfen 
80I, es wer dann das Inn soHchs geHetxt nnd yerstanden wer, das 
mögend si wol Terkanfbn, nod das nicndert anders wegen lassen 
dann an der gesebwomen wag hie se Ulm, inmassen hie oben gc- 
sehribeo stat, das man dem verstolnen ding dester bas nach- 10 
kamen mög.') 

VIL 

Ulmer Schnörbrief ron l.'iU/ Marz 26. 

Orig. Per;/. Ulm, Stddtnrcfu r . Der Urkunde ist f/'fx OtUtgeMeicimet 
trhaltcM iStadtsicgd mit ilt-r orujinalen Verschuürunfl aiuicUnuijt. 15 

Eine Reihe von Alufchriftcn dieses Sc/ttrörbrie/es Jindet sic/i 
im ühur StmlUirchic. Sie entstommen j/rössfrufrils dnn Jfi Jahr- 
hundert. Aiff eine dieser Abschriften, in d^nen die Jaltreszald reijel- 
mässiy init Buchstaben yeschrteben ist, ist auch der > < rJtiritynisvuUe 
Ijcsefehler Jäyers, JH27 statt l.'i!J7, der die l nikehrnntj (dler Ver- 20 
hältnisse in seiner Ihirstell iiny der Vcrfassunysyesehichte l-lins ver- 
anlasst h<d, :urüel{:nf Uhren. Ein Vidiinus des Sehirörbrief's ji)idrf 
sieh im Stuttyarter Staatsarehir (Vrk. v. 147:i Febr. Pery. ahiw 

Sieyel, ausye.<ttllf r. Abt l lrich zu W iblinyen. ) I h ucke bei Jäi/er, 
Jur. }fayazin für d/f deutst h' n Reichsstädte III, 1793, p. 2U',i jj . 2& 
Jäyer, ('/ui.-< \ erjassitnys-, biirycrliciiva und commercitUea Leben im 
Mittelalter. Jfellbronn lödl, v.7:üff. 

Wir der burgennaistc i , der raute und alle burger gemainüfb 
rieh und arme der stat ze Ulme verjeheu ofienlicb fi'ir uns und für 
alle uns« nachkomen mit disem briefe nnd tftgen knnt aUermeng» 8o 
Heb, als vor vil vergangen ziten nnd jaren unser vorfiurenden von 

söliclis besunders grosses nutze, fromen und ere wegen, die si an 
gerechten zünften erkennet und verstanden band, ain zunftc hie ze 
rinie geordnot und gesetzet band, in solieber niass, daz si siben- 
tzeben zunftmaistcr und zünften Ine 70 I hno gemaebet band, under 35 
den allin antwerke hie ze Ulme vcrgritVen sind, und dieselben zi'mftan 
also iroordnot und gesteiket band, daz si ainen ieglieben zunft- 
waister uuUer siueui autwcrke uud allen sineu uudertaueu und allen 

»J Vgl. B. B. 847. 
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iren nachkonien liie ze TTliiu' allin iriii recht und jrutc ^cwonliaiten, 
die si vorher braht band, verschribL'ii und bestatifrot liaiul, mul daz 
dir Imr^pr. die niht der antwerke iiocli der /iinftt'ii sind, nf die 
aide, die si «^'esworn band und aller juriielj sweren werden t. den 

5 zunftniaisteni und iren undertanen alier rechter und re<llielier diu^ 
zfllegen und lu ludfen sin si'illen, ixho daz aiii ie^lieiier znnflniaister 
und sin underlane nii um! hernach alzite bi allen iren rechten und 
gftten frewttnhaiteu, tlie ainer ieglichen zunfte vormals von dem rate 
verschriben sind, heliben und bestanden ane alle geverde; und daz 

10 ocli berwideruiid»e die sii»entzehen zunt'tniaister und alliu diu ge- 
mainde der antwerke hie ze rinie uf die aide, die si gesworn band 
und noch allerjarlieh sweren wenlent, alle buriLcer hie ze l line, die 
niht der zuntle noeh der antwerke sind, und och alle ir nachkonien 
oeh getriulit h iViden und sehirmcu süllen und in zfile^en, und be- 

15 holten sin aller rechter und redlicher sache, und och nieman ver- 
bengen noch gestatten, daz kain unluste noch unrechter gewalte 
an in besebeche, und daz och 81, die och bi allen iren rechten und 
gätcn gewonhaiten, die si herbracht band, beliben sollen lassen, 
alz si in erberkaitc nnd göten gewonhaiten herkomen sind, das 

20 si daran Ton der gemainde gesterket und niht bekrenket sAllen 
werden ane alle geverde, usgeuomen allain Ton der atiftre wegen, 
das da ain ieglicher burger hie ze Ulme, er si von den boijgem 
oder Ton den zAnften, allez sin gftt, es si ligentz oder varentz gfit, 
allwegen Terstinren ond verdienen s&llen, alz denne der rate hie 

26 ze Ulme, klainer und grosser gemainlich, oder mit dem merrentaile, 
daz denne ie nfsetzent, erkennent oder ze rate werdent, ane alle 
geverde; nnd das oeh mit namen von den bnrgern, die niht der 
zibifte noeh der antwerke sind, allwegen viertzehen geswom rat^ 
geben an den klainen rate hie ze Ulme gan snllen nnd nnser aller, 

ao rieher nnd armer geswomer bnigermaister nnd von den Zünften 
nnd antwerken sibentzehen geswom znnftroaister und der also mit- 
ainander an dem klainen rate sin sollen zwenunddrissig man; bi 
derselben ordnnnge wir och noch fhrbaz beliben w6Ilen [vo] aller der 
wise, so voigeschriben stat, ane alle geverde, nnd wan sich nft sid 

86 der Site, als diu voigesehriben Ordnung angefangen nnd gemacht 
ist, der stat 15ffe nnd sacke hie mit der hilfe Götz vast gemeret 
hand dammbe und och nmb kAnfüg nf l&ffe, zwitracht nnd stftss ze 
färkomen nnd niderzelegen, so sien wir sft der vorgeschriben ord- 
nnnge sftlicher sacke frinntlich mit ainander oeh nberainkomen, daz 

40 wir ainen grossen rate hie ze Ulme och gesetzt nnd gemachet haben. 
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Bi dem ersten von den Imii^ern, die niht der zhnfte noch der 
antwcrke sind, zelien man, und denne von der kramer zunfte dri 
man, von der kofliitr zunfte dri man, von der grawentücher zunile 
dri man, von der »climid zunfte dri man, von der bekken zunfte 
dri nmu, von der viscbcr zunfte ain man, von der metiger snnfte 5 
zwcn mau, von der k&reener zunfte ain man, von der weber sonfte 
zwen man, von der scbnider zunfte «in man, von der Bcbftsler 
zunfte dri man, von der gärwer raufte zwen man, von der bnwe- 
l&te zunil zwen man und von der mertzler znnfte ain man, nnd 
der och also mit ainander dez grosien rantea von den bürgern und 10 
von den zänften vierzig man wesen und sin sällen. Und sUlent 
oeh abo der bnigennaister nnd grosser nnd Uainer rate bie ze 
Uhne den rante nnd alle bnrger gemainlich rieb nnd arme bie ze 
Ulme nf den aide, den si geswom band, besacben nnd versorgen 
nnd nmb ain i^glicb sacbe raten nnd ertaüen, nieman ze liebe 15 
noeb ze laide denne alz sieb ain iegl icher von bertzen nnd von 
sinnen erkennent nnd sich entstat, daz nmbe ain ieglich sacbe, 
dammbe denne ain ieglicher gefraget wirt, recht nnd redlich si; 
nnd waz och also der bnigermaister, die klainen nnd och die grossen 
r&te gemainlich oder mit dem merrentaile nsrichtent nnd ze rant 80 
werdent, oder wie si ain ieglich sacbe nf ire ere nnd aide scbickent 
oder fikgent, daz sol fbigang haben nnd sol och gentzlicb dabi be- 
liben, also daz sich nieman dawider setzen noch tftn noch daz 
dehains wegs sperren noch widern sol ane alle geverde, nsgenomen 
allain nmb gftt, verbaissen nnd nmb nsz^ oder raisan nnd nmb 25 
ander stark baftig sacban, die sol man alzite mit ainer gemainde 
wissen nnd willen verbandeln. Und also so w611en wir die bniger 
nnd din gemainde gemainlich, die niht der r&te sind, den bniger- 
maister nnd die r&te gross nnd Main zft allen vorgeschribnen Sachen 
nf die aide, die wir geswom haben und die wir och allerj&rlich 80 
sweren weiden, getriulich friden und schirmen nnd niht gestatten 
noch veibengen, daz darüber debain gewalt oder nnlnste von ieman 
an si geleit werde oder in widerfare, denne daz ez bi allem dem 
alz voi^schriben stat, getriulich belibe ane alle geverde. Were 
aber, ob sich icht erfände, es besch&ch über lang oder hber kurtz, 86 
daz ieman hie ze Ulme, er were von den burgern oder von der 
gemainde, dez rates oder iis>ierliall* dez rantes, ichtzit dawider retti, 
würbe oder tut, davon uflöffe oder widerwartikait uferstan oder 
gewahsen möhten, bo süUen alle die, an die daz denne bracht oder 
geworben wurde, oder die, die dez sns innan oder geware wurden, 40 
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uf die aide, die wir alle frosworn haben, und ietzo swcn n werden, 
fnrbrinj::en und sagen in süliclier niass: weren der oder die, die 
sulicli vviderw i'trtikait sliften wolten von den burg^ern. so sol man 
das den ainungern verkimden, daz die da/ nn aijHMi rat brin^'en, 
5 nnd Hiillen denne dieselben von aineni burgi rniaister und von ainem 
{grossen und klainen rate hie ze Vlnie darnnib gestraflbt und ge- 
bessert werden nael» dem, alz si sieb denne geniainlieh oder mit 
dem nierrentaile ut' ire ere nnd aide erkennend und ze rat werdent, 
daz si damit versehult haben, es si an übe oder an gftt al«l an in 

10 baiden. • Waren aber die, die solieb w iderwartikait triben oder 
würben, von der gemainde nnd us den ziuitten, so sullen die, die 
dez denne dez ersten innaii oder gewar wurden, oder an die daz 
denne bracht oder geworben wurde, bringen an dez zunftma ister, 
darin der gehöret. So sol denne dcrselb znnftmaistcr un«l sin 

15 zuntte darül)cr sitzen un<l sich uf ir ere und aide erkennen, waz 
bessrung der oder dieselben darumbe versehult haben: und wie der 
oder dieselben von ir zunft gesiratlet oder gebessert wer»len, dabi 
sol ez beliben, es wcrc denne, ob sieh die von ir ziinftc niht wolten 
straften lassen oder ob diu saehe an die ainung käme, daz daz 

20 dem zunttmaister vcrkhnt wurd; so sol diu straffe und bessrung bi 
dem rat beliben in alier der wise so vorgeschriben stat. Weiher 
oder weih aber also von den zänften gestraffot nnd gebessert wurde, 
e diu sache f6r die ainnnge k&me, so sol es doch bi derselben 
bcssmng und bftsse beliben, das er daramb von dem rate niht fihro 

25 sol gestraffot werden, ob diu sache darnach wol fikr den rate oder 
an die ainungcn bracht wnrd; were aber, ob ieman, an die din 
saehe braht würd, oder der des sns innan wnrd, die saehe ver- 
swige nnd niht bracht an die stete, alz vorgeschriben etat, so silUen 
der oder dieselben, wa man daz kantlich erfände, nnd gewar wurde, 

80 in allen den schulden stan alz die, die daz geworben und getriben 
hetten. Darzu haben wir gesetzt, daz die bniger, die dez ratz sind, 
ane die znnftmaister nnd ane die r&te von der gemainde, noch die- 
selben znnftmaister nnd r&te von der gemaind widemmb ane die 
bnrger, die dez ratz ie sind, ir entweder taile ane den andern dehainen 

85 besnndem rate haben sollen denne da die zwennnddrissig oder ir der 
merretaile, ob man ainen klainen rate haben w6lt, oder die zwennnd- 
sibentzig, oder ir der merretail, ob man ains grossen ratz notdürftig 
were, gegenwärtig bi ainander sind ane alle geverde, nsgenomen alhiin 
ob l&ffe oder sache hergiengen, darumbe der klain oder der gross rat 

40 oder ir mertaile ze rate werden, etwievil ns den r&ten baidin, von der 
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geniaindc nnd och von den bürgern nsseschiessend, a&Iichen Sachen 
nacbgedenken oder daz ze Tenaichend nnd doeb wider an ainen 
rate ze bringen, daz sol an dem artikel dehainen schaden bringen. 
Snnderbar so sien wir alle rieb nnd arme gemainlich mit ainander 
Aberainkomen nf die aide, die wir nf diesen briefe gcswom haben 6 
nnd allin jare sweren werden, daz wir aUerj&rlich ainen bniger- 
maister hie ze Ulme, welber denne ie burgermaister ist, endem nnd 
verkeren sollen, mit ainem andern, nnd die viertzeben ratzherren 
von den bnrgem an dem klainen rat halb och mit andern nnd die 
sibenzehn znnftmaister halb och mit andern nnd ie dez ainen w 
jars acht nnd dez andern jars nlnn der znnftmaister; nnd weih 
acht oder ninn znnftmaister also ains ieglichen jars von dem rat 
gand, so sol ain ieglieh antwerk nnd die, die zA iegliohem antwerk 
geordnet sind, an dez stat, der also von dem rat gat, nnd von dem 
znnftmaisterampte stat, ainen andern erbem man nnder in zft ainem 15 
znnftmaister nach ir merren wale kiesen nnd erwelen, der si nf ir 
ere nnd aide dem rat nnd och der stat der nätzost nnd der beste 
darzA danket ze sin, nieman ze lieb noch ze laide ane alle geverde, 
also daz die ninerkomen znnftmaister an der alten stat, die von 
dem zunftmaisteranipte nnd von dem rat gand, stan sAllen. Und 
welher bnrgermatster, bnrger oder /tDiftumister al^o von dcni klainen 
rat fjpsctzt nnd gerudert wirt, der sol darnach durch dehain saehe 
in den nehsten zwain jaren an den klainen rat hie ze Ulme niht 
erkom noch genomen werden noch daran gan durch kains ratz 
willen, es were denne, daz er an den grossen rat genomen würd, 25 
so mag er an den klainen rat wol pm, wenne er daran besendet 
wi^irde, oder wer, daz der oder dieselben, si wcren von den burgern 
oder von den zänfteu mit ieman i'hr den klainen rat kamen nnd 
den ir rede nnd wort tfin wolten ; hiesse si denne der rat nider- 
sitzen und bi in VK'liben, daz möbten si denne wol tfin, wie sieb 30 
dc'A denne der raute erkanti. Darzfi iiabcii wir uns sunderlicli nier 
verainet, daz man die {[grossen rate ailjurlirb, baidin v(»n den bur- 
gern un<l ocb von der gemainde von niuwem erwelen nnd ersetzen 
sol in aller der wisc. so lieruaeli p'scbriben stat alst), daz man 
daran nemen nia^: (liest>ll>en, die den -grossen rat vor besessen ban<l, 35 
oder die dez klainen ratz jrewesen sind und der zile"' nsgangen ist, 
oder ander, die vormals der rat nibt ;;e\vesen sind, mit söliebeni 
underscliide, daz ain ie^'liebiu zunfte, und <lie zfi iefrlieber znnt'te 
gehörend, uf die aide, die si gesworu band, alz vil crbcr man aU 

Um Bit*. 
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denne ainer ieglichen sonfte asngehArend, and alz vorgeKchriben 
atat, an den grossen rat erkiesen nnd erwelen s&llen» der oder die 
si denne nf dieselben aide die nfttsesten nnd die besten darzft 
d&nkend sin dem rat nnd der stat, nnd sillen daran nibt anseben 
5 noch fhrsetzen weder liebe noch laide, hindrang noch fftrdmng, 
friuntscbaft noch vigentscbaft noch gemainlicb debainerlai ander 
scblecbt sacbe in dehainen wegi denne das si dannne blos Got 
nnd die rechten gerechdludt fhr sich nemen s&llen ane alte-geTerde. 
Und wenne dieselben grossen r&te von den zAnften also ersetzt 

10 werdent, dieselben nnd darsA die sibentzehen znnftmaister nnd ocb 
der alt bnigermaister sällen denne zesamen sitzen und sollen nf 
ir aide nach ir merren wale ainen bnrgemiaister, der si denne och der 
nitzost imd der beste darzA denket sin, er si innerhalb oder nsser- 
halb dez ratz nemen und erwellen. Und' wenne denne daz besehicht, 

15 so sol der ninerkorn bnrgennaister und die sibentzehen znnftmaister 
nnd och die grossen r&te von der gemainde die siben ratgeben von 
den bnrgem zft den alten siben ratgeben an den klainen rat, die 
denne daran kernen mAgen nnd darzA zehen ratgeben von den 
bnrgem an den grossen rat nf ir ere nnd aide nach ir merren wale 

20 kiesen und erwellen, weih si denne darzA nutz nnd gAt dAnkend 
ane alle geverde. Und weih bnigermaister und weih znnftmaister 
weih ratgebe von den böigem oder von der gemainde also erainrot 
und an grossen oder klainen rat gesetzt werden, die alle nnd ir 
ieglicher besunder sAUen swem gelert aide zft den hailigen mit nf- 

25 gebotten vingera alle vorgeschriben ^ach getriiilicben ze halten ane 
alle geverde. DarzA sol man iinsriu verscliribniu gesetzt in unserm 
bAch och niht ablassen nnd och getrinlich halten nach hekantnusse 
dez merrentails des ratz ane alle geverde. Doch luöcht sich ain 
bnigemiaistcr, zunftmaister oder ratgebc von <len bürgern oder von 

80 der gemainde alz widcrwartiklich stellen oder alz unrecht tön, <laz 
man kuntlichen gebresten an im spArti oder erf And^, den oder die 
mag man allweg« wenne man wil, wol vcrkeren nnd mit andern 
ersetzen in dem vorgesehribnen rechten. Wir haben och mit nsge- 
nomen werten versetzt, daz man dehainen bniger hie ze Ulme 

85 weder von den bürgern nocli von den zi'inften weder ze bniger- 
maister, ze znnftmaister noch ze latgeben an klainen noch grossen 
rat nibt nenion noch erwellen sol, denne der zü dem minsten fünf 
jare hm und hablich ingesessener burger hie gewesen ist. Und 
also haben wir geordnot, daz alle vorgeschriben endrnng nnd ver- 

40 kerang nA fdrbaz mer ze Ulme ewiklich and o<sb alleqäriich bescbeim 
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8ol in ainem nionat, dem nehsten yor saut Gorigentitg ') ane alle 
geverde. Doch sAIIen die snnftmaistiHr und nigeben von den bnr* 
gern und von der gcniainde, dcz grossen nnd dez klalnen ratz and 
oeh die burger, die niht der r&te noch der ziinfte sind, ond allin 
gemainde gemaintich, der zAnfte und antwerlt nsserhalb der r&te 6 
allwogen uf sant G6rigcutag sweren ainem bnigermaister nnd den 
r&ten aller Toigeschribnen sache getrinlioh bigestendig beraten nnd 
bebolfen ze sind, ane alle geverde. So sol ain bnrgermaister af 
dieselben zite herwidemmbe och sweren ainen gelerten aide ztt den 
haiiigen mit n^ebotten vingem ain geroain man ze sind riehen und lo 
armen nf allin geliohin gemainin nnd redlichin ding ane alle geverde. 
Darzü haben wir voigenanten bnrgermaister, r&te nnd alle bui^er 
gemainlich rieh nnd arme der stat ze Ulme gesetzt nnd detzen mit 
diesem briefe, daz weder bnigermaister, znnftmaister, raigeben noch 
unser zwölf geswom riehter noch gemainlich dehain ander bniger 15 
hie ze Ulme, er si von den bargern oder von den antwerken noch 
nieman andre von iren wogen von nieman dehainerlai ratschatz, 
miet noch schenknng noch dehainerlai gäbe, din sich nf ratschatz 
zinehet oder geziehen mag, oder darinne sieh ainer nf den aide 
ichtzit erkennet oder entstat, daz sich nf »tschatz ziehe nnd daz 20 
dehainen bniger hie ze Ulme antreffe, nieman bieten, empfahen, 
verhaissen noch geben sol, weder haimlich noch offenlich. Weiher 
daz aber daWiber t&t und Aberfüre, es were bnrgermaister, riehter, 
ratgebe, zanftmaiater, bnrger oder antwerksman, dez ratz oder 
nsserhalb dez rate, der sol mainaide haissen nnd sin nnd sol den- 86 
noht darzA gebessert werden alz der rat oder der mertail dez rate 
denne darumbe ze rate wirt Und also haben wir voigenanten, 
der burgermaister, die zunftmaister, die ratgeben nnd alle buiger 
gemainlich, rieh nnd arme, der z&nften und och, die niht der zi'inften 
sind, uf digen briefe ieteo nnbezwingenlich gesworn gelert aide zft 80 
den haiiigen mit nf^^ebotten vingern, allez daz gctriulicli ze liaiten 
und war und stat ze lassen, daz hie vor an diseni ))rief geoffhot 
ist und \ (Mscliriben stat ane alle geverde. Und dez allez ze wareni 
und oft'em urkund, so haben wir unser aller und unser stat geniains 
insigel offenlich gehenkt an disen brief, der geben ist in der vasten 36 
dez nehsten montn<;s nach dem sunnenta^^ alz man sin<j:et Ocfili, 
do man zalt nach ( ristz ^^eiturt drintzehenhnndert jar nnd darnach 
in dem sibenandninntzigosten jare etc.*) 

M^pri! 28. 
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17//. 

K'ninj Si<i!Si!i innl r( l it l/it der Sfadf Viin (U n BltillxinH,. 
1420 Mitlaotli vor xond (iunjen t'iy (April 20). 

Or. Stuttgart, .Staatsarchiv, Pergament mit anhüttyendan ö'iegei. Fnnut' 
6 IfU'i'd) ^fü' BShmffr-AUmann, Hep. imp. XL 7^30. 

Wir Sipniind von Gots gnaden Romischer kuuig;, zu allentziton 
merer des rielis und /o Huufjoni, zu Hchoin, Dalniacien, Croacien 
cte. knnig, bekennen und tun kund otVi nlirli mit dem ln*ief allen 
den, die in Hellen oder huren lesen, daz \\ir von l)esundern frnaden 

lü und Kölnischer knnij^'liehcr maeht dem hiir^a'rmeister nnd rat der 
8tat zu rini, linsern und des riehs liehen fjctruen den hau uher 
das blAt zu richten in liand Waltlier Ehinj^ers frnedielieh haben 
verlihcn, und liehen oueh einem iglielien bur^aM ina ister, der zu ziten 
sein wirdet, denselben ban von derselben Römischen kunif:liehen 

15 macht, also daz er denselben ban furbas einem i^Iiehen amptmun, 
den si zn zUen setzen werden, an nnsrer stat liehen m6ge, den zn 
üben in aller masse als si dann den ror bei Römischen kei»ern 
nnd kunigen nnsem vorfam herbracht nnd geübet haben. Mit 
nrknnd des briefs versi^elt mit nnserm knnigliehen anhangundem 

20 insigel; geben zn Prcspurg an mitwochen vor sand Gorgen tag') 
nach Kristi gepurd Tirtzebenhnndert nnd domacb in dem nennnnd- 
zwentzkistem jaren, nnsers rieh des Hongerischen etc. in dem XLIII, 
des Romischen in dem nenntzebenten nnd des Behemischen in dem 
neuntem jaren.*) 

25 Ad mandatnm domini regis 

Caspar Sligk. 

IX. 

Kdhvr S/i/iiiuiid erteilt l Im dns hfc/tt, Ini Kldijtn *JtgeH dir Staiit 
ror ihrtm Aiinnann ttnUr Biisitz ro/i •'), 7 oder // Jiaf mannen ann 
80 beliehi^jen i\enhs.-^tädten l'erht :n nehinin. Rom. 1133 Antj. l(>. 

Oriy. Ftrg. mit anhüngender goldener BaUej Stullgurt, Sluatsarchiv. 
Dwi ßndä <<dk «ncA «Am dm LtkaU muA geiuM flftcmäwtfmaieiMfo, «m Wort' 
laut abweidk$iide mwHU JbuferUffunfff d»^äU» von Caapar SUek «SfftnhäntUg 

unterzeichnet, ohne Siegel, mit Reit des Siegelst reif eut, WahncheiiUith et» J'Jnt' 
85 icurf. Das Indnrxo lautet: Mnrquardus lirisucher. — Abdruck «inet JWVffef», 
im Inhalt abweichenden J-.'ulwurfcs s. Anhang X. 

Wir Sig^mund von (lotcs i^Miaden Roinischcr keiser zu allen ziten 

merer des reicbs und zu Ungern zQ liehem, Dalmatieu, Croatieu etc. 

*) April 90. Botes Bneb n. 180. 
Vgl B. B. 180. 
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knnig, bekennon nad tun kiint offenbar mit disem brief allen 
den, die in aeben oder boren lesen, daa an nna geaaudt haben ir 
erbere botacbaft unsere und des reichs lieben getmeo bnrgennaister, 
rat und barger der stat zu Ulme und haben uns forbringen lassen, 
wie sie und die stat zu Ulme von alters her von nnsem vorfaren 5 
am reiebe, Romischen keisem und kunigen, nemlieh von nnserm 
lieben berren nnd vater keiser Karl seligen gefreiet sein: wer za 
in gemainicHoh oder sunderlicb zn sprechen haben, das si den vor 
irem stab nnd irem haus antwurten sollen als danne dieselben 
brief clerlichen innehalten, nnd wie si vorbetrechtielich bedacht 10 
haben, das in das von etlichen nnderweilen anders dann ir geleich 
furgenommen wir, nnd haben uns gebeten, alle nachrede und nn- 
gelimpf zu vermeiden und das niemants gesprochen mflge, das si 
in iren aigen Sachen richter sein sollen, das wir in danne solieh 
ir gnade von kciserlieher macht zu verendcm gnediclich gerächten, 15 
des haben wir angesehen der egenanten von Ulme fleissige bete und 
euch ir sunderlicb angeneme dienste und lautere trewe und gehorsam, 
die sie uns und dem heiligen reiche allezeit nnverdrossenlieh getan 
haben, te^licli tun und zu tun bcrait sein in künftigen zeiten, und 
sunderlich betracht stattlich ersucliun^ und gute loblidio meinung au 
der ^;enanten von l'lnie, d'w sie für sich <!:enonien haben, das 
niemant in sein si>l))s snch oder in den dingen, dio in snst zusten, 
sein selhs riehter sein sol noch mag, und haben darumb mit wol- 
bedacbtem mute, gutem rate unscror nnd des reichs getrewen und 
rcehten wissen dise liesiindcr gnade getan und tun onch mit disem 35 
brief und Bomiscber keiserlicher macbtvolkommeubeit : was ieniant 
zu der genteinen stat und cominnn zu Ulme KU sprechen hat oder 
gewinnet, das der re(ht zu Thne darumb von in nemen sol mit 
solicher bescbaidenhcit, das die von Ulme die fänf, siben oder nenn 
US welchen reichsteten umb si gelegen der geswornen rete si wollen, ao 
aus ainer oder mer nemen nnd gen Ulm bescnden sollen, mit den 
dann der gesworn annnan zu Ulme uf dem rathns otlen gerieht 
besitzen sol, und uf die sollen si dann von dem gemeinen coinmnn 
umb alle solieh saehen gerecht worden und si sollen oueh darüber 
niender anderswo weder für unser und (\v< rrjchs hofgericlite, :45 
an«lere liofgerieiitc, huitgcrieiite und gcriditc turgetrihen. ircladen 
noeh bekumbert wenlfu in dchain \vi>c. l nd sol oueh menglirb 
das recht also von in nemen nnd <di von ieniant iehts dawider in 
ainichen ohgeselirilten stucken gescliee oder getan wurdi ut" liof- 
gericbteu oder andern j^erieliten uf gemciu oder äcbidluU oder wie ^ 
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sich «las lugte, das sol iiiuiut'ti;; uiul nnschodrlich sein. Wir Wullen 
und setzen oueli, «las /.wen uder drei des ruts zu Ulm, die sie zu 
ainen ieden Sachen erkiesen, den rat und die »tat verantwort und 
versprechen und oeh dem rechten an irer stat volliclich genug tun 
5 mögen aue allemicngliciis Irrung ; doch so wollen wir, das diese 
unser genade und Verordnung iren alten fieiheiten nnvergriffenlicb 
and anschedlieb sein sol. Und wir gebieten darnmb allen and 
ieglicben fiirsten, geistliclien and wemtlleben, graven, frien berren, 
ritem, knecbten, Stetten and gemainden and gast allen andern 

10 nnsem nnd des heiligen reichs andertanen nnd getr&wen, in weichen 
wirden, weaen oder stat die sein, emstlieb nnd vesticlicb mit diesem 
brief, das sie die egenanten von Ulme an snlicben ansem gnaden 
nicht bindern noch irren noch in darein sprechen in debein weis, 
snnder si dabi getr&wlich beleiben lassen, nnd von nnsem nnd des 

15 reiehs wegen sehntzen nnd schirmen, als lieb in sei unser nnd des 
reichs swer nngnade zn vermeiden, nnd bei einer pene hnndert 
mark loüges goldcs, die ein ieglieher, der dawider tut, verfallen 
sein sol, halb in unser nnd des reichs camer und halb den egenanten 
von Ulme nnlesslich zu petzalen. Mit nrknnd dis briefs versigelt 

20 niit unser keiserlicher maiestat gülden ballen. Oeben zo Rorae 
nach Crists gebärd viertzehenbundert jar nnd doraach in dem 
drinnddrissigistem jair an sant Lanrentzen tage des heiligen martrers, 
unser reiche des Hungrischen etc. in dem sibennndvirtzigisten, des 
Komiseben im drcwundtzwentzigisten, des Behemischen im dritzehen- 

25 den und des keisertnmbs im ersten jaren. 

Ad mandatnm domini iroperatoris 
Caspar 81igk miles cancellarius. 

' Y 

A'. Siiflsiiinn(/ rer/dfif I lm hcl h'/iif/ni </i (/c)i <l'>c Stndf ih n (Urichtih 
30 ."«/««(i cor den Uüten von Metiiin/ni/cii, (nniind und Uibcrach, 

Horn. 1433 Auij. 10. 

Orig. Ftrff, SMIgart, SkuitartMff mü Mut d«s Sügd»treifeit$, 
äliegel fehlt. 

Wir S^fmand von Gotes gnaden Romisclier keiser, zu allen» 
95 tziten merer des reichs und zu Hehem, Dalmaeien, Croaeien etc. 
kunig, bekennen und tun kunt offenbar mit disem brief allen den, 
die in sehen oder boren lesen, das za uns gesandt haben Ire erbere 
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botoebaft msere und des reichs liebe getraen biii|;enneiBter, rat 
und burger der «tat zu Ulm and haben nns ffirbringen laiMB, wie 
sie nnd die stat zu Ulm von altersher von nnsern Torfaren am rieh. 
Römischen keisern nnd knni^en, nemlich von nnserm lieben hem 
und Tater keiser Karl seligen, gefreiet sein: wer zn in gemeinüch 5 
oder sanderlich za sprechen haben, das si den 7on irem stab and 
irem haas antworten sollen, als dann dieselben brief clerlieher inne- 
halten, nnd wir si vorbetrechtiglich bedacht haben, das in das von 
etlieben nnderweiln anders dann ir gleich furgenomen wirt, and 
haben ans gebeten, alle nachrede za vermeiden, das wir in die 10 
nacbgesehriben unsere nnd des heiligen richs st&t mit namen 
Memmingen, Gem&nd and Bibrach bescheiden gerachten, ob iemant 
za der egenanten stat Ulm in gemein iehts za in za sprechen bette, 
das si dann dem oder den für dieselben stet recht biten und do- 
selbst rechtlich verantworten mochten. Des haben wir angesehen 16 
der egenanten von Ulm flissige bete und oacb ir sanderliehe an- 
geneme dienst and lautere trene nnd gehorsam, die sie ans nnd 
dem heiligen rieh allezeit nnverdrossenlich getan haben, teglieh tan 
and bereit sein in künftigen zelten, and snnderlicb betracht statlich 
ersnchnng nnd gnte lobliche meinong der ^nanten von Ulm, die ao 
sie fnr sich genomen haben, das niemant in sein selbe sach oder 
in den dingen, die in sast zasten, sein selbs ricbter sein sol noch 
mag, nnd haben doramb mit wolbedaebtem mftte, gfttem rat unser 
und des richs getreuen und ricbter wissen, dise, besnnder genad 
getan nnd tun euch mit diesem brief und Romischer keiserlicher 25 
machtvolkomenheit, ob iemant zu der gemainen stat and dem 
common zu Ulm oder das das gemein oommnn antriffet, ichts zu 
sprechen oder zu fordern hat oder gewinnet, das si dann den gerecht 
werden mögen iim\ sollen uf einem rat zu Memmingen, uf einem 
rat zu Gemünd oder nf einem rat zu Bibrach, uf welchem rat die 80 
von Ulm umb iglieh sach selber fumenien; und si sollen niuh 
doruber nindert anderswo we<k'r für titisiM" und des riehs liofgericht, 
andere hofgerieht, lant^'ericht und gericlit furgetriben, geladen noch 
bekümert werden in dheinwois und sol oiicti moniirlicl) das reeht 
also von in nemen, nnd ob von iemant ichtä dowider in einichen 35 
obgeschritien stucken gesehee oder getan wurd uf hofgerieliten oder 
andern gerichten, uf gemein oder sehidleut oder wie sich das fugt, 
das sol unkreftig und in unschedlich sein. Wir wollen und setzen 
onch daz zwen oder dri des mts /u Ulm, die sie zu einen ieden 
Sachen erkisen, den rat und die stat verantwort nnd versprechen 40 
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und oucli dem rechten an irer stat vollielicli gemnig^ tun mögen 
an allermeugliclis irrung. Dncii so wollen wir, das dise unsere 
genad und verendernng iren alten freilieiten unvergrillenlich und 
unsehediich sein sol ; und wir gebieten dorunil» allen und igliclien 
5 fursten, geifttliclien und wenitlielien, grafen, freien licrrn, rittern, 
knechten, Stetten und gemein und sust allen andern unsern und 
des heiligen riehs undertanen und getreuen, in woliehen wirden, 
Wesen oder stat die sein, ernstlieh und vesticlieh mit ireni hriel', 
das si die egenanten von l Im an solichen unseni gnaden nicht 

10 hindern noch irren noch in dorein sprechen in dheinweis, sunder 
81 dobci gerulieh beleiben lassen, und von unsern und des riehs 
Tiegen schützen und scbirmen, als lieb in sei unser und des riehs 
Bwer ungenad zu Termeiden, and bei einer penc hundert marck 
lotiges goldes, die ein iglicher, der dowider tet| verfallen sein sol, 

16 halb in unser und des riehs canier und halb den egenanten ron 
Ulm nnleaslieh sn betzalen. Mit nrknnd dit briefs versi^lt mit 
unser keiserliohen maiestat insigel. Geben zn Rome naeh Cristo 
gebart viertzehenhandert jar nnd domaeh in dem drianddriaugisten 
jare an sant Lorentzen tag*) unser riebe des Ungrischen ete. in dem 

20 sibenundfiertzigisten, des Romischen im dreinndtzwentzigisten, des 
Bebeniscben am XIV und des kaisertums in dem ersten jare. 

Ad mandatnm domini imperatoris 
Caspar Sligk apostolice sne maiestatis cancellarins. 

Dir l i ktniili ist iiH Hinblick auf dit l urlniutlvin' i/u/i/f nr liuUr 
25 i'ont svIIk u Tiujr wohl mit Sirherln it tih Kitiu inJ zu hezeichneu. 
Vtjl. ilie voviyt' l ihuuäf vom sdhe.n J<i</r. 

XL 

Urkunde des ArnnMungeriehis über einen Ztw. 1440 Mai 13. 

Aue Pajiitrkopiar n.3d$a Deute^^ Hauset in U Im fol. 5 in Stuttgart, 
30 .SItAa<Mr«A«0. Dtr Kopiar wMammi dem IS. Jahrhmndert. 

Ein itiieill/fif ulier 2 U unclis uf dt r und hi dt v steinen hrncken, 
pfof Nordlinyer oder wer .^in pfrund iane hat; war Umyziit un* 
yestandeu.*'^ 

Teil Hans Nidhart, bi den ziten statschriber zu Ulme, tun känt 
86 aUcrmenglicliem, das ich an stat und in namen des erbem und vesten 

•) BtwM »pntm Üb«nehilfl tob sadcttr Hmd. 

*) Asguet 10. 
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Eberliarton lUusscn, die zitc stattaniinan zli Ulme, und mit ftinem 
vollen ijewalte otfenlicli zft jj^ericlite ^'■esessen hin zu Time in der 
stat in lloiiiricit Aiiiinaiis des stituiiuiislerf^ liu.se in der ^rosseni 
vordem stfiben uf sanipstag neehst vor dem sunneuta;; daran man 
in der hailif^en kireben Hinget Reminiscere in der vasten nebst- r» 
verf^an{i:en da kamen für mich und Olfens gericiite der ersam berre 
Johannes Ziegler, trisler des tuschen hnsea hie ze Uhne mit seiuem 
fursprecber Hansen Bessrer altenbnrgerniaister und klagt zu herren 
Peter Nordlinger, der och zfigegen stfind, und sprach also: Er 
helle idnen lioBe qb der mhWn hie se ITlme bi der slainibrugg au w 
der Blau an des Beigere hnee gelegen, davon er zu emem tafle 
j&rlieh in das titsch hnse in die custorie zwai pAind wachs geben 
sdlte» des er sich sparte und nicht tftn wolt, und bat in gatKch 
oder rechtlich zft underwisen, damit er die obgenanten zwai pfond 
wachs jarlich gebe, als er die zn geben schuldig were; das ver- 15 
antworte der obgenante her Peter Nordlinger durch sinen fnnprechen 
Waltheren Ehinger buigermaister und redt es were wol aitoo: er 
hette Zinse nsser der voigenanten mAlin an sin messe, davon die 
obgenanten zwai pfhnd wachs j&rlich kouft werden sollen, daran 
were nach der stat gesetzte der dritlaile abgeslahen als an andern 20 
zinseui darnmbe er getHiwete, das er der obgenanten zwai pfund 
wachs gar zu geben nicht schuldig were, snnder daran der dritlaile 
och abgan solle, als an sinen ^nanten und anderen Zinsen ge- 
schehen were. Dawider aber der obgenante trisler in aller masa 
als vor und des mer reden liesse, sin vordem und das tutsch hnse 25 
hellen zu solchem abschlage der isinse iren willen nie geben noch 
das nie veigünst, darumbe si getruwen, sunder als das an gotzgabe 
und diensle gehört, das si solich gesalzte und ablassen der zinse 
nicht berären sikllen; dawider aber der egenant her Peter Nord- 
linger in aller massen als vor und des mer redt. Er getHiwote, 80 
das an den egenanten zwai pfunden waehs bülicb der drittaUe 
abgan und darnmbe reeht sin s&lle als denne nmb siner messe 
Zinse recht ist und bat darumbe sin dotaeion und stiftbrile und 
der statt gesetzbftcb zu verboren ; und uf solicbs, nach ir baider 
taile und Widerrede ward die saebe für ainen raöte bie zü Ulme 86 
geschoben, der t&tschen herren briefe. <»(-h des egenanten Nordlinger 
messe dotacion und stiftbriefe zu verliuren und ftWo darumbe zft 
Sprechen, und also hand sieb der rate und die richter hie ze Ulme 

*) Febninr 20. 
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uf lint (lato tliss lirict's nach vcrlhnnn;^ «U's i'<Lreiiaiiten Gesetzbuchs 
und iiiideia uinl» <lie ubgeuaiit saclio erkennt uiul /A\ dem reehten 
gesprochen : sidnialen und die (»bj^enanten zwai ptnud wachs von 
der egenaiiten Nordlinger messe bis nt' die /.ite, daz die in des 

5 e^fcnanten ber I'eter Xordlinj^er bände konien ist, alhvej;e ire^elteu 
sien, (bis er und sin naciikomen, die dennc oeb l>illieli pdien snllen. 
Des spruelis bcnftsrt si da wol zft baiden siten; und iif <bis bat im 
der Cf^enant trisler erfaren, ob man im dirre sprueli und saelie iebt 
billich Urkunde und briefe geben solte, solicbs im auch zu geben 

Ii) erkennet ward. Und darumbe und zö wareni Urkunde aller vor- 
geschriben sachc so haben wir ol)genanter stattamman und baid 
fi^sprechen unsre aigne insigel vou gericbts wegen und als erkent 
ist, uns und unsern erben umUeiiedlich, offeniieh gebenkt an diseu 
briefe, der geben ist uf fritag nebst \(>r dem hailigen pfingstag 

15 des jars, du man zalt nach Cristi geburte vierzeheuhuudert und 
viertzig jare.') 

*) 1440 Ku 18. 
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Die beigesetzten Ziffmi lnv.ioluMi sich auf ilie Xnmmpni des roten Buchs, 
falls nicht das Zeichen p. aat die betreffeude äeit« der Einleitung oder des 

Anhangs vem'eist. 

AXhtgg ^ Albeek OA, Ulm 478. ! S. Oilgen (fraglich, um weldie Egidieo- 

Albert Ton PiUing«i>, Graf, Beichsvogt kirche oder Stift es sich lianrielt) 

p. lö. 275. Vgl. U. UB. I, 130, 1270. 

Albrecht i., Künig 193. 254. 255. 25t}. Gmünd, wUrtt. 0A2>. p. 2ti7. 

p. 238. ' Goaaolt, Dlriob S7&. 

Ammaiin, Heisrich, der Stenermeister, (Haispacb, Bertold, Graf von, nnd Mar^ 

rimer Bürger p. 270. Stetten p.241— 24S. 
Augsbnrg, Kanonikftt in p. 17 n. 4. 

' Halle, Hans von 110. 

Berger, de« Ii. Haus in üliu p. 270. — Heiiiridi von p. 28a 

Besserer, Huts, AUbürgermeister Tem • HelfeMldii," Graf Koorad 177. 

Ulm p. 270. — <5raf Friedrich 177. 

- ririch, Bürger in rini 105. — Grafschaft 177. 47:1. 

l'.ihenich, wüitt. DAS. p. 2t!7. j Hans p. 266. 

Blau, Nebenfluss der Donau, durchtliesst i „ . 

ülm 385. p. 270. ' ^'''^ ' ^'"'«^ P« 266. 268. 

BIMS, Eberhard p.270. ; K»y8''«i" = Kai8er«heiin,balr.B.Dooau- 
Brandi», Mangelt von, Bischof von 

Konstanz 27. Jan. bis 25. Okt. 1884 ^«"»P»«"» Amtmann von p. 17 n. 4. 

{Garas, .er. ep. p. 272) KU. K^^^MM 191. 409. 

BreeUu, Kanonikus in p. 17 n. 4. : 

Br&stüiexm 276. - Lute 186. 

Brilek«, eteinenie, Uber die BUup. 270. ' ' " - Köoi«.b««in OA. 

, lit-ideuheim bl. 

Khinjrer. Walter p. 265. 270. ! 

Kkiiingen, Kloster ni». von Ulm 81. ' I<eaprmiidtti» p. 288. 

I Ludwig, Kaiser p. 241 IT. 

IPainacke, Ulxunu, eivis Ulmensifl p. 19 

Q. 2. i Meuimingen p. 17 u. 4. 267. 268. 

Frankfurt a. M. 181. 183. 184. 

Ifidhard, Ambrosius, Stadtschreiber 
Mslingeii, wttrtt. DAS. 474. ; p. 17. 

Gieng, Heinrich der 1^ — Heinrich, Stadtschrelber p. 17. 

Wflrtt. GcflclitohtiqmUiD VIII. 
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Nidhard, seiM Witwe p. 17 n. 4. 

— Petrus, «lortor le^rnm, migister mui 

protonotariiis 1!K). 

— Hau«, i>tJi<lt8chreiber vou Ulm p. 2ti9 
bii 871. 

NordUng^r, Petw, GeittUeher in IJlm 
p. m 271. 

Pfui, heute Pfuhl hair. IJ. Neu-L'lm 191. 

807. 810. 
Vrenbuig: 180. p. 966. 

Heiditnuu 120. 191. 
Bhein 199. 

BhäBbrlleke bei Baaei p. 28 n. 1. 
Bied bei Ulm SOS. 
Rom 191. p. 2«7. 289. 
Rot. Stephan, <ler 178. 
Kudolf von Hahsburff p. 2 >h. 

SalmauHwiler — KkMier Mem, jetet 

bad. AH. 81. 
Saulgau, wurtt. t).\S. p. 238—241. 
Schwaighofen, Swaflcoven, beute 

Sehweigbefen in Nen*rini III. 
Sehwertfhrb, Hans p. 968. 
Seflinir«"!!. Scfflinü't'n, wentHoh von Ulm, 

lieuti- Siiflingeu 81. 82. 221. 224. 

ao7, aio. 
Sigisnmiid p. 966 — 966. 
Sligk, Caapar 180. p. 966. 

— BÜes cancellarius p. 987. 

— cancf Uariiu p. 269. 
Speyer 199- 
Stobenliaber 276. 
StTMsbnrg 109. 
Snlibaeh 189. 

Tischiuger 27ö. 

riin. .Xltür." 170. 

— Biirfüflserkloster 81. 105. '221. 
~ Urauhaus an der Blau Mb. 

— Brunnen 162. 

— DentNhheiTenkloiter 81. 170. 184. 
898. p. 970. 971. 

— Kspan. äusserer 3U;i. 

— Findeliiaus 2S. 165. 257. 396. 414. 



Ulm, (harten 6. 
1 HeUigkreuzkapellc 275. Yffl. U. IB. 
I, 78. 1255. 

— Hof = Weinhof 387. 888. 
~ Kirebbof & 

— Leibeigene der Stadt 478. 

Messenamt 101. 

— Mtthleu iU 267-275* 

AchauiK 275. 

Wirtembergs 278. 

dea Tbomaa von Kenmingen 276. 
l i'lana Frispachs 275. 

I Meister .Jacobs 275. — Hein/, 

j Hugliijs 275. — Chäntz Gudlera 

275. — Han« Mampa 97B. — 

Borinrta 276. — Wittingm 

275. — Heinz Kopfhu8(>rs 275. 

bi 'ler >taini1)riigg an der Blaa 

1», 265». 27(t. 

— Münster in p. 17 n. 4 (Pfarrei dort) 
j 28. 108. 191. 961. 868. 

' ~ Pfiiffniwieae 191. 

— PHure ». nm, Münster. 

— Predicrerkloster 81. 165. 

— Sammluüifsschwestem 257. 
•i— SchuliueiHterei 191. 

— Siecbenbaua 28. 165. 267. 476. 

— Spital 28. 101. 170. 267. 958. 886. 
p. 250. 

I — Sta<ltl)leiclie 6. 

i — Stadt Aar 185 

! — Tnrm, dee Gfemlingera 806. 

I WeinkeUer der Stadt 267. 

; — WeagenberrenUoeter 806. 

. Un^er frowcn buwe hie le Ulme a. 

j Lim, MUnster. 

Werd SS DonanwOrtb, bair. BK. 194. 
Wiblingen, aildlich von Ulm, wttrtt. 
OA. Laupbeim 81. 

I Xiegier, Jubuuues, Tritiler des Deutschen 
t Hattsea in Ulm p. 970. 
Zipplingen, Heinrieb von, Komtur der 
Deatschherrcn in Ulm und Donau- 

Wörth lf4. 
; Zürich iy3. 256. 
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II. Sachregister. 

Dufl Saclircguter hoU, Kowdt mSgUdi« unter nioderaen Stichwoiteii den 
Inhalt (le.v roten Huchs nachweisen. Ei Boll die am Bande abgednudtten knratn 
inhaltebezoichüimiren ergänzen. 

En iät iuüglicbste Voilrttäudufkril itutii der vcrfiu«j«uii|;s- und wirlüchufts- 
gesckiehtlidicn Sdte entnsbL 

IKetes Streben durfte aber nicht ao weit getrieben werden, etwa Ans- 
drücke wie „Rat*', „i^roHser lind kleiner Rat**, »BttigermeiHter*', „Ziinft'' und 
Ähnliche)} bei jedem Vorkommen im Register r.n verzeichnen. Dagegen «ind 
unter solchen Stich worten Hätutliciie Stellen notiert^ aas denen sich übci* den 
betreffenden Begriff irgend etwas ergibt. 

Die Zahlen belieben aieb, aowdt nicht eine Seitenbesdehnnng (p.) auf 
Einldtang, Noten eder Anhang renreist, anf die Nummern der Eintragungen 
des roten Bnda. 



Ablösung von Grundzin.Heu a. Grund- 
ainaen. 

Abrechnung Aber eine Nachlaaaverwal- 

tung 43. p. 43. B. B. n. I4S. 
Aoht^ Keiehnacht 18S. 
ÄchU'r p. 242. 
Afterziu8 168. 186»' \ 260. 
Aicher, geschworener 888. 
Ainung M. 35. 69. 125. 184. 175. 801. 

H6t). 402. 477. p. 2<51. 
Ainungnbueh s. Sfadtbikher. 
Ainunger (Kinungcuj 15 u. p. 27 u. 2. 

27 u. p. 88 n. 2. B. B. 86. 98. 100. 

101. 108. 114. 185. 131. 185. 107. 

288. 801. 402. p. 261. 
AitburgemieiHter p. 270. 
Aminann p. IH. R.B. n. 83. 150. 192. 

• 194. 809. p. 241. 265. 266. 270. 
Amnumngericht p. 868 ff. 
Amtleute 400. 
Annns probationiM p.840i. 
Ansprache 29. 



.Vnsprache, wegen Gülten 3a. 64. 
I — auf £hceehtie«iuig 46& 4i89. 47a 
falache, wegen Verfllhning 471. 
472. ' 

Arbeitszeit 33:>. 
Arnibnist 2H2. 
Arzt 2. 20<». 
AuMriltaige 475. 
: Anawtrtsdienen 185*. 
Aussog s. Kriegasng. 

Haderkneclite p. 250 tf. 
BSdwr 81. 101. 108. 108. 817. 884 
bis 886. 888. 807—818. 814. 

— Meiflter der 101. 

— Smierbäcker 102. 217. 

— Hiit lisf des Hundwerk.-« der 286; 
Ii. aueii Zunt'tbüchtie. 

' Bankerott 416. 

i Bann s. Acht. 

: Bannmeile 13. 

i Barchent 845. 852-860. 376. 
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BarahentMlun S46. 868—800. 

Barchent.schiiuer 245. 'M)2 ff. 

Harscliaft i:^. p. 44. 142. 

Bau (liT Gemeinde, Maucrbau p. 242; 

auch Bingmaaer. 
Bankneeht, landwirtachaftlicher 887. 
Bauleute, Bau«» 461. 463. 464 ; i. auch 
Zunft. 

Huumeister der Stadt ätadtrechner. 
liaumwolk- :i48. Hiüi. 
BMUnwoUengaru 868. 
BanmwoUeuchan 857. 362 ff. 

ßanschauer '233. 244. p. 130. 88S. 401. 

Bauwesen 2^3.$— 214, 401 ff. 
Boihihe zum betröge riechen liaukerutt 
415. 

Begrllbiiu 106. 816. 

Bcdte, TOD Jahr ttnd Tag 19. 

IVtrug 185>-. 

Bewoisrecht 134. p. 2;iL> . 240 " " 
241 

Beweisurkunden 47. 
Bleiclier 213. 

Blotbnnii p. 15. 2G.~). 
bona feiKiali.i ]i. 2:V,>. 24U. 
bona prtiprit'tariu p. 239. 
Bote der Aiuung 

— der Bürger 88. 64. 87. 199. 
de« Gerichts 21. 84. 

— des Rnte-s 81». 
Brandmauern 23t>. 
Briet 292. 4();i. 

Ueiratsbricf 478. 

— UrteilBbrief 478. 

— Spruchbrief 478. 

— Geniäcbtbri( f 478. 
Hrotl>änke 1<12. iU3. 
Brotbeäicbtiguug 101. 
Brotlanhen 104. 

Bnefa, der Stadt Ulm 192. p. 268; 

8. anrh ."^tailtbiiclK r. 
Bürger, ili(> nit der zunft sint 192. 

p. l"!i und pas.sim. 
üürger, die nit der zuuft noch der 

antwerk sint 192 p. 259 und 

passim. 
Bürgeraufnnhnie 73. 76. 
BUrgergut 



, BOrgemeister p. 16. B. B. 81. 88. 84. 

8&. 86. 114. 115. 119. 137. 146. 
148. 158. 176. 185 >>. 192. 809. 846. 
i 40(). p. 259 ff. p. 262. 
Bürgerrecht, Erwerbung des Ulmer 
189. 151. 191. 194. 945. 276» 277. 
279. 281. 282. 388. 40a 450. 463. 
4ü4. 474. 

I — Aufirohen des l'lnier 50. 51. 53. 54. 
! Bürgschaft 74. 91. 157. 2U2 p. 240. 

Bttttel 148. 160. 182. 
I Bttttelmeister 147. 
I — Oerioht des 147; s. auch Geriobt 

Bosse' wegen Verleomdiuig p. 85 ii.3. 

' capttuneus p. 238. 

! ciTilegium s. Bttigetredit. 

eonsnl p. 288b 

~ inratoi p. 241. 

' l>utlidecker ^24. 

Dachtraufen 244. 
Dtebsohelte 129. 
' Dienst der Stadt •. Stener. 

IMnsrwerk 'VM. 
' Dresclier 327. 330. 397. 

I Bhalten 886. 840. 
I Ehebmch 110. 

Khekontrakt p. 16. 
, Eh.Te«lif 4B. 
j Kidschelte p. 240. 

£inungc s. Ainang. 
' Erberosten die — und die beeten 18. und 

i p. 28 n. 2. 
Krbteilung 43. 166. 
Krbreeht 252. p. 239. 
Eniteurbeiter 328. 
Bndns 168. 186*. i>. 260. 
E.-^cbeliaien 121. 804. 462. 
Kaelknecbt 270. 

Paf^bwerkPifiatzbanten 243. 

Fahndung, niichtliciie, der Stadt 99. 
I Feldhttter 462. 

Fertigung 19. 
^ Fenerlttschweseo 168. 160. 160. 162. 
168. 



Diqitized by Google 



Siithregristci. 



277 



Fisclior p. -Ml 
Flachsarbeiteriunon '^M. 
Fluchen LiL 

lorura civilo ji. '2:V.K ' 
Freiheitsbrief 257. 

Freradenrecht s. auch (Jast 103 p. 2tM. 
Friedegebot IL liL 2L 
Fronf^ericht 148; s, auch Gericht. 
Fürbitten Ifiö. 

Fürsprechen lft'2. j». 270. 271. 

Gänge UiL 
Gant 2<JiL 

Garn 362. 'MV-i. i 
(;ai»t IML -JälL :W7. ■ 
Gasfgebe, Haur» eines „oftVii iiiist- 

gehen" H. 476. 
Gfd.-nkbrief s. nuch I5ri.-f iL 2üL iOG. 
»ie.liuge iüL p. i± I!. H. la. 
GefÄngnis 

Gehorsam gegenüber »lern Kai üL 
Geld, unterwertiires HH>. 
Geleit ÜL •12. 

Genuiecht aa. ilL liL p. 42. K. B. 4iL 

202. 254. 257. 
(4emaechtebrief 41L 478. 
fieineinde. iranze 24ö. 256. 25?'. 2t Ki 

und passiiii. 

— der Han<l werke iL 21L p. 2älL ]>. 2111 
und ])assini. 

— der Bürger p. 2:ts. p. 24J iL pa-ssini. 
Genannte 4L 202, 2iL 

(Jerber p. 12. p. 212. p. 305— 37ß. 
<4erberschau 366. 

Gericht IL LLL 113. UiL UiL liL 

m m 252. 309. p. iiair. 

p,2Mff. 1». 265 ff. 

— des Ammann p. 269 ff. 

— des Büttehueifltcrs 147. i 

— ifeistliches 469 p. 2AL '; 

— Frongerieht lÜL i 
Gericlitsrecht des Reiches wegen land- | 

schädlicher Leute 184. 
Gcrichtastand der Bürger p. 240. j 

— Ulms bei Klagen {regen die ."^tÄdt 
p. 265-26}<. 

Gesandtschaf'tswesen dos siliwäbisehen 
Bundes 17S). 



Geschlechter 2L 

Gesehworeni-, Bauschauer 211 \>. 1:30. 
385. 

— Katsherren H»2. 

— zwölf der Schneider p. 244. 
(ieHfUschaft p. 2fi IL L 
(lesetzbuch s. .stadtbücher. 

(tf. Hin derecht 136. 
Gewalttat 12. 12iL 
Gewere liL 

Gewohnheit der Stadt 145. 
Goldschmiede :U7. p. 2AIL ff". 

— adlige p. 2Mz 
Grautucher p. 26<). 
Grautucherzunft -'4.'i- 
Grede 289. 

Grundeiijentumßsteuem 2iiLL 
< Jfundzinsen, städtische 168. 170. IMG. 
IM »' «». lÖL 18a 2iL 25iL 2äL 

— läudliclie 16IL 17(i. 
Gut der Gemeinde 6L 

— lieä.'< nde> UL üL lÜL 'JU2. 2i<L 
247. 253. 257. im. 403. 417. 
p. 23iL |'.21LL 

— Kigen LiL Ii p. 2aiL p. 21iL 
fahrendes 417. 

Gülten 33, ü p. IL K, B. u. liö. 144. 



haereditas p. 240. 

Handel mit Nichtbürirern ö. 

— im (Jegensatz zur Uökerei und 
Krämerei 459. 

ilandknecht .s. Mtthlkneebt. 
Handwerk lliL 133. 192. 2t>Üft". p. 252 
IL pashim. 

— Knappe 245. 

— Knecht 215, 

Handwerker 137. 158. 165 il pussim. 
Harnisch UO, IIL 151. 2IiL 282. 
Hauptleute öfi. IIJL 2:k>. 
Haus. Niederhrcchcn eines Hauses 

j». 2ü u^ L 
Hausknecht :^38. 
Heohlerinnen 332, 
Heimsuchung 8Ö. 161. 
Heiratsverbot für Miudcrjährige 1*2. 
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SurhrCjBrister. 



Hilfssdircibor p. 10. 
Hochverrat p. ^12. 

Hochzcits- uud Taufordnuniren p. 21 

n. 5 7. 2Ö!L 2LiL 418 ff. . 
HoUwärter 462. 
Hiihncrzinsen p. 2i. 

Immoliilicn, Betniir bei öL 

Juhrzeit p. 250. 

Juden IL LH. 152. 153. 2liL ÜliL »47 
bis a51. p. m p. 242. 

— an l'alinRonntiig uud FrrtnK'ith- 
nam L. 

— LeUiverbot :U8. 

— Dioustboten der S4'J. 

— Schlachtuugen dor ;i50. 
iudex p. 2ilS. 2411 

— iuratUH p. 24('. 
iudicium ;,'tMicrale p. 2:ffl. 

Kanzlei ». uach Stadtkanzlri p. Il>. IL 

— Tätiifkeit p. UL 

- Korrespondenz der Stadt p. liL 

— (ieschworene 478. 
Karter H5:i :»6. 
Karterknecbt -^56. 
Kaufbrief 253. 
Kaufleute 8. 404. 459. it\0. 
Kaufmannschaft iL 459. 
Kaufmannsg^ut 372. 
Kellerhälse lÜL 

Kerzen ;J15. 
Kindbett L Ii 2ÜL 
Kindifimagd iiSl. 
Kirchenbau 164. 
Kirehenpfley:er 28*. >. 
Klaiber 325. 
Kleiderordnun^u: 428 1^'. 
Kleinod 41L p. 43. 
Knecht, gcdinjfter iL 

— geschworener (für Schweinesehan) 
Ml. 

Köfllenn IL 152. P- m 
Konkursrecht 417. 
Krämer 375-;J7l». p. 241 ff. 
Kriegsdienste, auswärtige, von Bürgern 



I Kriegszag 1Ö2. 
I Kürschner p. 2fi0. 
Kuratel 2fiiL 

Ijudung p. 35 iu'Äm 
Landgericht p. 266 ff. 
Laudrecbt HL 

Landschädliche Leute 181—184. p. 242. 

Lederf;erber s. tterber. 
I Leheu p. 19 und n. 2. R. B. HL ük 
I p. il. K. B. 2QL 252. 

Lchenherren p. 19 2üL 252. 

Lehenrecht HL 

L«'hen(«fähisfkeit der Bürger 1 u. p. 1^ 
I u. 2. 

Leibdiug 12<L HiL 21Ix 25L 

Leihkapital 21iL 
I Lei»<tung li5. 

Lösung von (iefaugeneu gö. 

Lohnordnungeu 321 ff. 

Lügenachelte 131. 

LuxUHordnnngen 1 ff. 2ÖÖ ff. 315 ff. 
41H ff. 

lIlia)<^«e. geaichte 272. 

Maa.H8- und Mttnzvergehen p. 

Magen s. Krbteilnng 4B. p. 43. 

Markrecht 114. 9& 

Marktrecht 140, 

Manerbau p. 2Ü n. L p. 242. 
] Maurer 323. 
j Meisterscliaft p. 2ü iL L 
! Mcrzler HL ÜtL 288—291. 
I Messe 2. 2öä 
i Messerziehn 122. 

• Metze 92, 2fiL 

I Metzger 292— :^X). 3Ö2. 305 3Ül. 30». 
[ 312-314. 350. 

' rciniHter p. Iii n. 2; ». auch Ammann 
p. 238. 24£L 

Misshandlnng 25. 

Mördersehelte 133. 

Mühlenlehen SiL 267—275. 

Mühlenzinsen 186«. 267 —276. 

Mühlknecht 269—275. 
I Mühlsteine lüL 

• Mühlwage 21iL 



SAchrepiHter. 
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MiUler ÖL 9^ -Jft? -275. JSSL B85. 
Mtillereid 2IL 
Mölleraanft 2ÖL 

NaehlaHHrecht ^ 

Nachrede, üble, gejfeii «loii Ra! :ifi« 

nutAriuK pnblicns 254. 

QOtarius civitatis s. .^tadtschreiber. 

Not, ehafto 

Pffinduiig liä. p. ÜSilL 6!L SL TL 

m 

Pfandleihe 152. 153. 
Pfandrecht LLö. IM. :m 417. 
Pfänder, fahrende UL5. m\. 
Pfandflctznng 2ÜiL 
Plle^fer p. iü liiL 21tL 

— unser Kranen jW. loo. H»7. 
-- der Siechen ^ 2ii4. 

— der fundeu kind 2iL '264. 

— des SpiUld lliL 2<M. 

— des Weinkellers '2äL 

— des .Schm'iderhandwerks p. 244. 
Pfrlind«' H2<». 47.^. 

l'riniiz 25JL 

Privilegium de non evotando p. 2Sf). 
proprietas p. 240. 

Rat LÜL LliL 154-1545. IBL läa*». 
IIM. 2L?2. 4(1«. 476. ]k2AL 242. 
p. 2Z1> und paHHiiii. 

— die des rates ietro sint p. 242. 

— die hornacli des rates werdent p. 242. 

— Abtreten von Ratamitgliedeni p. 25 

4, p. :ü IL L K. B. LLL HL 

— .Änderun>f an (tcorgi p. 19 und il L 
12. H. B. 175. 132. p. 261 ff. 

— von Edelleuten M, p. 2AjL 
Katgeb« 28, 90. ilL Mb. 400. 402. 

p. WL (vierzehn p. 259.) 
Ratgeselle 476. 

Rat, grosser 123, IfiÖ. 180, IStL 2Ü2. 

m m. m m 242. 244-21L 

'ä^ und passim fortan, p. 259 If. 

— kleiner 12. m löfi. 189. IIML 202. 
2ÜD. 21_L 211i. 5Sa. 242, 244 —247. 
252 und pHssim fortan, p. 25ä ff. 

liatfichatz IHL p. 2i2. p. 2M. 



Rat, Verordnungwecht de« 173. 174, 

— Wahl 12- 11>2. 

I Ratiooinatores k. Stadtreohner. 
i Ratairericht lÖL IM. 
Ratsherren 192. 
Rat, Knechte des 155. 
Rauch fang 2M. 
j Rechenlade 202. 

Reichssteuer 186«. 198. 256 257. 
j Reichsvogt p. 15i 
I Regentnch 361. 
I Reigen verbot KM. 21iL 
I Reisige 888. 341. 
j Rfitgold der Stadt IIIS. 
Richter p. äZ n, 1 ff. R. B. IL 99—42. iL 
qL LL m m 148—150. Ififi. 
170. 182. 168. 194. 195. 2Ö2. 21L 
' 2iü, 252. 251. 25L 258. Mb. 402. 
403. 406. p. 242. p.2liL p. 220, (ZwiHf 
Richter 4L1 

— Insigel der 406. 
Riffian 12. p. 24S. 

I Ringmauer 168 — 171», s. Bau der (ie- 

meiude, Mauerbau. 
I Roten Buch, Hundschrift p. 1—8, 

— Datierung p. Ö. 9—11. 

— Kedaktionszeichen p. L 

— Nachträge p. LL 

— Inhalt p. LL 

— Form der Eintragungen p. LL 

— Schreiben p. 17. 

I — Verlesung R. B. n. 12fi. 
' — Züricher p. 2 il 2. 

ISalzscheibe 'ML 
! Sattler 377 381. 384. 
I SatJcmann p. III u. 1 ff. 
j Satzung im. 2LL 
j Schafhaltung 296— 3(«. 305. M 
j Schauer und Rüger 420. 
j — haimliche 428. 

Scheltworte ISlL 
j Schenkung 192. 

! Schiedsgericht bei Handwerksstreitig- 
keiten p. 247. 
Schmiede 377. 382. 
I Schneider 375. 376. 444. p. 2ia ff. 
I Schöffen 182, 
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Schreiber, {geschworener, den Stadt- 
schrcibers '24H. '247. 'Jö:^. 478. 

— berufsmässige 47H, 
Schuld 13, p. II. K. 11. 22- 
Scliuldl»riefe 406. 

Schuldner, flüchtige 407— 4H.i. 
Schul dlialt I8ÖB. 

Scliuldrecht LL LLL 185 21iL 25iL 

407—417. 
Schuster 2:iiL :JG6 - 373. 
Schwäbischer Städtelmnd 17i>. 
Schweinehaltung 92. 2LL 2>i4— 286. 

2öä. äüü, 311. 312. 3m». 
Schweincschau 311. 
SichweincHchauer 311. s. Knecht, gc- 

8chwt>rener. 
Schwellen m ^ 242, 243. 
Schwerttragi'M .iL iJ2iL 
Schwörbrief von 1:345 p. liLlS. 21 u. L 

— von 1307 1). 15. 258 ff. 
Schwörtag p. I und I iL :ii IL 
Sechsmcister der Gold.'^chiniede p. 255; 

8. auch Zunftmeister. 
Seelgeräte 267. 
Söldner der Stadt Ulm 22«>. 
Spengler 377— .370. 3M1. :W4. 
Spiel m 22a. 

— falsches 1 32. 
Spielschulden QtL ÜS. 
Spital s. Ulm. 
Stadtammaiin s. Amroann. 
Stadtbücher, Kotes Buch passin». 

— Kopialbuch p. 12. 

— Spitalstiftungsbuch p. 12, R. 15. JltL 

— Ainungshuch p. 12. IL 248. 41/2. 

— Stadti»fHndbuch p. 12, lü. Ül u. 246. 
211. 

— (iesetztbuch p. 7 u. L p- 0 u. L 
p. 10—13. |{. H. 2i>l, 2l»ü. 2üa. 235. 
im 4t>2. 476. i>. 2IÜ. 2LL 

— -Alte Ainuugsordnung p. Li, 

— Index zu einer verlorenen .Mnungs- 
ordnung p. 13, 

— Aid- und (Jrdnuugsbuch A. B. C'. 
p. lA. 

— Achtbuch p. 12: 

— Rotes (Jcsetzbiichlein Rotes Buch 
p.2. 



Stadtbücher. Vormundschaftsbuch 1 42. 

— Steuerbuch 2Ö3. 

— Buch p. 2ti:{. 
Stadtbüchxe 28li. 

Stadtgericht 123. 256, .30it (s. Gericht 

des Ammanns). 
Stadtgerichtssiegel löii f . 2jü. 254 ; s. 

auch Siegel. 
Stadtirut 398 4<Mt. 
Stadthirte 2ÜÜ. 304. 
Stadtkanzlei s. Kanzlei. 
Stadtpferde 21Ü. 

Studtrecbner 2Ü und p. 3Ö n. L R. B. 
JL 5Q, LUL 122, liLL 202. 253. 2i2l. 
211. 4(>0. 45!». 465. 

— Sies^el der 2(>2. 

Stadtrerht UL 13. p. 42, H, Uö, iH, 
2Ü2. 21Ü. 252. 2Ü1. 417. p. 23a bis 
21L 

Stadtrechte, Biberach p. 15, 

— Dinkelsbiihl j», LL 

— Ksslingen p. LL 

— Hieniren p. 15, 

— Meersbiirg p. LL 

— .Memmingen ]i. LL 

— Ravensbury p. LL 

— Saulgau p. LL lü. 2ik*— 241. 

— Schwab. -(imiind p. HL 

— L im p. LL 15. 

Stadtschreiber p. LI p. LL E. B. 21fi 

21L 253. 47H. 
Siegel : des burgenneisters und rates 

gemaiu insigel p. 16, 

— unser aller geumin insigel p. Ifi^ 
, — heimliches mtsiegel p. 16, 

— der genannten IL 

— l'rivatsiegel 195. 

— der Richter iL 40«j. 

— der Stadt p. lü. p. n. L lüL IM. 
292. 17H. ,,. 23iL p. 21L p. 213. 
p. 246. p. 252. 

— des Stadti.'-ericlits 185 f. p. 253. 
p. 251. 

Stadtstener 186«;. 256. 257. p. 240. 
Stadtvcrltot 2ü3. 
Stadtweide 221, 29S, düii. 
Steuer 186 • . 19L 254. 256. 
Steuerbuch 253. . 
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Steuer, gesut/te (vgl. ireMchworeue) 

— ffCHcliworene (vgl. geratzte) bl. lilL 
2f>:^. 254. 405. 

Stcaerpflicht 52. r>4-5t). liL iä2. 
170. mL 'ML 21iL 'ML 40ö. 
p. 2iLL 

iSt€uerroplit des Rairs p. •-j.'it>. 
Steura |). 

Strafe, zu schwöre liS- 

— arbiträre des ]iates HiH. 400. 
J^trafreclit jsLL -lO'i. 

Tagelöhner B'21. :^2! ». :i27. 0:^3. ;i4«. 
Tanz liVL ;U8. 
Taubenfanir Üä. 
Taufe L 

Teding 4rt. liiL iiiL 
Testamcnti'. Ausfertiifung der ]). iL 
H. B. 

Testierfiihigkeit J_L 
Tote Hand äiL ^IL 2:i7. 
Tütsclilaj.- K!>-7-i. üiiL 
Tradit L 
Trinkstuben ML 
TuchsclMT.'r p. 2iüff. 

ITlni. teloneuni aielie Zoll. 

— Unser Frauen l'flcgrr. Pfleger am 
Münster 211 IML lllL 

— Zoll p. lü n. 2. 
Tnigeld von Wein ;{iH». 
Ungelter H90. 3*>-2. nf»4. 
unitores s. Aiuunir. 
rnterkäuler :i87. 
rntermayd 38<i. 

Untertanen der Zunftmeister p. 25ä ff. 
Urkunden, deutaelie p. IL R.B. ii. '254. 
Urteile, Ausfertiguni: der j). HL 
UsBchutz s. Vorbauten. 

"Verbannung p. 22i u_ L 
Verbindungen, heimliche LL 14. 
Verfangenschaft.sreeht p. -jSn 
Verfassungsänderung Ih. 
Verwundung IL r2H. 
Viehhaltung Iflö. ML 4H2. 
Viehtreibeu 4<J'2. 



villicus civium p. '240. 
Vi.sierer von Wein ;i92. 394. 
Vogt des Kaisers in Ulm p. 242. 
— der Bürger von Ulm p. 242. 
Vorbauten, vorstossende Stockwerke 

U2. 2äIL 242 -244. 
N'onuunilschafurecht 142. 1 48. 
N'orstadt j). 2Ji u» L 
Wacli« 'MG. 

W achtdienst Ifilj ^ It^l. 254. 2r>n. 
Wagenleute IJ87. 
Waidasche 21iL Hrt7. 
Weber 

Webstuhl 2ÜL 
Weinhaus 2(W>. 
Weinkauf lüiL 
Weinselionung 387. 
Weinschenk LQo, .m. .39(>— Hli'). 
Weinschuld liäL 
Weinstiche! :iH7. 
Wiederkauf 11J>L 17u. 
Winterlöhne ;i2*>. 

Wirt, darf iiichf in den Rat gewählt 

werden 47«i. 
Wirtzburger j.. 2. IH*;''. ^Ü. 
Witwenstuhl ü p. Iii 
Wochenptlegrriii 342. 
Wolle H57 ft. 
WoUsehläger 357 ff. 

Zaunniaclier 32(). 

Zehende Stadtniarkung lüiL Uli. 

171«. m ist)'. li>:<. 196. 24fi. 

24a. 254. 25Ü. 25L 2<iÜ. 2fi2. 2tti. 

288. 2£iÜ. 2ÖL 314. 321*. 322. 

:m. :W7. 394. 403. 407. 410. 411. 

414. 
Zettel p. 240. 
Zeugnis LÜL 14i'. 

Zieirelstein als .Strafe KL Iii. LL l'>4. 
Zimmerleute 234-244. 322. 
Zins s. Grundzinsen. 
Zinsen von Leihkapital '219. 
Zinsgut, Schädigung des 2t)l. 
Zinslehen liL 253 —201. 403. 
Zugelt 405. 
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Zunft p. 2ü n. L K. B. n. lüL 13». USL 
löL 185«.« 2^ m 222. m 
m m 4«1. 464. p. 252 VI. 
258 ff. 

— der Baiüente p. 2ÜQ. 

— der Bäcker p. 2641 

— der Fiachep p. iSüL 

— der Gerber p. 2ÜQ. 

— der Grautucher p, 260. 

— der Kaufleute p. 21iÜ. 

— der Krämer p. 2Ö1I 

— der Kürschner p. 2Üli. 

— der Merzler p. '2<V<) 

— der Metajfor p. 260. 

— der St hmiede p. 2<>ü. 

— der Schneider p. 2)>(>. 

— der Schuster 'ML 

— der Weber p. 2ütL 



ZanftbUchse p. 24& 2M. 2&L 
ZunftbUchsenuieiüter p. 255. 
ZanftbUcbnengeld p. 256. 
ZunttjEreselle p. 267. 
Zunftraeinter 12. 4Ö. 8«L ULL 13». 

iÜL 102. 212. 28Ö. m. 866. 370. 

872. 404. 459. p. 244, 24L 2^5. 

250. 258 ff. 
Zuuftmeisteramt p. 262. 
Zunftrecht 14<L 24a 2TL 278. 222. 

21iL iöÜL 200. :J75. 408. 459. 

p. 2A4 1". 25ö ff. 
Zunftzwant; 464. 

ZuMniinenlefniDK von Maierhöfen 461. 
Zwülf Geschworene einer Zuuft 

Zwölfmeister. 
Zwölfmei8t«r 2Q?L 845. .{66. 870. 372. 

p. 



Glossar 

von K. Bohnenberger. 



d bei «t, T bei c bei k, w mehrfMh für 
k nnd e, rh und n und s «ind miteraimnder n vergleidieB. 

Die Zahlen bedeuten Seitc-o uud Zeilen. Bei häufiger wit^d erkehr enden Wörtern 
sind in der Re^rel die bdden rraten Belegre gt gcbea. 



sbetnn, abtreten, entiioben «ein; der raehe nit abitan 150,17; 

abfltossen, entfernen, abtun; wenne er zwolfiu schwin abstoK^et 169,80. 
abtrih e II (einem etwa«), heninterf reiben, erleichtern; den ir Mch gen dem rast 

ahtribfji, lirhterii tnhv hcasin-u 57,8. 

Hehler, (itüchteter ; aiiieii iH-bter und srhadelichcn uuin 242,2. 

afent&r, tiubenteur, 1. anfUlige Saelie, von wediaeliiden Wert, mitBiailio 
verbunden; aUiclMr afentAre Ten gold und Uaineten fbrltomet 186^19; 
^lech^t'l mit l'inihclu rii, T^ngri<)clu'in und Welschem goldc trihen, wan daa 
alles aleiiti'ir huihset und ift 186,28; nit /Ar aubenteiir sondern fAr recht 
kaufwanHcliaft verkauff* n 2ö7,H7. 2. = aubenteurer, Manu, der mit abenteor 
handelt; wo aubenteur herkamen luit ir aubenteur 267,86. 

&fern, wiederholen; nit niuren nach &fem 94,98; geifert 96,9Ai 

&ffen, effen, anm Narren habni, betrSg«»; dnen also Htet^lfi; decaienanf 
.... r cr-fifft werde 132,13. 13;J,14. 

nt'tcr/ ins, Zills zweiter ."^telle, vy^i. ^rziiis; erziiis oder aft<'rzinK 87,10. 86,89. 

aigenlich, im beüonderu; von deniKelbeu aigenlicb 25,15. 116,13. 

aineat, einmal 91,10. 84,17; weder amest nach haineat 34,26. 

ainnng, Obereinkemmen ; angenetate Strafe, Mtrafbaie Handlang; Amt einet 
Einnngers; Vereinigung, Geheimbnnd; f6nf/jg phitiid haUer geben als 
unser ainnng' t<tat 64,7; welher ainnns;' verschnit, 73.17: weih luniing' jar 
uud tag verewigen und uncli\gber belibet 92,12. 75,1.3; ob ain aiuun^' so 
heftig wer, es wer von red oder werken 296,20 ; aiu ieglicber ainunger 
bi siner ainung vad als lang er aiminger tat ^16;. ob diu laehe an die 
ainnng kime 961,19. 
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«inniiKbtich, Stnfbneh; die in das ainuDjf buch Tenchriben 134,16. 

«inun Ere r, Rcaintc, welche .Streit gütlich beiloiren sollen, nicdire StraflSUei 
l'olizeisachcM behandeln ; «len riinun^r^'ni künde« :'2,17; ucni die unOBger 
ftir sich fffhiott-'t :J5.19; deni rat ihI.t den ainiinger 27,14. 

ainzechtig, eiuzclu, auu*'chLi|^ und och nii 1(37,7. 

alUfants, Poisen, ScbaUcheit; dnrcb Inste und allafants 207^. 

indem, endern, einer Neuwahl nntenrerfen ; die ratheren endren SB}12; alle 
i^schehaien endren 72,12. 109,36. 

imderung, endorint,'. .\nitrr\vech.sel l^»,3. 'in.io. 

augesetzeu, beginnen, unteruehmeo ; dehainerlai gediug mit in uit ungcsetzen, 

tdn noch habm 62,13. 
anlonfen, tn bttaer Absieht anf einen solanfea; ainen burger anluf 88,5. 
anmAten, sunuitcn. auffordern, ansehen um etwa«; wa er von ieman ange- 

mt^tef wurdi' di liainer bt sutidern buntni'izz 'l^iA-i. 
anraichen, anfa.-<>eii. an(,Mrit<ii: mit Worten odr-r mit uerkeu auraicheu oder 

augritfeu 31,15; daruiub ungeraiclit wurd<n 5:i,l(). 
ansehlaben, ansehlahent sckloss 167,99 d.i. ein aasoHchiagendeN äeblons im 

Unterschied vom vorgefalbigten. 
ansetzen, Abkommen treffen; mit iro dehainem nicht täilingen noch ansetaen 

j<ol 21'_>,J<> 

anspräche, Einsprache; äne redlich auttprarh 29,5.10; swekh burger ansprach 
hab 84,30. 

ansprechen, anklagen; schedlich lAte von dehain sachen ansprechen 96,12; der 

angesprochen wirdet 9H.1S 
«sstan, antrtteii. in eine Stelle, T&tigkeit eintreten; aiii Icrukaab, ee <.*r 

anstand 25-1, ö. 

authaitiijig, verptlichtet; weih frowc äich uuib .scltnltle mit ire eliciicn mau 

se selbsehoUen verbindet oder anthaiadg wirt 19&,2. 
änwerden, los werden, veilustig gehen, wegschaffeu; das man mit irem gfit 

nit redlich umb giong und in das änewnrd 76,14; sine gaiHcle swin ver- 

triben und 'nnverden 201,11 
a r k w e n i g , verdäciitig, zu beargwöhnen 1«0,2 J 
arnen, verdienen; seiueu garuodeu Ion 244,18.24. 
äschern, mit Asche bearbeiten; ge&eehert leder 196,84. 
&Bsi, Äsung, Mflstvng; xfi iegUcher issi 1B9,16; ob er zwo as»i de« J&rs tfia 

wil 150,28 
aubenteur h. atcnti'ir. 

b. 

bainbr&ehig, bainbrAchigs llaiack 169,17 (auch im Kirchhcimcr i>tadtrecht); 
Fleisch von Tieren, die ein Bein gebrochen haben, galt als minderwertig. 

Vgl. 1. wiirtt. I'ieisehordnunir v. 1551 (Reyschcr 12, t!71); eül Rind, SO 

ein Sehenkel brocbeii oder ;*on.^t nmiiirelhaft wer. 
baissen, beizen, jagen; in ninen akker baisset t>3,lrt, 

barchau, barchaut, barchat, Barchent; barchat 2:i,16; barclian 190,16; 

barehant 195,81. 
b&rlich, offenlmr; so b&rlich 147,17; gar liarlich 1'4.2! 
Ii p' her, ein Hohlmas.«»: w.ihs, unshlit oder l)eeher t iiu iir-* zin* 87,2i>. 69,23. 
beding, Vertrag; bedinge der hirait 4ä,S7; vgl. gediiige. 
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bediubeu, Dieb «chelten; ainen bedinbet und ain aiaen dinb haiMet 74,10. 
begrifcD, einbegreifen ; in die konfbrief versehriben and die geantst etinre 

begriffen werden sol 137,28; in selben biief begriffen werden 138,30. 
begriff, beg-rifiin^'. r'iiit'an^r, Iiibcirrif)'; in ulleii iren maintingen, stuken nnd 

bt'grit'unpcn 140,10 21:^,11; nach den bcirriffen '227,2*2 
begroppcu, betH-stcn; das dicjudeu desuicbtzit begroppeii nocb begritou 188,4.18. 
behalten, «nmehinen; behalten und unTerdingt haissen 44,16. 
beheben, behaupten; mit aide bewaren und beheben 210;80. 
bekantni^Bs, Zeugnis 40,15. 

bekennen, sich, «irh tMitscheiden, |{ps(liei<l ^Lreli'-n: -i<!i luidrr» bekennen oder 
ze rat wt riien 5<>.9; als sieb der raut dar iimbe liekenet 120,1b. 

bekrenkeii, i^chwäcben, «cbädigeu; gesterkt und uit bekreuket 109,15.19. 107,19. 

behiimbern, beUtetigen, sehldigen; da durch der rate ae vil bekünnbert worden 
iat 146,38. 

bek&mbernuH, Heeintnicbti<,nin<^ ; heki'inilteni^äiie nnd achaden 188,10; att6 

alle nnser ^tr'Afe um! bekiiiLbernusse 'JH. '25. 
beiiplicb, bestiüidig; das nutzlichostc und bcliplicbuMt« 147,11.13. 
bendel, Haarband; an Iren krantsen, benndehi 220,87. 210,SÜ. 
beratenlich, anf Qrund von Beratung, mit Beratung; also berätenlich mit 

gemeinem rMe boTefftnen wir 188,86; «ieii wir beratenlich in unaem xlten 

Lrenezz'Mi 141.10. 

berecliten, • im n richten; den berocbten 113,20; daz recht vuUttireu und die 
berehteu 114,;i. 

berenlin, berlin, Perlen; beienlin 20,9; berlin 186,24. 210,96. 
beaachen, versorgwi, pflegen, unterhalten; alle bnwe besaehen, besorgen und 

versehen 69,3; die «tat bnwe ordnen und besaehen 60,8. 
besagen im. ^-enet ), eine liestitnmte Strafe daraufsetzen, ((uaUfiziereu ; die 

helb libeUät J«ie oneli dex besaget 99,4. 
beaatanng 40,15. 41,10; n. besetien. 

beeehaiden, bestimmt, festgesetzt; das riehen und armen ain gelieha und 

beschaidenis widerfaren llH.lo. 

beschaid en b a i t , i^'eistigtT Zustand, Versland: Bestinimnnsr. Bediii^unt,'- ; in 
der besrhiiidenhait und alz wol bi sinne und wit/eu 41,26.11 ; mit solicher 
bescbaidouheit 4ö,'2U. 87,7. 

beschlachen, beschlagen, auftragen, anfiiSheo, einen Stoff mit Zutaten be- 
setzen, mit einem Kennseichen, einer Starke Terseben; sehoppen mag man 
wol mit F^ilber be^eblachen *20,21 ; beschlagen» tragen au stnem gewande 
221 .'24; metzen, die geichet und l)e8chlafren sicn 150.24. 

beschien gern, bespinuun; mit sideu beäcblengiert 20,5. 

besehonung, \Veinsch5nang; f&r dehain beschonung haben 200,31. 

besehitten, besehirmen; schirmen und beeehtlitten 106,80. 

besenden, holen lattsen oder aussenden? er werdr <lcnn besant 110,96. 

besetzen, etwas mit Sat/.louten A-er-^^ehen, durch Personen vornebmen und 
den V'oriran«- beurkundeji las.sen ; daz (Testament) mit zwaiu ricbter 
besctzent 37,17; wie daz gemecbt oder diu urdnuug besetzt und vulfiort 
si 89,1; das gem&chte mit swain richtem besetcet 40,9; dehain gemftht 
allein bcKigeln odermit im (d«m Kiiht« r) besetsen lassen 40,18; mag man 
mit den (genannten) besetzen alle l6f und alle ander sach 119,9. 
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betimneB, ib«ri«gMi; bwianet nid bediobt hat 141,1«. 

fe«ttern, 1. veri^UtPii ; df-m, de« dM tfteh wei«, beiieni oder wideikereo 9d7,W. 

2. bUsHfu, straftm 28,7.15. 
Itetitau, benetjcen, verHehon. envfrben, in Gebrauch iiclimen; welcli bekk der 
buTger gemaiiid brot beiik aiuen uit beaua üö^ü; die bekkeu, die die 
g«aMiik>leib««taadciihMit08,I; ettIM aadehett, ettlidi MiM%Ml«lte 
besUnd S0e,91. 

bett, Andacht mit ColItH-te; /.u dehainer kirohen dehaiii bett nicht haben 86,19. 
bowaren, bcwiTiMi (brwiUMcn), ali* wahr • t wei.Mcii, prüfen, orprobfn ; daz 

beweren mu(yr mit erbeni Ihten 74,22; uit aide benaren 210,90; beirert 

min aaber mf dem tort 906,8«. 
b ftwiinni;, Oberwewviig, Yenehrcflniiicr; beniraiig, ordnonir nodi genedit df^. 
beslmberii, (icbiinde mit Holiwwk besetaen; bofiit«>tl«n se buwen »Id se be- 

ziuib. iii 206,18.26. 

b ig (■ !4 1 f II d i |f , biltVcii'li, bci^tclit iiil ; liriiMltni und bi^extimdig sin 27,17. 
bletz, Tuchütiicke; bletzcn oder stuuk 2-i4,26. 
blien, mit BUA fttllen; falnvh wnrfel oder gebUet wnrfd 7418. 
blander, Unugueit; iren blni^er band mit in genomen 918,16. 
bonachnideii, Wehrhäntue .schneiden: u^s iiiiii?4ter Jacob.'^ nt^ilin gut 1 flT 

hallor fi^ir boni Hchnideii 152,9; 5 bom '/.<■ schiiiden 151,32. 
bongarti-ii, ]iiiiitiig~<irt('u ; buugarten nnd wiiigarten 123,10. 
bofsen (böKcn), >pi< Im, be*. Kqgel, Kegel xpielen (eigen tlidi etoMeD, schlagen); 

▼on bontena und apUes wegen 
brecin ii, kern brechen, cnthUlKen, Kaib*'»: nialeii nnd kern brocben «8,15. 
brivM iiiinr, Schnnr am Roekpreia; «idin bris acbuur 20,8. 
!) r i u Ii 11 ~ , Hranhans 199,23. 

br^tgi b, bri'itgolt, brütgot, BrUutigau 216,22. 217,10.18. 
b6g (bnofl^, Biegnng, Aiubnchtong; bSge (an Hinwni) 197^ 
bnlAte, bnwl6te, Ackerbanem (a. b^weii) 998,25. 99Qi,9&. 

bnrgrecht, .städtisches Bürgerrecht 48,2. 49.5. 

bätein, Mehl in (Ut MüIiI«' dnnh Beutel lauten laMeu; iu der m6lliu b&telfci 

148,11; genialen und gebütelt 148,13. 
bitarin^s fBr mAtrig wie 1«6,9? b&taxings daisch 16047. 
bnwe, landwirtaehaftUcher Betrieb; aigen b6we 999,9«; buwe an akem, an 

wisen, an garten 980,6. 
bnwen. bewIrfscbufti^M, v< r-i Ik-h. vfr.torffcn ; uker mit ro«s«'it Ituwont 22^^,r» ; 

die karrt'1% Wh' da/, wa/jcer buwent 84,21; nn.ser merkte buwent 200,21>; 

mit win 201,2. 

4. 

d A von k o III cn, abtreten, auljjreben; die davon Icomen und tretten worden 1604«> 

dl hainest, uienmls 78,5. 

dienen, Steuer zahlen; <ler möz stiren und ditucii 48,18. 50,9.91. 
«Ii en 8 1 , Abgabe an Stelle tron Dienat (Heeresdimut, WachtdiMi/rt), dann Abgabe 
aberhanpt; atinre nnd dienst 104,94. 111,16. Vgl. dam aas dem 

Ravenshnrger St^tdtrecht (J. 6. Ebner, BaTenabnig I, 241): ventenem 

niid mit einer jährlicin ii .Steuer verdienen. 
«Ii k, oft; alH dik 21,19. 22,4. 
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4iDg&r, der Oerichtttbarkeit uiitcrworfeiif Perauu; oiuer K^Ac^suer diu^er 29^ 
4iligfikouf, (linrtkouf, Kauf, Verkauf von (fegeii«tSnd»Mi ? Kinc verbotene 
Handlun^T- vermutlich einer der verpönten Versucli»-. ilsis Ziunverbot zu 
umgehen ; niihu liheii, uooh geben, noch ding» kuuf geben, uocli biirg 
werdea eSjUH; delniii gelt oder g«variidieii «intkoiüi ndkhen lUJ», 
YgL dam AddWifer OeridttMidimiig von IIMB: weldier sverdBiliieh, 
b^MM, ungewöhnlich ^c**'**** nffgeBomen oder geben betften (B^aelier, 
Stat. R. 14). 

dinkwerk, Arbeit nacli dem Stttek; ire diukwerke 

dink werker, .Stiickarbeiter; iegUchen dinkwerkem 18i8,19. 

4nrehen, dun-bftthren?; untx dax er ein «ach durchet und nvgetreit 84|98. 

e. 

^'bwt'irkin, aUf« Abwcrif bi-rffi-stellt ; t l>wi'irkiiis töelis I8:l,2.«>. 
eehalten, I>ienstboten ; kuec-ht, mägte und eehalti^n 178,16. 164,8. 
«ger, Mann, tweleher eggt: egeni, meuem, akergengern 181,1, 
«i — fl. ai— . 

«spfenklich» übrrfra^'bar : gar ain eupfenldieher gehrech den l&ten auiem 

von dem imderti 235,21. 
eu<lern. eiidrun«^'^ äudem, iiudrung. 

« u h a I b , jenseiUi, (je nach dein Standpunkt aueh: innerhalb); enhaib veld« 142,37; 

enhalh der stang fidl haben 166,12. 
ennornund i«.aomen. 

«Bplanpren, annehmeu alu Bürger; di^ abio mit atäran eupüMigen weren 

S7.7. 

•enthalten (,einen), Luterkuiift, Nahrung gewähren; z& den siechen outhalteu, 
nftiemmen 886,81 ; «ich enthalten, Terhieiban, lieh danemd Teihaltaa; 
eich wlderwertcdieh enthielU, das man gebresten an im spnrti lll,ft. 

«iitsayen. sicli, «ich entziehen; sieh den tfcltem mainef entsagen 34,23. 
«ntschopfen. entsteHen, verunstalteu; das alle b^we raitt eiitschopfet 126,18; 

▼B«t entscliopfet Wirt 200,7. 
«euttfitzeu, fürchten, sich entsetzen; benorgen und ent«it/.eu 86,29. 88,18. 
«nte lachen, sich, »ich losmachen, unschuldig erweisen ; si mAgensich dennc 

nut dem aide enislacheu 2)6,16; sich mit dem aide des emtflcMaehen und 

davon geneuien 4B,17. 
«Iltstan (ui. dat. der walirnelinibar werden: die wir winrseii und i'iii!< ent- 

Htanden 24,i:i; sich eutatan, xur Krkenntni.'« gelangen; darinne dich 

der rat eiitstat 78,18. 61,27. 
«rhu wen, imstande erhalten, iustand Hetaeii; die stat baa crbuweii werde 

88,30. 88,in. 

^•rffaren, mit der Herde iil)erl;(liri ii : da/, winclie erfaren hihI 'MwaidneM 170.17; 

»ich erfaren, KafH wenlni, be.sehlieBsen ; haben wir uns erfarn 163,14. 
•er feilen d. i. crföUen? 'erfüllen, volluiai-hen, ert«et«en; was an der wage 

xerrAne, das sol ahi ii^icher m6ller erfeUen 148^19 (v. follung). 
•erhSheru, in deu Abgaben steigern; ob ieman sin ml^linan eriioheri oder 

ge.staigt liett 104,2. 

«rindern, zu wissen tun; ofFnen und erindern 26,12; trtwar und eriiidert 
wurden 27,2:^; luiigen .si die .>cliüchi4ter de^ erimlern 193,25. 
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«rachainen, beweisen, oü'enburen; ehaft not enebun« n 116,21. 

ertailen, 1. zuteiU-n: i^fit crtaileii uder verschaffen 5. j, I rt«il 

sprechen: <laz unser richter da wider uit ertailen sol 38,2; 6ol im erUült 

werden 56,16. 

erxisB, Zins erster Stelle (vgl aftersiiii); enine oderaftenins 87,9. 86,29. 
esehehaie, «sehhai, aschbaie, Feldhüter 68^90. 72,18. 171,20. 889,88. 

e s R 0 n d i <r , esohar ; essendiger sacb <>4,9 ; cHHendigt« ding» 164,18.19. 

t'tti'r, < •rtssrreiiz«' : in nnFsenn «^ttorii 178,21. 181,3. 

et wiiutiiii:. ir^eadwiemiiuch, zieiulicli viel; etwimcn;^ jur 210,10; ettwie- 
muugerlai gehetzte 211,20; afi ettwiem&nigen mälcn 199,17. 

f lind V. 

Vach, l'eii tiiu'-^ Muffes; .nchlotror von 20 varln ü 20,12. 
luchboni, \Vthrl»Huni ; tadibomen etlicher mulm lJ>9,y.28. 
fallen (an etwas), einem etwas streitUr madien; welher in an dia selben gftt 
feilet 29,6. 

farn lassen, hintrchen lassen, uogestraft laflnen ; das nudnen wir nieman Üuea 

ze liisstMi 2:-J,2K. 

fiiri ig, vom Farren. Zuchtstier; fiirriü^H rtaisch 169,lH. Uevsilier 12, 268. 

Tastnacht8cbnii)feu, ädinipf ludentet Abfall, kleine« e>tUck. Die Fast- 
naehtschnipfen uttssen nach dem Zasammenhaog eine Lustbarkeit meinen 
(tJehrtck, Getränk. Kleidung-. Bramh?); weder ze hofen noch EC TMt* 
uachtschnipten noch se deUainen andern «achen niehtsit davon nemen 
251.2:V 

vuteriuag, Verwandter den Vaters; ?uu vutterinujL; und von niQtermag 48,26. 
Tf'cb, aus bnntem Pdswerk; kain vehs noch sidtns 80,8; nndenidien mit 

vehem niggen 880,9. 
federwat, Hett/.eug; federw&t 44,G; vederwate 814,16. 

v<>drin, ans Federn; vedrin krantze 221,32. 

verdienen, vcrateuern; ir gut verdienen und verstären ÖO,lö. 59,16. Vgl. 
dienen. 

Ter fallen (mit einemX an Fall kommen mit einem; da« dchaln frowen name 

mit ieman rerflele 281.20. 2:i2,10. 
verjLran, verfallen, von Pfändern-; dnz daz pfand nit Tetgang, als es durch 

n eht sült vrriran t;r>.20: vi rirän Tii,2; veriraDgen sin 703- 
vergantn«' 11 , vei'gant*'n ; vt ruantuen und verkoufen 174,1. 
▼ergeben, vergeblich, unnüt/; vergebene ooste 82Ü,10. 
▼ergciten, besaUen, Einkünfte geben; umb schulden, die sie nicht an Ter» 

gelten band 21i.2i'>: dergemaind gflt, das ain pbnnd Ter-^elten mag 52,7. 
TCrhengen, erirehcn la-isfti, i^i statt*-!) : go haben wir in die verhenget und 

erhmlit l»>«j.25; nihi |i,'< >tal li ii iin« h viThenir»'" 2(30.13. 
Terhi lachen (verhiiaiclitD), verheiraten; siniu kiud verhilacben 146,29. 
Teriehen, Terfctnden, wir Teriehrn offenlieh 86,88. 61,81. 
Terkern, durch Xenwahi ereetsen; eudren und verkam 71^18^16. 109,86. 
verkomen, znvorkoninien ; das ze verkomon H(>,3o. Rs.lB. 
Terk i'i in b e r 11 . in die (Tcwalt eine-- andern briiiiren; verki^iiiberu noch ver- 

koulen 4ö,6; vershtzte, verkumbeitc uder verkaufte 244,4U. 
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verlaisten, im Eiiilager Terfaraacben; was nn mer hie ae Ulm verlaist wirt 
61,16. 

Terlassen, v. rl iusx'n, frech, nnanstänilitr. zuelitlos; 100.29. Appig, ver- 
lassen lutu 132,4; itippig veriaussen 133,U; hocht'art und rerlaasniu koste 

'2-22.30. 

Terliiäseuliait, Krechbdt; solich Terlasseiihait zä tfiu 211,22. 213,29. 
verloafeH, vom Terringeni der Verhtttnisse, zerfoUen; denne sieh nnder 
tmsern zhnttea also verloffen und vemiunen hatt 153,18. 

verlAiudet, übel belcumandot : vcrlutüili-t toditi-rn SiS^lO, 
vor rechten, sich vererleichen ; mit mir verlieht 34,7. 

Terriuueu, zerfallen; üeime äich uuder lUi^eru zuuftea alao verluflea und 

Terrunuen hatl 156,18. 
verrnken, abUnfen, ergeben; wenne sieb f&nf jar Terrakfesn 181,12; alsbald 

unser firoweutag vemiket 150,12. 

versagen, vorweiff^m ; trid versagen 28,-1. 30,10. 

verschaffen, scliaffeu, überweisen, übergeben, let^twillig verfiigen; trflt ver- 
schaffen 37,ti. 44,19; verkoufen, verschatVeu 87,34; sinia güter verschüt 
und znfngte ainem orden 111,20.27. 

versetzen, in schlechten Rnf, Znstand bringen; toditor sfl enteren und ze 
versetzen 232.29: toehtern, die er verisetzet hetr, nicht eelich nemeu 233,4. 

versitrgen, in Gewahrsatu nehmen, einsperren; haimeu und versorgen 147,24. 

versorguu», Crewahraaui; in göter vei-äurgnhHse halten 147,25. 

versprechen« 1. absagen, ablehnen, verweigern; widert vnd Md verspiieht 
128,5; verspreeb und nit giwölgig wer 30,16. 2l fttr einen das Wort 
fuhren, einem das Wort reden; sinen tnoki verspricht 33,6; nit versprechen 
ii(*eh 'len /A legen 33,19; das nieman vornnaerm raute ae vil versprochen 

Wi nir !M>,24. 

Terätoääen, ai<t' die Seite tun; der sin gät zä schlusset oder verätosaet 
21],8(». 

vert&n, ttbeltnend, verbrecheriacb ; von vertänen läten 207,8. 
verteilen, verurteilen; fi'ir nbcrseit und fi'ir vertailt lüte haben 145,19. 
ferti^'unu', Behandlnug, .Vusferti^iiiir, Anordnung; es beliben lanssen mit der 

fertiguniT, wie daz von alter hork'nnpn ist 29,22. 
vertrusten, genieinscbaftlicb, zu gegenseitiger Deckung versprechen; ain ander 

versprochen, verhaiasen oder vertrSst 46^1. 
verwesen, versehen, besorgen; ob er die m&lin selb verwiset und ob er die selb 

iiif verwese 150,5. 

verweusty uacil dem Zusauiuienhang von lie-srhSiliirnnir des 'Puchs beim 
iScheren =: verwüstet '? ? tuch, daz misschorn oder von dem tüchscherer an 
dem scheren verweust wer 247,90.28. (v. 192.10). 

verwisen, wegweisen, versto^tsen ; kinde zä verwisen 218^. 

verzinsen, um Mietzins bewohnen; in sinem hns oder in dem hus, daz er 
verzinset 58,9. 

vesen, Dinkelähreu; veseu, wenn man die garwet 148,10. 
vierdling, Viertel einer Metze; metzen und vierdling 150,23. 
fleehserin, Fladhsarbeiterin; flaehserin, die werke plAwrat, brechent, sehwin- 

•reut 181,25. 

flekken, Ortschaft; gaistlichen luten oder flekken 111,26. 140,34. 

WUrtt. Gescbicht«qn*)len Vlll. 19 
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f Ii eisen, bluten (tou Wanden); ein lieaundra wund 74,6. 

flaehtiam, finhsam, flOchtig, rt-rbannt; welih hnrger ainen fluhnm nwcheti, 

der mh\ Hnchsaiu wäre 8G,18. 
TO Igen (in. ilat.) ZU Teil werden; iedenuuii die büitö uii«l peue troigcu lattaeu 
218,21. 

follnng, volles Maus; die foUiing des fleisch 167^; die voUnng schwins* 

flaiseh dnriegen nn,M. 
vo rl) e s c h a i d e n , Torbe8timuit ; als vorliescliaiden ist 14;-J,ti. 
▼ orsproche, f /i r s p r PC !)<• , Vorsprecher, Wortführer vor Gericht; mit siiien 

Torsprecheu düt ansprechen 98,11 ; der vorspreche dez, der angesprochen 

wurdet 98,18; des elegen fkrsprechen 98,19; forspreeher S70g& 
frag, Umfrage bei Geriebt; von dem lAt nftt&n and von der ftige gftn 81,7; 

von der frag usgän und abtretten n<>,27; bi der frang nit sitzen 90,28. 
fragen, rnifrair»' Imltrn lici Gi>rirlit ; bis umhc die such irefrayet wirt 
l'riden. ii» I lieden briuy;on, friedlich beilegen, einem Frieden schatTen. ihn 

Hchiruit-u; den usluf wenden und frideu 28,12; den friden und schirmen 

80,18. 

f&ren, unterhalten, füttern; mit sinem eignen fftter fttren 67,25; ni Aller, die 

man alle ffiren musf 140,10. 
f/irbasser, fürbass, künftig; nu fi'irbasscr iÜ.H. 175,23. 
f^rbüge, Brustriemen der Pferde; gezinge gerait zem f^rbu^ schnitte ld8, 

25.32. 

fArdrung, Fördemng, Beibilfe; dnreh nlemans fArdrang 69,1S&. 

fArgank han, vollzogen, ausurc führt werden; daz sol f/bgank bau 89,18. 70,10. 

fi'irsT bieten, vorladen; mit f6i^bieton nacb der etat rebt 116,83. 

f 6 rge z i <■ h (• n .<<. frtrziehen. 

fitir kommen, besorgt sein; fiirkummen und l>e»tellen 103,1. 
f&rnamme, Verordnung; der burger f/kmamme 66,8. • 
f Arspreebe, Fttrsprerher, s. vorspreelie. 

fArwerden, vor ."ich srelin, ablaufen: wmtif sicli ö jar vermieten und flir 

wurden 131.12: verniket und tVir wirf ln0.12. 
fi'ir/. iehcn, f r geziehen, vorbringen, einweu<len; daz ain tail fAr ziug 

81,9; fär geziehen oder gereden mng 108,8. 

K- 

tJ-alteii. lirzalilen, din^^eu ; kainem spiluian y^nlieii 217. _'. 

gadeni, Stnekwerk; ain iedet» bus machen drier gednur oder kare hoch 
127,2.14. 

gafse (gafter? d. L ge-aller), Getreideabfbll ; den «toab und den gaitzen, der 

in der mAlin belibt 160,2. 
gaiselsch w i n , j^aisliu »win, im Gegensatz zu Mastschweinen solche, die 

nocii mit der deisisel ausyetrieben werden :" ijainsel pclnvin 1(11, 2<1: weder 

gaisliu noch andriu swin 62,34; vier jj;:aisäliu schnin 157,bü. Kirch- 

hebuer Stadtrecht: von gaisuliuer «chwin. 
ganter, Handwerker, die ganter d. i. hdlzeme BeliKlter n. s. w. maebcn; alle 

gantem nnd scbaf binden 84,26; welher gantem daz Aberf&r 84,29. 
gar n od s. amen. 

garwe, (fem.), s. gärwen; an der gaiwi 148,18. 
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f Irweii, in ilerMüble gerbeU| am der Httltfe quetiwlieii, M'hroten; TMen, wenn 

iniui «lif garwft 148,10. 
gast, Frcmdtr 22,3Ü. 28,7; gaulgebe, Gastwirt; in aias offen gaatgeben 

g&ttling, unvfrtiL:initeter Mauu; aiu ie(;liclier iiiauü:; iiuiiu-, si iiiuii oder 

gättlinir '22lyö. 
gebAtel, Bttttel, Gerichtobote 80.17. 81,1. 
gebure, Bauer: jfebnreii uinl roaier 229,3. 

gedcnker sin. einer Sache, ihr /.iiiti Gpiioikin, dauerniler ( i» InniEf viiln!irii ; 

daz ir deliainer Holicber gemacht ua<l ge.'^etzt nilit gedrnki r siu äiille 

noch das mit in beHetzen lanss noch kaiueii gedenkbriefe inneme 142,12. 
gedigne, gedigeade, Volk; dem laad gedignen und dar »tat 87,10; unter 

dem gedigonde hie 241,31. 
gedingt', cfiüurrcd N'erabri'diniir, < lieliolur (»ütervertraj? ; ain man, der mit 

deiiaim III (.'i cUuge z& üiuem elicheii wib komen was 42,2.26. 43,14; mit 

gediugde ISßJ. 
gevar, geT&rde, geverde, bSse Absidit 23,24. 40,11. 
gevariieh, in bOser Absiebt, betrfigeriseb, binterlistig 47,11. 66,12. 
gefilgig, gehor^iam; die im gef&lgig sin wend 1Ü4),1S. 
gefr&ns, Fransenbesatz ; gefran» von läppen 221.19. 

geh äfft, haftbar, verpflichtet : die diu .«»ach an gat oder darzä gehaftt siut 70,21. 

gehaizze, VerheisBiing ; miet, g6t, gehaizze und gäbe 04,18. 

geh US, Hausbewohner (im Untenehied yon Havsbesitxer) ; wer gehns hie ist 

67,21. 

^'-plaich, rielcnk : 1*Mii:»'r denrie zwiiiLrer li<i :,'elairli 122,11. 

gelegen göt, liegende (iiitev: der ireleyuen irftten lialb 2i<.21. 

gelihcn (geliehen), gleichen, ahnlieh .sein; da/, aich dar /.u p-richen, geliiieii 

oder gestehen mhht 86,6. 
gelten, snrttcianUen ; dem er vor gelten solt 100,39. 
gelter, GlSubiger, »ich den treltern ent*<agen 34,28. 89,12. 
trelhngge, Liin^^e ; liopt« ! nnd geli'ingy:e 107.20. 

gem&chit, gemechede, n., Kheperson : Inte und elii hec gemüchit 42,13.21). 
gein&rhtc, gemecht, n. 1. Verniächtnii», TeHtaraent 36,26. 39,1. 2. Zusatz, 
Beigabe; wins, darine dehunerlai gem&hta weder von waidlachen . . . noeh 

vun dehainorlai ander sache oder gem&chte sie 200,28. 
jreniaind. Einwohnerschaft, im l'nterschierl von den Bürgern; von den burgern 
oder von der iromnind 20,31 : muss ainer von den bürgern gelien 20 iruldin 
lud aiuer von der gemaiud 10 guldiu 67,0; ziinfteu, bantwerken und 
gemeinden 166,12; swai teil von der gemaind, den dritten tatl von den 
bnigem 119,7. 

.g e m a i n 8 a m i , Qemeinnchaft , Umgang : nicht gemainsamin mit in liaben 236,87. 

(Vgl. dazu 23,B.> 

gemainschaf t , gemeinschaftlii her Handel; dehain gemaiuscbaft mit uiAl> 
Statuen nit han 67,12. 2d,S. 

genante, ernannte, gewihlte Amtspersonen ; hant sie geordnet vier nnd swaintsig 
manne, die sol man hai«Hen die genanten, nnd mit den mag man besetzen 
alle lof 1 10,8 ; vor lichtem oder vor den genanten 116,1 und Anm. 1. 46,9. 

geneigt s. geu^t. 
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genonir ii (>icl)), »ich von < uum 2>chul(l frei beweisen; sieb des entachlachea 

umi d:i von ifi iH iiitii 45,18. 
genktf genüget, gcn^t, geniht 20^ ff. 2S4,4ff. 

gepennde, gebende, n., Kopf binden, Kopf)[>ntB ; gewannde and gepennde 48,98. 

44,4. 

gerait, zdiccht. passeii'! : j^erait .scImidL'ii 198,25.32. 
gereme, Einlassung; gereme und leder 1U7,2Ö. 

geriehen, sich, sich IBgen, passen, Chalidi ieia; iradi dtfiaineriai f^nr 
BcUaeht trostnng nach steh, du sich danfl gerieben, gelihen oder geriehen 
m^ht 05,0. 

gerigen part. von riiirn. in T\> ili<- lierätellou, fälteln; gengen ermel 223,25. 
gerfiwet belilx-n, unbi-helli^i bleilicu i:Jö,16. 
gesasse, Wuhn^itz, Woliuuu{^; gresasse und bätser 2UG,7. 
getchaide, Trennung, Spaltung; gesdiaide des waasers 19S,8> 
geschrift, sehriftliehe Festaetmng (oder Heilige Sohrift?); der geachrift and 

niitArlichf-r ir«'-« t/t 281,28. 
gestallt, ausseliend, wolgestalt, gut ausnehend; nuUlicb und gestallt bäwe 

21W,13. 

gestan (einem etwai<), /.ugestehen; nieman nichts helfen noeh geetan 61,2&. 
getr&wen, glauben; er getr^wote 270,80. 

geaffen, emporheben; gemain g&te gefArdern und geoffen 168^. 

gewer, lunebabung, Besita; die er in nntslicher stiller gevor innegehept und. 

b»'s»'s>.ou hat 29,4. 

gewiät, part. zu wiäen, weisen, verHeiseu; daz daz reelit für die lebeuberrea 

niht gewist werde 19,6. 
gewnrw, za geworben, tKtig sein, Arbeit haben; als til ae madien hotte oder 

gcwurw 245,rW. 

geaielieii. sieh, sich fugen, passen; sich dar zä gelihen oder gesiehen dö,7;. 

sicli trt'ziech und gebüre 121,22. 
geaiuge, Zeug, Material, Handworltsseag; dehain murer sin geringe 180,9» 

17; geringe gerdt a&n fbrb&g acshnitte 198,96. 

gift t. Lii^iing ; gemacht oder trifft 136,25. 

grede. Warenl.igfr; in der gredf habi-n !f):$,33. 

gremlinger, ilezciehnung udi r N.niie «ic.» Aufsehers des Ulin' r (!i ffingnis- 
turius; die sol der gremlinger baimeu 203,37; in des greuimi^^ers tum 
(nach E. LQffler der „grttne Tnrm* in der Nordwosteeke der Stadt a» 
der kleinen Blau) 201,6 u. A. 

gugler, Kapnt/enstnff ; g^iglers, linw'ät 105,9. 247,35. 
gAssbett, Mühlkaual: güssbetten etlicher müüu 199,9. 
gütcmtag, Montag 57,:30. 68,13. 

h. 

hfcblicb, mit der Habe; die sich hus und h&blidi in unaer «tat «etaen woltea 

57.17. 

baften. fiiistelicn : A\f i\v\ h :'.n ;,Mt uder ilarzii ^■•eliiitVt sint 70.21. 
haftiklieli, streng uder untt i iiattung; huftililicli eruiiwern und balten 
200,25. 

h&ftlin, Spange, Fibel; ainen b&rlin knmta oder ain b&ftlin 221,1, 224,14. 
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Iiaimen, heimen, 1. beherbergen, umHaub Anfnehnmi; zegesten nit enphahen 
noch haimen 99,18; debainer BcUacbt iroebt konfeii noch baimen 64,20; 
dieselben hnset oder haimct 75,2<J. '2. einsperren, einschliessen; da W>1 
daz gericht heimen 65,15; der ttchedlich wer, den adlleut ai haimen 

liaiuilichait, Vertraulichkeit, Geueigtheit; lässen wir in haimlicbait uud iVuut- 
■chaft wissen 96,29. 

haimsdchen (einen), in seinem Hans anfonchen, anfallen; wer den andou 

trf'vt'lich li;iiiii>*i(lit 58,1'^. 
haiui^^en lä^si n, hf>ini»^ehen Iushco, entla«8cu? lassen haiugeu uud uit mer 

kueclit hüben 216,10. 
lialbmetae s. metxe. 

bandeln, einen bebandeln; den sol man bandlen nnd han alsainen schedlioben 

man 26,5. 

hantzen, mit HSnden anlassen: lia(itz>'ii, Itegriten 

härm in, von llenueliielz ; weder liaiiui> noeh nianln- J'JiKll. 

hasse, hes.n, Gewand; rok noeh iiasse 218,27; g&vund uud heää 214,17. 

heben und legen mit einem, Vorteile nnd Lasten mit einem tragen; 
ander h\t, die mit in weder heben noch legen noch ir zunftreeht nit 
liabeti woUen 1R4,26; in ir aänfte fara und mit in heben nnd legen 

154.JK. 

hcftten, m Halt Uilimen; soiieli gut /.e heöteu und veriiit tt n U)l,4. 21Ü,ti. 
belbling, halber Pfennig, halber Heller; einen helbliug gegeben tiant, f&rbae 

einen gantsen baller geben 261,16. 
liemling, Hammel; ichafc nnd hemling^ 108,3.7; henihling 172,2. 

herdan. wcu: ii-i-rrenonnnen nnd herdan q-eset/.t llü,:)2. 

binde rg II rten, zurückbinden, butrügeu, gutangcu halten; mit sciialkhait 

Kindergarten 233,15. 
hiuse und b&blieb s. hns. 

h 0 c Ii z i 1 1 i c h . festlich ; an unser froweu Tier hocbzitlichen tagen TO.ö. 

hof, Ga»it«rei; bot liain-n 2i);2l: weder ze h^fen noch se Tasnachtechnipfen 

niehtzit davon ntnieii Jöl/iH. 
hol'eu, gleichbedeutend mit husen, s. dieses. 

bofraite, Hoftanm, Hofbtatt; ein boffraitin merren <>8,10; hofstet und hof* 

raitinan 80,27. 
honpgftt, Kapital; boupg()t und schaden (Zins) 83,11. 
honpten, an einen, als Kaupt anerkennen, anhängen; an deheinen herren 

houptfln noch valleii 213,5. 
hör, Schmutz, Strassen^chmutz ; in daz bor wirl'et 73,26. 
hufen, anf das Masegeflbw aollMhatten, aafhünfen, soviel liegen bleibt (beute 

mundartlich honfen); gestrichen und niht gehnfet 150,26. 
hufenwerk, in Hänfen? die vorq-eschriben ;2:''Rchniide hufenwerks fikil babein 

1!H>,;-J3: soliclis ifeschmid- und liutVnu crk?} 15)7,19. 
hus uud hublicb (d. i. biuslicb und bablich), mit Uaus und Habe; hus und 

b&blich 67,17. 180,83; bnie nnd h&bUch 222,17. 
husen (einen), beherbeigen, ins Han« anfbdimen; die selben huset oder haimet 

75.19; d< ii andern halten, husen norh bofen 84,7. 
hnsheblich, häuslich, mit eigener Haushaltung; husheblich hie sitaet 48,18. 
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i. 

iche, Aiclifltelle 200,88. ichers Aieher; d«r icher ainer 201^ 

i 0 h II , tiiclH-n ; ni<-t/en, «lic ^eichet und beschlagen den 160,24. 

ichzit . r\\\H.^ lü4.U. 111,27. 

ieiidcri. ir^'''ii'hvn G<t.5. 128,12. 125»,:^'). 

in fall, Voriali, Widerwärtigkeit; infalk und brAfh 141,13. 

invtechen, mit Stoff beaetsen, auf Stoff avAiKhen; dehatna lilidien ge- 

sohmideü denne ala tU «i des ingeatochen oder ingeiogen fkihi haben 

197,16.24. 

instuut, sofort; der rnuze \n*t\u\r nU vil ;:tlien 242,22. 
iutün, ins Kloster bringen; welli burger hin kind ze r^offlingeu in tüu wil 
122,17. 

inxiehen, auf Stoff, Band aufsiehen, aufhlhen; als vil sie den (gesdmiidea) 

iiig'esto' ' • II und ingezogiMi fails lialton 197,16. 
judisi-li flaiisrh, Flriscli. • da- il- ii Judi'ii iU)fr!a--rn lileibt, ueriogwerÜgeBf^ 
(itinkeudes; jüdisch miitri^:« dniHch 166,8; jädig flaim^h 109,17. 

k. 

kaif 1 (' r i n .h. koHeriu. 

kaincst. koinnial; wrder ainest uooli kaint'st 34,2<>. 

kar, i«tu(kwerk ; drier gt-dmer oder kure hucli, die rcuhter Icar hobin liaben 

127,2; drier kar 127,4. 
karren, 1. anbst Karren, Wagen; karren haben 380,6. 2. terb. mit Karren 

fildiren; buwens, kurrena nnd andrer solicher saclie 230,2*J. 
karten. Wnllstnff mit Karten (UaiU)kart(Mi) „rauhen*^ (d. i. rauh maohen); der 

fi'fu l linr kartet odt'r kart'-n v\ il l*s1t.»i, 
karter, Arbeiter, der die Wolle mit Karten rauht; den kurtern, woUchlaberu 

188,31; den liartem nnd den webem 189,2. 
kell er in, Verwalterin der HausTorrXte; alner kellerln (an den Ehalten ge> 

reebnet) 1B2,28. 
kelsche 8. kolscli*^. 

kirn in, aus Korn. Dinkel; mit kirniiKii brot 121,10. 

klaibeu, TerKtn-icbeu ; daz luan si die Wände) baideutbalb klaib 124,18. 

klaiber, UMnner, welche die Wttnde bewerfen, Teratreichen; den klaibem 

180,21; debainein klaiber umisttr IBi),21. 
klainbrit. Kb'inod; kainrrlai u^olscbniiihverks noch kuincriai klainlieit 266,17« 
knoden. Fiisskii>i' !iel : zu dem <re-i( in'iche (ihi rhalb der knodon 194,1:-!. 
kofleriu, Händlerin; kainer kotieriu ir sach, die uiuu ir entpbüllieu bat ze 

Terkonfen 24,32. 82,21; kaiflerin 257,8; keiflerin 266^15. 
kofmanachaft, Kanfmannsgut, Ware; etwa« gflta oder kofmauschaft erkoft 

hat VKK^) 23,8.2ri. 

kölsch* . k iliiischcs '/.cwis. liarchent; fadeiu, kokcbe, bendliu. 196,9; dehainen 

b.lsclie 1H.").15; keUeiie 24S,1. 
kot«, V'iehuiaät, kus und äwiuas^s 205,2. 

coate, costlichhait, Kostbarkeit; wan vergebne coste der weite nunntaliob 

hinget 229^11; gesierde oder custlichait 22H,20. 
kramdinglncb. Gegenstand de? Krambandcls ; wan das cramdini^lacb haisset 

nnd den cramern cfiffeboret 195,2U; wan der kramdinglach haiMet 24k8,12. 
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krapfe, Haken; schl&aself krapfpo, ringen 196,10. 

krid .1 1 <M n . KrcidesttMii, neiober Stein; weder mit kridstain . . . Ine aUain mit 

herteil siainen 1!>0,14. 
kti, Kufe; mit aincui küf »4,2Ö. 

cantorie, Verwaltnog, Vomteraum ; in das ttttmAt htue tu die cuatorie iwai 
plkud wadu geben 270,12. 

I. 

laiclien, algageu, ubgcwüiutMt, betrügen; umb ir gSt laichent 182,!>. lÜ3,iO; 

betn^n und gdaidit 211,16. 
lain, Ldun, Leimen; der lain berait and nfirait ISO^iS. 
laittea, Kinlager halten; die also bi im (dem Wirt) laittent 61,16; vgl. Ter- 

laist«»n. 
lannte s. leuude. 
leinwat t. linwat. 
lernkneeht, Lebriing 179,9.1& 

ieunde (liumundX 1. Lenmund; bo8er leundc U4,lo.27. 2. Abschnitt, Paragraph 
t>in<-r Verordiiunir; nach launte (Orig. der Urkunde: lewnte) erkennen 97,21. 

1 i c h t s <• II t t , nachsichtig 1;14.2I. 

liederlich, leiclit ; ringlicii und liederlich 2iU,7. 

linwat, Leinwand; gefärbter und nngel&rbter linw&t 195^9; leinwat 948^1. 
loaf , Sreignls, Vorfiül; Obnng, Brauch j bemtsen alle lof und ander laeh 110,9. 

118,81 ; al» die frowen hio rtwaz lofe an «ich genommen hetten 177.7. 
lonsnnif. nelcL'fuln it, Moj^liclik« it vun einer Sachf Iom zu koincii ; ih\s er nii lit 

htu.sunge ilürzu gehaben niuclitf, die i,.'^chweine> ze verkoufeu 175,11.26. 
1 Anger, plar. Lungen: hopter und Idnger 167,28. 

I Aparen, bekanntmechen; gedenk xe lAparend 122,28; geadiriben und an 

disein brief geluparet 243^12. 
Int und sag, Inhalt und Aussage; padi der brief Int und sag 93,7. 

ni. 

m Iii 8 99 ein, eine Wunde mit 3leisseln, d. i. Scharpiedifröplen;, behandeln (vgl. 

Grimms WB. 8, 1984. lim); gemaisseltia wund 74,8. 
m&rdrin, ans Harderpels; weder hinnis noch ra&rdris 220,11; m&rdrins 

mar k s 0 b 1 o s ^ . VurleL^schlow»; «iioni. Stegreif, f'cblosH. njarksdiloss UKijÖ. 197,8; 

die äclliu^äel, die zu den !icll*ca mark8chlo»flcu gehören 197,7. 
marktrecht, Bürgerreeht 60,11. 

mark aal, manal, VerhftltnissahU Proportion; nach rechter marzal 87,17; nach 

raarzftl 87,21»; markzal 89.7.27. 
meltzen, mit Malz bestreichen (ftchUchten)? dehain barchautttch meltsen noch 

netzen 100,19. 

mene, mäni, Gespann, als Masäsiali der QrÖ8»e de» Bauorugutn; wer mit einer 
gaatser menin bnwet 67,18; mit amer halben menin 07,19; ain gantae 
miain hit 206^ 

mener, Treiber des Zugviehs; egeru, meuem, akergengern 181,1. 

meng, meniir, manich 66,24. 67,24. uenglich, mäuuiglicb, jedermann 164,5. 
165,17; .iliennenglich 28,11. 
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merreiif behiii<Ierii. vorsporren. eitHchrSnken : >in lioffnutin nit narreii mit 

nAwem buwe 68,16. oiler ineron, vermcliron ? 
mertz, Handel, Ware; äolichcn merz 163,4; ireu mirtxt: und grwcrbc suchen 
164,88. 

mertxler, Krlmer 64^6.11. 161,6. 

messen, synenjm mit (»]>ferii; nit im ^cii noch opfircn 20,29; mer messen oder 

opfp'ii (Icniif Hill i^uldin •_'!/'>. \l7,'*i). 
uietzc, (tetr('id('riia.ss, von da hu» Abgabe au den Müller; alle m6Uer die den 

nietzen selber neraen 62,21. 149,:il. 
minne, mit minne, gütlich 35,8. 

mishellang, Misshelliifkeit, Zwist; wtn etwas mishellaug ^eweven 108,2. 

missmnlen, scldecht malen: das dehnin mAller missmfile 148,37. 

mornen ' lunornund. Morgen; an meinen 121,9; am folgenden Morgen; 

t iuiiormind (>5,8. 

mälmetze, .-Vbgabe au den Müller, h. meUe; für den luulluietzen 14b,b.21. 
mfismel, Breimehl; schSn mel und mfismel 168,28; habem konfen nnd in x& 

mäsmel machen 163,25. 
m&sscciicb, mit Musne; alz mnsseclidi noch als notzlich assfferichten 

119.2 

mflten, zumuicu, verlangen; an den andern jiuntnüääc begerte oder mute 
26,10. 

mfltermag, Verwandter der Mutter; von vaterniag nnd von mfitermag 

43,26. 

niiitlin, doniin. zu lui'itt»' lut. modin.si. ScIiertVl ; :{ mt'itliii l'^^.J. 

m citri LT) rnntriirs flaixch 166,H. Fl-i^ch von Mntti'rtiercn. Dieses ist luiuder- 
wertig. Auch in der wUrtt. Fleischoriluung vuii i>^t Kber- und 

KoseMeisch vom „reinen** Fleisch vnterschieden (Beysclirr 12, 268). Ebenso 
im Kirchheiroer Stadtrecht. 

n. 

nah. billig: uiht tiuro noch näher 153,29. 

nicnan, nirironshin 51,11. 

nie Udert, nirgends 127,5. 17t>,7. 

ninwen koufs, neu eingeführte Art des Kauft? rechts knufs oder des nAwen 

konfs uff der gante 116,6. Vgl. 108,8. 
noten, zwingen, pfänden; noten oder phenden 84,31. b'2,2i. 
n&tig, in not )M>tinilliih, dürftig; gar ain notige gemainde 155,14. 

nAlichs, in'iien1in«.>* 11h, 15. 

nummen, nur nu hr; nnmnicn in unser statt 203,8. 
nun, nur; nun ainest 21,10. 

niwernng, Erneuerung, Behitrdenwcchsel 111,4: wie ondrung. 



ofnea; kund ton; an disem brief geöffnet und gesehriben 111,3. 

ordnen, verordnen, vermachen; ir güt «chaffen, ordnen und geben 37,14. 94,6. 

ordnunir, \>rordnuiig, Testament; gemecht oder ordnung 31>,1. 41,8. 

ort, Viertel von Ilohlmaaji, Münze: 1 ort Kiuiächen guldins 106,9. 
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P- 

patze u, Art von Stliatloder (iu deu lumauischeu Sprüchen verbreitete» Wort: 
it bassana, fhs. baflanr, span. badana, angeblieh aas arab. bitAnäh]; 
flemsch leder, pataen und «nden 198,18; gftt gerecht leder und dehalneo 
patzen Homsch 194.7; nH gerecht patzen 194,11. 

Pension, Tcü des Ff arreieinkoninieiis; die pfarr mit der penabn und ^nart 

KKi.l'.». 

pf innig, linuig, mit Finjien biliaitet; siliwint- ilaisch, tlus päung wurde l(>ü,d. 

14; pfloningi Ilaisch 169,17. 
p in gen, peinigen; se b&ssen ald se pingen 207,6; mit strife gepinget SS9,10. 

plAwen, schlaereii. klopfen; die werke plAwent, brechen!, schwingont 181,25, 
p reinen, verbrämen, mit Zntattn l.e'iptzen: »Ii roke nitlit hoher preinen 2*2ö,I. 
priö, l'rei>, t'rhöhtt'r Kund uii Kh idungs>tütki'n ; ermel otUrr prise ander roken 
trai^i ii 'J'2'.i,2b. 

«• 

quart, Teil de» Pftureinkommeuä (z.B. qoorta faneraria); die pfarr mit der 
Pension ond qnart 106,19. 

r. 

rafen, Dach<i]iiirreii : di> rafen an allen b/itven 127,:)8. 

raigen, Kciirentaii/ : di r df-n iiiien lait 06,15; umb raigcn gan 119,26. 

ratgebe, Katsmitglied; kain rut!,'eben 32,29. «»1,20. 

ratschatz, den Kutsherreu u. s. w. Terabreichtes Geschenk; sol ouch kain 

borgcrmaister von nieman dehalnen ratsehats nemen 71,26; das dchain 

pnrger keinen ratseh*ts nraien sol 242,1». 
rant, Hut^L^li ■ ki> : dem ersten raut, alsbalil der verli'it wird 8:3,15; zu dem 

andi Tii raut ^:J.l^^; zu d« ni dritten raut 8:i,23; bis an ain*'n rat 43,26. 
rechen lad. Lade de*» Stadl leehuers ; in der rechenlad behalten 116,17. 
rechtfertig, reohtmKKsig, recbtschaffen ; ob das rechtfertig oder nnrechtfertig 

M 186,t». 

richten, entrichten: itiinen tail frerne richten 47.24; gerieht und i,'eben hat 
W\4 ; sieh richten, sieli aiisirleiehen ; sich mit dem cleir<r rielitcn :^L1?». 

riciitnng, •gerichtliche Kotscheiduiig, Versöhnung; weih pene oder weih rieb- 
tung 30,13. 

riffian h. ruflian. 

ringlich, mit geringer Mühe, leicht; riiiL'^lieh nnd liederlich 234,7. 
rinnengeleger. I.nger. (le^tel! tiir Dachrinnen; ain rinnengeieger machen 

und die rinnen daruflegen 129,^. 
rit»ch6ppe, Keitjucke, k. schuppe; uinen ritrokk und ritschoppen 221,14.15. 
rcmen, ansrihimen, reinigen; das wasxer bi siner midin romen 199,85. 
rots Rodel (Papierstreifen) oder lat vota? diewalen eintaenemen nnd die rot 

SU vcrschweiiren 255,10. 
rttcb, raub, Haulnverk. Pelzwerk; eninl mnirent si underzlehen mit veheni ni<fgen 

oder »chinfehem 220,9; ainen rokk, der mit mbcm uuderfiUt ist 221,19. 
rnffian, Kuppler, Muren wirt 257,3; riffian 55,90. 
rnggen, su mdi. 

rnggin brot, Roggenbrot; mit rugginen und kiminen brot 121,10. 
rnpenn, Rubin? Iierlin nipenn oder gold 268,6. 
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s. 

«Achen, cint n Korlitfliandd lähreiii klagen; was ieman sA In se Sachen und 

ze sprechen h&t 112/22. 
saiger, zäh, luatt; das d«hain ras wins ofgicoge aaiger 808,88. 
aamen, anfiBfebende, Jnnffkeimende Saat; an waidm vad sanen achadcn emp- 

fahen 229,7. 

K :t m e n t k n II f , Kant' im jfaiizeii nt liluc); sanient liotifs verkoufen 162,27. 
Kaiauuiig. Konirreg^tioii ; weder in der Haranun8:e noch in das spitale 1J1,:^1. 
Hatzung, Festsetzung, Besetzung (vgl. besetzen); zwen uemen, die bi der 

Satzung «ien llS^li* 
tebaden, ZInt; bonpKut und schaden 9ä,lh 

schaf, Holagesehirr ; schaf und kubel 84,87.89. «chafbind 81.27 r3Ö. 
sehaffeti, ir göt >irliijff('ii. ordnen, ffipen nml fjelicii iren fräudeu vi7,14; 

icbzit i^iitz schaffen oder geben 1U4,26; a, verschallen. 
R oh e i u 1 1 c h , offenbar oder schädlich ? rieh onerlich nnd dem handtwergk sheislich 

enthielt 845,1. 

schellen, liK^ichiilen, losmachen; von nnser statt sehellen 184,17. 

schenk in. Hm h/eit!'Rrhenknnff ; sft aiaer hocbtsit nicht mar schenkinen denne 

ain -clienkin 217.15. 

scliepfen, l'rteil schöpfen; welUiiu pin der rat dem uu;,'c*horsame dar aber 

scbSpbet 86,10; w«ue ainem besamng gendiepfet wirt H6,88. 
sehieken, ae schicken haben, au schaiFen haböi: verlAmdet toebfem, die 

vor mit raer IiSten zc f*ehikent «rehept 2.S:),tl. 
schinfeeh, gUnzettdea, helles i'elawerk; die ermel uuderzieheu mit schinfeheni 

•J2<>,9. 

Schlacht, 1. Art; dehainer Hchiucht frucht 64,20; dehainerlai ander schiacht 
tnwtung 96,6. 8. Wandnnir an Flnasnfem aas Pflihlen, Brettern lud 

Flechtwcrk; daz wnssn- der Hlawe mit ainer achlacbt verxorgot werden 
1!>?>,24, pfale und ;ind<'rs. das zu der schlaclit gesetzet ist l!»i».27. 

sch Iahen, treiben: dehnin M^hiite uff die waide scidahen L6!i,2ti. 170,12; swin 
in diu titatt ischlahent 20;i,2ii. 

sehloger, alSwer, Schleier; sidin schloger 2U,11; slowem 177,8. 

Bchaipfen s. Tastnachtschnipfen. 

BChndrj^erecht, senkrecht. In glei< !ier Fhicht; .-«chnürtrer' cht alz der tArswell 
de/, hiis lit uder alz die mur des hiis of die erde stuzzet 7X,4. 

HC h olle. huldner 244,1«». 

• chiMiuug, Befreiung von Verpflichtuugm ; deluiin u^ebotto noch Schonung 

f&rbas setsen 167,86. 
acboppea, pL Jnppen, Jacken; schoppen, die zö harnasrh ii^horent 80,20. 
scbow, sühiini:, schonwe, amtlich*- H. s< hau, Stelle derselben; an unser sdiow 

131,2f«; an die .schuw leiten I31,;i2. 
schöner, Meschauer; ^eschowet und von uut<cru schowcru erlobet IMfSi; die 

sehower an der sehowe 191,15. 
schrans, Spalte, Soharte; loclier und schrentsc 188,34.96. 

• chAchen (einen), meiden. schcn< n : das man die scb&ehen und nidit gemain- 

samin mit iti h.iben sol 2;{5,2«j. 
si-huldner (ilaubiu<-i : doch si'iln lüle redlich rschulduer vor bezaldt werden 
54,1:-}. ur2,G.ii>. 2U,i!i. 2i;},4. 
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schwach, onauständig: <ler »In achwach Ihtwen an im hab :267)4. 
achwaie, Viehhof; ir schwaien uiaerbalb ainar mil wega hie tob ülina 

Imhen ITOJ.t;. 

«chwärter liiitcii. Schwarten? h .srliwaitfr 'll>: schMiiiirn liiiUm oder 

32 MW r.»*J,i; 10 HWttit;!- hi'Ueu oder dafür 4U v< lie iya,b. l ber Schwarte 

und Fell a. OrimiiM d, 1496. 
aeh wellen, sehwellen lassen; ain sresinge geschwellet gelegen 180,10.18. 
sechszfhner, vormntlith sechzelincr (.Teschirr. Geschirr ein Beftaudteil dea 

Webstuhls. | Zahl giht ili'' P.reitf> de» Hoschirrs und <laniit des Tuchs an. 

dehaiu rc^enttuh wärkc-n, deuuf das us dem secbszehner gewi'irket si 190,28. 
selbschollc, Selbstschaldner; sich se selbsohollen verbindet 136,2. 
aal de, Ueinea binerlichea Anwesen; hofe, aeldan 198,21. 
aeleger&t, Venuutaltnng, Stiftung nun Heil der Seele; altansins und aele- 

-orat lOH.ll. l(>i.'>2. 
sementiü, somitiu, Kuintcu; souitin uiantci ^,10; weder «»emcutiiis noch 

sitUn» 220,20. 

senlieh, simlieh, «oldif derariig; ainem senüichen erden 111,20; simlieh 
144,82. 145,0. 

aetaen, sich (m. i^i-n. d. sa<he) «leb Entziehen, widovetaen; daz sich per!<onßn 

solichs widfikniifi-s si tzt-n. speniMi (>i}or nii I)f gentatf«-!! walten 89,9. 
sizcii. im Besitz, sein: au di<' nit zu taileui koute ^utni 214,31. 
sl^t, Schlut, Kiiiuin; dehaiaeu äli'it in dehainen winkcl richten 12H,'2-i. 
sl^wer s. scfalofrer. 

sSgen, Kinder sängen; daz in kainin sot^ Ii7.fi. 

sperren, 1. hindern, abhalten ; wer die irrti odrr sparti 110,34. 2. sieh 
sperren, sich widersetzen; wer sich aber dez spart! 

Spil, i«pilen, losen um Verpflichtungen; cz sol der tail, der ietz mit spü 
verioren hat, anvachcn a[b)brechen 71,0; »pilen und dienen 60^ 

sprechen, etwaa an dnen, nach einer Saehe, etwas yen emem anxuspreehen 
haben, fordern, Anspruch rriiclten : welich gast an aiiien bnrger iehtz ze 
«pn^h' iit hnt ötijll; die uUch solichen <rnten gesprochen betten 29,18. 

stat, >tanil, J^trlUniff; in wellichem stat die weren 147,15. 

ataige n, steigern; erhuhert oder ge^taigt 104,2. 

stechen, stecken; stachen aber die (Schafe) in da« aaltae 188,5; sdi&f oder 
henilinsr in das salc stach 168,11; in das saltze gestochen werden 168,9. 
st ige, VcrscbhiiT au.^ Brettern, genmnii'rter Stall; ah der stige 174^ (fllr 

Srhwi in. i 201.21. 
Stos», :Strei(tall; alle brucb, viniachaft und atozz 24,2o; 2tt,U. 
Stessen, 1. anfstossen, aufbrechen; daz hns Stessen 6^2. 2. zu einem atoasen 

as heiraten; wer zu den tochtren stosset 45,25; die zfl unser burgtrin 

gestieesen 15^,13. 

M t o s i IT, ailircfnrht« II : (\\\-> ,)!!•• iin-^rr riclitcr :in dt'r urteil nit sfrc^siir werden H<i,D. 
striche, Handvverk</eu;.r, um das Ma9!«getäHs glutt abzustreichen j gestrichen 

mit aiuer strichen 150,25. 
Strichen, daa Massgeflss nber dem Band abstreichen, so daas niehta darüber 

gehäuft liefen bleibt : ;:estrichen nemeu und nibt gehufet IftO^M. 
stiik. nt" dem >*tiik = ' iiizcln oder sofort 100,32. 
sttttdern, aUHSondern; welher also gesundret, überhebt wurd 47,12. 
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swärlich, in starkem Hatse; die ewiren ]ofe, die in der weite sw&riidi ufer- 

*th\<l 223,12. 
swin&ii«, Sdiweineftatter ; kh» und swinänii Ü205,l. 

t. 

täding, ti tl iiii;, \ I rhandlilug-, Aliiiiachiinü 17.R: von kout, von teiliu^ oder 

von anderer sach wegen 81,Ö; wolichur Jülich ta<iing unsutztc 212,24. 
t Idingen, Terdnbaren 212,80. 
tagwerlcer, TaglDhner 185,9. 
tapphart, Mantel; r5Uk und tapiihart -J-Jn.«:.iLi. 

tazen. um ( iin Taxe zu viikauftn m bt-n? ab>' !iät/' ii V <la.s kaiii i^<ild!>ilimi«l 
kainer k' iri< rin nidit/ für s< tzf-n uot h tuxeii sol, uoch XU verkaufen 
geben kuineriui goldticiiuiidwtrks 2ö6,lö. 

tSmmen, eindtnimen, Tcnnindern, beendigen; getj^met und gebnitsei 207,15. 

teet, Tiegel; bewert man silber af dem test 255,37. 

trag-er, Vertreter; kains ussmans träger werden 12().27.:30.B2. 

traknus, Vertretung; daz diu selb trakiiusse «foiitzlich ab Hl 121,4. 

trisler, Sohatzmeister ; trislcr des tünchen huHeü 270,7.24. 

troRtung, gemeinschaftliehe« Vemprechen su gegenseitiger Deckung, Erleichte- 
rung, H. vertrösten; teding, gesetzt, trostung noch geding 47,7; nntx, 
fifirdrung, tio^liiny; 95,5. 

tucbmel, Mehl, das beim Maüien im Tuch (.Beutel) jturückbleibt? mÖ»mel und 
tfichniel 1(5:1,24. 

t6ri, Teuerung; bi den lierton jan-ii and bi »üliclu-r ti'irin 155,lü. 

n. 

ubereren, Uberpllüg« ii, über die Grenze binüberfitlü<;iii : wer den aunderu 
aberert 231,9. 

Aberfaren, abertreten; wer der stnkk dehains Aberfür 21,11.19.21. 

i(iberfh'i8sikai I , Übermas> ; /iberfli'is^^ikait der hot bfart 21ti,8. 223,8. 
^ber^'^eschii h e, oberer Teil des Schuhs; oberlialb derknoden se dbergeschühe 
194,1H. 

iberheben, entheben, befreien, bevorzugen, wählen; wir liaben «ie 6ber liept 
waht and asssog 112,25; welher also6berhebt und uagesetst wnrd 47,12. 

iberkomen, ttberlllhren; si Aber komen mit zwain erbem manne 95,17. 
242,28. 

nbermeen, überm.* lim, über die Grenze hinObermfthen ; wer den anndemnber 

sehueidt aM uImt nteet 231,9. 
Abersage u, überführen; als ainen Aberseiten schedlichen man 26,5; aol am 

Aberseiter man sin 66,8. 
nber s e h n e i d (• n , überschneiden, über die Grenze hinüber in fremden Besitz 

iiitiein schneiden; wer den anndem uberert, über aohueidt ald nber meet 

281,0. 

ib er werden, enthoben werden; bezalu oder dez über werd«'n 0.">,11. 

Achse, Achselhohle; nnder iren ftehsen haimtrugen 124,26. 129,22. 

nehten, in der MorgenMhe, in der Toransgehenden Nacht weiden; ir rieh ze 

«chten 229,18; der 8in vich des nachtr* ii( ht< t 229,21. 
uchtwaidi-, Morireuwaide. Nachtweide; mit dem vich nachts und süss dia 

licht waiden «üclient 229,6. 
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uffgan, vom Wein, nmscUageii; das vaa, daa nf^gf^^aiigen und nngareclit 

worden u. r. '>\y.\i. 2(>2,32. 
u ff CTO }i 11 n g, Weit« Tiral»*'. W'i^gpulic 

uffhalten, oin Pfund vor Vertall bewahren; aiu ieglkh phaud fristen und uif- 
halteu G9,29. 

äff heben, abholen; an dem moi|reu, als man die brat nlf gehept hat (mit ipn> 

bolisclicr Handlung?) 117,15,18. 
nfflog^en, halten, aufziehen; schwin, <lit> si ulf legcnt und liaent 160,8. 
uffsatz, liist, Täu.schmn;; vortaile und ufsätze 207,4.7. 
nffsetzcn, verordnen; anders dennc lu ufgeseUet 196,12. 
nffatand, Unruhe, Aufregung; des minder nnwiUes si oder nffistand 46,2. 
umberen, umpflügen; winneder nimmer mer nmbbreehen noeh nraheren 101,87. 
unarirwonig, unbear<>-\vohnt ; daz die mMler dest unargwoniger sien 147,35. 
u n b e k iS m b er t , unbeoiiiträchtiir* ; iint'-t'irret und uulickiimlMTr l-nliben 142,24. 
unberait. ohne soiue Verpllkhtuugen erfüllt zu haben; der unberait ist uss- 

ij;angoii 05,13. 

unbetwingenlich, unlexwingenlieh, ohne Zwang; mit gfitem ftiem 
willen anbetwingenlieh 21,6; unbezwingenlich 284,30. 

nnderbrl'tt, ZwlschiMn'ssen, s. andern: sin nnderbrot mit im tragen 185,18. 

nn d (■ r f li 1 1 f II . oin Kb'idimiT'^stück tuttern ; mit nilieni utiderfnlt -J-Jl.in. 

undergaug, (irenzbegohung, Augenschein; undergiuig und ziu.<«lei heu (liier all- 
gemeinere Bedeutung?) 20,16.17. 

underkoffel, Unterhindler, EaufrennitÜer; alle unser nnderkSfel und win« 
Stichel 200,20. 

undern, Essrn in drr is( hcnzeit zwischen Morgen und Abend; ze essent 

ireben ze inbig, ze uiidein, ze nacht 17h,'J:1 185,12. 
uuderachaid. underschid, Bestimmung, Auweii^nug, Belehrung; under- 

sehaide gegeben, wie si buwen sollen 190,8; mit soUehem onderschide 187,2. 
underschaiden, bestimmen, anweisen; als davor undersohaiden ist 180,28, 

182,1. 

underHt'äu. unt»r-iiit/eii. aut halten, vi'rbcssein; abgengt» iinder^tän 226,8. 
anderziehen, unterlegen, futtern; die ermel underzieheu 22U,U. 
unendlich, zwecklos, untttehtig, liederiieh; von unendlichen luten 211,14 ; Ton 

unenddicher gewonhait wegen 08,10. 
nnentgolteu, ohne \'pr!.'eltung, unbrtrofTen ; unentgolten der rorgesehrib* 

nen y^r-s^tzti' 2!».l''. !lt».2H; ninMiti;(dtrn drr prn rS7,12. Ki^M. 
un verdingt, unvcri>riitlitet; unvoniingt haissen und f^iu 44,10. 
unverki'tmbcrt, uuverptandet; irin gfit ze pfände insetzeut fi'ir ledig und 

unv«rkAmbert 132,11. 1BB,12. 
unTerliundet, ohne .'>> liK i lit< n Lt'uinun<l, von i^Mitem Ruf (s. leunde); unver« 

liundet tochterii, <ii'' jiniktruwrn -ind 2:52.:iH. 
unflur h s a Ml , ohne ttiicliteu zu mitseien, unverbannt; unlluchsam halten uud 

bidibiMi la.s!«en 2S4,23. 
anfure, Unfug, undemliehcs Benehmen; unsimlicb unfure su haben 147,17. 
nnge&Tert, unau^efirischt, unTergolten (s. &fem); alle alt st&sse nnge&?ert 

lassen 24,17. 

nngeln'i t elt . iingebeiitelt (s. bätein); an ainem immiroggen, daz geuialn wirt 
uiigebätelt 148,1U. 
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uagevArlicb, ohne bttiie Absieht, yob nngefSlir, s. geTÜrlicfa 20,18. 24,d. 
nngefAltat, ohne Fntter, Unterlafe; das die roUc nngefbUet belibra 

220,10. 

ungeirret. iinirostiirt, un<re^clli^diyt ; uiifreirref Vielibfu 142,24. 
nngelaicb l. uubetrogen (8. laichen); daz die schuwer dest bat« uogeluicht be« 
liben 190,4. 

vngereeht, ichlecht, vom Wein 202^. 206«4. 

nngesumet, nni^eh ludert; von iueni;licbem d!lraii un^^osuiuct 10d,7. 
untetig, verbref'heriseb : nntetig^e Inte 98,28.31: in untpdiyoii .sachen 09,7. 
unuHi-rklagt, (•liiio auf liiir Klai^e bin verbiiimt zu sein (s. usklagen); die 

flaclisam worden siut uiiuserklagt 134,12. 
ii»i«rhoiren, nugesdiiitsfe; nnserhowen und ftne aehlitve 290,7. 
iippig, leichtfertig; Appig Teriassen lAte 192^. 188,0. 
Trbuwt. urbanr, Terfkll, Verödung; groesen urbnwe der «tat 88,28; tirbow 

88,17. 

nrloub, Krlaubuis; line urluub det ratcs 222,2<». 

urtat, Vollendung; ze urtät, voUstfindig, ohne Vorbehalt; ▼erkonften ze Up* 

ding noch ze nrt&t 107,10.17. 
HS ab arger, aus.^erhalb der Stadt sitzender Bürger ; nasbnrger nnd ingesemw 

hiifL'tT 121,19. 

ussfrowe. nsMiiuu, uäsli!)te, fremde Frau, fremder Mann, fremde Leute 

23,15. bö,3i). 120,29. 

ussge dingen, aasbedingen; mit namen nHgcdin<,'on 45,8. 
nssklagen, eine Klage stellen mit Wirining der Verbannang; mit rehten niht 
us!<klegt worden 134,15; die naeh nnser «tat recht assgeklagt werdent 

214,27. 

u> eil igen, sieb iiU.sHerliuII) bfündcn, verluKtig geben; dadurch die !*chuldjier ir 

scliulden UHsUgent 214,33. 
asdlof, Zerwürfnis; den stozs nnd den nslof wenden 2^12. 
ussrichteu, 1. Tensorgen, abfertigen, Recht sprechen; das arm und rieb dez 

-^nnderlii'h us'^g-prilit wfnl'ti 119,(12. 2. entrioht'Mi, vergüten; nsricbtea 

unil hezale» 150.2: l"v.;ilt und usM.'('rirlit 215.29. 
us^richtig, gut besorgt; erber und uänctitig recbnuug 43,27. 
usHSchaidung, Bestimmung; von nssschaidang der geschrift nnd natftrUcher 

gesetzt 881,27. 

uSHSchiesseu , Torsprini^^on, vurspringen lassen; aineu schfteh httflo' oss- 
schiesMe 125,22; all kelcriiiilz, die man vor den husem nzcgeschosaen 

hat 71,1. 

usaschlieteu, die Kleider ausziehen, als t'faud hergeben; nsschlofen, 
verb. esnsativam dasa; es so! ondi nieman den andern ns schlafen, denne 
der selber us aehlihfet 53,10. 

UBSSchutz, Ausbau, vnrspriiiirinilcs Stockuerk: dehainen u.«i9chutz an slnom 
buwe machen <iö,22. 123.21. Vgl. Koy^cher 12. :irv2: .Vusstösae. 

UMüBchweru, schwören mit Folge von Vcrbauuun^^ 135,G. 

nsssetsen, 1. aasnehmen; doch setsen wir dar inne gentslich oss 103,10. 
183,14; ussgesetzet 44,14. 188^1. 2. absondern, wihlen; daz ain ieglieher 
Vi» setzen und niemen »o\, der in niler best da zfi dnnkt 47,9.12. 

nsssetzikait, Anssatz; den gebrechen der UMsetzikait 235,2:1. 
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«8 8 tragen, entriehen; minenwin, den du mir umtragen hast (d. i. getrunken 

ohne SU benhlen) 6640> 
1188 sag, Au8nig, RriecrKzag oder an dessen Stelle xn besahlende Abgabe; ivaht 

und usnsog 112,2&. 

w. 

wachen, auf die Wache sporreu, «iuspemii; weiioe daz j^ericht kuiupt und 

in daromb waehen oder strafen wil 56,7. 
waht, Wachdienst oder au des.sen Stelle an benhlende Abgabe; waht und 

nsHzop 112.25; weder stär noch wacht setzen noch innemen 107,5. 
waidäscho. As< hf (Pottasche) zum WaidfXrlien: der waidfschen wegen i2S5,14; 

wins, darinue dehaiuerlai gemalits von waidascbeii 200,23. 
walbensimae, ^wfilbter HanseinM ; den walben «inieen bemes legen 125,4 ; der 

walbensinipee an den aelben hAsem 1S6^ 127,10. 
wandelkertze, tragbare Kenten; debainer lieh debain wandelkertzen mit trage 

177,2. 

wenden, abwendig iiiachen; diu ^«elbeu gul oiht hindern, ieneu nocli wenden 

noch bckrenken 107,19. 
wepfe, gewlsees Mass« Ton Oam; soviol man auf einnuil au weben bestimmt; 

dt hiiiii wc|)f(>n fcami« 190,81. 
werk. Wf'rfjr, von Flaehs, Hanf; flfcliserin, dir werke pliWent !SI,2rj. 
werkt:! ogfre, Arli<'its!;lf)ik(', r^luckenzeichfu zur rnterJ)recbuug der Arbeit; 

ze mitteuitag, als mau die werkgloggen lutet 182,13. 
wem, besablen; unts si der haller gentzUeh gewert hant 65,18« 
wernng, Wihmng, Milnawert; mit alz vil wemnge 89,6. 
weaeii, stand, Zustand; in wellicbem stat oder wesm die weren 147,15. 

4:-J,B5. 

wideu, Wfidcii ? duz mau dir miiUtain in dt-u widen vail sol bau ü7,l;t. 

widerdriess, Verdru»«; krieg und wiüerdriess 91,3. 

widerkeren, ersetsen; bessern nnd widerkeren 2474S9' 

widerkof, widerkonf, Rttckkanf, Ablesung 67,19.21. 

widerkofen, zurückkaufen, ablösen; zins widerkotVn 87,7.10. 

widern, etwa«, diurco-ea haudeln, sprechen, zurückweisen; daz widert und fiid 

ver.sjiricbt 28,4. 109,2«. 
Widerraiten, Rechnung ablegen; wider raiten und wider reehma 77^h 
widertailen, au/heben, entgegengesetztes Urteil sprechen, absprechen; die 

genutchte )ih\h'n kratt haben imd von kainem unsrem lichter widertaUt 

wt-nlfii 10. in. i:^n.2»;. 
winsticili l, Interbäudler beiui Weiukuuf; uu.'^tr uuderküfel und wiustichel 

aoo,2o. 

wir ig, dauernd; beliben nnd dest wiriger gesin 139,22. 

wische (mundartl. weiseh), Stoppelfeld; in dehain wische nit triben 170,16; das 

wi.sclie erwaidufii 170,17. 
winen, weisen; fiir die lehenberrcn irrwi-t werde 19,5. 116,16. 
wismad, pl. wisraeder, Wiese; wismeder 101,22.27. 

wisoste wirseste d. i. geringste? daa die wisoste ander den sunften uss ainer 

auaft in die andern gefaren sind 101,11. 
wollsohlahen, die Wolle zur Heiui^Miui>: aiisklui«fen 189,88; wollsohlaher, 
den wolsohlahem und wrbem 168,31. 189,26. 
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Wort tun, das Wort tur ouuni tüiireii, eine .>ache vuitr.i^^eu, voilreteu; dem 
siu würt tiiu 2*2,28; kuiuä u^smanns wort noch rede uit »precheu noch 
tftn 32,29. 

w Alf ig, mit dem Woli^ d. i. freHsender Wiinda, Knochenfrus, behaftet; wAlftgB 

flaisch 169,17. 

wftr, ^^ ebr . das da/. wiiäHer der Blä.we mit aiuem utt'rechteu würe versorget 
werdeil hol ld9,24. 

wAitlich handeln, abgehen Immui, verftllen lauen, unerfOUt laeaai; der 
die (Zinsleheu) al« wasflich handlote 144,26. 

X. 

Zadel, AbganiT, MaiijL'ol; zadel und gebrosteu 158,20. 

zodol. Schriftstück, Urkunde; als solich zedel usswist'ii 197,20. 

zeheude, Markung; in dem zehenden 48,5. G3,17. 

serhowen, zereohnitslen, zenchndden, aas8elineid«i, aohütBoi; ser- 
howen oder xe läppen achniden 219,24; serhowen nnd xenchnitdeD 

22L8. 

zieht- II (^i( li), Dich hezichea, pa^seu, ahuiicii uvui; daz »iihgelichet oderziohet 
217,82. 

sil, Frist, Termin; ob simn sil u« «int 47,27. 

xitlieh, zdtgemlRfl, nfitalich, pasdend; diu den rat zitlich dachte .86,18. 68,2. 

ziÜieh und reclit 61,26. 
z'ivarn, untemohmcn. vorirelicn : liant die Imr-jr- r zü ifevarn 24,5. 
zujf, Verzug-, Frist; so mag im der rat lenger zug geben 71,20. 
zggelt, Mitgift 210,24.27. 

zft legen, 1. hinbringen; das hns, da die bmt zfigdeit wirt (mit ^ymboliicher 

Handlung des Hinle^eus? Nach der OrthograpMe der Handwhtift hier- 
her und nieht zu zulaiton) 117,16. 2. unteratiitzen, Partei erirreifen; wer 
i\om andern hülfe oder zÜleiti 28,lö; dem andern taü zü legen und be- 
iiuhcu sin ;J0,17. 

sfilofen, hilfreich hinnlanfen^ beispringen; zerwnrfii6ste nider legen und 
zaföfen 28,8. 

cftmAller, Cehilfr, Stetlvertreter des lltUlen; an mAllem, zumAllem, hant- 

km-thtHii 15(1,11. 
zAner, Zauninaelier ; den zi'inern 180,27. 2h, 
z weif hotten, .Vpu&tel; an dehaines zwelf hotten tag 79,6. 
awirost, zwirot, zweimal; nidit mer denne zwiroet 120,14; zwirot 62,80. 



Nachträge. 

Auf p. 2 Zeil»' 2 isf zu !* >cii aii-tiitt: .,huner ablösen" ..linner ablösen**. 
Auf p. 17 aiud verseheiitlith der Stadt.>chreiber und der gleichnamige, 
eeit 1424 als Httnaterpfarrer behannte Meinrieh Nidhard nicht geschieden. 

Anf p. 266 Zeile 80 iit hinzuzufügen: vgl. U. UB. II, 417. 1363 Okt. 2. 
Auf p. 266 Zeile. 26 ist hinzuznfttgen : Tgl. HG. CouHtit II, S76. 1256. 
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